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Vorrede. 

Dfe I— iilMd der regeMm Unt Lidiilf 4et Balini ml Miliar teil mnle vim im ww w IhI m 

Johann Friedrieb Böhmer ^egen ende des iaiuvs 1833 begonnen, dann das hauptwerk 1839. xwii «glBimg*» • 
hefte 1841 and 1646 verOffeDliidil. Wu er seitdem gesunuelt taill«, «lelite er sciioi 1058 ii «iner drack- 
fertigen reiaaehrift ioubmii, «cMb mmIi der fcegeawirtigen TCHURMdichaag groMciAalb n gründe gelegt 
werden konnte. Den wen dis dlHklegun^ itich auch hinausiog, so ragt« er doch in den folgenden iabreo 
der Handschrift sorgsam alles in , waa ihni aocli von nachtrügen bekannt wnrde. Selbst die langen leiden einer 
acfaweren krankbeil tbalea der UeberoDeii sorge um die sMtige fortfuhnog aller seiner arbeiten TCfbiltnissmassig 
«oug eintrag; ■nute er lidi wohl suletit aaf im wUUigm mA fta leichter zagtaglhihB bHcfertäha, m 
nicko doch manche eintragungen bis nahe an die zeit seines am 22 oclobtr 1863 erfolirlcn hinscheidens. 

Hätte die verüffenllichug sogleich erfolgen können , so würde ich eine drucklegang der hinteriaaaeneB 

noch nicht als geschlossen betrachten lu milNscn . so rlass einem soclrit h in aussieht (genommenen weitem 
erginiungsbefle dann nach genauerer prüfuog auch das hatte eingereiht werden können, was B. in den leisteo 
leMeMitIrM mbaichM Ihn. Aber wM hn Mnvir Amw Utm wtf et mir ^mmm, dfo vcrlMhMdicihiii^ 

in angriff 7m nelimcn , «iihrenrl irli zucleii-h auf stüti^e weiterraliruni,' des gesammten regestenwerkes ilurfli 
forttanfeade ergtazungshefte , wie ich sie im auge hatte, kaum mehr glaubte rcdinen su dürfen. Oanit schien 
H iam IMBck wehl gebolM , die «eitatu iiir bekamt §mmiaam aMblrtgB od, whd tm n^alMintHi 
aibdnok dodi eijntml abi^csehen wurde, Oberhaupt all« binunfllgHif wta die npedw, tmiaheR die arbeit 
dinni toU, meiner ansieht nach fordern konnte. 

Nir fMlieh lidt Ich w fltr nMfaw pflicht, Wm mrk nl iMfaw nihatn iIiMf nwemuHler n hnhan. 
Die gaaie bandschrift B*a ist wesentlich ungeundi rt in diesen abdrack Ihergegasgea. Stillschweigend beseitigt 
«nrden ladiglidi einige MtweifeNwfle Schreibfehler, dann bei ansiügen Ton urkanden, welche von B. nir In 
der baadsahsllt benntsl aeHdem fsibwikt wndea , das handschiiflliche dtat durch den nachweis des dnukaa 
laasUI; ao bei den von B. schon 1857 extrahirten, seitdem Ton mir herausgegdieiiea urkanden zor geschidlle 
des rOnerxagca Ludwig des Baiern, und einigen andern werken, ledu undm' abweichung, wobei es sich Tor^ • 
sttgiich nar um die eiareibung von Urkunden handelt , welche B. zu den uneinreihbaren stücken stellte , ist genan 
baacikt; im äUgemefaian habe iah tmA da, «• ick mit daar aamdnw B*a aiebt ibarebsImimeH konnte, aie 
TflUg angeJtnderl helnssen , nnr meint" abweichende ansieht hinzngefUgl. Von jenen klrinipkeiteii abgesehen ist 
dNMMCh alles als von ü. so niedergeschrieben zu betrachten, was nicht als von mir herrührend durch ein luge- 
MMtt 9. aaadrtckHch beadchoet isL Nor bd d« rcfcalea Idtama vaa Bobma» tälm dae naufckdola var- 

gckcil das einfachere; bei ihnen rlllirt alles von mir, was nicht ausdrücklich mit B. bezeichnet isl. 

Die von B. gesanmeiten nachtrage siod bedeutender, als in einem der frühem erganzungshefle. In 
im kmfCB aelinnme adt dem cndwhMa iea iwdtea wirden dne nOu Ton uihM ndw w c r I t esi vefMballld«, 
wddM iwar vielfach, wie auü den ergünzungen der nacliwei.se zu den rej;estin zu ersehen ist, nur stnrke 
bncklM, welche B. schon nach den handschriften oder altem drucken verzeichnete, aber dock auch durch ganz 
atMi das mMmlal iwwdMdi Mbrm. lau tn^gßt ab« iii die aaU 4ar aimh Jatit lOck m^edrackiaa 
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■fcndM, TM fa« B. htar tnietMeMMlekiniegill. VhiM«lMilw<cMllMltMrfdMi«im4n«fdkh«i 

zu Darmstailt. Floreni . Idstein. Karlsruhf. Koblenz. Luiern , München, Strassburp , Slullpirl und Wien. Vieles 
verdinkte er aucii Jetzt der miubdluog wisseoschaTtiicher freunde, defen aamea bei deo eiueinen •tacken ge- 
auat fiail; et wM nir criniM Hin in dank flr Hin freaadUehm baeMkangm, te aefai tnawigl» ginm 

ihnen leider selb.st hier nicht mehr erstatten .snille, nun in seiner stelle auszusprerhen. InakUMlMV fttle ich 
mick verpOkktet, hier SUüia's nodi uudrttcklkk n gedenken; denn iinglekk nelir noch , elt aeki Utr ao tit 
wMnktimate naM ■aitatea koaato, k« «r lich die IMorang der kaiaenmeeiea anbiegen «ia iaieea; aa 
all nir anek BAkaier selbst davon gesprochen , so liess mich dach erst die gcaaaere darchsickl der TOftrbeilea 
ikkitig emeaaea , eine tvie liebevolle iahMtkawahdl er dem werka dea finaadaa aawandla, wie naanafeaetat 
«r aaf n^ninag and berichtigung deaadlMa aiil ciaer hingebang bedadU «ir, mhke kci einen dgeaea imha 
kam grosser hüite suin li<)naen. 

Eine vorrede lor arbeit hat B. nicht hinterlassen; die beabsichtigte ausarbeitong derselben war ee, 
welche ihn die drncklegnng so lange verschieben lies«; anck Im kouepte flnden Sick nur wenig« und unb»- 
deataide noliien fOr dieadbe. Die weitem benerkaageo , aa udeka mir die wcilerilktaBf dir aribaK «•!•■• 
lanang bot, knüpfe ich daher an das nn . was ich nher dieite zu saffen habi'. 

Als ich mich zu weitern erganzuagea «otschloss, ergaben sich zweifd, wie weit diese auszudehnen 
adaa. Dia aaekMge, «dake B. aa den in awailca arftaungaheAe gagebeaaa re g eelaa Karb tob lUhica 

aanaielte , hat er in die reinschrift nicht aufgenommen , weil er b<nb.<iirhtipte . dieselben in ganz neuer bearheitung 
(agleich mit den kaiserUcbeo regelten Karls herauszugeben. Üa nun die herausgab« dieser gesichert ist, so 
kaaala aach idi dieaa akttellaag aakedeaUidk aakertduiekligt laeaea. Weiler kat B. aidillidi adbaa aeit dea 

endldaea dea ersten er>r!iri/iiii;,'>liff|r's rlrr \i'rs()lNtLii.di^;!ini; der rf^-^estfii diT piib.stf nur noch weni(f auTmerk- 
narinit geiaiwokl. Der versuch einer nachträglichen erganzung gerade dieser partie, für wdcke die su b»- 
aaliaadaa qoallea an aühlrddialea aad nntreateatai aind, kilta die -rerOftaHtduuf der ariMÜ gaas waalllck 
▼enOgeni nllasen. Da überdiess gerade hier schon in kurzer zeit, wenn ich recht brrichlcl bin, durch Tkeiacr 
eiaa f henas bedeatende verOlTentlichung neuen matcr{da aa erwarten ataht , so achico ea nur am aageaieesensten, 
Ür jdit wtm Jeder weitem ergSnzung abzustellen, «ikraad diaa aDefdiaga, MI« aaek ein weilereB erganznngs- 
kaft folgen sollte, gerade dieser parile besondere aafaierinanikeil zuzuwenden wftre. 

Etwas anders lag die sache bei den regesMa lohanns von BttboMn. Die handschrirt Ii s cnthiolt nur 
die verbiltniasmissig geringe zaU von 51 nnainerB. Zdtweiae dadite er wohl daran , die eri^^nzuog ganz 
JUlea aa liaaea; er apradi dek BMkrftck darflber ana, wie et dem die vorwiegend slavischen reichslheile bo- 
Irrffendcn stolTe docli keineswefjs ein ffleiches intwesse abgewinnen kOnne, wie er da, was dann insbesondere 
auch Karl und Wenzel betruifcn hüUe, das seinige gclhan au haben glaube mit einer mehr oberÜuchlicitcD be- 

lassin . deren an.sflihrung dann wohl ein anderer, der diesen sarhen nShor stehe, UberaflkBMI werde. Bei 
Olakar von Böhmen hat er daran festgehalten und zu den im iahro lb57 erschienenen regealea dendben keine 
aaehMge bnIv geiamnwll. BeidgBdi lohanu eckeht acta piaa ahikt tanm denelke gewaie« aa arin. 
Vereinzelt vorkoBUneade stiicke scheint er wohl iedcrzeit nachgetragen zu hab^'n. Dairereii lieisst es in den 
anscheinend 1858 aafifMeicknetea notizen für die vorrede dieser arbeit: Boczek Codex Moraviae, lacobi Codea 
epislolaris, lakler Codei Laaaliae eotfiehca nrkaadea lokanaa voa Bshatea, die Wer ao rdckück »•■aMiea> 
stehen, dass ich sie lieber (ibergehe und im allgemeinen dabin verweise. Später schehrtarwteder eine ^nissere 
aaadehauBg iaa enge gefasat sa kabeo. Dean den im Codex Lumtiae enlhdlenen «tolT bat «a doch noch aelbM 
eingereiM. VMm ao bd den beida nden werken. Aker kei bedki kat er weaigateaa ada kaadenmplar 
ganz zur einreihung vorberdtel , alle aufzunehmenden nummcm genau bexeicknet. Daxu kam nun noch , von 
B. wohl kaum mdir gekannt, die sehr ausgedehnt aagdegta aamadaag von regcsten inr geschichle der graf- 
aehafl Laxemburg unter der regierung lohanns , wdÄa Wtoib-P«^ ki den PaUIoalions de Ia BoeiiU poar 




grossen »heile veröffentlicht«'. Sic knnnic den gcdsnlieii, ron einer weitern TerTollstandi'uunK' der rcffeslen 
loliaua abiiudien vm ao niber legen, nls si« auch die irkanlMi lolnauu bertehsicbligt , welche die sjtezieJle 

IVnnoch entschied ich mich bei der crwagung, ob ich nur die sonsiigcn (Tjränzunccn oHit das 
ia dieaen werken gebiofl tuauMBttciieode lutchtragcn aolle , aobediagt fttr daa lelxere. Sich auch durch mehr 
ilij d ulw ommM, wit to fritiam «dar geriagere inlercaae aloib, btten ni Inaaii, «naato im vw- 
haaer der kaiacrregeaten selbst dorchaas anstehen, weither Uglich mil dar weilerfilhrang seiner grossen aof- 
falM laacklfügl in ermeaaea hMle, aaf «eldie aeile dnaeUwi er täm MI am aatxbringendataa Tarweaden 
kOnae, wo die geringere MM o mg det fllnadim da gndm ttt dia ifeRarfUraag dea gaaM* wd. Nicht 
xustchen koanle das dean, welcher inniichst nur die aufgäbe halte, einen Meinen llaO dar flniHlHiifftiihii 
nach kritfleD ao so «rginsan, daaa apek dicaer theil den xwecken, welche für das gtuise werk ■aaagebciid 
waren, atOgfiekst cata|nreclie. Dass diese swecke aber dnrek etnfUgung der mührischen sacken, dareh wledat» 
mlbalnM dea baroHs ia regeslaoform bei lacobi und WOrth-Paqoel mliegenden stoifes wesentlich getMert 
werden, «ird kaum eines naeliweise.'i be'liirfi'n IlamVltp es sich nur um cinp vdrarhrit fiir den, welcher elwn 
nodinuiU die gcscbidite lobana oder die miihrisciie oder luxemburgische gesciiichle jener xeit zur hanptaufgabe 
einr «Mt aaaehea'wtode, ao kSimto MIeh dm vorwrimg ttS fm wohe d i a i iiM galgH« Aber du 
ist ja iiiiht der haupljji'üichl.spunkt der kaiserrr-tresteti. Indem sie schritt für schrill das walten der für die 
reichsgeschicbt« bedeutendsten personJichlieiten verfolgen, xn welchem Tast alle einxelereigniase in ntherer 
«edodwfrkng slaheB, sollaii aio Mr rilo in daa batraAnden aeilafesciHiitI flaOandea einelnMlen «fnsn fsalao 

riclitpunkt ppln^n , jpirfit marlirn . htfr finn Tpr}iin(!rniirn faden ii-iienivl iiufnchnien tu kiinncn n:irh nhne 
benulxung einer ausgedehnten litleralur ^ weiche dem nur ein einxelnes feld itearbeitende» oft kaum iMkaanl, 
■och woalger fn genigmdar «eise sngflnglich ist Die Mdlo flibersidididkaft des gansan sieAs, «lo sie die 
anordnung B's gewährt , wahrend dieselbe durch den ganz verschiedenen zweck , welchem die arbeit Worth- 
Paqveta dicaco soli, nothwendig augeachloasca war, wäre verlöten, wenn aaf andere werke «Ia ergSnxend 
aar varwieaca wCra. ITad Ito das sir ei aa nsdi arilglieluler mvoOsUndigiiag wird gewiss aaeii ia sascUag 
zu bringen sein die weite vertwi iia n» die ailgeaKine zugtaglichkeit und bdieblheit, deren sich B's werk efftaal. 
ich bin tibcneagt, daaa Tielea, waa ganz in derseibea forai einer efgimaag an aadem orte vorläge, ia aa- 
stkligen niten anbehlcksiehtigt bleiben würde, wenn ich Uer aosh uoA so bestimmt danrnf klnwicM , daaa Ae 
verglcichung nothwendig sei. Ich glaable Uer taa dea IsscIdBetai iwkea unlM-ilIngt wcnigsiciu! alle ur> 
kanden einreihen xu sollen, welche mit orls- und tagesangaben rersehen anch abgesehen von ihrem inhalte 
schon ntr die regelang des itinerars von Wichtigkeit sind. Bei den mit unvollkommenen dalcn versehenen wurde 
■awidiligefes'mil HoilgalasuBT **M ^ "Idi batOglich tuobPa aadi auhrfach durch den plan Böhmers 
Icircn liriis. nerüclich des Inhalts glaubte ich mich iillprding->i weprn des amstandes, i»ss dort so vieles bei- 
sammeiutlcht , vielfach auf ganx kurxe , insbesondere bei den bikbmisckea sacken oft nur die Urkunde kenn- 
teiduMade aagabca besc br talea so dMka, d* der vor i a gs weise aar für die spetiaMe laadasgesdMdMawicbtige 
inlialt für ilcn , di-r sicli mit die.ser bfsfliüflitrt , allerdiiik's Irirht erreichbar ist. Aach bexflglick der nur aus- 
xtlge bietenden arbeiten strebte ich nicht dabin, diese bexUglich der aafgenoaneaen Sticke ganx sn eraetxeo; 
lasbcsoadera venraise Idi aaf die ailMit Wmb-Psqaef s iddtt slhia wegen g e MS aeia aagsbeB das laibalM, 

sondern aurh der (|urlli'n . denen die einzelnen .stücke entnommen. Hei dem jiewnllit'i n anwarlisfn rics ur- 
knadiichen naterials im spitera mitlelalter würde ich Oberhaupt für regesienwerke eine ongleichmissige behand- 
taaf der aaartge, wddke flkll ledigltdk darek die grOaaeie oder geriagere wichtigkdt des iahahes beslkuBt 
«lie, für ganz gerechtfertigt halteii; grossere ausfUhriichkelt bei ungedrnckten und mehr vereinzelt gedrnckicB 
sMekea, dm; aar die Obenidil «emitldade blosse aadaataag das fadmiu bd den gekauft in leiebt tagflngiidMt 



Bidl kk 10 uwh imlwtaiM Itt Ib wga»» dar drai lairtii Laiiiit IHadikk ud lohuw mA^ 

lidwte Tollstündigkeil dor rrfränzungen als das la erslrebeode im nge, so wird t>.<i mich nidit befremden, wem 
ich trotodoB muches übersehen habea (ojlte. Als ich di« arbeil endlicfa begiuea koiute, fühlte icb v<» allen 

was mir wahrend der zeit, welche die Torbereitunijpn tnr dnicMepun^ nnd diese selbst ohnehin erforderten, 
au« deo iiic«igttt vielfadi sebr lückenhaften hillf«miUeiu , daM wübread eine« kurieo aafenthaltes au Stutlgart 
aif dir taUfcn kiUiMtak uirf mitar 4mA MellidM mfeikr amiattw «tr. 

IUm IMMM fM tvnielul aus druckiclinrien cntnominrn , welch« erst nach oder kurz vor ß'<i tode 
•mUBMM» Bakfcwe IMitalB gmrthrten in»be««Ddere d«a Oberbaienache Archiv, in welchem von Weech eine 
•Mdifto nilw kUar wagatvAkit nfcmdan briwiga TartAadklito; tan da aiUniebea i th ada i a w H^ 
welche Dominicus seinem Halilewin von Lülit'lliurg einschaltete , von deren freilich sehr viele schon von B. 
aelbat dem archive tu Koblenz eatnomowa waren j weiter iaabcaondar» die achoa beaprocbene arbeil von W'Nrlh- 
PlMpwI. Tm dicMT «ma Mto «nt die baita «itai bia 1S9S niahaBta tMUOmgn aoagafiki. Oiak 
der bereitwilligst gewahrten erlaubnias de* verfaaaara and der gatigea vemütllung des profeaaur MMttt m 
Laiemburg, welcher tlberiuuipl mit aioar aavorkMnaahait , welche kh aicht genag zb rttbaica wdsa, nciDe 
ariieil ia Teischiadenaler weiae ntanHIite, konala hh weh von der dritlea abiheilanf noch aeun aushing^> 
iafM« Ua ■itiB 1339 reichend , beaulien. Für die qMlem iabr« konnte ich wohl das wichtigste den aus- 
tilgen entnchmun , welche ScIiOtter nach WUrth-Paqoels Sammlung seiner geschichte lohanns einfügte. Auch 
aas den noch ungedrucktca nachlrigen sur Sammlung konnte ich durch Schauers vermilUung manche wichtige 
•Mcke wftiahiM», «dd» ail WMh-Fla^ heniehiet aiad, wlhrend ich ta, ma air aehm «edradit vairiag, 

nach der veri^lTentliclMHf Ufthrr V(in jmlcrn «crken ertrahen noch das Srhlesisrhe rrhandenlinrh . Ifiiliers 
Gescbichle der VereinigODf Tirols mit Uestt-rrcicb , der Anieiger für kuude der deutschen Vorzeit etwas reichere 
nabeele, die aeialea aiden Renen eineeklageata wUtonllifibenga« aar veraieaeltae. Kemle aes dMei 
warikm« Sneh dlgaaehen von dem von B. absichtlich nicht berilrksichtiLTtm Mährischen Urkundenbuch und lacobi's 
Ei|luiiBfee t B0Ch nraachec eiagereiht werden, so waren das in den seltensten fdllen stäckc, welch« der auf- 
«ariuanfcelt B*a eatgangea wwen ; auf maaehea naehtaB oiA Aea noliaea Va, daea hier oder da nech naeh- 
nechea aei. .nifmiTksnm: anderes nur ihm recht wiihl bekannt gewesen, er halte aa liier lichl aufgenommen, 
wlhnod Mir aus spiter lu erttrieraden grAndeu die aafnahae tweckmiu»ig «ekiea. Tm feechiehlachreibeni 
mrta iniheeondere a«ch die Aanalea Panaenaea naioiea im XVm. baade der Horaaieata, dam Beiarieh ven 
IHmatBhOTfn benutit , der mir bereits in den aosbüngrbogen des IV. bandes von nilhmers Fonlea Vorlag. Wae 
idi «M aagedruckUin atiickea aoch infOgte, ▼erdaniie ich snai iheil aelbst gflUgea mittheilaagaa rra SttBa, 
der müA aberhanpt bei der arlwH fai freundüchaler welae valenintle, Roth voa Schreckcnslem , von Meiiler, 
Biber nd, wie envalml. von WOrth-Paquet und .Schuller. Weiter aber entschloss ich inidi zu einer genauen 
darchsieht der noch an B. selbtl voa vendiiedeiMo selten gelangten mitlheiluHgen ; es fand sich denn auch 
noch BMüdiea, waa er, da ea ilua erat in den lelstco idten sugckommea, nicht nuhr eingetragen hatte, anderes, 
daa er anttdJtfle, «eil ihm die adaheilnng nicht genügte. Dahin gehört faidkeaondere eine reibe von nit- 
theitumjen ungedrucklor iirKuiiden vom geistliche» rath lleiss zu München, unzsveifelhafl dieselben, auf welche 
Ii. in der vorrede sum zweiten ergtazangshcfte hinweist. Wire bei diesen grossere Vollständigkeit der aussUge 
TielAwh an «hnaehca, ao aeUen mir nnah genancrer piiflnff In der n Hl l ln l In n g ' dar datn heincriei hedenhen 
gegen die aufnähme zu liegen; denn das von B. betonte fi lilcn der nriu'itKildflten bezieht sich nur auf die nicht 
angegebenen regierungsiahre , witbread die wichtigern originaltagesaugaben sugefUgl sind. So konnte denn 
■Oeidhiga der sloff noeh «heUieh gemeint «etta aaeh aligeaehen von lohaan von BohaMn, w» heeoodere 

ntWUinde dazu führten, dass von di-m hier pelmlinen nur ein kleiner thril noch vim I!. scllisl liirnilort 

Hat die Vollständigkeit des ganzen werken durch dieses neue , den gesammlumfaug der beiden frühem 
tfwndmileHdB ergüasongahaft maendkh geiraaMn, a» crgAt «ich nnn irailkh aneh der ataaland, daaa Jaden 



m 

erschwert. Durchgreifende sbhfllfp k'innfc da nnr gi-trofen werden dtrch efn« rollstiadige nenbearbeitong de( 
gaiuea werket , wie Bfihner sie ailerdiogs immer im euge helle, sich ■uch wohl dahio Mupradi, wie er bolh, « 
MM ««He Aa mtnOmmt dnar mMm M ler wldiNgkrit nwfcM fand* fir Brim irft iw aall n 
Httnchen als eine chrenpfliehl ansehen. ledenfalls steht sie nicht in iiSctister aussieht unc! es liip mir (!!«• fra^p 
' Dihe, ob skk nicht TorUufif etwas Umn 1mm, am die behemchung des jelst in rier iblheilongen xerstrenten 
alaiAi aiilsweMtt u criaiabien« Ifidl 4aB aifthwiiyH^ in wddMB dia a^aia dovA JaiMfi uulasd ao 
Bahr ancbwerte arbeit hinrfichcnrir prli'ijpnheil bol, schien mir die anfertigiinR von Übersichten der reges len 
dar iNi hemcher ia form von itinenren am geeignelslea. Betoglidi der lassem aDordnnng, bei weicber aaf 
fandgende genauikail nd iMMfapanfta tagMeh n acMao mr, vadle iek nabrara veraMhe, Ma ich nith 
llr die beibehelleM euladiied. Ein berdcluichtigen der nuauMin wtrde riel mehr räum erfordert und aacfc 
•out anf adiwer ni Ibarwliiiead« acfewterigkailao bei dar aawda—g foflbrt babea ud doch für die nciatca 
fweeke werlhlos geweaen aeia. bh nIaMe aith Mir Mnachaa, wam üenea datch inalDandcrarbciten aller 
bisher lerstreatcn teil- und Ortsangaben nnd barlcfcalehUgiuig aller nachträglichen varbcaacrangc« deraeiliei 
hergestellte ilinerar nicht die benulzung des Werkes wesentlich erleichtem sollte. Für Tiele zwecke wird seine 
Tergldchung schon an und für sich den gewflnschlen aufschluss geben, f&r andere den sidierea nachwets, wo 
na liMiptiNrha aiglBaiBKea md mbessenugaa anoiiehen «lad , wo nickt , ohae IMr jede» «inelAdl Mr 
durtitsirht des jpixt mit einrechnung der verbesserung-en möglichcmTisc an sieben verschledancil Oftan III iwtf d«! 
Stoffes genotbigt zu sein. Hie und da wird es apcii eine erleichteruog gewahren, daaa die orte weh tum 
tatatgan baMHiOf auriafMIrt ind de, wo die lege deaaelbeB lieht ala hekant odCr Mil aDeeilit aogiagllchaa 
hfllfsmltleln leicht bestimmhnr voraiivriisrin-n war. n:ioli ihrer hjrp f} einem grosseren orte der narhhffrschsift 
geoaoer bestimmt sind. Dabei wird zu beachten sein , dass genanere angalten Ober weniger bekannte orte sciion 
TOI B. Tielfbeh den doaehMB Nigeata mgeffegt worden; w» mir ooMo nur tefrandoof melier amribneo MOig 
acUeoei, habe ich sie den regesten oder Terhfsscruiiirrn dieses erglinznngsheftes zugi-ni^. Die dem ilinerar 
ailfetifleo angaben der inn werke erwibnlen hauptcragnisse berubea für Ladwig den Baiera auf einer beza^ 
Behen inaawaimitiJinn B*a, wddw er wohl hi der vorrede ta ttiBder weiae lo bemiieo gedachte, wie er 
das bei seinen 'apMem verölTentlichungen der regesten anderer herrscher gethan hat. Darrh einfUgung derselben 
dam iiiienr eiaaa atwis bcatimmteKo iibali zu geben , wUrde sich wohl ohaehia empfohlen habea; ea bot iih 
dem die mOgBehkeit, lon anck Dir aoleha ereignisse, welche aiek nleht an ebm aafailhtiiaor l dea herradien 
knüpfen , auf die in verschiedenen theilen des werks zerstreuten angaben verweisen zn kOnnea. Auch anf die 
reichssachen und aadere im anbange gegebenco stocke wnrde bei den verweisen rttekakht geummcn iuoiim, 
ala nie ta einem ailtntbalte einea der henacher in näherer beziebung stehen. 

laslieaondcre die anfertigung dieser itinerare gab mir nun zu eber reibe fOl bedenken besflgHek der 
datirnn^ elnzehwr vknadco anlass, über welche ich mt^glirbst ins klare kommen suchte. Es wird an Ri- 
messen sein , daiaof genoer einzugehen , da es sich nicht blus um eine rccbtfertignng meines diesmaligen vor- 

aeln dOrfWn. Wo Urkunden aus verschiedenen orten hollldirten , habe ich zunächst die orifrinaldatirung noch- 
aals verglichen , so weit mir das die hiesigen httlfsmittel, B's mit den orsprtlnglichea dalen versehen« original- 
aniige, dan neh hriefliahe arfUhriloigei, flir wiiehe Ich li abea eodere kam Dr. DndM lo Intheo vav- 
pflichtet bfn. ermCipliehirn IN'iir immer mehr musste ich mich dabei UbeneugcTi , v,\v Überaus zuverltssig B. 
die daten redazirtei ich wüsste kein beispielf wo ein versehen aaf flacbtigkeit bei der redaktlon luaokxafhhren 
wdrej wo die vargidekoig anwciMhaKe vcnckei ergab , wiaaeo aith dieaaBco nA doa avIgliilMfalgan nah 

durchweg als srhrcih- oder drurkfehler aus. Dag-e^en führten mich diese vergleichungen allerdings hie nnd da 
auf eine abweichende mcioang aber die richtig« aaffMsong der originsldatea. Und wohl in keinem andern Iheile 
dv ngaMo blalai db idüigahaB dar uikitt d im an vfde tmM M «i nMUn, als gendo ta dhMih 



Digitized by Google 



ZMitkll wegen des schwankeiu du iahreMoAuifs. U der kamlri Lodwi|{s hit man die tahrantU 
bdii n weihimdtten , baM n Matahr gemcftMlt Kuh einer schon voD B. seibat für diesen xweck an^e* 
Millen vergleichuni; drr iwifchen iea 25 die. nd I tan. Mlenden nrkonden Ludwig, deren einrethung dareh 
wslellungsoii und regierangsiahr andenireitig sichergestellt Ul, ist bei nr. 176. 526. 665. 1068. 1069. 1071. 
1403. 3129 die sahl erat mit neuiahr, dagegen bei nr. 766— 709. 213>< 24R() schon mit wrihnachtm f^i^ 
weehsdt. Neniahr encheinl dnndi wokl tlierwtegend , doch kanm so , dass es sich aJs regel hinslellen liesse. • 
Nach den von mir TergUelienca M l w fca FHedricbs ist nur im ersten ialira m Ihdl M ar. S. 4. S Hn bm» 
iahr fortgezahll; die Ivpinffürhen .spätem nr. 56. 223. 371 rrgrbcn ilcn iahrcsanfanp zu weihnarhlen ; vel. anch 
B. 251 nr. 166. Doch ikl mir aiigcjichcn von Friedrich nr. 369 bei Ludwig und Frieilrich keine Urkunde auf- 

l'm so grossere sdiwierigki iii n hu \r\ lücsrr (invsiand fdr die anordnang der orkunden lohaoDS , din 
noch dadarcb vermehrt werden, dass derseiiie seit october 1322, vgl nr. 55, nar noch gans ansnahnsweise, 
M nr. e24 6TI, aeim te«iem8«inhm «Mut, dui «nilcr w tlcmt iMtf die oitengdio llahll. In dem 

b(ilimisrlien Urkunden bcciniil Iiiliann nach dem landrsbraiirhp da.s inhrunlil mit ivcilinarhlen ; ob etwa »ucii mit 
neuiahr kann zweifelbaft erscheinen, da es an Urkunden, welche zur priifang geeignet wlren, gebricht; nr. 214. 
815 mit 1385 adlciaM liciiilidi baiHimrt hr wdinaeihlM m apiediM. h den ta iraM«R magcnlelltaD w- 
kunden rechm-t luhaim unzweifdiull TOrwiegerid nach dem fdr Luxemburg seihst massgebenden bmdM dw 
Trierer kirche d» iahr vom 25 alft; vgl. t. b. nr. 104. Aber es ist daa Iteineswcga unbedingt gfllMg. Bia- 
■hI idniil er ii daa warn LttMciier ^rengd gelMnadea ttcüea iciaM gebieten woU ieai Irtaeks der Uidk« 
Ton Latdch, d» lehr mit ostem tu beginnen, gefolgt su sein; nr. 726. 727. 728 durften das geiiiiuinii er- 
weisen. GrAsscfe sckwierigkeilen ergeben sich daraos , dass er mA saweilca anch im weslen des iahrcsanfanges 
mit weibaacblen bedient hat. Das aalillcndsle bdspii l geben die otlnndei tob 1314 ian. 30 bis febr. 7, deren 
richtige ejnreihang xweifrllos iai; ar. 362. .364 haben 1314, dagi-gcn 1313 die für Trier b^timmten ir. 93. 
24. 363. In den meisten iabren gestaltet allerdings das so sehr wechselnde itiocrar wenigstens für die mit 
ortnngaben veraehenen Urkunden eint^ sichere einreihung. Aber insbesondere 1334 und 1335, wo sich lohann 
Id dea entn moalea la deudbei gegeoden anfhiell, ist genageade Sicherheit haaM la etlangea. Hier aahaa 
aehon R. den weüaacIllMmfang an für nr. 197, die für einen b^hmi.selren lierrn. und filr nr. 41 1. die im Knlnisehe» 
aprangel für Kola aaagesteilt ist; ich glaubte dasseliie filr nr. 743 annehmen lu sollen, wenn mir auch die 
aatdittddiehe ilhlaag vm der gebart aib aicht ealaefaeidead aeio wflrd»; tmk bei ar. 41« würde dae lUaew 

dmnf weiM-n, wenn nicht der Inhalt bestimmt für 13.15 spriichc; vgl. er. 416. 755. 

Es wird weiter wohl xu beachten sein , dass die in gcschichlllcbea WCfkca so htnfige nichtbcachlung 
des tehreenhagea enet arit min 9S oder oelen ia Mka, w» die wigiBBidaleB nieht ritgetteilt eiad, aehr 

leielil auch 7.u einer venvirrunu in ilen liiires-ini'liben führl. I.sl der liii; naeli einem bi-ive};lir!ien feste iider 

einem Wochentage angegeben und danach einfach für das in der Urkunde angegebene, nach unserer recbnung 
■Ichl aiafar laafiaMie tabr berechnet, so genügt ea fir die beiidiligant aalliildi nicht, dia ariunda aa des 
entsprcchendea tage dea lalgeaden iahres einsureiben; ohne kenntniss der origiaaldetea iat sie daaa aaf ciaaa 
beeUmle* tag gar nickt sehr einiareiheB. So kanate i. b. B. nach aeiaca aoliica im ar. 3(0 nar du 
datan i334 Febr. 9, wie es weh heoH bei. B. aelsto die nrknade ans freilieh in du rieiciga Iahr 1335; 
aber der aschcnnittwoch , an dem sie ausgestellt ist, fiel 1334 allerdings auf febr. 9, hier aber auf mllre 1. 
Da ich .so vielfach au.« abgrieiletcn quellen schöpfte, mOgen mir trots aller achtsarakeit auf diese omsUade llMUehe 
missgrilTe begegnet sein; doch bemerke ich audtüchlich , dass in den arbeiten von Wurth-Paqnet, Schotter nad 
Deailaleu, welchen ich vorzugsweise beiOgliche nrknnden nach blossen anetflgen entnahm, durchweg mit ld)cas- 
WCrtiier genauigkeit die nri^inuMnien selbst angeceben sind. Welter könnte auch noch der umstand tu niis.sgriffen 
Jibieo, dass beim iahri-»anfang mit marz 25, da er in die feste des ostercyclus hineinreicht, suweilen ebenso, wie beim 
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Zu wdchen bedeokea Ubc^iyt die im im nrkuden dieser teit darchius Torberrscbeode lagc«bezeielH 

nunif nach kirchliflii-n festen ttnUn^ pihi, wpiss iedir , dpr sich mit einschlägigen arbeiten xu beachnnijrpn hatte. 
Zunäcb»! wegen ilca uni!>laiiüei> , dass lias fest manches heiligen ie nach seil und ort auf Terachiedene inonal«tage 
M. Bi iMhMle twüttl Mch 4m Mgait mhlM Um Mioe m HugeidMe nrkundenkeBotniaa die !■ dm 
■ikuin ftbrtuchlichsten hatte Itennen lernen. Aber f^erade Tür unüore periode, für welche der bak risrhc und 
MonMiMlie brauch so sehr ins gewicht fallt, durften sich dadurch einig« tagesangaben verechuben haben. 
So hei B. Oeoffles Ibumt est epr. 23, t^. Fr. mr. 17, Hnfiielha aoT irii 18, Tfl. Lei. er. 3415, brndnet, 
wührend , wie mich insbcäondere längere beschiftigunii^ mit den liroüsclieii Urkunden dieser reit belehrte, «enipslens 
flir die urkundeo Ludwigs und Friedrichs apr. 24 und ioli 12 massgebend sind. In den nieislen fallen wird 

4mi falle kann sie aber aueli secli* Iü^m' hetratreri Konnte ich das nur beachten, meine nrbeii mich 
MMlnelbar darauf hinfiüirle, mich ilbrigciu damit begnügend, die aufnerksamkeit solcher darauf binzulenkeu, 
wclchee an gee ae ae le r haMcBeef etewlncr iatai Uegca hflaBte, ae wflrde b«i einer etwaigen nenbeeiMtany 

des tjanzen »i rl^rs dem iillerrlings Hurchgreifend nachzugehen sein. Weiter sind die l)ei der datirung nach 
festen gewählten ausdrucke oft so wenig klar, dus nnsicher bldbl, welcher tag gemeint ist; vgl. t. b, lok 
■r. 886. Und endUdi bot dleae beaetehrnngambe Mr die Kbreiber tut nrknaden «Jel mht venriaatnig an 
TWiehaa, als die nach riimischcm kalendcr. ß. selbst bH HMhrfach kein bedenken getragen auch beim vorliegen 
das nrfgüia]« ansnaelunen , es sei irrthUmlich der wocfaanlaf vor statt aach eiaem feste oder usugiekelirt angc» 
gdiea , 1. b. Lad. nr. SSS4. Bei koHbrionen wM daan der fahler «Iber da in vennnlben aeia , wo nicht aach 
einem feste selbst, sondern durch rückbcziehung auf dasselbe datirt i.st; st) wird i. b. bei Lud. nr. 3033 mit 
monlag vor LaureacieB eher ein irrthom anzunehmen sein, ahi bei ar. 17ä3 aiit Oswaldtag, welche, obwohl 
an Sefalrding nad KaOimn ansgeslellt , auf aug. 5 Bnaamawalrelfan wOrden; wie denn aneh bei lener die muahnw, 
es aolle monlag nach Laoreacien hcissen, durch das itioerar unterstützt wird. Vgl. auch loh. nr. ß03. 867, 
WO hOehat wahraoheinlidi nieht der auf den tag naeh den feste fallende besttglidw Wochentag, sonden dar 
iwKitfefgende gemint bb 

Bei ausarbeitung des iUnerars fand sich nun aber auch da, wo die Zeitangaben zu versehen oder zu 
iwelfeln Ober die richtige reduction nicht den geringsten anhält boten , überaus viel auffallendes , eine reihe der 
UBverdadiligslen urknaden, deren datirnng mit der annähme, dass der ausstellcr am annlenoagstage aach nai 
ausstellungsorte anwesend war, nor schwer oder gar nicht in einklang tu bringen war. welche wieder und 
wieder die frage nahe legten, in wie weit iene annähme unbedingte giltigkeil beanspruchen könne. Neine 
bezaglichen bemerkungen ausfilkrlicher darzulegen , fühle ich mich um so mehr verpflichtet , als die frage nicht 
aliein an und far sich von grosser Wichtigkeit ist, soadem ich mich auch wegen ubwcichangm von dan g^ 
aichtapunkten . welche n. bei einreiliiin|.r der Urkunden leiteten . zu rechtfertigen habe. 

Das genaue ineinandergreifen einer masse von Urkunden, gegen welche die abweichuugen im grossen 
md gamen kaan hia gewicht fallen , die ■hetwfa g ande ibeieinaliaHMnf das na* den nrkandandnlia inaanwien 

gnatelllen itiiierars mit den ansrnlH-n der Iiestunterrirlili trn srl)rifl>le!ler lassen allerdinijs pur nicht bezweifeln, 
daas in den bei weitem meisten füllen die urkundcndateu auf eine gleichzeitige anwesenheit des ausstellers am 
otle wH grtaaiar atchmhell aeUlaaann hMaen. Dnd dnaadi actg» aieh nidit uHein bei luknan, bei wdchan daa 

weg«'n des ausgedehnten Ortlichen kreises seiner thäligkeit mehr in die angen fällt, .sondern iii>bt->(»Mdere auch 
bei Ludwig, weniger l>ei Friedrich^ eine ausserordentliche beweglichkeil , eine unslütheil des aufeutlialts , welche 
wir una nur ai&war vergngenwirfignn ktanen Seihen wir tun den henondera TeiMlaiaaen da« rtaenngea aib, 
so ergeben sich nur sehr wenige beispiele. dass Ludwig xwei oder g^nr drei roonale an dcmicclbcn orte weilte; 
SO 132339 an Nttraberg, 1324.31 lu Frankfurt, 1325.41 tu Mundien. Und auch dabei ist noch zu beachten, 
dnaa in anUhai fallen dnnhwng din ■O^khkcH eihdilidi Ungan aufaallnltM dnidb dfa vlinndeniaihe anagn> 
Mhlonaen iat, diaan dafagan noeh heim gCMf taigt, mn die iMglidikait, dar unfenNudt liAnne deanodi kel» 

2 
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■MHiletbroclieacr gewe»en »ein, aiclit in gleidier weiie aiusiudilicaieo. MriitenUwil« inden wir aacb d«, wo 
wir Mm n da Uomm AndinlM n tokw hibm, mr MtadMil* vm mml%m wadm «ier lagca. Die 

daurr de» iedesmaligen aufonthaltes lasst sich alli'rdinßs nur annähernd bestimmen , da die d.itpii der bctUcrlicheii 
ttriiuadeo ihn ia der regel nicbl exschö{»reii. Rnndea wir nun etwa aberall ui voUca woclien ab , auch da , wo 
ua mr «ia aimlMT MltaalfiallaMt kakaMi IM, a« Arfle daa «Iwa icaaa aateraahiad twiachca der wiridichca 

uad der ariuadlioh beglaubigU'n hmi^r i]es aiift'iithalleü grnügend ausftleiche« , so nrit es sieh nur um eine 
aogeahre vergegeawartiguag der belrefleodea verfattlloiM« bandelt. Danath brachte Ludwig von den 33 iabraa 
•alaer regieniag etwa aeaha n MIbcImb la aad awar Ia 12S aalBalhailan voa daidtadmlHÜcli 18 Ugt»i mit 
Ndrnlwrg fallen stark dn-i iahrt- mit 74 aufenlhalten von dnrehscknittlirh H) tagen; auf Frankfurt stark swei 
iahre mit 47 avfeotbaltflo von darcbschnilUich 17 tagen. Uad daa waren die aai hlullgaten aad liagalaa 
tatadMaa orte; iwi 35 aaftalkalten ra Regea^rg Maat aidi aar afebeaaMl , bd 30 aaftathaitaa in lagoiatadl 
aar tieraial dauer derselben Uber eine wocbe erweisen. Selbst in der streagalaa wiaMradl finden wir die 
beweglidiluit nickt erheblich genUadert. Und dabei handelt ea aiph aan nicht aai aia piaaortaaig fbrtschreiieBdea 
bereisen aller linder iea rekhs, wie wir daa wckl bei daa kaiaem frflkerer iakikaaderle Ündea. W^ackafl- 
liche gründe, weiter die nothwendi^keit , neben den geaektften de« reichji auch der unaillelbarea Verwaltung 
der hauiilande stiite aufmerksaaikeit su widaiea, daaa tot alleai eine politische geataltung, weiche eine reihe 
von Schwerpunkten im reiche geaehaffea halle, die deai kaiaeriiehen kollager aa bedeutung kaum etwas nach- 
gaben, die es nicht mehr aaffallead erackaiaca bwaen, wenn der kaiser den ftrslen, nicbt dieser den kaiser 
■afaackl, — das und anderes wirkte lusammea, am das itinerar oft als ein ganx planloses hin- und herziehen 
erackeinen aa lassen, da unsere quellen es uns natariich nar in den wenigsten fkUen gestatten, den grund ta 
nciallien, weashalb der kaiser sich gerade hidiin oder dorthin wandtau 

Es ist sehr l>e>;reiirich . wenn B., ohnehin dtirt Ii spinc arhi-iton pewiihnt an die mehr planmüssiß fort- 
schreitende bewegBDg der alten kaiser, uriiunden, deren eiiireiiiuu^p eine aullalleude bewegang bin und her 
argcbea wAide, aaok daaa gar aickt ekireikle odar waalgMCM aciaa ked aa k an aaa ap r ac fc , waaa die aatHmnagea 
nicht so gross sind, um schon an and ftlr sich die reise in der b""C<''"''"'" "^eil uinvahrsrhciciüi Ii ru marhen. 
So (. b. bei Ludttig 13:23 aiai 15 Mttmberg, 21 Hegeasburg, 27 iXurnberg; 1332 febr. 5 Frantifurt, 16 iSurn- 
fcerg, 2ft Pnakfart; ISÜT aw. 7 ÜMckaa, 10 Nlntef , 14 Haakea; 1390 Mir. 1« Nombait, 18 hgel. 

sliidt , 24 Xilinberp; 1340 scpl, 22 Frankfurt. 30 Miinchin , oct S Krankforl, wo ich dnch iiichl «ciss. an 
welchen ort ausser München zu denken wäre; 1347 febr. 14 München, 18 Innsbruck, 2'i Muucbrn; oder i>ei 
Ffiedrick i3l& ant M Baael, 39 CMaiar, laa. 3 Badaa. Daaa aoieke aSge kedaakea erregen, lat naMrliek, 
and ich moclil«^ lumal mit rtirk.vichl auf spiitrr lu rri^rtcrndc umsländi' nicht behaupten . il.iss liii r 't:tv tl at- 
aickliche itiaenr dem urkundlichen immer genau entsprochen habe. Aber ie langer ich mich mit dem itioerar 
Lndwiga beaebinigle, am ae amkr verior dod dieaee oft aaek aaderweilif an erweisende Ua- nad kw t le k e a 
»ein aulfalleniles. A\'i-;ter i-s oft nur das /ijr:illi^.'o fclilrn < inn ntiiiriulil vun urkiiiiJi-ii «ulirenil t-inrs zcit- 
abttdinittes , welches einen aufcnthall vereinzelt und bedenklich erscheinen Ittsst. iio reihte z. b. B. 1326 aag. 17 
iagolaladl akikl efa wegea Inn. tB Hefdelberg. sept. 5 Mmberg; aker keim Ma i a k ommcii voa ang. 19 Mlaekea 
schwindet doch iedes bedenken. Da» trifft zuiiinl Ijti luliann tu. von dem oft lungere zeit urkuniKti mit aus- 
ateiluagaort fehka; haUe &. nur die datea 134U oct. 20 Luxemburg, dee. 21 Breshiu, 1341 ian. 26 Pasaaa 
vor aiak, ao anuale ikm naHlrlkik der aadl aoaat nieti ktaaafte aaitelkatt aa Breala« die giflaatea kedenkan 
emgeo , welche darch die nna hinzukommenden daten sieb TfllHg beseitigen. 

Wir alMaea aan aber weiter Ibeiana haalg aaf bai^piele, bei denen die aaa der datiruag der ar- 
kaadea aidt mgekaada bewegung voa «hiam orte sam aadem twar der ■llgi meinan ricktung daa iiinaiara and 
den sonsligaB aaisMedea genau cataprickt, kd denen es alu r . »eon wir die entfernnngen ins aiige fassen, kaum 
deakbar erscheint , dass der kaiser an diesen orten aa ein und demselben tage oder an kan aufeinanderfolgenden 
lagea aolUe geurkundet haken. Troia aller schaelligfceit des damaligca rciacaa, «ia ala aick allerdiaga darck 



Digitized by Google 



XI 



tiUniche mat iunkuu «mMmM» IUI« «rmlMi Mnt, irt «fl kam abnnhw, wie 4le mH ■«■ MrdisNin 

reichen konntr, noch wenifrcT« "«vie der kaiser nun ftbcnliVs noch morirrns Tor Arm »nsreiten . «b<'n<ls nach der 
aakoBfl «tüte gesckifte erledigt haben. So irerdei voo Ludwig arkuadeo, gegen deren datiring keinerki 
ndm baJailMi TMÜtgt, «ng«flcill ISS8 wag. S MMhen, 23 Regrarimr^, M Mmbeng; 1S98 wag. i 
Bemberg und Aramdt; 1325 mai 28 InKdlsindi . 2!» Karnhrrjr ; ort 9 Amhrri? und \ilrnbert'; 133() mai 6 
llttKhen und Aklutth; nui 17 Uln nnd Göppingen; »ag. 27 Basel ood Konslnu; sept. 1 Haveaabnrg nnd 
Ifanmingea; 1991 dee. 9 HMunelbarg, 3 PmMiH; I99T wwg. 99 Bunlerg nri Mmberg; 1344 II 
lUii In II . 14 Frankfurt; 1347 mün 3 und iun. 3 McJnciien und Landshiil; iul 2$ NOnchen, 30 GeniUnd; 
TM FriHhich den Sdkiwtm 1315 apr. 11 ZOrich and Koaatau; von loJinan von BObmen 132& aCr» 19ftag;, 
91 Brtm; 1940 dee. 91 Biwlra, 23 Prag. DicM M», mM» Mk BMk idir wmämw llewen, haboi 
dnthwe^ das iiiitcinnnder geBcin, i*ss die Ortsangaben nicht im gnligate bedeaimi erregen würden, weaa 
die ciae oder andere urknnde dnea o4er Md«n tag fHlhar oder ipiHr MUgMidit Mii wflrde, du« dagegen 
so, wie sie vorliegen, ein AttMUUbm wuammtMBtm itt tH nd imiHiurtm »l^ mrilMm^ ia nianchea 
lUlen anmöfflieh tuüutmm MMM, WM» il a w Bw a nfhiok 4ie «icnaMl 4m aaolanaa Mi «de gnta k^ 
Mlehm soUea. 

ÜB bcartbeilen n kOaaea, in wie weil hier etwa nogcnanigkeilen der kanstei eingegriflim haben, wird 
sich vor sllem Tragen, welcher leitpunkt durch die datirung der urkande beieicbne< werden soll, das actum, 
dt-r nltschluss drs bflrt-ITenden rechtsgeschafles oder die beiOgliche willensinssening des kaisers , oder aber das 
datum , die aiuferliguag der vorliegenden bearknndung. In dieser beiiehang nun scheint die kanzlei einer fe^t- 
rtriKliw Mg«! akkl gaiWcl m acta. Sehr blalg war MtmifUbafl das actarn massgebend. WaMMIga 
vertrSge, entstanden bei tu"rammenk(lnften der herrsrhrr. fragen, wie sirli viclfarli (jenatit-r nnchweisen ISsst, 
das datum des ersten oder einzigen Isges der xusammeokunft ; und das« an diesem aucti schun die oft umfang- 
faidMa aad aorffMlig aasgeflihrtea fciascfaririea aolllea galMgl aala, IN Ia 4er Mgel fearlü aidit aaiaaekaiM. 

So urku'iiU'I ki'iii? lohann 1335 sept. Ifi nnrh 7n Cham und doch ist auch von demselben la^'c tV.v liciirknndiiiip- 
des mit dciB k«i»er u Regcoabnrg geschlossenen wafleostillstandes datirt. Ein gans schlagendes beispiel, dass 
daa actaai gNMgakcad war, gibt Lad. ». 460, ialtt aaa de« «ftglaala verSflballlclil vm Weeeh im Obeiw 

bayer. Archiv 23,lr>2, rnil; rffc gi-hm iul tr rrfdr hi Oetingen ritr itn.ii-im s/iHt - rif.^ nefuffit pßnttap» 
tor Miehaheti*, also sept. 23, während doch die Urkunde offenbar erst nach dem Muhldorfer streit, sept. 28, 
aaagelMgl M. Aadamaalla wv gewiaa oft lediglteh dir lag der aaalMgangdar afkaade Masagabend. Dalllr 
srhrini mir insbesondere SB sprechen, dsss sich gar nicht selten melin re , ofi (Ilirrhaiis gleichlautende beurkun- 
daogen desselben gegcaalaadc« mit vcrscitiedenen lages- und orlsaogaben linden, welche übrigens gans genau 
BiH den aadcnreMg «MlgaaleiHaB iHaefar aÜHaca; vgl. a. b. Lad. ar. 9133 all dar ergtawag ia Add. I; 
nr 221K< , dann Iiier nr. 3131. 3211, 32('):]. 32'') Ha diibci in der regcl von einer wiederholten wühat» 
tasseruDg den kaisers nicht die rede sein kann, so mass der tag der ausfertigaag der einielaea beariiaadang 
■aiagebend geweaea Min. Aach dar aidtt adtaan Ml, 4na wiHeinriefe IHAer dalirl aiad, ah die beMgNebe 
kaiserliche Urkunde, wie z. b. bei Lud. nr. 1969. 1977, Ifisst wenigstens dann darauf .•ichlie.ssen , wenn sich 
aaa der ttberciMtinHung in der CusaBg ergibt, dua bei dea wUlcbrief« weaigalena schon da konsc|^ der 

Für die richiigkeit des itincrara Ist ea aan an und Air dch gidchgiltig , ob man sich an daa aotm edar 
du dalan Uall, weaigaleni dua, «na wir «onehaMa ataaaa, dau die anahrtigaade kauM laaar an dem- 
adkca «Tie arit dea kalMr war. Ia dir regd war du gaufM dir fA. Aber u wire deeh aadt afiglich, 
dass xumal l>ci feldxllgen die kanslei gans oder thdlweiae tarflckblieb, und dann wUrden allerdings , weaa aaa 
aar den tag der ausfertignng ia Mige halle , arkaadea aai orlea datirt seht kftanen , an welchea aicb nr g»> 
gebeaea sdt der kaiser gar nickt aalkMt So Xaaaca aick etwa die wikread dir bclagerongen von Hcnltdea 
■ad «kkikag 1946 la HMtarg ■aefuMHa artaadaa Lad. ar. SiST. 9166 aMtaa, obwohl auch kaao 

2* 



Digitized by Google 



xn 



aufenihiille de« kbiiss M Narifcer g webt gerade uawahridieälicli sind. JednMb beweist um die aekr grasM 
uhl der anf feldidgen laigntellten urkundeB , dass entweder vorwiegend daa actum ntas^bend odrr gcniigrnd« 
Vorsorge gclroffen war, dass die kaazlei anch im felde ikra Ikiligkeil in gewohnter wriao fortsetten konnte. 
Mar gm «nalimsweise noditen Störungen des itinen» dneh Mldiea gniad veraiilant acin. DicM äthm 

vielmehr Torwiegcnd darauf xuriickzuruhrrn .-iFin, dass aus nachlUssißkeit oder weil man aaf gnwutgiclt tat 
dieser richlaag lu wenig gewicht legte , manche urkandeo teil- und urliiaDgabeo erhielten , wekhe tlcika^M 

feste regfl daräbrr , wr Irhcr vim beiden zritponklen der mass!;ebp?ide sei . so ist es dofli auch recht wohl 
denkbar, das« man hie und da beide susammenwarf , etwa der ort dem actum, die aeit dem datnm eatsprach. 
IM tum warn nah , wie «• mMM, f a writfd wm in mutum Um mg», m «nr m re^ w«li aOglcfc, 

dass man b<"i drr erst eiiiitre reit nachher erfolifenden ausfertigony sich b«'i einer der angaben , insbf'sonderp 
wohl der seit irrt«. Denn ist auch ansunehmen, dass bei der fUr das actum eotscheideodeo kaiserlichen ge- 
Mhnigwif MfeM eil Wnept itr «knie vorlag, w iBltgMi Ucr Ac «gdm dar aelt «rf 4n avtaa aaofc 

laer polasson sein , weirfii' ilann irri(5 ausgefüllt ivurilcii . ruicr es unr vlwi . weil man auf lanuern aufenthalt 
lächnete, nur die oftsaagabe eingeschrieben, während dann die genehmigung erst an einem andern orte erfolgte, 
ein* data aiaa dia calipnaheada iadenng vornaka. Data die Unn der datfraag geoaa ao, «te iIb aidi k 
der Urkunde findet, wenigstens riirfit iiiimcr 'ii liiitm beim nctum vorliti,^ nilen oder gefertinlen konzepte schOK 
festgestellt war, ergibt die erwähnte datirnog einer Urkunde vor dem Jiühldorfer streite. Und dann sind die 
vefaeUedeaartigalca niitgfili» deaUar. Ifar tos aagaaaa igfc ellew dieaer an wciaa ich air daa »aikeaiMBa ao 
mancher daten su erklAren, bei welchen teil and ort unhedinei nirhi 7tis;iirinu.'iii;r<h>iren können, wührend doch 
wieder der vmalaad, daia einige tage fhlbar «dar 8|Miter der ort genau stimmen würde, die anaahme dgealUclier 
aekaibMler oder g«s wWkirHek gawiUler data aaasaacUlaaaen aelieiBl. Gebaa adbo« die Millen der almi 
aagelMirten fille dafür belege, so sind andere noch aaMkader. So ist Lud. nr. 652 und swar im original, 
TgL Add. I, X, TO« 12 noT. 1323 aus DonauwOrlli deUrt, wahrrad Ladwig damala aicher la Narafacfg war; 
aber hat den gaaaen oelober war er an Doaaawimli, waMea Uer etwa daa adam, der lag du datan beieicbBcii 
darfle. Umgekehrt wtirden nr. 875 aus Kaab, ar. 9083 aaa 8eiiltodi*f trefflich stimmen, wenn sie einige t»ge 
spater an denselbea ortea gegebca wdreB. Ebeaao «l||ibt ildi M Medrieb dem SebOnen ienca s. b. fOr nr. 330, 
dieses fttr nr. 185, wenn wir Uer wiAt elan angdtelill fir er. 392 tu apile acHangaba anaduaea woilea. 

Sind diese annahmen richtig, so wird sieh daraus im allgemrinen für die zuverlijisigkeit de-s urkund- 
lichen ilinerara ergelwn , dus wenigstens in eiMelfallen der l»elreffende aufenthalt des aaaatellera aan orte iauaeriiiB 
am einige tage frlker oder sp8ter fallen kann , als die arkaade ergibt , daaa demaadi taabe a oader e aaeb bei 
dea aicfat aellenen Widersprüchen iwisclien ^'ut uiiierricbtelen Schriftstellern und den daten der urhunden nicht 
gerade diese als unbedingt ausschlaggebend zu betrachten sind. So kann z. b. nach deai gesagten die angäbe 
der schhflstelter , dass Ladwig 1327 märx 14 Trient veriieaa , richtig sein, obwohl nocb arknndcn vom 15 mtrs 
aaa TMenl dallrt aind; vgl. a. 54. Bei ihrer groscen wichtiglieil Wirde diese frage eine eingdMade und sorg- 
nilige prüfung gewiss verdienen. Herade hei anscheinend gani uneinreihbaren stücken finden sich wieder die 
beaUOUBtesten anseichen, Aass die iltWn niclil ganz willkürliche sein können. Eins der aulTallendslcn bcjapiele 
Heta die bddaa data 138> aag. 17 BHd, aag. 18 SehwMgaa, Lud. ar. 1485. 3335, während eines durch 
laillraiehe Urkunden beglaubigten Aufenthaltes des kaisrrs zu Niirnberc; das ineinandergreifen beider scheint dorh 
die anaahnte eines einfacbeo versebeoa unbedingt auszuschliesseo , aufcothalte des kaisers an ienen orten liegen 
dar daUrmg gawiaa an fiuda, wihiead doah eine g ea lgende eiklinng des widenpnicba der acitaiaben Uar 

■ahww ab/usi'ln n ist, 

Fuhrt uns daa alles auf eine sehr liwsige bebandlung der dMtalt u> den kanzleien , so wird doch 
Mch IM badeaben acta, dMi fifr dia laebtihdia bedartiN« der nrknda dio volle «ea«rf|kelt der arte- aal 
aenaagabea bMti« ta tnMA M. Uad mn wird tag«! die auHbta UoiNr f«iMbiab«tn m adi Mr lieh 
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ridrt wiOklriM«r dMca kMn mhr groMS liBiaifcw Mca kamMi , weui lick in naanr idlperiod« Ngar 

Urkunden nachweiMn laswn, für deren diten fin bezüglicher lufmlhall di'ü ausiitdlers am orte flberhaupt gar 
nicht ■mignhnwl mr, miete m Miaer abweaciilMil in aatncn nunc« «lugeslellt wurden. Soleke fülle komiaea 
lihwpitow M bhiMi vnn Mumb m aal iM iMlipeiM ab &M» von B. nnrinnat Tgl. ar. 71 ni 
dan a. 296; nr. 440. 441. 442 und daxi nr. 635; ar. 608; dnn a. 253 nr. 187 nod di« uneinrefliMa 
■Wdw ■. 421. Dabei bandelte ce aicfc aia tbeil woU «Ina voa ««nlMNia «rilieilto ▼«UnMcbt, im aiHM 
dei kflaif a la aifamdea , wie wtr eine eolehe teitweiee bei der regcnlwlMill in ■dfanca TOraiaielien dferfcn. 
In andern fttllea Inf eiae soiehe vollmacht wulil nwh nicht vor , man nannte den fcOnig als aussleller , weil man 
die erM darcb anhingang dea aicgele »■ cflhciJeDde genehmigung glaubte voransMtzen zu darfea. Bei nr. 187 
a. 353 kUi nach Add. I, XO daa aiegel lohinna; nach nr. 218 a. 257 tritt Karl von Ungarn anadrOcMieh erat 
apflter einem frlüier auf aeinea namen aber ohne acin aiegd abfcechloeaenen btadniase bei. Solebe Mle ireidea 
bei vt-ririciehimg dea iUnerara und brarhtnnif der besondcrn timsMtnde wohl meistens leicht erkennbar sein. Der 
beiieoküchate ums lud iat nno aber der , dass in dieser zeit die gleichgiltigkeit gegen die genanigkeit der daten 
an mit fhif , daae ana ailaadaa flr aplleni gelNaah TonaafBlkrtigt nnd aiii gani «illklrilahea artaaigabaw 
Tereehcn hat. Wenigstens ein ganz sicherps hpispiel liegt uns vor, welches B. s. 27fi aus versehen tu nr 2704 
aiaU 2703 anfahrt; vgl. ieUt anch Schoppach Heaneberg. Urkkb. 1,109. Die sladt Lübeck hatte auf IMaritl 
febart, aepk 8, die MnHAe tekhaaleaar aad amr naeh kdaiflieher mteaaf an den fiafca tub Beaadieff 

zu lahliMi Im hrnticlicreisrdcn arrhivc findet sich nun eine quittnog Ludwigs von 1327 iuli 26; weiter aber 
sechs gleichlautende quittungen für die iahre 1329 bia 1334, welche offenbar schon 1327 zum voraus ausge- 
Ikttigt «mdcB, da Ladirff ia ftaeo den lltal Ramanai tat lihri, micher banit« 1828 niebt aiehr iiaMla. 
Wie steht es nun hier mit der datirang? Man stellte alle vom 15 sept. aus, was sicli damus irklfirt. dass dii« 
sablung am H sept. fsllig war. Besüglicb dea oria aber datirl« man die drei ersten ganz wiilkarlich von Aüru- 
baig, Ae drei lelslea voa Fraakfart, oB a a b e r aar oHe «rdricad, aa mMian Ladwig blnliger verwaille. flio 
widaiapiechen denn anch in iedem inhre hcstimmi dt ni iiiiurare mit ausnahnip der fOr V.V^^ . welche B. denn 
aaoh, wie ich erat ietit benuike, aus dem nachtrttglichen abdrucke bei Schttppach als nr. 332Ü einreihte, wahrend 
aia riebliger la alrelehcB wlve. Sfaid dwr aolelM (Mle efnad koaUalirl, ao litfir die wfllklr beider dallniag 

kiinO grian mehr fcslziislcllen ; die iirivfriliiflitic^lcn (iripinalr t^■i^nen dem itinerare aufs beslimmleste «ider- 
qmobea, obae dasa wir gerade inuner an sciueibfehler , welche sich nebenbei iaunerhin gellend machen konnten, 
tn deakea hMlea ; ao mAdlla anch Ibr Lad. ar. T2T IbnOehca aaiaoehaiea acte. UdeaMla ergibt alcb aaa deai 
gesagten, dass man üich im vierzehnten iahrhunderte bei der datining mancherlei ungenauigkcilen erlaubte und 
daher inabcaondere die nichtverHabarkcit deraelben mit dem itinerar keiaeawcga , wie daa ia froheren iahrbanderlen 
Ibat duabwtg der MI iat, aebon dla aaicbfheit etaer arkaado nrwriaea kann. 

Ba fhigt sich nun weiter, wie man sich solchen beobachtungen gegenüber bei der abfassnng von 
regasiaawaikea verhallaa aoU. B. wir im lUgemeiBeo gcaeigt, etamlne nrkanden, welche daa iiinemr an lUtrea 
ach'eaen, au der rortlanhndeo reihe auszaacheldeo aad an dea aatintaibbafea •Heben sa verweiaen. Ich 
aiiebla da mehr den ge^ichtspunkt betonen , dasa nikihale anfgabe der regesten die rottglichst valhHadige ver- 
leichnang der Urkunden in chronologiacher reihenfolge sei , nicht aber die herstellung einea itiaerara , gegen daa 
keine bedenken voriüKen; die fealalellang dea iUnerars wird aia ein wichtiger ne benzweck an behandeln aein, 
der möglichst so berttcksichtigea, aber doch ienem liauptiweck aaterzuordneii iat. Kad aber einmal falle koa- 
atatirt , dass durchaus unverdichtige slUcke mit dem itinerar unvereinbar sein können , so würde doch bei ihrer 
Tttlligen ansscheidung der gesichtspunkt des itinerars auf kosten der vollsttlndigkeit des Verzeichnisses einseilig 
betaal. Alle mit genügenden Zeitangaben veraebenen nrkanden wiren meiner naaicht nach nach der zeit der aaa- 
fldlaag, welche allein einen durchgreifenden haltpunkt ftlr die einreihung gewKhren kann , einiuordnetv Erjfebon 
aick daiana keine geradezu uovercinbaren Ortsangaben, nur etwa bedenken bcsOglich des zeitzwisciioaraumcs oder 
der ridrioag dea MMiaiB, ao wird ea aicbt amemeaaeo whi, dwm» aaa der daa Bbwwr dualillaadat kokaae 
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kurz vdrhrr (i;!(t ri;irh!:rT (l(irt aur^rchaJU-ii haben wird, l'üi! das um <r> mehr, da in si'hr vielen fnllen par 
Bichl tu eDlscheidea sein wUnle , welche voa den iwiden teiUich aiutcheinend lu nahe liegenden orUangabcu lu 
Wralllfn tei; mm vgl. etwa Lad. mr. 804. SMS, w« die MMCbeMn^ der cIm« elltfdbif« die «it wit ml 

richliini; sich crifebfuden bfilenlieii pefen die andere bf seitiiren «ilrde , aber iiiirh ieder hnltpunl! febll , welrfir 
Ton beiden du nun u treffen hatte. ü«r benutxer wird «ich eben celbat xu vergegenwärtigen haben, in wie 
will V die dMinMf ilt nkedin^ geeiu belnndehi ditf j den henugefeef ee geMges « tef die bedenlMii 

lünxuweuen. Aber auch wen» eine ortsiinpahe cani entschieden nicht ins itinenir p.isst. dürfte nicht die ur- 
iraade Oherlnupl auaxiuckeiden sein , sondern e< wird sich cnpfehlea nach dem schon von B. in einigen solchen 
MIee X. b. Lud. w. 797. 1485. 8335. eiigeitadleaan w ifchi w wr die orMiielaiiie leer n hnen und den 
Ortsnamen einzurücken , um daü iiinerar nicht zu sUiren. D«nn ab^>5«ben Ton den (gewiss nar gani vereinzelten 
■ad schwer zu iHMSIatiraiden ÜUea wilJliariiGher Tonuedatinng gelritrai solche aritaadcn wcalfileBS der seit 
■eck, mag diese du wUtim «itt du datam beiddlMB, in die railie, vod wirdea ear n eft ve« beaalier 
übersehen werdca, wcna er sie unter den uneinreihbaren siaclien zu suchen hüte. Dieser grnnd wird aaeli 
nur den wpmg fft ^vadiaa, andatirle sUldte, derea eustelliafsuil nah wcugsleBe naihemd mit fcaQgaid« 
fidMHwIt feeMlBUMB Üasi, eianreilit«. Und aadk iid eatMUedea atfeUen eMdEea, lolien ate IberiMaipt be- 
rflcksiclillgt wrnlen, dOrfle itein grund vorliegen, sie aus der reihe auszuschliessen , zumal ihre daten so oft 
echten urktudea ealaoaaen sind. Als aneiarcihbar wBrden bei strenger cinhaltnng dieser gesichlspunlile dem« 
pach aar ISn iriiaadeii erflbrigea, liei »dokm flberbaupt die mOglicfakeit einer durch die ausslellungsteil be- 
stimmten einreihung entflüll, weil geoägendo Zeitangaben k«m fehlen oder dieselben sich widersprechen oder 
erweislich irrig Kind, ohne dass eine richtigstellang mit genflgendcr Sicherheit zu erreichi-n wäre. Ks m»ig auf- 
fallen, dass ich mich selbst bei der arbeit nicht gans streng an das gehalten habe, was mir hier das ange- 
■asaeaalB ackaial, aoch einiges bei den uneinreihbaren stocken iHluaaa iialM, WtS dUMill einiiinAei gcweaen 
Wiffc Aber erst nach und nach wührt-nd der nrbeit haben sich diese ansichten bestimmter geeiallet nad nur 
engend habe ich mich insbesondere dazu entscliiossea , in die von B. selbst noch festgestellte aMivdaUf diH 
angreifen . was schliesslich dodi aicht sg wnneidan acUeni lob bei der cbireihanf dar nea UaBahonHnnden 
Stucke thcilwcise anders vorgehen zu mflssen glaubte. So ist nun eine nieht unbedeutende zahl in Ks haiid- 
sdirift zu den uneinreihbaren stachen gestellter Urkunden In die reibe aufgenomroea, einige ander«, von B. 
flberfaanpt ale «aataiaibbar nidtt nähr barfckaichlffle, alad an aeinen Mem benaeptbicbem eingenrdnel. Weiler 
habe leb anch die von R im Add. I, IX als nicht aufgenommen be/eirhneien Urkunden der Kegeüta Boica 
stmmllieh vergiiciicn und dieicnigcn eiagereihi, welche mir nach dem gesagten nicht mehr zu beanstanden schienea. 
Eine der aebwicf^slea mir eUiecenden arbellea war die biaaalBfnnr der veibeeieningea «nd er- 

ganzungen, welche B. selbst noch nicht Tiisnmnienire.stellt hiille: tuir einiges «eniire fand sieli :m Vonzepte 
angemerkt. Dodi gebt das meiste , was ich gebe , auf U. selbst xuriick. Es ist enlnummcn aus seinen nullten 
te mdiem haadeunplaren der Mberen nMieiinngen, ane dem toHe iSn» und aeeh des ivetlea er gl a a ang a - 

befles ; einigi's boten miltheibin^^en von freunden, wrlrlie Vi. selbst iiurb \xa-]\i ver«erlliet hatte: <l:i/.u kam <lann, 
was mir selbst wahrend der arbeit auffiel. Wo es sich um zweifellose besserungcn von versehen handelte oder 
Ae veiweliangaa anf db e iglwwaga hefto obnririn aaf den artNlMr flllvea, acMen ce iberHraig in bcnerim, 
(dl die vprlH-sseruni: von B. oder mir herrühre. Bezütfftt h lier aeOrdmig bin ich dem mir rwecknia.«si(; scheinenden 
Vorgänge B s im zweilea ergtaswigsheri« zu den regesten von 18M bia 1313 gefolgt, wonach die besseraagea 
an aaH and eH nad die nm taHe ven ciaaiMier g een M e d en sind, wie leb mcb In Im verwdsangcn sn der 
tberaicht der rearesicn beide auseinanderzuhalten suchte. Die verweise nach »eile und seile, statt seile aad 
aaniHvr zu geben, wi« B. das spüier mehrfach gethan, schien mir nnswedanlxsig; anch flr beieenmgen de« 
tat« g«*tt «arebweg die angäbe dir viel fcbuBu •afanBndandn aamnMr, weleber dtn in chuelGUIefl 
MÜe dar niMMr si^eflgt ««hIm bflnln> Anab nbdit awnarirte abeHu laaeen (rieh dmbbeMaif Mtdi» 
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ntdwlVMhHiliHBii flitr ildHlfolgende nummer dardnreg deatlich beieichn^n. Bei g»ai neuen verOlTenl- 
li( huii(ren viin regt^U» wttnie ea mir Uberiiaapt iweclintilscig erseheiDen die fortlaufende lihlaiif Bichl ut die 
urliuuiicttaiuiu^e zu Ixadirinken , soadeni aach auf die andern abMUe ansiudeliBen. 

b wihtm mit fmer Mlgcinejiseii , die eri^inzung der nadlWCiH tu den einzelnen regelten von dm 
.■inn<;li?r!i vi-rbe-sseruniifen IQ trennen. Wie schon in den frühem er^nznngiiheripn , so besbjiichligle B. auch 
hier nur die vereinzelten abdrücke von Urkunden genauer anzugeben, dage^n auf werke, in welchen eine grOsaere 
■■nU Kh« MIht mMidHWMr mimadHi tum abdrucke kaai, nur im aUfemdMa n rtrwthm. B. InMe 
dabei, wie die vorredr mm zwriicn i'r(rJinzun(.'sliefle zeigt, zuniichst eine spätere neubearbeitung des (ranzen 
Werkes im äuge , für welciie allgt'mcine Tcrwcisungen allerdinga genügen. Kithl genügen dürften sie aber ua— 
«ntMlMft Ihr die benriranf dee veriicfandn weriM; «in Mclweii Met eimelnen «bdinclNe «dcfnt nlr dt 
uiieria.sslirh , sollen nicht gerade die Beuern und bejsem dnir^e »iti liaulii;<.tett übersehen, sotlcn nicht >irkundeit 
welche ala B: sie regealirl«, allerdiog« ongedrackt waren, irrtbumiich auch ietst noch als ungedruckt belrachltl 
werden. Deea lelitane ferade lenlgHali eolcber «iiaidca htalf geedMb, wcMe fn weriea, enf «rdehe B. 
Mf im allgrmi-imTi vcr^vicM-n hatte, langst gedruckt waren, könnte ich diirrh eine rt-ihp von füllen belegen. 
Salden mir eine solcbc weitere auAdelinung einmal nitlhig, *o wird man e« wohl nur billigen, wenn ich die 
veriUltalMnleiig werfen achon In den MiMni ergtimgebeflcB gegebenen iraflem neehwelBn hier «Mer 
aurnalim, ebenso di«' drurkfelilrrhcrirhiignngrn dpr ursprOnglicheo nachweise und die »erweise auf von B. si !l'>t 
an anderai orte dea werka richtiger oder auafuhrlicher wiedcrbolle slflcke eiareihle, um es so den beoutzer 
n emdgllchen, eich an ein vnd deatealben erle llr Me nneater flbeneagen in ktanen, «b er nodk andere 
nachweise zu beachten hat oder nicht. Hinweise auf blosse weitere au^zOge sind nur in einzelnen riillen (ge- 
geben , wo dieseliten wesentliche bessernngea des frtlhern bieten ; ebenso nnr rereiniell , wie mein material sie 
arir bot , nnehwelse dca Tcifaleiha dar «ighmlien. Die gmndlage der ariMi bildet die verglelebang m drei 
bandexemplaren H's , in welche derselbe die ihm weiter bekannt gewordenen drucke eingetnigen bat. Erst spflt 
wurde ich gewahr , dasa B. sich in der seit Ton der rolleadung des cnlea bin aar verOffenlliduing de* aweiten 
ergUsnafahefleB noch eines weftem bandexenphree bedlcal haben nnaa, daa weder bicher gehewmen tet, noch 
aieh in des an die professorcn Arnold und lanssen gekommenen Iheilen der bibliolhek findet. Darf ich hoffen, 
die ialncb ealstandcoen Ittckcn liealicli ToUatladig wieder eiiglnat au haben , ao Tcrdaoke ich du ToraUglich 
T. Weeah*! fecaidlieiiar oatersMInag, welcher, wie ihni dfeeea hell nach annat ■mahn w wth n J fa ■Htbeilnng 
verdaaki, sich bereitwilligst der mula- unterzog, mein Verzeichnis^ vor dem abdlMl» flrit eiaea TOB ihn frfiher 
ger«rtiglen vcraeiehnisse der weiteren drucke zu vergleichen und mir die sich daraus ergebenden nachlrilge mit- 
sutheilen. Beziiglich der ergSninagen, welche ich ausserdem aus neoem oder Ton B. nicht iteriicksichliglea 
werken hinzufügte , werde ich aaf daa oben über die ergünzung der rcgeslen geaagM varwniaaa dlrlhn. EhW 
bcsondcfe bezeichnung meiner ergtnzungrn schien hier keinen sweck z» haben. 

Bei der ungewissheit , ob noch ein weiteres ergAasungahcfl erscheinen wird , gebe ich einige mir 
erst spilcr bekaoat gewatdenc stücke als nachtrag; ihre nichteiaidhinf wird weniger aMtrea, ia in dar thei^ 
sieht noch auf sie verwiesen werden konnte. Für diese nHchlrüge. wie such für die verbesiserungen, konnten die 
bii» zum iahre 1^41 eiiucblicsülich reichenden aualitfngebugen des 20. baudes der verülTeDlIicbungen des ver- 
eina Nr Lunbay ToNatilndlf bennlat wwdaa. Anah die bi der S. abihcihnig den T. bnnden den nabriaehea 
urltundenbucheN lieinlich zahlreich nachgetragenen Urkunden Johanns glaubte ich schon der vervoUMiDdifttng des 
iiincrars wegen noch aufnehmen zu sollen. Auf die im Add. I, Xli gegebenen nachtrüge ist aiekt waÜer rUck- 
•Ichl 8« nehmen, dn B. scOwt aie in dlaacn erglnaengrtefte wieder eianibte. 

Bin ich im allfrerneinen auch hezilglirh aller ausserlichkeiten der anordneug dem vorgan^p H's pcfolgt, 
SO glaubte ich densell)en nicht gerade für iedc einiclnheii streng einhalten an misaen; wie denn ia auch B. 
Mlbfl bi apHcfen vaHllhalilebmtaa Mach« fliai swadtalaalt Mhciaealn lBdei«t«n eialrelta llen. Hochla 
WM ea 4m atekcfa Uiak daa aialalera aai ihgllBbalea aclbat ttbcilaaaea an emeaaen , wie fai diaier linblf 
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Itt BO^alM twwkMMig* gcmllHg Am mAm aaeb uweMlwi bdute, m kömto et g«win deoieiiigai, 

HvbhcB die rortftthran^ seiner arbeiten obliegt, nur erwUnsekt mIi« whu lolcbe, welchen häufigere beatlMtf» 
Hing nril dan icfuten diu vcnakisHC bot, nch dutbcr «OMpfMkni, hl wie weil die vermchlen iedcrngM 
Mhmii »mekninlf «d wehfes milat« ftua Boek wttHdMMWfMb wietolnfc Dm lunl M dei mah . 
folgenden TcröfTenitichun^Ln von regestcuwerkeB au B'e iMiUuae, mliikii wiiilpr mig ■■ Itflkuro ■■■hWcimbü, 
wilde Air eokke Inderangee fraienr afnelrani mid. 



Bei dem hoben interesae, «alehae aich für zahlreiche freunde der wiaacnachaft aa den Dachlaaa BOkmer» 
knlptl, darfte man ea mir verdenken, wem ich die vorrede dieaer enlen in ananthruDg aeinea letclen willeaa 
TCcAUtailickteü arbeit schlösse ohne eine ailgemeinere mittheiloiig Uber daa , wu B. beiOglick aeinea wiaaen- 
flcinfllldMa neUaMae Terfugie , und waa Ii auflbnif deaaen geackehaa tat und an erwarico ateht. It- freier 
■efai verewigter gSnner mich und meine genossen von aller formellea veranlwortlichlieit stellte , um so lebhafter 
fUkle ich die sachliche Terantworllichkcit gegenüber seinem andenken uad gegenüber allen ienen , deren wissen- 
MhaMiahea healrebaBgen aeine hinterlassenen arbeiten za gute kOMBM aaUea, inlinttdu bedOifliint dnnh 
darlegiing des stntidcs il<>r :i<it,'ri.-i;pnheit , »e weit dabei ein ellgeBwhmei l nwi B Totllagt, lagMch iMin «IgeiMS 
bialierigcs vorgeiii-n xu rcclilferligeu. 

la aefaMMi lealamento tm 30 dee. 1600 beettmate B. betSgUdi edeea wiaaeMdiaMiekea Mchhuiei 
wörtlich wie foliftr ^Den ebenffiMianniPii profpssorpn Arnold, Picker nnd Janssen vermarhc irh auch de adm 
wiaaenacbaftlichen scriplaren, briefe und bilcber uel)st iwaniigtauaend guMca xur bearbeiiung und Iw WMgri ie 
4ar darhi belMihihan geecUoMlichai «atariallee, w wall aie dlea verdieMB. Dicacr banf gAlt ledoeh niehl 
auf ihre i-rbrn illirr , sondern vrrlilfibl ilinrn pcrsrmlirli , wiibci ^it• sich mit nncli iin-Ifm geeigneten personen 
Termehreo künnen. Entscheidungen crfulgea durch die mehrheil. Verantwortlichkeit Uber ihren gatea willen 
Umm hahea aie keine. Die geMranrailaiag Mbit die taalaiMilBenkalkM. Solile daa geld licht gm mf 
bamisgabi' Ycnvcnilet werden wollen, so dorfen andere geschichtswissenschaflllcbe ztreckl dault antersttltzt 
werden. Die briefe sollen mit discretion beiiandeli^ bei grosseren nassen an die noch lelmden itKender zi- 
rtckgegeben md Im iwelM vanichlel werdea. Die bleher aollei, aoweil licU die gemitei gdchrlM neb 
gt-samnilhescliluss riiizelne Hir sich behalltii "di r an fn un li' von mir zum andenken geben , II eilen eil l lgll 
öffentlichen ort geschenkt werden, wo sie beisammen bleiben und nützlich sind." 

Abgeeebee voa dem bfieRmekael ind cinigei wenigar bedeatendei gcechicfadidtei vorerbeilei knaei 
nun für die herauisfn'l'*' besonders in belrai lil; — I Ada imperii . eine Sammlung vollständiger absclirifteti von 
Urkunden deutacber konige und kaiser, audi mancher aaderer aiigemeine reicbaaacken betreffender Urkunden vom 
begfame dea aehnlen bia nm ende def vieraehnlea iahibeaderl*, im grOaalen Iheile toi B. adbat gefertigt, 
manches von freunden milgetheilt. B. hatte sich dabei schon in früherer zeit nicht auf abschriflen aus hand- 
«chrifUicken quelien beachrankt, sondern aach aus abdroekea anacbea, waa bcaonden wichtig oder wegen 
Mileaheit der bicker atebl allgenein zugflnglich ist, ealnonunen. in den leMen lebenaiikren beaehlfllgte ihn 
daaa nichla lebhafter, als der plan einer herausgäbe aller kaiserurkundee ia weise der von ihm 1859 als probe 
Tertiffentllchtea Ada Cooradi i regia. Doch konate er die Tonrfaeitea dalOr lar loch fttr Heinrich I und ÜIK» 1 
durchfuhren, von donen alle bekannten Urkunden bia wf imigea in drackrertigen abschrlfken Torllegca. 
II. Kt'<;estfl inperii. Von diesen scheint R. hezaglieh der Regeeil Karoloimn mit der bermagpbft Mhie airgabe 
für geschlossen betrachtet zu haben und auf weitere ergSnsnngen nicht mehr bedacht geweaei M aein. Seine 
apttlem vorarbeiten umfassen: — 1. Die neubearbeitang der regesten der siehsischea, fitnkiachen and rrühem 
elmflachen kaiaer, wozu er umafhArlieh wdterea malerial Ibeila in darcikadoeaeae hmdezenplare , tbeils in 
die früheren knnrpplbdrher eintrug, wobei für die von ihn ziiniichst ins nut^e gefasste frühere slaufische periode 
am meiüli-u, vielfaih auch schon durch eintragung TOI atellen der schriftsteiler vorgear^itet ist. — 2. Erstes 
«ftanngafaefinr 1196 bi» 1854 imd drHiea lllr i24» Mb ISIS hi dwebaebeaaeiei hudenmplaiei TOfbenlM. — 
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3. Das hipr veritirpnllichle dritte erf^üniungsheft für 1314 bis 1347. — 4. Regesten Karls IV im konzrptc 
welchen auch die xeufUMe der schriruteller bereiU augefttgl sind; doch ist alle« noch zu ürdiien und vielfach 

iVirlil narh pcrioden (fr.trhipdfnrs . für alle »btheihrngcn zu bt'arhtnnde* nalcrial enlhailfn weiter nBrh den 
orteu , deren archiven und bibliotlieken er sie entuahm , geordneten origioalaiuiOge B s , dann vielfache mil- 
ÜMlIngM TM firtnaien. — m. IbhiMr RafwiM nit «in« uhaig« vw «ikndw, tmkh«, w vid Mir 
feekannl, för die teil bis 1300 der Vollendung zirmürh nah«- gfbrarhl sv'm dilrflen. — IV. Balrri-srhc Rrgcstm, 
atalieh: — 1. Hegesteo der baieriacben herzöge von den altesteo leiten bi« ItbU und weiter bis iiun tode 



Hciniclu dM LiKna, ii diMB 18S5 lefonnM koueiritanhe, orinnin od tdutnatcUar uaAMMiii, ibcr 



noch vielfarh zu erRflnzen. — 2, ErpJiniunestipft zu den Willelsbachischen Regelten. In cineiii (tiirrlf>:clio5setien 
ejunpiare vorbereitet. — V. Fontes reruni geruanicanim , vierler band, inabesondere quellen des vierKchnten 
itlritwdcrts, lo Haiarieb tm DieMml«fca , MaiAlM von Nenbnry ml Rciaiidi Rabdwf , in nm HmÜ «fco« 
dnckftrllgen abschriflen 

Es war von vornbereia meine ansieht, dass beim vorbandetweio der geniigcnden wUM nüe dcH 
wbeitan in der wem B. beahniehtigtra Huddnnnf tecfaiflibren seien; ner IteiQglfeh der keiienriinnden nebieien 

tTMapumjeti verscliifdener art eine beschriliiikun|r auf die vercilTentlirliMn}:,' tmit der uiifiedriickteii lu li('f(irs\ orten. 
Weiter glaubte ich , dass alle axbeiten iMldmüglicbst in angriff zu nebuen seien , wie das frcilicb erst stattlMfl 
wnr, wenn «in «ndgjiliger bcMbluM Aber die vcrfbeilnif der arbeiten mter «imeln« «nd dl« art dar Ver- 
wendung der geldmitlel für dieselben gefasst war. Ein eingehen auf die gründe , wesshalb ein solcher be^rhluü« 
über ialuesfrist auf sich warten licss, würde ohne aUgcneineres Interesse sein; hat niemand die verzügcruog 
iebhaflar bedaaert, aia ich aelhit, ao glaube ich «lieh sagen zu dürfen, daaa ich daa »einige getban bebe, 
ihr ein ende zu setzen. Nachdem ein von mir im iunf v. i. gemachter allgemein gehaltener Vorschlag u lieinea 
crgcbnisse führte, aberaandle ick aeiaen koliegen im deceaAcr einen ina etuelnste gebenden plan, welehar 
aich aoT alle punkte enlreckie, deren regeltag nj>thig war, om die atbclieB beginnen in kfinnen, «ad derarir 
die darehrdhrting aller arbeiten mit den verfügbaren geidMillalM und In nirlii lu langer zeit genügend sn ver- 
iMqpa achlen. Uai etwaige bedeaken besttglicb des anareicbena der geldauMel oder arbeitskriirte lu lieaailifeD 
nad alles in Unea, waa in nwiacn kriftea stand, aai dem leisten willen nwioea verewigten gOnnera nnd meinen 
ihm wiederholt gemachten verapreelmngen gerecht zu werden , entschloss ich mich nach lüngerem l>edenken, dt 
ich mir zu wohl bewuasi war, eine wie schwere aufgab« ich damit iibemabnu!, zu dem anerbieten, die socge 
far die durchruhmng aller arbeiten, weiche keiner meiner koliegen zu besorgen wünsche, auf mich nebana in 
»ollen . wenn Mn HciDeni plane ohne wesentliche andeningen zustimme ; wogegen ich mich denn auch bcrechtigl 
halten durfte , von vornherein zu erklüreji . dass im fnlle einer mir nicht genehmen beschlussfassung die 
veraatworllichkeit für die durchfuhrung der ariwilen meiner anflicht nach fortan ausschliesslich sache meiner 
koHagaa nein werde. 

.\ucli dieser schritt hatte nicht den von mir erwarteten erfolg. Denn «rdrr nnlimen meine koliegen 
mein anerbieten an, noch aber erboten sie sich nun ihrerseits, auf die von ihnen festzustellenden bedingungen 
di« sorg« 0» einen fMlaaeraa iheil dar aibeNaii sa MMnekma. Ste aWgtan sieh viahaalr in kmar I. f. 

dahin, d».s."i , da professor lan-Mcn ietit nur die bearbeitiing des briefwcch.^p|s. prnfcvmir .^rl!()ld nur die Vollendung 
der Mainzer regesten Ubemebmen wolle, mein anerbieten nur bezüglich der kaiserurkunden , der fontes, des 
«fidnanngahcftaa au Lodwlf nnd dar rafeslen Karla nnd Wenada anraifibwra , «tan veeflgvif Iber die andern 
arbeilen aber, also insbesondere die gesammlen kui•^('r^e|>e^lell bis 1313 und die bnierisrlien I^gaalen solange 
zu vertagen sei, bis die obengenannten ariwiten vollendet sein wurden. Als grund wurde mir angefeben , das« 
mein« koHegca aidi das rcaht, «pUcr a«ch aadera aritailaa m abeiwabaw, wahren «olllea. 

Dieser tlbere inkuiift glaubte ich auch abgesehen davon , dass irh geern manrbr andere einielbcslimmungen 
die erheblichsten bedeaken halte, nicht zustimmen au dürfen. Ich mochte die Verantwortlichkeit dafar nicht 
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Billberneluieii , Aua mMIm BOIumi» irg«ad linder, als Mchliehe gfflnda du nOthig nuchlen, der wiateii- 
aehafl «orenlhallen würden, iiimtl et lich nach ablebnuag meiDM vonchlai^s, dir vollrndonf; der tob de« 
•iaaloM dbomommeueii arbeiten an eine beülimmle frist xu binden , bei ieneai bexchlusse müglichenveiae Mi 
eiM Vertagung auf i-inc reilie von iahrCD handeln konnte. Gewichtiger noch war mir das bedenken, dass die 
Mfche Vertagung der arbeiten IhataUchlich einer beseitigung derselben tiemlicii gleicii kommen durfte. Für dm 
kindigei bedarf «■ keiner aulUiniag, irfe fwtde die toimMMb Air nfcntenwerke daer MÜg Ihrigaiatilei 
aafmerksamkeil bedtlrft-n; letzt mtrh vom pnJsslen werihe fflr Jii" «cili rfdlirunj; wrrilcn s'ir hsl werlhlos ge- 
worden aeiu , wenn iahre vergeiicn üullvu , cJie bcslimml wird , wie und durch wen die arbeit wieder aufgenommen 
wardaa aolL bl Iiis iaIiiB, «!• ick mAm te krtenaM 4tt iHwBMBkaH aar wlaaokn Utiale, «• aa^pie 

df r vollcndonp drr kais4Trp|resten nicht anderweilijf (felöst , finrlpt sirli (iinii , was doch sehr iweifelhaft ist, 
iemand, der geneigt und geeignet wäre, das werk B's noch wieder aufiuneboieu , so wäre uniweifcihafl alles 

grundlagc der hiiiltTlii<>.sericn vonirbeilen R's könnte da wohl nur noch ans grtlnden der pirlfti die rede sein. 
Ich erklirte daher unter näherer ausfUbniog der gründe, dass ich ieoem iMSchlusse meine luslimmung unbe- 
Aagl T w waigara aMne, dam iek ihn aker ab HaiariMIrteadilan ria kiadnd aaarkaaaa aad daaa ick, okwiM 

mein frllhere.s allfremeines anerbieten daiirt M'lIistviTstiindlicli eiitf.illf, l>i-n-it si-i . Jic Mirui- fnr liir mir 

angewiesenen arbeilen mit ausnähme der mich weniger interessirenden und am wenigsten vorgeschrittenen regeslen 
Weaada sa ikcmekann. 

Daruufhin wurde mir unter snnsticcni frstli.ilicn .in dem frulurii beschlnsse das anerbieten gemacht, 
statt der regesten Weueis irgend ein anderes stück der kaiserreges ten von enlspreehendeai omüiage in angriff 
BokaoB la durfba. Diesea aacrkietBa giaakta iek tU iMi» akiekaea tu mtaaen. AHerdiag* waraa Tsa ieker 
die kaiscrretreiten der theil des niirhlasM'.s i^ewescn, welcher vor andern mein leblifiTles interesse in anitpruch 
naboi. Schon sachlich schien mir ihre fortfUhraog durch das bedflrfniss der wissenachaft dringend geboten, 
iaabaaondere aaek die aeakeaikritaag der ilteni regeatea darek die venvaadle arkeit Slaatpfa woki weceatfiek 
erleichtert um! i;erir<lerl , aber doch in keiner «eise iiberlliissiii; geworden in sein. Mehr noch fiel ein anderer 
gesichUpunkl für mich ins gewicht. Die Hegest« imperii sind das werk , weickee B. mit Vorliebe ala aciaa 
kaapdekensaargake keieiekaele, dat werk, welekea die kedeutung seinea aaauns fBr die geacbiektiieka wfaaea- 
schafl gani vorzugswci-tc bct^ründele. Daii.^ auch die im interesse der wiasenseh.irt nidii tu umgehende fort- 
führung dea werke« aa aeiaen aamea geknlph bidbe, das« dieaaa «ratk far den ganicn voa ikai ia auuicht 
^i nummenea aeilraam um kegfaae des aekaten kla tu dem kegiaae daa ßtalkekalen takikanderls ta der tob 
ihm in den sptlem Veröffentlichungen vorgezeichneten ausdehnunf; durckgallkrt werde, dass, wie das ohne 
beciatrickligaag der llkrigco aibcilea aüglich war, darauf bedacht genoaunen wurde, auch die spätere vcrvoll- 
•ttüdlgaag deasdlMO dardi fottgeselate ergsniungshefte, durck aasdckaang aaf weitere snm anschluss geeignete 
l a g a s laaiSÜien , darch berstellung von inhnitsvcracichnisscn und ühnlichea erlcisklenugsaHtleln der henutiung au 
sidiara, — das schien mir eine aufgab« su seia, auf deren U»sung, wenn sie uns auch nicht ausdrucklieb 
Torgeseicbnet war, gründe der pietat g«*gen den verewigten günuer uns aufs bestimmteste hinweisen mussten. 
Bei gegründeter aussieht , die so gestellte aufgäbe voUatlndig durchgeführt » sehen , würde ich mich bereit- 
willig zu dem nOlhigen Opfer von seit und arbeit entschlossen haben, so schwer mir dasselbe aueh der beab- 
sichtigten weiterfuhrung eigener arl>eiten gegenüber geworden wttre. Aber es war auch eben das ganze der 
aufgake, welekea mein erhohetes Interesse bedingte; die bcaikcilung nur einea ciaadaco wdl cc aa Ikeilea okaa 
alle bdrc-schaft für die durchfuhruiijr der iiliii?eit konnte mir in ipiier rirhtiinff iiiclil dii- (,'lcirlie befriedigung 
gewahren , wahrend sie andererseits verlialtuinjiniüSAig ungleich melir arbeil und teil in anspruch nviimen würde. 

Dana gwada ksMIfAck dsf kaisamgaslaK hadarf as woU k cins r acken aasfllkniadri wla waaaallick die aikail 

erleichtert sCh wifda« WtKB die SOTge fdr das ganze in einer band vereinigt bliebe, wenn die vorarbeiten 
sogleich alle Aaila danalkea glaiskniassig ins aoge fassen könnten, wenn die Verfügung über grossere, der 
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jttsammtaurcabc cnlsprcfhinilc grldmillel eine freiere beweguns: in dieser riclituii<{ ermößlichlc , während schon 
die «niage loMciier nicht nach pemdM geschiedeaer vonrbeilen B's eine gelrennle bearbeitnng nnr achmr 
toa MM tolw nioheB «flrie. Ich hilto dcnrnnb MmmII mIm n ni e t t Min nnagesprochen , Am die liter- 
regestea irenigsteas b!i> auf Ludwig d«B Baltn angetrcant von einem von uns lu übernehmen seien; bei frilhem 
venbredungan war nir denn asck dien ufgabe bereit« sagelbeilt worden, bis der erwibnie •bweieheade b^ 
aeblnn eiMgto. Labale teil ielil ntor anflbrnn; neiaer gründe die alr angetragene betriteilng eines weilen 
theiles ab , ao konnte ieh dabei nur den dringenden wanaeh aasapreehcn , dass nun einer meiner kullegen sieh 
twr abarttabnie der sori» far die meiner ansieht nach ohne gnaw »•aatinde niebl tbeilbnre gesanunlaurgabe 
vatitehw nittge. Mm Uk ngleieh liein heU teane anchle, thsi ich qiMer achwerilch mehr lur nachirkg- 
lieheo tbenwhae von arteiten bereit si in iliirlte, Mir deren meiner ansieht nach gani zweclinridrige verl^ni|f 
ich einen genagenden grund nicht abiiueitea vermöge. Ich glaube durch ffleiae anerhielnngen raeiuen rer- 
pOichlangcn gegen meinen geachiedenea gOnner und gegen die wissenseban aotreichend geauf^i zu haben und 
üb veraatwortlichkeit fOr daa, was noch zu geschehen halte, dent'ii überlassen in dHrfen, welche sie abIcfaaleD. 

leaer IwscUnss, so sehr ich ihn aus andern griladea beklage, trat nun weni^rstens den vortheil. dams 
«Inn an zahl Ton arlieiten endiich in angriff geaommeo werdea ironnte. Waa dieicnigen betriffi , deren be^orgung 
ieh flbemahm , so wurde zunächst das vorliegende ergiaanagahafl vnDeadet Ich denke dann alsbald dneo band 
kaiserurkinirlcM drurkferlie 711 murhrn. Ks ist beabsichtigt, vorzugsweise nur die angedruckten slOcke aus B's 
Sammlung 111 denselben aui'zuuehuien ; duch dürfte sich eine ausdehnung auch auf solche Urkunden , weiche sieb 
Mr hl Mhr aaHeaan «der aehr sehlcditeB dmdun dndca , wohl eiqifiEhla«. Tom «iatiB» hmdn dar FtonM 

sind eine aniahi llOgea I>crei1s (redruckl ; die herausgdbe ilevselbcn Finl mein knllc^r A. Huher ilhernommen. 
Deneliie wird die regesten Karls IV TerUffentlidien. Die nachslliegende Vorarbeit , die chrunologiscli geordnete 
•hsehiifl dar MHiOfe B's , ist bereilB inm groMei ihdle ndieidel. Wihmid 1. aHahaüend froher die regeelea 
Karls nicht anders, als die der vorhergehenden pcrindcn zu behandeln dachte, beabsiehtigle er später, sich für 
Harl aaf gedruckte Urkunden zu beschrünkea. Aach genauerer durchsieht seiner vorarbeiten schien aber ein 
strenges Ktelhailen m dineer, doch vidliNh durch achr Inaaeiliehe mHÜnde h e s I h nm lBB gitme niiM sweefc- 
inflssig; der .stolT wurde sich danach gar i;i Miir^'ticlimiissiK auf die einzelnen iahre verlheilen: bei crossem 
reichthnme für einige wUrde iu andern das gedruckte niaterial kaum die dürftigste feslstellung des iiinerars 
errnttgUeben. Wir einigflen «as daher, inshesonden aoeb mit ansümmaag SHNns, Iber den mitlelweg, awar 

durch ausgcilchiiti rr nnrhrnrscliuriri'n n;irh iinni ilrucklem mnirrial die v.iHi mIi:-:^ <!r'r n'hr-\ riiclil iii verzögern, 
dagegen alle ungedrucklen slücke einzureihen, welche sich in den Sammlungen B's bereits vorlinden oder bis 
ti der ohnehin noch lingere seit in aaspratA neimmden voUendang des Werkes errelehhar sein werden. FIrenade 
B".s und seiner urtn ili ri. iv< lrlii il,u 1 ;;i niict und in rli r Ijc '^ind . würden daher durch gütige Obersendung 
von ausittgen ungedruckter Urkunden harls, wobei die mittheilung der originaldaten von Itesondercm werthe 
wIn, dicies werk gmn weieallich ftUfdem ItMnea. 

Die ernsne vollstündigkeit di r spatern verOOenllichungen B's war ia überhaupt nur dadurch erreichbar, 
dass eine reibe von wisseoschafllicben freunden es sich aagelegea sein liess, ihn durch mittheilung von er- 
gunagen md veihesi s eninge« n nnteratnsea. Dass tieae, daas nach andere, wddien peraOnlnhea oder 
sachliches intere.s.sr das nahe legt, bereit sein dürften, dem werke auch ferner ihre Unterstützung zu gewähren, 
Stand wohl xu hoffen, wie dieselbe denn ia aach diesem erginsangsbefle schon reichlich au Ibeile wurde. Nichts 
Wim gawias mehr n beklagen, nichts wIrte der spMeren IbrtMrang des werites grossem eiatrag Anen, ab 
waaa die daieh den erwähnten iiesoUass i>elassene angewiaaheil, wann und durch wen diese fortführung erfolgen 
wifdt din gOnaer des wsrhM VM weiteren millheiinngen abhalten sollte. Um dem möglichst vorzubeugea schlag 
ieh daher vor «ri ihnd daflr fie nsHmmBag meiner kollegcn , dass die gesaamten vorsrheilea fBr die kaisar- 
regesten und die baierischea regesten bis aar endgültigen beslimmnng meiner obhut anvertraut blieben. Icli 
kann daher an alle, welche sa ferneren giügen mittheihinge« bereit sind, das ersachen riehloa, dieselben mir 
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einsenden zu wollen, indem ich gewisacohafl dal&r sorge trage» werde, dm dlesplben ein^r npabearbeilnng 
oder fortseUung der regelten, mag dieselbe, wie ick doch MMh innw hoib, in auflihniiig des leilea wüloif 
Bs , mag *ie anderweilig erfolgea , zn gaie konmen werin. Wie (eh u to er w ü i gm bereit «ein werde, 
ftr ■tlKWXtlflWttii cwecke iede auskanH zu crtlu ilrn , welche mir die bezüglichen Torarbeiten B'a ermikglicheD. 

Dicier cnica verOffeolUebang au B's nachlasse glaube ich unter hintansetzuni? eigener arbeilen die 
•orgMl «id BriAe reicUieh gewidmet zn haben , welche dankbarkeil und Verehrung gegen den getdricdenea 
glHMr mit dMM M Mhr, als die snche st ibsi zur pflicht machten. Hat das ergebniss den WOÜM lidrt flberall 
«Htprocben , so mag da von andiTm abfe»ehvn mein streben, die einmal in angriff genommene arbeit in 
klTKiler frist zur verüffentlicbnng zu bringen, unTortheilhafi eingewirkt haben; bei längerem binauMchieben 
Im ■bMUuMS wire « umraiMhifl nttgUdk geweaeo , sie noch in mancher riebtoog verraIHr«— im. 
Aber es war mir die Oberzeugnng massgebend . ijerade dabei nur den arKfliatHinuen des verewiplen gemtss 
SU handeln, der bei allem streben nach nOglichaler Vollendung doch irnnier uii der ansieht fcAlhielt, wie wenig 

lieifende pule vorenthalten werde; der in der vrirrcdi' "^t'iner letzten verlilTi'nllirhiinc von kiiiserregesten aus- 
drücklich betonte, das« er, den unwiederbringlichen werih der so rasch hineileiidru zeit vor äugen, and darcb- 
dniBgan von der «kUgkait dea tiela das hfar angesinbl wttda, ndm Md opfcr «idM g«s|Mrt habe, an der 
valerlindiscfaen geschichtsrurschung' dicM- utitcrli';;«' n'n hi l<1<is su irtit und so vollständig sondern auch so bald 
er es vermochte lu bieten; der mir nuih beim letzten zusaronieu&ein dringend ans hera legte, bei der besorgang 
adnes nacUaases denadbca geaichti|nikte wt Mgea. Uad ao mit daa bei nir lieft vmde Ich denn aach 

tawr dahin streben, das.-. ilic rr^jt-lii ivM' srim-r r■.l^!l(l.^^•n Ihiiligkril, WClclW er so .surtrsam drr wissensrhaft 
aieh nach seinem lode su sichern bedacht war, ihr su bald geboten we(ien> als das mit der nothigen rttcksicht 
Mf glto aid vailallafiBbeit der hearitcilug hgend TOtialwr aefai wird. 

IiBabraek, 18B5 Amust 26. 

Julius Sieker. 
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beorkaD<lel «Is k«>niif dem herioif [oli«nti Hem nltPn vfiii ü«(Ii«»ti. weUlii r an seiner konigswiihl 
anUiril ir<-iiuiiutn'ii )iul, für liit; dälifi ^^i liuhli ii unliosltn 'iVOO miirk lahleii zu wollen, welche 
summt' 1^1 ii> ni:4i'lijt'ii und (leH5i-ii bruiirr hiTzui; Erirh schuldig III MIO bckeonl, inilem er 
tUKli'i'h dir liii' t'iiihaltuni; der iiii^e^eb«iipn zahlunifüiicler MtgM MAk ftiiwiorf R«gi- 
slr. 2, Ibl. — ühae re^ierun^ithr and mit reitersiegcl. 313t 

(io nbarUo Ftankeavordeiin) bekeinl dass könif lohan TO« BAhneii und Pd«n Buf sein 
TeraalaMimf xor dei'kunff dringender bedürfniMe des reich* seiiiea sol m Aatwwpen für 
ISOOO pfund heller verprAndel und der enbiMhof Rddewin von Trier Ar tetdlMi svaek 
4000yAw4 kdkr aargwnndt habe, wkl wHit ifean ur ilwlriwi dimr nuM <■■«■ Ihdl 
aeiM iMnoDaa n iMhamk aa. IhMrtaa— liiiilit aaifc ITMh-flifMi — p. M3t 

(in di'iirii) —iohtigt dl tlBiiih n kBiSg dan SMta OUriffe Indgrafca im Bbaai pn caii> 

Baicr. Abid. 1,481. — Bhl hnignir IMalrick war daaidi wiriJich vorhinden, aber eine kä- 
niiflichc laxenmg bei laHch kaane idk aar fan iahr 1SI5 anter Friedrich n. — rSo B der 
die urknode deit»balb nicht einreihte. Aber ein »olcheUffi-run;' < rM hi ini in ilrn Ir-tütcn ui- 
esB des nriveraber 1311 auf dem wr^fe von Aachen nachKoln «im li trani zulrf fTcniL K l MXi 

bestiilicl d':m llrinridi vcn MeUcnbarf; das tinccrückte pnvilei; Friedrichs II fiir luhpiiii Min 
Mrkli nlmn; d .1 ll..k.'i-iinu iZVi fehr. BuiIIüIT Cod. Me?»p«l. 1,231. — Hifnon «ibt «uc h 
uiilIi <'iiii- ^'Irii lilfluti-nilf au>f<Tii(runBf d.d. Miilni 1314 der. 20. 'M\l 
besUitigt <!' II l'urifcni von Cidn fünf fioverucklc privilcgien seiner vorfahren so \»i« alle ihre 
rechti Ull i teilen pewnhnheilen. indem er ihnen norh besonders (gewährt, da^s sie weder 
zusaniniea iioih einnelnweiren verpllicblanfren ihrer bLichafe «rre.'<tirt werden «oOenusw. Zeu- 
gen: die crzbb. Teter voa Mainz und Baldewin von Trier, dio ^aTen Wilhelm VOB Holl«n4| 
Gariwnl von ialich, nieoderkh voa Clave, Andraaa voa IWfai 
coBMal IMkk 4aa MateiMu S,1(M. 
bestätitrt den b«rR«n VM Dortnnd 4ie «fafirtcki» nrindto BitarichiVII 4AC4b Im. T 
privile^enhealilifanr ImIt. Mm Vrifcb. toi DortaMod 8^. SISS 
verschreibt dem kmiii.' IhIihmii M>ri Riilimi:n iimi Pnli'ii. di r fiir zum riiiii' n 'li'v rciih'. iiiifiT- 
br»(hU' gi-liii-r .siiiii'ii z<dl hii Aiil»eq»eii besihwirt liiit, fiir l>i«XIO pl'unil. und dem «rthi- 
srhof fl.ildiwin vim In. r ifcii der ko.<ilen bei seiner wähl und kronunir ftir lÄWK) pFund. 
also beiden lu^iiirimeii für ^itlOUO pfund vier Kr<i!><e tunuisen auf seinen bessern zoll bei Ba- 
chernch nur ilim Uhcin, überweiset tu wrilerer .■.ii lierlieit dieser lahlune »eine bur^a St«- 
helberg Stiihln k und Bninshurn mit der Stadl Uaiberach and den dorfem im Ihale duelbat 
dem rilter Giso >un Molle4i|ierg auf so lange als obiirer belra|; noch nicht voUständiif noa 
den lolle bcMhlt ist, anf seine (Lndwiirs) ko<iU>n tu tiutea and «i verwilleo, mit > 
dlaMibea dem kOnig und erzbisebuf bei niilil erfol^eader uhluBf auf deren 
an Ibanatworteti. Zugldcb «oll dem Ciao erlauht i 
Radoib VOD Baien de* kdoigs brader la meidea, i 
n hriln. Bidlidh aoll defcb «ai 

Or. ti CaUaas nach Gtaeos niHlMlaf. SIST 

beslälii.'t dem klusicr Marienberg bei Boppard die urk. I Mw rk to VII d.d. Cöln 1309iM.2Q, wo- 
rin derselbe di« urk. Albrechl» 1 d.d. Naini KSm *efL 3 Oiag. Alb. 34J and diefcr die nrk. 
Heiarichs (Vllj d.d. Wurna 18B4 Im. 8 (Haff. Ibiar. 48) beaHlifft, «akka iwarirt sind. 

Or. in Coblenx nach Gore. 3138 
bestallet den bürgern von Diireii ihre privili i;!' n. li' Miinicrv im m h knnig Heinrich (VII) zu Frnnk- 
fart 1226 mari eHmlli ne.". wonaih MC aul bc.<.cheiaiKung ihre.i schullheis.sen mit ihren waa- 
rm an allen tnllsidUi n Im reich frei sein sollen. Lacomblet Urkkb. 3,107 nole. 31.39 
and eneacri dem Uoiler Rtt|>ertsberg bei Binfea da* ainferiltkle priv. Pr« I d.d. 
tl63 ipr. ta Copb. voa SL Rupert toi pip. lec. t5 ia Uileia. 31« 
aaf den« hMla laidMlabobaf« ffUer tw daai giaCn voi 
Pitae üiiilk. tob DothaoB« 1^ 3141 
die bursmannen, rathmaanea und biirger von Oppenhein mgaa der dmgailc die rie bei 
den hiulicen reicb.iivacanzen um die erhaliung de.t reiihsgates ausgestanden aaf ein iahrvoa 
iilli 1 Ii->.li Iii r, will 'iiih il.iiiii ^ilT lahrc lani; mit t in hundcrl und 'Im r"-I -i-ines leben* 
mit iwei hundert mark lalirlich btfguugeu, und uberiosot ihnen das uugeJt tian »i« sah uuf- 
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erdicill d«n Ronnid von Purstenb«rr einen «i«herb«tibrier gegen dvuen riler den graren Egon 

von Kiirsli iifierg. )lun<h (ic^ih. An llau'^ps Kursti'iihf rlt 1.170 r\lr. F. 3143 

be.itatiel <!i II tiuri'maniifn und nicln lu Oppcnluim ihrr von seinen >orf«lirrn am rt irh ubprkom- 
nu n' ii [irivilcirirn. Knilirk Gorhidilf von Oppenheim 2SH. U li 

Terkiinnit:! ulli-n rt'ichseelrfin-n in Hullen <l»ss er den ediln mann loliann liirrn >iin Belmnnt, 
[irn li r ilt > irrafcn W iltn !rii \ iin Holland lum geniT»lvj< ur nnd reii liK^Uillhallcr in Italien er- 
nannt liobr. indem er sie aulTortkii liemselben in tridiordieo. Ficker L'rkk. zur GiMch. de« 
RüneriuK«!) K. Ludwijrs 1. S149 

meldet den lohann beim von Belmont »eiiie vontebend« erneMuig'. Ebenda. — Der ngi^ 
redete nennt sich «elbM lohinnes de Haynonyi doninat de BeUononlc 3140 

Tdaprichl dMB ktocbof Bmidi vm 8pakr Ar din von iha i 
4iMiln 130» pAui, und miMt iun db aiT «• 

neu H. Bradtef Uiftttu dar BMUk vm SpOit 1^ Sl« 
veriprirlil duMrfb« flir mIm diMrin 1383 nHik dtm wd «■ ptad Mi 
dafür Um ud Mü« nMMgm H» Mtai tAm fc—mlwuMu m vM I 
SpeKf woiHi Hit wUmtn bwIfamafiB. Bnd. 1,474. 314B 

be.<iUtiKt dem dl W I M ip il l l n Speirr den kanfrwtnf wodorch es die einkttnfle des Zolles und 
der iiiirrrihrt t.*« der tuf*^ in i^pritr nnd Umt daa Rhein von burhor Friedrirh vun .Sprier 
fn%<.rliiii linl. Eheiii! l.lT.i 3|49 
vrrli iht dr-m Oinrio de Kjii.'iolii und dessen sdhaen we)feB ihrer Verdienste um das reiili 

iiiiniili iH Mt/.iiitji M III] \ritolhiil, »o «if nllen «»•i >ie den rrliellcn uinl 1 1 h livfnmli -i .ilm. li- 
men "i-rilcn. TiiLi r I rkk. 2. - Am iku iKtfoI^t-ndi-ri Jfl mie, ^irifl. n liiiiii die hier lie- 
lirheni-ii III lii-r srlihi. lil hci Miiiid : iiliiii uhri iIi- (;iiilf. :i ;tl.'iO 
betlaliKi der >tBdl Kolenhuri; die befreiiinir vun «Uüwärtifrcn geni'faleo und die •u»&bunif des 
dortiiren liindirerichi bei erlediauoar de.« rejck«. Obafbiyor. Atchh 23,140. Vargl. Beg. Lud. 
nr. III. jeltt sedni.kt ebend. tri, F. 3151 
An diedem taee verciniirten sUh Miirquart von Sevelt und 2^ andere (rrnannle herm. dann die 
alidl« Mtiocbco In^obladl Waancrburg Weilheim und Landsbrrg, nacbden ihn herren höniy 
Lndwig nnd hersog Rnkir die in ittngrt swinchen ihnen sn HOadlcB (tn 6. mai d. i., 
vwgl. Reg. Lid. nr. MO («ndrt» ncMMif beidandta aharCriun n4 nie nck iMidancila 
m hfilfe gemnlnt kaheo, tbar dte Uar faaTinntta 
faa, todaai afe mglaidi vanpaMte diaaariiafc bai aiuBdar n blaibaa Ua i 
daittdi ntar «iaüdar wrichM aind, und daraaA wnA flnf gane iahre. 
bayar. Akad. (vaa 1694) — Vergl dia ak. hOnig Ludwiipi worin er den hier ver- 

einigten verspridil koiBe cahne mit seinem bnderRadoir tu marhen. ohne sie riMn.*(-hlics- 
.'^en Reif. Lud. nr. IM. 
belehnt dni In ivosr Otto von Lüneburg, weil er wegen un.«icberhcil der slraiisca nicht |»eniunlirh 
iiiin kiiiiiMi.'ii kann, in abiraaankait daa reidaithen. fladtiadaaf B n aniia k ir Urltk- 
bu.h l,lil. - F. 3152 
bestttigi dan kafilai Sit Andri n Maiig dia gilar n AagoMiar. üngadr. aiit. ■aabfiei.oii. - 
F. 3153 
(In daa gaaai) tkul den Imreern von Esslingen wegen ihrer liebe iiml .sleliskeit zu dem reich 
M wie wegen kost üchadrn und arbeit, die von seinen und dc5 reirhü feinden celillen 
haben, die (niade das« sie >lrii. rfTi i sein .«ollen so lang der krieg Blit dem von Wirtenberg 
wührl und noch zehn inhre dnrnach usw. Ab»rhhfllich mitgelbeilt von PfalT. — Mit deaa 
dalnm .Simon und ludas abend. Hierdnrrh wird denn auch die belagernng von Wolfrals- 
ia kiicfB Ludwigs gagan aainea illeran krnder Badolf featgaalailt, van darHaaath. 
«i|o Volanar f. Mmr 1,SS apricki VacgL WiHalab. Jbg: «. «T olaa. — 
Blmilklli var(uriaickln) WaMnMiaaaai («k aicM auch: ka gaamanf) aal diaink. Ud- 
wiga wa aa oaL ISiS daürl aab, dte in daa Ra«. Baia. S;930 amIkaOMt aa dliflir w 
Mwliat,daaaaianiMriifaral>dniak8awtaaahtiraidaaBaM. SIU 

beschränkt die dem llrinrieh Panholz zur i rliiiinir.' l imr niulili 1" i .Sehwalhensti in erlheiltr er- 
laubniss dabin, das« solche den ClBrenklo.<^ter zu Mundieo nicht nachtheilig sein diirfe. Non. 
Boib 18JSS n uaar ftanalat. Sragikl «H estr. aB akaad n MihlMaa. 31W 
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(III (ib:-Hl!(iiK' oppidi ncrriilcn ( holulisl M irii'n i."'ln'iir n ihn Inili ii Min llial und Innd Unler» 
wiildcii «ÜL- (-ini."Tiii (irivllcaif n l-'r^ II A il Fim ir/,ii l^ilu ilc . . Rudolfs d.d. Baden 1291 
feb. 19 iiiiil Hfiurnh.'i VII d.d. Con>l»iii iM» Inn. 3. Kopp Heulisjeiich. 4»', 4fi2. — 315« 

fenrhiniirt es. (hm dor abl von Eoüdnrr ihm narh «eineoi TOncshla^ Mlufich eine maisteuer 
md eine hrrbshteuer von iedesnwl acht pfiind ^ebe und da{reg«n der tchtrwerke und der 
Üfer mit den hunden äbeAobn cei. Mod. Boic. Zi, OS. — Mit iabr 1316, reg. 5, nüttwoch 
narh frautnta; in d«n tnten. — (Von B. nidil eiaKereihl. vorznglidi WoU ^imllllh, vdl 
Ludwif apr. 1 in lager vor Herriedcn wrkudct, dt. 196. Li 
■taM dM foliMids ar. SU8 n dtr apr. 8 in hfu vor Wvtbcfv 
Idb nUm bcida lii, da tan« Mtalhillt dit ltfai|i n Mral« 

doch kmi etim MlUhndM laieD. — R) 1197 

«clüiigt dntlldaricfe tod Mortnbeiv 14» wrik HMnin ilban mT die maiM, wMtItm itair 
Hf-inricli imd ar tdlat die Inf Galaae tmyAed«! Iwllei. OMbyariedMe Ardiir 
23.149. — F. 3158 

verseilt f'uiinn! <li m nllrn von Wdnibprf .*pine sl.nit .'>!jri>ht'iiii mit Bericht und gcwühnlirher 
sU'iiir uüil iiIliDi zuir<'hürifM Dellen and recht für pFund heller, die er dem Enir«l- 
hard vrin WrinsbrrfT, Miam W l U r, eo MiMT Mbdd flr fto, den hteigf ahfelnfen hat. 
."VL« hriniicli vnii SIflIin. . 3159 

vfrpflidilri >irli d<in Imnii; lohjiiin vnn B^ihmen nnd den cribiKhDftMi fri,r von M.iinr. und 
Balilfwin von Trier, »elelie ihm pcSfen seine und des rcich-s feinde mit bewnlfnelpr lieeres- 
maeht zu hiilfe kummeii. fiir aDc kuütrn sorfr« in Iraf^en, und innr von dem ort VabcB- 
drei (Voben«traM in der Oberpftb an der buhmijirhen grenze. - F.) an sn hngn sie mil 
der köniflichce eiadil Terbuadea and in seinem lande bleiben; von da an will er sie mit 
wein nnd iirot Tanorgen, aech aUe luMlen ihres abnaniches bis Rotenburg oder WindiiieiBi 
Ingea, ud stellt deaihalb bnrgea: dea edda Baan FHedridi voo 1>abflodbiga% die getlMe- 
CMi WaMag ««■ fioHack, BcftoM IrwhaeM tob Ondlealrf, HefaHun von Haldnkcrg;, M- 
bart gamwt ladaM», iUbart gawanl Hadiaaal ww. Or. ia Coida» ladi «Cii. 9U0 

(im cMbii) iftt Oaend deai amgea nm Wdnsker? 110» pAad Rlr adae dtaaata, «od tnoaeW 
Ulk üiä aad aaieeB erben aaine berg Obrinbeiai, das dorf dasdbet, nad dto dflrfer Wi^ 
laUah and Diedasbeim. Abscbrifllich von .Stalin. 3181 

(— ) verschreibt dem eddn Theuderirb von benburgr zur bezahlunir der deni:>elben Tür ?rlei:it«le hOlfe 
schuldieen 4000 pfund zwei nrrosso turoo!>en »us di-m /.oll Hik hiTin Ii Ins /.iir lili'iiiit; dif. 
»es bc'lrairs. nnd falls dieser zoU den Rhein hinunter verleg werden »ulltc, wie er Mlion 
iiiiiesi mit »iiiea der HiBlei beaHaart ha^ aladean aas diaaeai nenea loD. Or. m Coblenz 

nnch liiirr.. 3IG2 

bdehni den Theoderich va« lianbnit mU den Walgaleee in Siasig «nd xnnllir laden daselbst. 

Ardiiv zu Coblenz. 3163 
Iwlebnl Heinrirb den Darhsholwer wegen de» ihm gen Esslingen (1316sepL) geleistelen dienst«« 
■il gUem in Manlglorf und ftn garten, deren eigeascbnlt den g rt l e alil a a w n fTtfealng and 
Desdorf gehört Oaalrgidler Nana Mir. 1*^. - (Von B. aidit eingeniht; nach nr. »M 
«. SIT woU aatag nav. aoitMlelt - P.) 3IM 
na IMtandorf aoT ewige leit die loDfreibeit bd dea loUsUUeo sa Id- 
Beg. Boie. - F. 8185 



scblirhiel die zwi»chen dem dnmrapitel zu Freising und Wrridwinl Cranz wegen ein| 

stener obwaltenden miMbelligkeiten durch Tergleich. 11«^. Boic. 5.^18. — F. 3186 

verordnet, daas wenn din P an lath ordeaabrader sa Bhiaientbal einer urtbril gen bot dingen, dus 
Ibr anlBMan die vennlworlen aol and aag, den sie daan daau scbädicn (aicj. Loril««^ 
min 188 eilr. 8187 

«■MaM dea dae (rartiecbeas dar beieldlglen audacHI aiMdifm Heinrich von Hospcniha! des 
amlee dea anfagaa ia Qnan, «osail er and seiaeTorgiBfir vom reiche helehnl waren, nnd 
beleba» daant den Eoorad von iboe iregen seiaar vwdieaaln Badaanicik fiaadddMaftmBd 
20,318. - F. 8188 

verleiht und eiffnet dem Kiierlmann von Biibinifen den .«ulmeriiug von Knautenhelffl bis Unsen, 
nebst einer wiet« und einen holz bei Udeuheint, wie diese guter ihn nnd dem benoglbum 

dB* 
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Bwern anfehüren. und sie ienem and (eiaen erb«ii KrefOlto «elift«' voa Zweibrlckcn gelte- 

hm uihI irri-lL'ni l hat, Prmlini; t rkkh, i)rr Bixliufi- vnn Sii.ier 1,4^2. 3169 
besUliirl ik-a vluhllirinli iii ru .S|n i< r ii1!r von tciiifti vnrfulirrn iim rriih erhaltene privileifien «nd 
freiheilen, imiem «-t m.. Ii sst ili r \rTfi;^l. li.f-'- ilerieiilife, weli'liem «ie den >.li;fillirtj<li.-rhof in 
MuUrriUdl veqisrhien, »enii er ouih hiini; h« i. unnrr pcrson nach frei ««in «oll von sicurr 
und b«de. Kbend. mo 
gebietet seinein \ogl in Sspciergau die coloaeo und leul«' des DeuisdrardeMcoamende Speier 
zu Matterstadl durrh sleuern niHil lu b«*diwereii. Reperl, la Sluttgart 3171 
verordnel mit »einer fUmten ritb, dass ieder. der in den von Um feBMcbten geneioeii landAriedea 
konmen wid, deDSclbea tot dem hiuptaiann and vor der hauplsladt, die ilun 

iMlibudM 2^ mu dl 
8I> VMar« bnMa kk Ii 

tm 



VM Ahm iMfpan i 

senlaateni ndt f&af miher kom)rall«, die ihm Mlea von der nrithle daselbst an den fla^ 

lehn, die er Ihm aar der»dben muht« bereib aBtrewiesen hat, bia er oder aeiae reicbtaach- 

fols' r liiM iiikM" \ > II ilini losen, wie Hie andern briefe Td. d. MaiMlS144Mi3Q ftWU^n. die 

er ihm uher (Iii-ts lj;irt,'lehen iji i^ehen hat. Or. in C'iblent. 3173 
bc5läli)rt hcrrn Kunrarl ilem «lleni mhi Weiiiüberir und Konrad .«^ineni snhne die venehreibung 

Mt'drhe ihnen linnif lleinrii h uher 3(11) mark Silber auf das dorf Ducliheira ertheill halle. Or. 

zu Oehrinffen nsili .Stiilia. — F. .')174 
befreit die bliryer aa Windsheim von aassengericbleii. Heg. Boic. 5,348. — F. 3173 



Conrad den LangM VM W«fdC, Mffir n < 
la äsend pfund prenniie., «oton ririg« «Mar sa Alrfiaf Stoishart biliHidoif ww. 

Mise. a. 1 auf der StaaUbibl. zn Mttachen nach Fr. vun Wcerh. 3176 
wiederholt den börirem von Labe<-Ii den privileffienbeiiilitiiruniribrief Heinrirhs VII d. d. Fnak- 
furt 1310 iul. 21. Cod. Luhee l.Htl 3177 
beurlcundet das« er dem marktrnfen W olili niBr vim liniinlenhnrif einieeni abtraiT dcs.<en was 
er ihm »rhuMi l 'lie reii li^einliriiifle Min Lnhei k inif jv»oir liilne iiiii;e»iesen hiibe, woffeffen 
der«elhe iilu r Ii ilic hureer tfeifen feinillnlu anifrille schirmen soll. Ihiii. 2.311. 3179 
Be I II ife rii II i; 1 i.i'. ti im kriei; mil jn-nf Gerliiili von ^i-sau. dem MhwBifer seinef bruders 
Hudiiir. iler rii kiinit; l-rieilrirb hielt. Ausser den urkkdaten {lies Lud » 13 20, 2TI und 
31St lititieii »ir iiher diese helai^erunfr nur nne einziKe nachriiht in den (ie^ta Trev. ap. 
Hoiith. Kit : dominus Baldewinu«, ansKnum ronrlnmenindo exercilum in Ludowid re^ 
■diBlorium ronira Friderirun ducem, («slr« ante AVvsehnden in Inco .Srherfsteyn Tnicht tmf 
Scbarfeastein bei Kidrirh, sondern dorf .Srbierütein am Hheia) diclo sitaaviL Ubi FriderioM 
du, iatelligeBs Ladewicum et Baldewianm prevalere, repairiarit Letaleres üt irrifa 
weil damals Friedrich der Scböoe ia Oealemich war. Oh Wiaih«ieBeLuaai 



der iMt WaiMMbwff du imM, dan Mn Inifer alme dn 
nen rekiisla« dahin veriere. Volk Gkraiik der «tadl Weisaenimrir 34 exlr. — F. 3179 

besläliet dem klosler .\l(e«hoheniiu den besitt des hofes tu Kolli nlieim. l'njedr. Urk. nneh 
(ieiM. - F, 3IHI 
beireit die burrer zu der Neustadt wc^n des um «rineUvillen erlittenen brandes und andern 
(chadens und zur erleirhlcning des wiederaufTi.iiiex Mm heule ab auf zehn iahr« von allen 
ihm .«ehuldigen steuern und fordenngeii. BattBifartoer Besrhrcibunf dar Stadt Neui^tadl 
läO. - F. 3181 
eathebt das kloaler Baadorf raa Mhanrwaich aad andara bauAwcmiiMii fifn UtoUdie «1- 
rictMf TOI Mchndn Mhillng«k OeMe Siripl 1,8M «clr. — Mim M» sehr 

313» 



tag« Mub kIWf UMga 

h Oealerreich. Va|L WMebb. Reir. a. ffi. — INe wHtwe Rn- 
• ftaL k6aiga Adolf «OB MMaB, begab aich m millhrailciK- 
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dem an Heu riii-iii, wo sin in dir pUih auf ilir'-ni >>itlmn (Reg. Aiioin nr, IW) unlprkunft 
und b« ihren M tMnivIlcn uml itn-liri-n-ii hcimi tilmrli n InTrii uiil<T>tuUiine fand. Dicsr wa- 
ren namlii'h von nnfaiis an. wnhl »uf hfr/.og Hudolfs vpranlossiinff, auf Fri^driilis de» StfcO- 
ncn seilt' i,'elrt'k'n, wie denn l>ei dessen krönonfriuBunn nsaicnllirh die (Trafen (icriseh Heinridl lud 
Emich von Nassau, (iener Walranüdier, dirse OUnniirlirr linie), Simon und lobMO v«ik. 
Spoolieim, Ruprcrlil von Vimeburr md Oicther miii KmI.'imu 1(iboK«n ab anwesende g«Miuit 
werden, nnd nun am Mili«tr<iein «ine vereinirll«, Ludvmc dem Raieni enlfegfenslekcnde 
Krupp« bildcUm, dereo ge^nwehr in den quellen leider nur kaum bertthrl isl. — NacMen 
b«nia t318 mL gut Gariach nm Mmub vor Vnaibada& dun ungriff Ladwigs hidte «Mi» 
m ■I h m , Mal Mb mm Mit 13W M. diii idiiwmr iHMlId MMh um Uib» «» 
«ie daa fnitai bkiM tm Hanau Ottoainiar Inia, daa voMir iMa mlafs IMg AdaHk 
(vergL die stMuaMbl in Vofel BeKbreibaag dea BtnogOmm Naiaaa i. 380) saai anHqMr 
ond pfleirer nahm, nad ikren ällcslea soha Adolf mit Irmfiird, der lodiler des eben von 
Lndwir 7.U Friedricli ttber^nnfenen graren Lndwiir von Oi'ltiniren. Trrmählte. Volcnar ap. 
Böhmer 1..'>S Diinli <lie urkK in Ludwig de« Riiieni iiiid in den Willelnb. Rejr. s. 153 so 
wie durch die (iest« Trev. ap. Knnth. K'!2 hTnen wir nun fidcemle lhal»iieben des »m 
Bfillelrhein i^crährlen krieires Itennen : ltüT erili Biihle»in (iler •■ih'tri 1:iH <,Ht. lur 

belaeeninit viin W1e«bBden 7.>nue ^ideislel Imlte) die irriifi-n vimi S|iiiiiheiTi) jiii. i-rutierle 
Spre:iiirIiia"'Ti .^sIlhtl \mii Kteu?!!»! h. und belacrerte dann Kn ii/n.n I. .-i l)>-t. mi mti (I. mai 
Ludwig (lieg. Lud. '.i'Xi) im laj^er vrsrhien. wie weni)( spater am )(). lun ehenfall.« im la- 
(ar vorBrannfels (Reir. Lud. 400), doch wohl der grtrirh Solmstorhen hnrc -'iidwestlich von 
Wexitr, ttber deren b«lng:eTunf uns iedorJi iede weitere nacbricht fehlt- In demsel- 
ben iahr mg. 20 ersheinl auch die pfalziscbe stadt HridelberK unter den slädten die im 
baare benof Lapoib Spaier beranalea, uad so aiichtitc war die pfaligriAa danab in iener gegend, 
data Iff BU^MT khaaagTafvoa Naaiaa aodi oct. IH mit icDcr reiehMladt eiaeo walfeastill- 
ahmd acbloai. ttaber die vwgtaga dea hbns 1881 «tota «ir Mb iaM aar a« liai, daai 
ende daa. Utaüg ftadwif dh fOBdadw barg Flialaabait (bei Ualadlabadk oberbalb IMm- 
mb) bihgaila (ßa§. ImL dSB nd MM91. Sedier 13n aag. M Cabo aoch vor briiriig» 
■■faUorfkr sieg) ksn es la la v a atf io b aiy la «iaar aUarfl iwfMbea daai ank 
Mdewin einerseils und der pft Hg ll lB BsoUBd «ad BMai aohae Adolf, dann den imiren 
lobann vnn Nassau und lohaoB voi) Sponbcln, tllgl^kb fllr (traf Walrav von Nn«saii. und 
dem ^^ iM;_'r f< ii Inliann \i>i\ Daun itndi riTseil-, \hi r er>t niiilidern Mi i lititil 1,12.'! iuD. 19 
ire>liiiln'ii »iir. niiliiiien inh 2^! naf (nrlnih und i.VH lan. II irraf Kmieli vr)n Na-sau pri- 
vile<.'u n vcim Itaiern, wiHiuli n l 'Mri. 2 till.ihirn« »dhne in die he>|e|lunir de« heirslhs- 
gutes für dessen 7.»i-i|e eenuildin iHi-i. Lud. (>f)(il. Mihi srihnld sher liiille Ludwig mit 
seinem gejrner Friedrii h verlrnee ahtres. hhi,<isen, die die rei( hsNerfii-siinir verlelitcn. «Is s< h(in 
1325oct. 14 pfaltgraf Adolf das n i h fiir erledigl erklärte rWitlelsb. Reff. s.iU). Er»! liurii 
deasea lod tSST iaa. S8 kam > s /wi chen den abkümmliniron herta(( Rudolfs und den 
böaig XU einer neacn aanäherunic bis dann cadlidl der vertrag von Pavia 1329 «iisr. 4 dea 
iwiit am die erbüieilung endigle. Die dange beacbtanfswerlhe tHSBmmenstellung die- 
•er aas aar bracbsMckwüie bebaaalaB TOfiaffS Mehrte Crallias 1TS& ia.daa Abbaadha- 
Aiad.a;BB-m 

lapa i aül M dogen voa Venedig, seiaaa uad des niid« getoeaea, dass er 
ia baiag aaf die Iba feawidcle gefaageanehmung Vaaelisaiieber biqer sogMeh «iae aa- 
lenanbaaf aad isna MMaag ao wie die rtcfagabo dar ihaaa abfeaöaaaMoei aasbaa Tar- 

fBgt bebe. Abscbrinicii eas CoanneoL bs. sa Wiea S^^SO. 9t8S 
gibt dem kIo:<ter Scheftlarn drei urhitling Mbnrhner, die da heiisrn .«rhweine|iCiaaigai, aad aa» 

dere einklinfte aus dem hofe zn Warhsperr. l'nir<'dr. I'rk. nneh Geiss. — F. 3194 
verleiht laenh dem .Veunkirther und ile«seii ertieii tai redilem leliei! -i iii'' l' iile in dem Piuikran, 
die l'lricb der Srhuier bisher von ihm lu Satzung halte. S»hb. Kninmerbuch bd. 6 im Um- 
schlag, hs.n Wiea. — Der aasataDottwIrd Akhach «a derlbar seia, aordgalHeh voa Augs- 
burg. 3185 



KAel Hackdcl bbrgar la Bger M pimi hOkt gdlse aaf dararilbla 
Or. aaf dsriaiv. biU. n ha« aas dai ~ " 
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dittotfg« 

Ab Coorad fireitif tm mtu» iraMaflt 4etywUH alnt lie wach «fanitar i 
erben einer dandbm iiM IhIm irit Miier, oder iber incli dass die erben (BeMBa M 4it 

»tadt vrrluureo nöfeo g-anz od^r Uieilweise. Fahne Urickb. von Dfirlmuiiil l.tOT. 8187 
ninnil auf ansuchrn de.« HBucrrafcu (i«nrs dir burtr Bsnmbure und da» thol lUruiilvr in seinen 
bpsond^rfn ■.(in:!.'., und crlhcrlt <li m h titcrn rerlil frtilii it uiul trnadeo wie OppeDheim hnt, 
nebsl fiiifin »oi In luntirkt. Or mil 2 iil mart ?ii Iiisirin nmh FriedemanD. Kollncr Geisch. 
der HrrrM luifl Kin lili<Mm 27i» > vtr /um 2 iii^iri 3IH8 
gibt denieiilf III , wiKhe i;nir Ninion vnii .S|tiiiilirtni auf den von liun fegen denselben «nf lienl 
nber ailil t»c;i' iuhU Knniklurt um SIrorabiTi; gCMMll taff andn wM, li ch efW gabÜn. 
Mone Zi-it»ihr. - Vergl. oben nr. 404. 31W 

varieihi Clmnrad deaNotfaift, dea er in riHer gvaiacbt bat, xa illaiaiaaii' nad Cbunrad aeaan 

SaUaateifaid la 
daaiMi 
■Hf. ynm hami va« Waach aadi < 
daaftb m dar ObcipMi. 
TOlillBdel dea herxogen lobann und Erirh von S«rh.«>n für die iliiirn »rhaWiaa \ 

teicbsUdiLabfck. Sudendorf HtiriMr. 2.1^3. Cod. Liibpr 2:.iU. - Die sfbnM entatand W- 
gea ersalC di r »iililkM«ti'ii. Nitl'I VKrhir lu ini 22 iiil I:!I4. 3IM 
gailallel den NVnrliilaiii herzu? der Mum-h. ilii ilii -i-r «cur'ii iIit ei-faliri'» dir reise Will nicht 
vor ihm erst'hi'ini'n kann, mit dem i-m|ifiiM;.' sriiii r reu li'-li hi ii \i>ii niith-leii n^lmi im ein 
iahr laag aii»U-lien zu lassm, indem er tugteiib ver9|>rii-ht den gcdacbk-n W'artixlaus mitl- 
lenreOe keim r im. lern hmaciafl n manrarite. Madd Cod. IranL IL M08 aüt b kai. 
iaa^ iabr im, reg. 7, 8tn 

baaUligl dia firinligian daa Uoalara SaKgaapfoftaa 'm Malhaai BidMMl. Uagedr. aft. aacb 
Gcto. - r. StW 

schlägt den hndjrrnr llrieli von Lru< hlrnbrrir noth M) pfuad eaf ä» UM wolir ihainoai oad 

Parkslrin verpfandel sind. Arhiv der Vtis. lO.d'iS r,\tr 8191 
i.'rtiielel ilein -i liulllii I» ileni Misl den hurirenneisli rn iiinl i ' i -I ill prmrinislii Ii Miihlhau- 
fva in Tliiiriiiiren m ilirer -inAi keim- Krisilirbe und Diundic zu dulden, die nicht dvra rnb. 
von Trier iil? iilli l-i t <U-> >iirie> )l;iinr. ^fbocMB iM. OnadNif CoaMMOt da lUribaM 76 
exlr. mit feria 2 poit Thames iahr 1321. 

m Mhicm n RaMwf die gaaday dav dia ii deai faridMa am Mhuf aMriMfH 

, iraan ria «aHndhaa, iraUa ain tanaar woUai, avl d« ««an, aü daaaa atedaaMr* 

gani an Nabbnrg »der ftai aiAat dienten, ia daai Niiarifai VHMMaw «aÜerdieMi aal- 
len. Fp<<»nuii«r Skiue tob Vitthumamle LeagadiiM 86L — Voa B. nach Reg. Sai& 9fit 

nirfal eiiijiTi ilil wreeii nnvcrriobarkvit mit der nicbt einjfereihlen urk, d, Uln^ Bdn IT, 
Keir. Boic. tl:,'.>: nlier iiaih n. 26.5« s. 272 wohl nicht » bean^lanileti. F. 8186 

genehmi^'t die verliiuv, Inmir der kirdieri zu Wid/.uh und (>eiseiihmi«eii 7.wi>h<'n dem drcan vnn 
Reirensbure iiiul lleiiiriih Prrlsinirrr Kr l- Huk. 6M. — (Von B. nicht eingereiht, »eil 
riieiit 7.11 nr. >.> mhi liieiehem tag aus Kei:. nshurf pawcod; doeb a e biio t mir die enifi-r- 
nunif die Busrheiilung nullt r.u fordern. - F.) .il!>7 

schreib! der «ladt Zwiiksu. d«jH er .»ic dem kAaig lobaon von Bohmrn verpfiindel hiibe. und 
fordert «ic anf dcmseibrii fiibpre. Iiendeii iHiorüam lu leisten. Waili im Arrhiv der tie«. 
II, 467 exlr, 31« 

beaachrichtigt die bUrger von Rutenbnrg daaa er dem Conrad Ludwig nnd Gotfrid vnn Hnhen- 
loch die vertheidigung ihrer »ladt Qbaitngen habe. Reg. Bote 0,117. - (Mit iahr I32:< und 
VM B. nicM aingcniM, abar wähl mawaUaUwtl Ulhar ai ar. 482 a. 29 grho- 
rii.) - P. 318» 

baMhairfal daai Iba dte btifav vm Angabarr aaiae aleoer Ua 81 laitioilic, dar am kowal, 
«BirichM baban, and ngt aia lafig alar aleaar bu aoT dan gaaaiBlea tag, »d da an 
aber ein Iahr. Baibaffir ia labreibaricbl daa UaL Vcfainaa tw Mwabaa atf 1851 aod 
1858 1.90. 3*» 
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RamiMry 



Colonie 



beurkviMlet daas et Min gutar wllm m§ uUtA iat, wain er sich «rMiumt hat mUheiradi sai- 

nrr toiht«r und des »ohn» dri m«rkirr«ren von Mt^iKsen. (liis'i tlrrsrlha mark(rr>f '"Iit di<^ 
markKTiidn die pfände u Atteitblirg ZwicluB und Chemoili lusea mö^n vm kAaig lohmm 
vnn Bohmrn Hü tOOtt unllt W wridw •!• diHMI VWMM iM. Meiirkpn 

Scripl. 2a)W. ;J201 

beattligt dem irrafcn y<m Sdiwiinliunr ilcn kimf vnn Arnstadt. Lunigf 23.122 extr. fN'on 
B. nicht einf^ereibL uline lioili di;ni itiiipnir bf>liminl zu widM^prechcn. — F.) 32(13 

artwwtel den Siglia Pilfrein dem meiütcr iiiid den niliiminiira von Slrassbwi; aar ihren tini f 
wegen Haienana rou LichtenberfTi dass er deJsJialb and wefem tndaran aeiaa elirbart' Imi- 
adian ins Bbaas absenden werde, un mil ihren and aeinar landvAgte nik iDm n vprhan- 
Mm, ms Maden und eintncht sduffea Bs. or. n Slmnbwt. 3803 

baMMgt «u besonderer fintl n AU OmriA vm nU die i 




3M5 

erhallr-nc 

:<206 

i weiland Heinrichs markuTuren 
vaicr rem rakha tnc. Kir ikl 



alt 4m Man nr 

Droake Cod. Md. 

besUliet den banr^m von irim alle von seinen ToriUnn ■ 

ffiioden und fmhritpn. MitfrUiiMll von Sliltn. 
beütiitiirt Hein klostcr Kf lf'ii^!< iii int RiilisTrld alle von den 

iugrUndiii«sc. Wulf Ki( li'feMi>i In- Kiri lipn(r»-seh. 23. 
nimmt da« kinslsr IrMprshamt n in «l inen siliul? Hi in Thur iii? 
belehnt die Sophia lorhU'r srintr vorw ilwcleii <(!i"i^(ir Ai.'iii - un 
XU Brondenhiirfr auf Ihr«- Irhiril mit iilli ii Irln ii Ii ilir 
Cod. Brand. II. 2.7. <.>iudendorf Braiinsrhw. Urkkh 1.210. - F.) ' :ß(18 

bestiligl die besittunKen den klnslers lrhtpr«haiuicn. Rein Thnrinfia .larra 1,132. — F. 3209 
eriaabl seinem (relreuen ilarimann von Pnrgan alias was deaaan vetlar Cnarad von Pargan von 
dam reiche inne hat. von demnelbea n IMm u4 alt ÜMlMltM MChle, tri* iSMr zn b«- 
Reg. Bote e,lia - F. 3S10 
M mhimIiImIip I^ LmAmcM bei IImsIi4I an 4cr llinit die 
die M «00 baDir Mvicb aainaai niabsvwibbrt «m Iiodwif < 
md nm Itodoir eataem bradar eibalMt bet BeMIng Uriddt. dar Wid>Mi vm S^elar 
1.506. »11 
iribt dem denlschmeisler bmder Conrad von Candellnfen das recht nad die arianboiss noa dam 
dorf Neobronn (fisUii-li von Werihheim) eiac .«ladt zu machen, mil befesUgnof IPeMeanarkt 
und rrrbl wie Werlheim hiit. Urövierer cxtract inittretheilt von .Stalin. 3218 

schreibt dem rath xii Lübeck und sendet u ihm den Ladolf clenkar daa grafen Wilhelm von 
Bolland mit dem crsnchcn den!>dbea «egaa «aüwr, dM bAliga abw gMaitaMr kochzeit 
MbaschaohML Cod. Libee. 31,398. SMS 
adiraibt dem henof bidi vm AmÄss« dMe «ri 

aenbeit cnMialdliei, iiidaai er ftai lagMA adnaa aefea Ladwfff i 
bvg anpfiehlL Sadmimr Hegiflr. 1,163. 8914 
St iiapert bei Kngea alle TM seiaan vaalMHa ariiallene privile» 
gien scbenkanven gnaden nnd freiheilen, and erUirt die eraeagnisM aeiaerbesiliangen nrnl 
am ton la Bachrrarh, Ciiphuch »er. 15 zu Idulrin. 3215 
.scbreibl an den pahsl und bittet um ficehs monnte auf-srhub vor ihm zn prscheiacn. Arcb. der 
(I.II.S cvlr. '^216 
vrrli-ilil M'iiicm sladllein Alzei und desavueinwohniTn alle freilieiteD und rechte wie Upix'iilit im 
reiche bat, doch Bit vwbehrft BMer riMiipMipilidm ncUe. IbM Zeiiscbr. 
l.ltwi 3217 
schroilit liuiL-ern >un Lnl'i > k ini'l 'p.itinl iliiieri nut die ihrerseits alt BciAold irriiren von 

lleiineberi; eepBoKcne abm linun^ uIxT ihre ri-ieh.'isteucr von (WO pfund iibrlich bis auf oärh- 
sle Maria Ri-burl. Cod. Liibei. 2.399. 3218 
bealälägt dar «ladt Pnaslaa, nachdan diese sich seiaeai sobae Ludwig aiarkgrafen von Brandan- 
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(Itsfen vonronsTPrn crhiltmen rechle aad tMheilCD, Ried«! Cod. Brand. I. 21.f31. 
— F. 3219 

bewiQiKt den bürt'i'rn r'n iiihi». ilif mllhir in ilt^r neiisUi<lt um! eiiikiiiifU' »oii irr münze und 
dem »olle ilrr ■.Imil. -.M l fic ■.ie von dem hrnoK« Wnrlislav mpii Mcltiii i rksufkn, für sich 
tu beliall«», vrirhi'lutlllK h lics ouslusunK^rediles für sich un<i scinr n .<'r/hn durrh drei iahre. 
Hi.<kl 1(1(1^ lirnnit. 1 21. Cß. - F. 3220 

rerieihl dm trrorro lohnnii uad Gotirrid von Filrf>l«nbrr(r irrbrtidrni die nuliani; tdner iuden n 
VIUInit«n hU aur wiilemir. in wrlrhfm falln seine narhrolstr um reiche den gnten ntafidf 
a«ark .«über ^llen .lollen. Roth v. Schreclienslein in den JiiUi^ber. der kaiseri. AkadMlM 
48^. - F. 3»! 

sdmibtileobaiian TOD LObflckdiM Ludwig aaikgraf von 
hM*Mit UiUer pah grid 

apnichimr dM Mhina IwgiMMgl Cod. LiftM. MOa 1MM Cod. Ital ft «,56. 
verpflüide« de« nafkipnirea Friedrich von Meufcn, MiDem lieben tanMm wt «UmBi land|fr«rea 
(■ ThOriapa und dessen erben AlU-nbnnr hau» nnd »tadt, CheranHi aadZwMcaii die stüdle 

aod das land xu Meissen mit alli-m 7.iir"!iiir im lUMIO mork fiilbcr wt^irr-n dicii'itr die er ihm 
und dem rrichti in der mark Bnirnirriluiri; i."'llioii hat, zu den 20(XI mark durum ^ic ihm von 
dein rfiihi' IhtimU ,■ i iiTiih.! sIi-Iuti, Mem'krri Script. 2.9sfl. .'522:! 

beknndet wu', als .r imi luitlwiHil v.ir l.'irciir.lüt' f.» üri-rirlilr irc^rsicn, vor ihm mIiii- \ftti-rn 
hennt^ Ollo iirni hiT/. llnnrn h fiir mi h uml ilin ii vi-ltt-r hcr/.rxf Heinrich lii ii iillini cr- 
icUenenand ihm einen lirief li d Miinchrn I II" <e|it. 17 vorwie-en, worin der crthi»chiif 
FlriedricJi von .Salzburg sifh verpflichtete, .«einen utrelt mit den lii-r?nL'eii »on Niederbaiern 
bis kllnftijfe« liditness der ent<rheidune koniir Lnduviirü vorzuleffca. und erklärt nun auf 
Terlanfpin der herzöge den crzbi-tchuf, da derselbe zum aoirc^etzten tage nicht ^kommen 
sei, aeiaer reckte gefea die berto^ verlustif. L'n^r. Urk. nach Geisa. — F. 3224 

beariuuideldafailmdievoBAugsbnrg; tarn voraas gegebeo kabea xwei gewOhnliclie aleoera, also 
daaaaraiavaamBfciaStlliitia, aad nw da aa ober nraiiakra, ihnr Haaar ladig aagti aod 
gibt ibaai aodi ym Iwaadani gnaJaa lad dard 
iod mr icbadaa nd Ar lort, dia aia Uma aad _ 
gaaiar hhr« aach daa nrai iahrm. Harbaigar in M t wi ber l c l H das bist Vawbutoaga bwa- 
ben aar 1851 aad 1862 s. 20. 

belehnl die edeln münner Rainald Oblto und fficolaus rebnidcr. markrraren roa Btle 

und für >ii! ili ini vor iliii tri kommenen bcvnllmathtigten notar .\lbrrtu.t Rodtirio mit (tenannlcn 
reich>lchiri. iiiiiuliih HiKliuiuni .\rc|u»d« Slrnl« usw. mit nuhrrcn beytiininunifen iiber diTen 
rt-ihle >lurut.iri .Xiil, K-l, l'.Ti; :''.'2<i 

verleiht M-iiii'ni ciiliim l'ricilnih liiiiilirrnreii zu 1 iiurinireii und murkirriilVn lu Meissen und in dem 

Osterhiiidi- und dcsi ii i rlirii i.n rechtem li hcu biii';»'k;riil iiil /.u Altenbure, den Miin- 

(«lUiunn und «II <Ibs nal wu« dazu (fchorl }Iil tcurfcn. iKI(ili.sih und (inindii;) Siimiidunif 
lur .Sarh.<. Gcich. 2,146 mit dem dalum : im iIit iiiichslen miltwoche iin tit. Martiiistai; 'i227 

verlelllt Oltlein des \Veii?lins knecht von Trau^imlil und de-.seii erben zu refhteni lehen seiiii! 
rogWi über Relclienbacher g-ut su Stole, die ilini Itdiü sMird. n ist von pfalT Chunrad. Ver- 
haadL des hblor. Veninat im RegaabnU 3,t71 mit iabr 133« reg. 10. — (Voa B. nicht 
aiagaiailA P.J SÄÄ8 

verspricht dem rdeln munti lli-iiiruh irriif v.iii Werdenherir seinem luiidvu({t la OI»ef-8eiwal>ea 
alles zu gelten und VM' di r ui i;i'I>i'M wnt er den dieiii rn von si iiietwaglB WM dlaa s t xibt, 
dieweil er bei der landvogtei ist. Kx nr. in Slutlirart dun h Pl«ir 322» 
Bliodnisü zwischen künif Ladwi^ von Rom und koaiif Frieilrn h von Suilien. Or im Hausar- 
cliiv zu München, von dem nir näberes nicht bekannt iül. — (Bei Amidrn l,ti, wo ein aaslellan^s- 
ort nii'hl genannt wird, Badet sich die (renauere angäbe: Uga qaidem per]>etua .<ed taatam ia 
ilaliie Clin noalca obaervaada ac tpaeiaHlar ia ragao Siciliae Ladavico ibi exi»- 
Bl fndaa oportet üan vaairo mim taB» feoin aiai. liKbailaag tcb Stilin. 

triobt dai» fcmdgrar Ollo * ob Haaim aich oidit m vmiddai ■!! 

wwda dBBO aodi dar tedgiaf ■» ilw vaniAM tm dio aadw dia ar gagaa ibn var- 
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ainmt die hau- uml (füter des klosliTs Holl tm l'illcr-rr in stincn sdiiili UiKfedr l'rk. niirh 
G«m. K a232 

b««UUKl dem nnnix'nkloster Lubeofdcl b«-i N<'i k.ir;;' luuitil itllc Hvtof fimili krit n uml brsiUuagrD. 
Mooe ZfiUx linn 12.322. 32:13 

b«slaligl die durch kuniv Konrad min 1250 gcjicJichciiv scbenJumg des Haides Aii'holz an das 
UosUr Polliiiir. Heir. Bvic. 6,208. — F. 32:i4 

bdvhnl den enirrn Bfrtold von Marslellen irenannt Ton Njrfleo mit der grarscbaft üraiapach und 
dem tondKcnchU; wie sulcbe der versturbeoe gnf Bertold lod dessen söhn besessen ludwii. 
BadiMr GaMh. voa Btun 5,387 aack Renadi ia im UmL AhkudL 4t 
Mit- «mlteto TM^lHMch dbirt ImaMmi arUt. i«iM äd, ivia i 
Mfia, iaM aiitaatfi aakr «wAidaa. — (Vaa B. aicM aii^mlli^ akai 
aiardhaaf ma nr. 3S34 kaaa nihr aoMnl — F.) 9tSi 

erbabt den bBrgani Too DerilMradt (paHiiriia(riMb «aai beilcn ihrea aiarktes zu beaalWBi Vi- 
dinas voa WK, int. a. t, aaf 4<r SbattliiliL in llttachaa. lüifcUteiit ^ 
ffr. T. Weedi. 




gelobldrin herrcu lli-iiirirli vnii Kurnti ii hiilfr 7.iir lir>.i liirmuni' il< r slni^srn. iind von ("an^' 6 II i Sr.iln 
nicht ehiT ubln.ssvn zu wollen fil-< bis «lies was uifadua nnd Trwis yeburt ihm ab^nznuii- 
gen wurden. Kupp K<-ii li^i.'''^< h .'>'. 'S.Ii eslT. aof 4aai or. im ia ai walÜT ao Wien. — 
fVergl. dam Filker I rkk. K.j 3S37 

gelobt dem benM>e lleinrirh von Kiirnlhen, ihm bis vieneha lafB aacfc floOtgi SQO htJaiin gHtof 
deulsdier leule gen Padua oder Trevis oder wohin er mtg «i hltire n MadaB, «aiaittBe- 
MD aod dea TOOhelaica dcnlsclwr leote, welche derbersog u «IcUea vcriMiaaca bat, ffegaa 
dea Hnad (Cm ddla tala) m faiagaa, «ribraad er u^eb mriieiwt, aocb vw 
ia aigaMr panaa md nit alhr nmur «aabt, DaulMbaB aad WUidiaat 
n lidm Md davoa oichl a biilai w ohw dca hwiogs lalb nach laat dar bai- 
deneilifOB baodftale. Fieber Vridu 30l — F. 3188 
neidet im Teb. oder min dem Reuald benog von Geldera aad grafea voo Zntphea sein« er- 
Tulse in der Lombardei, nnd Tordert ihn aur, ihm auf Inbilate (ani 3) sar Komrabrt zo- 
iMli ni 1,1,1,11. lliihmcr Fuulcs l,inT. 3239 
du |i4ilutii> li.iliiluliiini:« d. KuRiun. ^>■l^i^J inn-iierl da» blliiilni!<.<i mit kuniir Kriedrich von äicilirn. 
ViTCf ii hiii-'i .\rnnli i)s 1,11, wo i'- hi'is.-l: l.itfii niii.Miiii* i >l lonlni |iriM i:ssus <iiirlii* dolo- 
Mis laiiibi de t'.i^liii 1 1,, (|iii r.il>,i iiiiininiil loiiniu-ni .Wll. Vt-rj<l. olun nr. 32.MI. Mil- 
lli' ilunir vun .'MiilKi I :t24<) 
(in nislrir>) .srhr«ibl liiii tnirKi-rii von Lnbctk. und furdirt auf ihm znr K um fuhrt zum em- 
praiiK der kai.st'riichen kronv die berkumin liehe reilerM buur biunen /.»ei iniiiiolcn zuzusenden, 
oder sieb wegva der nlilu^ung- dieser verbindliiiikeit in t;eld mit dem von ihm htenu be- 
VoBnAcbÜgtea grafen lt>^rl<>lil von Henoeberg zu ver>lehi'n. Cod. Lubee. 2,42^. 3!Mt 
(in campi.« ullr» iiossom Irans Padaia ia CranranaJ bdnbal dea grafca iobaan toi Sain mit di m 
frerii hl in l'iAich. Archiv aa CoMaaa. — (Er biai am 38. aach CraaMiaa. Vafgl. Fi< ker 
L'rkk II F.) ;iil2 
gebietet ih n bur);em von Altenburg Zwickau nnd Chemnitz dass sie seinem eidam Friedrich raark- 
grafeii voa MeiaMB, uad evoaluel aaiaaai «nlgabanea Ladwig marbgrafea voa Braadea- 
burg InkBgca aoBn. Iliadal Cod. tand. E SA MainekB Moa Hiai. 3,4« sm 
bakbm dea Heiarich Vogt voa PtaDaa laaawtBeua nrbalahaaNtMfaiar diaaala aildarraich»- 
barf Ghaaiberg. iuaig Coip. Ibad. 1,111 hL — BidNirt aaA daiMi Toai M.ool.Brit 
erwähanag, diu» dio diaaita daa amkgrafaa ladwif voa Biaadaabafv aad Kriadiiah voa 
Mciisaa geMalat wdn. SMd 
belelint dni adik VgolaaMfo aad aadare aiit daai haalai dar Badia. ndar DiU. dB ajilr. - 
F. 3U5 



baiiiiligt 



daa baMdl der Badia. Fieber Urfab. 6S axtr. - F. 
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nr. n«- 

ntr CodM IomUI wMm mÄi 1^ aM7 
restiluirt der sudt Urbino dia |i(Mtofi(B ton rit lanikt «orta mi liMlMl0 immtm ili« 

^«i>ntit(>n be<iiir,anfeii. IbM. f.,9&4. 3S18 
cmc-ucrl ilcn riii-ln rainnern Gilassus und Nolfus. söhnen weiland Fricdrirhs gnfen mhi Mdiitr- 
frltre ihre hirr Cfnunstra r«rhl«, Binlirfa tv le^itimirrn. iioljirf und riihliT iii crnrnnfn 
usw. Ihid, l.jjC. .<-,"19 
gibt .seinem vptter prulxiirnf Kudolf übrr die 6000 muk beiauletter von dessen kaasfntt Anua, 
Henne OiIüs Min kitrnUirn lorhUr. riocn ptaAlM Mf Atll 4ls IWf Olli WtflhnB dia 
5t»dl. Or. im haxsinliiv tu Milnitii-n. 32S0 
beiUtigt dem Conrad TOn Schluss4'lh<>rK wejren der ihn in Oeatodiluml. In licr Lombirdei nnd 
betoader« in Rom bei der baberkrömif gelMMaa dieuta die deatelbei (Mber, da er 
ent norh ktmir «-ar, fMiMMe a<*eakiaf tob <Mtala|H. OMUukr H. & ia SMlBirt 
fol. 22 bL 819 MV «Mr. aüf . wa flUta. mt 
■ad mMMöS^ iwMIwil ■» *m ttßV9i*i V«i«L Phlnr IM*. Tl. - F. 
AuHiekar der fc i h t ai n nd afewnch mth flük VgL Pidnr Ditt. 101 - P. 
beattÜCl dtM UMlar BberbMli alle voi Mim foiAferaa (Ii dir liwiiqilalifrabdHft) 
(vrivilepen, uad lasbeMiida« dia «cffn d« mD Ii 
Coph. hl. 12 r.a ld<itein. 
fe<it.itl<'t (li'm l'i-niier Orro BcHi Alliitr von »Ilm sladl und pi-bipl dpr Tisancr bernliriMHlcn 
wsiarvn dt r GcniusiT und SavoBeMa einü vom btuidiTt lu ndimeo bis ihm das erselil i«t, 
was ihm i>-u< raabi h a W m i md woHr ibm dii atadt Kn nfraaiilaB ImnUigt haue. 
Ficker l'rkk Uih. 3253 
urkandel für Gaddo d'Elci übi-r (liimmrini Fii ki r Irkk 109 <'Xtr. - K ilZVl 
beMalipt der (relreuen »Mt l'i-a iiml •li n n bi:r;'i rn in einer umfas'.rnili » urk. (rcnannti- bcsil- 
lungrii und rwhte. Zeuirin: In ti In rfml miii (Hin und Vflklri. Mfinhard ^nt \m\ Or- 
tenbaic, PridaricHt magisler Aleatannoniai, Friedrieb graf voo Oettinfen, Nerio da Fagiola 
uad ngoltaiaeiol Baadda, baiOM wd tMM dM Um«. Ml «oMIadlB. Rckar Urfck. 
III. 3SS6 

be.<ik>ii(ri (li m Nerios, üohn des UKUcdo de Paifioli das diateai lebrterea sab dato Wimpfen 1315 
man 2f\ rrlhrilt« und bier doferttckla iwivileg, und widamll alle Iber die darin genannten 
bfsiiy.iinL-i'ii \on .oeiBa* NicbifTwfabn» «ad jbai eriaiaHie fatgagMuMiaada «arflgur^" n 

Ficker l'rkk 119. 

besliti^l den eildn de ("uiurno (b' i Gi-niiiil die [irivib-gien Friedriihs Fl. d. d. Nulri 1220 nnv. 

28 und Heinrichs VII d. d (jeiiiin oit :wi Hv der bildiiitliik AriMiili ru Mailand. 

Archiv der Gi-». 0,ms. 3257 
Ankunn und nxeblquartier zu Tcrcniu bei Lusij^ano di Piilmiii ouf halbem wece vnn l'nntre- 

moli noch ('erma. Ann. Pirmenses aulores. — F. 
Marsch über Cotlerhio, Fraore, Bianeonese, das ihn nirfal einlassende Parma rerht« lassend bi* 

Sisüa nürdlich von Panni unweit Afi l'o. Ann. Farm. mai. ~ F. 
Uebergaag, worinr Ludwig sich nach Harcaria, ein Iheil »einer trappen nach Cremou 

Abb. hnD. aiaL ~- F. 
UaiMr Baak dar laaaumkaalt n ■aKaria. VargL Rcltar UridL ISl. — F. 
giM dm adeh BBH Spiaata Mufiaa, aoba dta fiiMtl, vidbuf du 

denen» vM kaiiar Hataiich TU aab dato Iba ISIS Hin» 

archiv tu RmBi. 

(in eastris) bevollniiMigt aeiBen kaaxler HermanB voB LIcbleiiberg tob saiaan ! 

Im den indea im reidi rOdutändige Bod kttaftig« slaBeni eianoiahaB and aaaa abltflane 
mit ihnen r.u srhlieHsen oder dieHlMei H eiMank SebaabGanh. dar ladaa aa lainz 7t 

aus dorn or- zu Speier. 3^9 
brsliiliL'l M IUI III 1 1 liiiii hii. ilrirh markfniren \on Meissen die von Icaiser llrinrirh dem weiland 
Frie<lrich mark^feo vun iMeiMea UBd dessen soho Friedrieb (eben dem angeredejeaj ge- 
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geataUel koilen and «chadeo dmnf in >cU«f«ii, die «knallM b der i 

Miaeiii and seines sohn«5 Ludwins dieaM eriitteo. Meoclcen Script 2,966. 
schreibt drni i-dcln mann Chraft von Hcihraluih si-iue'ni Iiiniivoirl, doss er den Rbeinprüfr.grares 

Rudüir um »ciiit- ihm i\t Liimparli-n Kcleisfe^ten diensle, ihm und ««inen erben, <\iv rcithiUdte 

Mossbach und Sinshrim um t'AUk) niarli verseUt hai>e. Monc Z< jl.-ilir 12.:!J.i 3261 
eriaubl de« grafea Gerladi yoo Nassau vier imka aül trauen und kindera abgabenfrei in die 

reidMili* nwUtu« tn Mino. Aucifw t Imide d. fcUdln VmmU 1861. a. 389. - 

F. 3aes 

bgMairt aod restilairt in alle ehren anf Ulten des eddn nmuiui Bertold graten von Graisbach 

ud MarsleUen geaaaiil tob IMta, Mim iMkulichea, 

iwi. Or. im bcsite des pnS, BMllMr in Ulm, dar mA m 

«ttn M ort. babMi «oH. 926» 
Oiihar «w Gmwia, MluUgigtr MMlilli Her Yfadan bm* Ptn^meno, «o Ludwig am. 

11 ia lifir vinudrt (s. 277 n. 87IS), einnähme und rtirkliehr nach CasalauggioNi tot 

wo ans noT. 17 über Colomo aach Parma. Ann. Parracn«« maiores, — P. 
scliri'il'i .li'iii >1rn <':i:iriiiM de Moute Viridi, enpRehit ilini ilrii Iniiiuin i^i iir M>n Cbrnmonte damit 

fT ihm (luri h ilie üUdt Kermo mit der aa)rem('.H.'M!iii<n basrscliaTt >ersebcu lasse. Archivrep. 
' von Fermo nach licUimiinn. 
Aonag in der ridttang von TrienL Ann. Farm. mai. — F. 
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in AonUin^a 



Baeliagea 



in Monaco 



» «r Ha fluni mH, !■ oid HiM 
•He briefc die lie Mm tm Hima T w lhl w rtkk, Mndcifiak diemMie ai» 
TOD seinen obeii* ail(M iMnaf Medrieh von Oeitreidl ■■ bMI iod giafa ciu fl 

leolUrch. (Wegelin) Hisl BerkM voa der LandvoKtei in Scinraben 5. 3365 

verspricbt «uT di« vom bur^i^feu Friedrich von Nürnberg erballene naclirichl, dii>s die >tadt 
Kegensbur^ «ine botschafl an ihn .««^nden wolle, derselben sein geleil und st-iurn lit ^nndc- 
ri ii schirm. Reg. Boic. 6;{2I. !■ :!'J(i<i 
lummt die hausgeoosseo an Speier in scioen schutk, bcsiaiigt ilire einang und vertcjht ihnen in 
einer untaMida mtaude gaiaHto aMilnrtrdiffB pihilaiiiD. Wigad WaaLBofr.S.l tr, 
142. 3267 
vedeiht dem grafen loflrid zu Leiningen die dorfcr Buckenbeim Kindenheim Gussensbeim usw. 
aUo das« er darauf seine hanafrau Mechtild von Sahaen bewidmea möge mit 2000 pfund. 
Frey and Beadiag ürUb. voa Otterb«« 374. 32e8 

die von 




ptarridrcbaa ai 
Rcnliag VtVA. voa Otlerberg 369. 



mrdlmii 



Ad. M33 



I aod 

390B 



bestätigt dem abl undconvi ut vnn Otti»rb«re in der msinier diort'sc ihre von llfinrirli \1 und 
spiilcm köniKcn und kiii^rrn crhidlenL' privilegieo, besonders aber die von lioaig AIhri'cbt 

zni^hrn <i''ni kiiisitr >irr äUdi Kaise ni aalaw wlfm gairlBaar laufcliiiai« vararillelie ab- 
kunn. Frey und Hrinling «. a. o. 370. 3270 
schreibt dem Guido von Camilla und der Stadt Cremon« niulalis mutandis wörllfb alao BO wkt 
•a deouetbeB taf aad ort an Aioia Goaaaia. laipBriiüa noalre w laihidiB i i — agpifaM. iM 

Vgl obaa ar. SM ud Mbaar ioalaa MOL SSTl 
bealMigt aOea ib«eB nad pHlitM ia 

beitea, welche ne bäbea von idbilM 1 
ihr daraas sich ergviteades recht, ihn 

und fuhren nicht vtTpnulil' t tu si;\n. und verbietet iederrnsno, Tür ihn oder seine erben uad 
Dacbkomnea ieulc oder gut der goltesbsuser lu pHndeu. Uberbsyer. Archiv. 24^9. — 
im idur 13», abar Nf. 1«, iap. 8$ anch dMla nr. IUI dia oianibaaf aiabanMIea. - 
F. 3272 
aimml aus bcsundertT gnud um gotteswiDen der bauersdiall IB MtingCD dniodfeM ah, den sie 
bisher gegeben haben. Oberbaier. Archiv 9,tM. 3873 

dO« 
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hl Hil 81 Awirt n VMäM^ tca d« aale h RaHmberi . UBgcdracfete Oifc. ud 
«Mm, - F. »374 
•riiall dem Rarinnl und dem Wall(>r vnii Chroaember^ uad deren erben tvM luden zu hult^n 
und rrril ilinrn d»s (hui cIb5 lur hure CmHkng (MfimMbk VW PMdAlft) glhört wie 

linder»' ^tadl(■ drs rei<h"i. <)r. in M.«l<'jii. 3275 
f^ebicM (Ifn riilhmniiiit-n imI'I liuntfrii lu iTiirikfurt un ilrr Oiltr iij siüiim iiiiil si-ines srihnf* 
Ludwiifnanipn niilit 7.iir.ul«sstii <Ui^^ ilt r bis<hi>l Mia Lcbus wie rs dessen «lisKht isl, tu 
^Tos-iin sitiiidi'n di's rciihs unil stini'i sohni-s du» biülhum Lcbus dahin verleef. und die 
dortige MarienlurdHi iw kaUHidralc «rttebe. BachholU <i<Mji. VMÜmdeolNHrs ifil. {hit- 
del Cod. Bim4 I »;M. - P.) 
(iM aUa nd Mn kmogra muttgatim gut» hanmm m« 



VM ftai iHMaHMKM i» Uut «af dw r«ri«a«at nBNaadi, da» er peraöalkli alna- 
hriMi fedeati am »unllag nach aidaler IdUMls odav«. Cod. Lubee. 2,472. ~ Das Par- 
lament kam nii'ht tu .tUindr. '.'77 
beüUilif^t dem burpc-rmi>i«trr, dem ürJiuIltirl,«!), den riiUiiBauncn und den iibrigcn buri^ninnuni 
ritkrbAriiircn und liiirL.'> in in ()p|H>nhi'ini atlt> privilagies dw aia VOI aOMB TOlMma erhal- 
ten haben. Fruurk tirMh. vun Oppenheim '.äfi. XilH 
gibt deai huiiiife lohann von Böhmen and dem enüii.irhor« Balde« in vun Trier TuUmachl. ihn mÜ 
der r<tauadiea kircka cn venähnea. faU. de Ja »oc, de Liueaib. 10,75 ezlr. Ocaiiakat 
■aUffvii SM «Hr. - Vgl Reg: bh. v. ISI. - P. St» 
acfenibt feinea vettern den RlMia|iAi«nrw IMoir uad RipwM da» aie das grafim Wilkaki 
von Katiencneabogca a üwnw u nad üna baboHian aani aoUea, «cm ihn i aiBBd an den 
gnaden hindern oder baschirana mdlln, die er dwMittan gottaa hat Mtoehr. f. Htts. 
Geiiih. 5.53 3m 
thut den r.itlimiiiuMMi iinil hurffem g«niC*nKek vnn Oppenheim virgm jbrer dien>l< iitia tri'ue. die 
be'^iiiKli ri' iriiiidi' das.« ate ihm und Deinen rcii li.tniii hrolirern iähriirb auf )liirlini nur 2U0 
mark unrluii hl nirlir al.t reii'h«Hlruer i rilrii hieii "kIIi n. mIhtI«'».''! ilini ri imiiI ilin n naihkummen 
das untrrlt in ihrer »lad! r.ur »erviendune in ilin ii ei iiieinen nuUen. M-mnlnel da?» .sie und 
ihre nnrhkomnien weeen der von nimi.sihen kiiniiren und kai.sern eemachlen .'•«bulden nitbl 
ir wia ■olleB weder niil ihren rarhen niu'h penoncn. schreibt vor, duss wenn der 
wird, die Irfkrfer der »ladt tuftleirli mit den ritterti und burL'ninnnen die 
obie rtcluidil anf widerapmcli der riller vnd I 




M goldiMiHe. nanck (Mk. vm 
•eni wicliligeB prrrilag aol 
geben, in waiebar die ald 

febtl. 

bv«iaiiei <lem Moilir Odwibabn 

ha<h P. 
geliieUi Hein >liiillriilli von Wiilar <li)-> 
.■»Iure (iii.liii .S.I7'.i. 1 liiieii-li'in 
p»lnil;ii' I !i I \Ih r i « niu^- Imili^l ^^ 



a?37«etlilll.-Vondia- 
d. d. WoiiM laao BHi W 



aaine priviegieL Afcadv. in Wiener Arddv nadk 



er flti> 



liirtiLT >tin im 
\\./l,.r 1.277. 

iiilii Ii i;i le-i Ii \> 



3»t 

Walten- 

H2S2 

freiheilen nlilit 

Nil AUitniae narli lUm 

II : ilii rivl.._' Ilm Ii |i|in!;- 



strn und dann ist die.'se.s gebt)! vun dein.M-llH-n M mai, an welchem dem belrelleudrn slifl 
«eine priNilegien beittligt wnrden. — (Ver^dbe •. 70 ir. IlSd. Von B. nidil einge- 
mhl. - K ) 32SJ 
vcrscizi dem erafen llui!i> m<ii liregenc Lenlkirrh din Bladt n»d die TreK n ! ii, ,\.,\h-) nebst al- 
lem XU gehör OM 7(10 mark bi« auf wiederlnse voa ihn oder seinen i-rbin. \> rgelin lliül. 
Bericht TiNi dar laadrngi«! in Schwaben. C 33^4 
Nnl den birgam voa Weilar, beaondera aacb t» besserer befeatixang ihrer atadl die gnade, 

■nd dann aucb ein aiablgdd erbeben MUen, dau 
■Agea, daaa aie vor gcialichca geriehl ua vrel^ 
daaaaia aoMm die aia adAdUdi angreifte vor daa 

reicbagericU in ibrar aiadl laden and i 
nair. Wigand Wad. BeÜr. 3,333. 
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r. 16 



ms 1fr. 9 
fipdcr l^ktOl 

iirl dorn kln.»UT Horde das «■inffcrtuklr i>riNiI<ir künii.' Allin ilih v/.n IIiOl i^ri II. wodurch 
dit'str ihm die wridrtrrrnhUpkcil in der (r''H»rkunir *riui r villu UiUtulii ini gpwahrt. An- 
Mi^er r. Kunde deul«ilii r Vnnell t*«'>l t.'ß. F. :KH7 
fciK^mifl den gnhn Philipp von Sponhein dm dicMr Mim ehelidie taufrin Lyae nk 200 
■»rk bewidmet hat auf srintn rriihskfelhlMa gOtam M IBwMhIb hrfhl mi aiTBiMtelk- 
häm gar. Or. in IdMaia nacii FHedenmn. 8MS 
gilit iur «ittw« Komdi tm WäMfcwy, Afies vm anuMch, wcfM 4» Ir nf dh ilidl 
WaiHbeiv vmteliiln MO nrit lAer «Im kwHIigagnrlnuda. Or. n Oafarfaigm imIi 
SMIiii. — P. 

ninml dan Dfutürhordm^hau« zu Wri^^irnburir und dir briidrr dir darin sind aan 

gut in ««■inen und des rriihc« ütfiinn- Abschriftliih milui'lh»'ilt von Paul StgUo. 9290 
rriaulit dem Kruli ii Inliiinn \ (m .Spjiiihcini unrl lirs-ni crlii'n ila.-- «in- /wi i ^l.nllr \Miit<Tliii(h 
lind Kii|i|n'ii^li'iii liaiH ii iiinl hi fc-liu'i'ii nii>i,'i-ii. uiwl frnt <lif.-i II» n luil iilli ii rfililt-ti 
ü|,[iriilii irii h<il. »Mhr Zi il-ihnll l'.'.:i','l, :r.xjl 
^bt dem hisrliuf ürrliKh mhi Wnrni" und «lim rillfr llartnianu von Ehfin>'rliiTif um ci-n ilii nst 
den sie dem reirlir Ihiiii SKI pruml heller, und »riM-l dafür icdrm (iO pfund htlli-r iiihrliih 
vou drs reichs iudea in Ladtiiburic an. Wormxer Cnphurh srr. 15 in Damuladt bl. :U)fl. 'XPJi 
rrklirl den Heinrirb TM Scvcll, dicnslaiMn de.« henotrUiums Baieni. welcher von einem freij^e- 
bororn mit einer dienstminnin ereeufrt worden, auf dcMcu bilte, llfleidl nil dcssea vier 
mit zwei rrriirvbomen miillrm. nämlirh weilend A«rnes VM WtÜMiB and der Doch leben- 
den KaUniiu lodilar das gntn Wiilcr ▼<» Slmolxrff. tnugU» ddkhM Undmit Mr 
liMNi, and ■Nd» wm «M M« iMto. OMmr.AicUra^ IM 
da gnf IQmIiw raa LaoniliiB gaHtalt htl < 
dl« hug u Hachriad (UM Haiarifllh). OaMe 8cri|it. 1,101 

daa fntm Heinrkh ta Fttrslenbarf mgni aekiar galmi« dienit« Hidemeralnch (Har- 
■wnbitti im Kniirthale) um 400 martc aiber. HlgeftriR voa Rott v. Sdireclipnütein. — F. 32M* 
crUirt den Rertold von Sr>rl( und di-v«cn mit Irmirard voa Gumprnlirre rbrnrall.« dirnülmiDnia 
des herzorUiuni'i Baii-rn >r/,i iij;l<' kinder, gleirfalautend »ie unlerni Ti. aui^. vur»lehl, den» 
li:. ti>r>.Thiind lur i-h(I.H-i ii und für freie Irulr. Dberboir. Arrhiv 9.140 rxtr. ."JSUä 
M'hriibt ili-in LTulVn l'hilipp mhi Sponheim und dem Wrnier \«n Huhenrel>, d»»» er dem Wip- 
pe! ^on dein Rosiriirrni "rine rr^le hilti' an die nieisterin und den cuivent zu Sl. Kn- 
prtH lii>heri; lit i llinireH um eine pFrunde für Merhiild dessen tacbtcr gegvbeo habe, and bo- 
auriruirt >li- die daraus herxorsi'cnnirrnrn sIrriligkeilMI Bl f 
Aus dem ( npb von Ruprochtalterg «ec. ti SU Idsleia. 
besuUirl der siadi ( on^ianz das privOsR Heinrichs VI d. d. LHich 11« aa|ii U. Coph. aae. 18 
in Curl>ruhe nach Fitkler. 3307 
erldari da.i$ ieute nnd gut des neuen spilales vor Rolenlnirü in .seinem i^iliirm seien nnd daM 
demaclhen snilal aB seia gat geejfBet sein soll daram dsss sia sein oad salaar vorfahm 
iahrtcit be«dm aoUea naiA akw (wmluAaiL UnsbsritMr.HM^ 9280 
criaiibl dem Wilhalai fialho vm HmIAii« daas er setan Ictkea n TellHnc beAslifM BAia 

nil Moera and frabcn als «ine Stadt AbsdwilUick von SHin. 
Mraial sidl lait henog Otto «on Oastanaich ans den MdatasHigen i 

stiicdsfMlar aaftwIeHea, weMie durch Wider briefe vole fewaK erhaAen 
iwischen imaa brütrhraden sireiligkeiten aasuifleirbra und deren sprurhe beide i 
men anllen^ es sei denn, da.ss sie sidi sdbsl schon eilllich verlraircB hütten. Sitennfrsbe- 
riilil, d<T k.»is. Ak. I!l.2r.s. . F. '■'■'Min 
iibertrairt dem er/.l>i^> liof Ituldenin von Trier die vcrieihun|; der kaiscrlirhen ersten bilirn un 
Trierer nnd Mainter <^preni;el, soweil «T di « «tli«n lieht Seihat scfaoo Miier veriiehsa Iwi 
Oomininu fialdewin 282 exlr. — F. 9901 



dsa wachad den whitsn n Obaiflsdilach, der von ihn and den radi ta lehen 
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4n M n HutlHh, im Htm UMm «v, hrt. AMtoHÜti <k «r. 
imtk hmn Dr. IIumL saoB 
TerMht «hu tHrfini n Inte wodbra- md WkmMle, nnd i^ibl ihnen mkl wie Weiden h«L 

Dir gpiilTnpU'n Arrhivf Buienis Jnhrg 3 s 5fiH > \lr MOS 

vi'ririhl (ji-n burKom vo« Ulm in «luiebung der gebresl«a die lie habea du onfclt duelbst Amg 
sie Aus pinDviuMD waA M 4m alidkM madra aflfM n lue m ftonfifllL ■iig''ili<'iii 
von SUlin. xm 

bestäliirt uad trenuonirt dem gollesliius GenfralMcli die von kuniKRaddlf 1275 vriuiileiien pri- 
vilefiaa. Liiaif tS)M «xlr. mit fraitag Mck ImUm. — Der aiiMMkiirt mU wokl Leo^n- 
vell kalM« — Cwd •Um« d«a gwH wM dm mamt. Vm 1. luU «iifweilii. - 
K) 3806 

beslttr^ den banr<>ni voi 9t G*Im Hm «{iif»rtcMe privileir könic Rndolb d. d. Cohur fM 
oci. 17 rrfilii-il von niis»iirlici>n ctri' liti ii I rlr Kopp Grsrliblalti-r 1.^7 3306 

brslätiifl dt'm Hcinni h mhi iimlcnbui Ii i iiii-n •<t iii< in »Itvfirilrrn hcricur ülUt von Baieni dem 
rnnrnii vcn ll.iili tiliui h (.'ofpbenpn liit«-!!!!»! lie» briiT dcssfn iliilmn >tuiiii 11^ LuciiiniUiir, 
worin I T ilrm«t!li<ii das hofinnrkifi rirht niif seinen (juirrn crlhi'ill. und erwrilfrt dies privi- 
vil' Sr iHiii iiu< h Hilf dir- ifiitcr. wrlrhe lloiiirich norh kiinfliir auf dem Nord^au «der andi^rt- 
wf) erwerben moihle, (Seyfrie«!) Ge»<h. der slaadilchen Gcridlbbirkcil in Baien 1^7. — 
Wohl darchiBj unftchl, iedenrells ist c« der dem inbilt Dick etepriUAto briat 3907 

«rtbait dan patm IhUipp ran Spoakaini alia frailieil« «akhe deMca iltan gcbiMhdiM. Or. 
tn MMiB AiadeniMi. SSM 

verheissl dem Friedrirh m«rkflT«ren von MeillN fOr den feil A»»s derselbe von seinet und Mi» 
nea sobnei Ludwii; wesien in der merk Brandeabnn; nirhl hinreiiliend Traten und sUtdIe er- 
kricjto ona pfainirs ifciiiiif zu haben. Pur m limb n und kusli n in ini m und >i ine> Sohnes 
dienst andere festcu und »iblosyer die ihm ifrlr|ii-n >ind iiniii«< (>s> ti Hlrili l ( nd. Brand U. 
2.C5. :-l<l!» 

verheiiist »einem eidim Friedrich murk^arcii zu Neiueo für schaden and koalea in dem diensL, 
den er ibni und seinen eobn Ludwig merkirrareii von Bknndanbuf 0nt, ia der mmk Bran- 
denlwg pfloder n Mtan naw. Bhendai. 2^ 3310 

bMlttift doli IWarii* Wanbad lui MMt 

teo Wut liiiilii dit rii iiiuHi vwfiAiwi I 
fWm md raeblB die ais tob nidie fealN« oiw. OaMt. TMUU. IjBt i 
hier vnn Stulx in ansr.uiren mitreüieillen urkk. dieser rrafen sind norb 
tiffer RTarrnhauscr, t\i Hals Orlenbirg- Oeltiniren Graisbach NeilTen nsw. 331f 

bestali^rl (t*'in hiillbeisst-n nitlic uiiii Imit^jitS' Ii if t 7[i \illiricru diis Ihnen ^i Jn-'i ^i'ii -u- 
nem «hnherrn kdnig Kudolf und von seim m »urfiihrrn um reu he kiiiiiir iVIbretht verluheiie 
recht, in keiner snrh« vor ein inswiirtifeji tri^<^bl geio|ren werden tu hflnilKi Or. im 
aMlartbiva «i ViOingco. Hil«etheitt tou Holh v. ScbreciieMlein. — f. 3312 

befrtil dia 1d«il«r AMenllMler Ht dnea bofkau dar wMndichlMt dn mgliran wa nh- 
ren. Unirvdr. Uricande nach Geisa. — P. 

nimail den Und^raren Heinrirh herm dea Heaataliadea nai »eiaer treue wUlea aril Idad lud 
leut und i^iit in seinen srhirm, niinml ihn aurh zu seinem rath und h> imliehen. in weaten 
ffiljfe er seinen ralli be?th«ureii lud, will ihn an »einem hofr »fern sehen und ibn beköati> 
gta mit 2t pfenlen gleich andern furslen und hr-rrn /i ilsrhr fllr Heüs. fies( h. :>.jG. 3314 

gdobl den Undgraren Heinriih herrn des Hessenlandes um der dienste willen die er ihm Ihun 
«oD, ihm zu richten und abzuleiten 1300 pfund heller gegen Rupreebl phlzgrar bei Rhein, 
deai der lendgnr sie gcllco »oll tu heimüleuer seiner luchler, dergestalt dass er sie dem 
pfah^fen auf «eine reichsprandscharten schlagen soll. Sollte er desshalb mit dem pfnlz- 
grafco ■icfcl tbereinhoBBM häaaan, a« aoD ar dm fraglichan bairag deai laadgrafm anf 
dm aal w CunanMn aafean. ZeHml^. tU Bm. «mA. ifil. ■ SMS 

hr üadl RoMobBr du n«dt aa «ata aof aecha Mra. Obcibiicficlaa Jirabhr 
23,159. »16 

gibt dem edeln manne Hermann von Kalwiaalaia wOa ivwalt n WaHaabaMM n imIIib. IIb- 

fedr. Urk. nach Gebs. — F. SStT 
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m IbMm bei •ihiifciiiiy dar ktit aUca hdeo in radi MtahglMi ttmm m ta 
DoHanid ■MognabeD Arar varpfliihmf n da gndte im Uak. FihaaüiMk. 

»IUI r»nrlmuniJ 1.H0. 

schrcilit (lim Iutxoit von l.iiucDliurir. diiv« i r iiihl lügt! vor Martini n die mark firsodcaburg xu 
kumtiu'ii K-L-iiriikf. uiiil fdriii rt ilii) tili T sich ktnit n iMlIn lUin bH tmmif hd- 
mi-n zu dienen. Sudeiidorr Hegistr. 2,1 H6. 3319 

qnittirl des btrgem Ton Labeck aber die aack seiner weisane lo Bertold ^af von Henaeber^ 
eatneUela am & iL a. fa% fw wM iia iihlücha nkhaikMr von «00 tiTaad. UenaalNtsi- 

tckMiMu.f^ aaw 

b««uti|rt dir edrin Am AgMM vilar» wdnd gnlto Uliidw «m Helftnrtgia md der IMb n 
Spiuariwrf «m ndhal «n ISOO aak Ob» m dea SOOO mmk um mU» dieae veata 
denen TO« BilliUito «» dtti nidw wrattil ML AhMbrifMkii VM SHiD mi SdUUm 

p«|ii«rce. 3321 
verleiht dem grttett Chamd «M DwlBMd dw km. Fahu IMotadanbodl VOa Dort- 
mund l.llU. 3322 
belf'lilit dpti sor ihn tri Iv rMiiu m n chiImi Ctiunr.nl mhi llnTliiiiiii;| nml dessen erhcii mit der eus 
dpr viitpHirhen erhsitinfJ di nihtlLu n iiiii,'i Ii llra"n i:nih' li.ill Itnrtmund. Falinc Urkltbuch von 
Dortmund 2,71. 3323 
ertheUt dvin Kraft >on Hohenlrxli die brleliniing. Albrerht über ürbdlingsfurüt 5. 3321 
EiniKUDK mit dem er7,bjsi-linre Balduin von Trier, vmniltdt TOD des kaisers seile durcb Ber- 
loM sa llenaebaif, bnidcr WoUraa voa NelleaburK laabter ia deatodiMiliadMi and brndv 
Hcianch von 49|ipiiifiB Indbnrtlnir n Firaakai, toq das «ibifchob Mite dinb Cuio von 
n Mer, riltor Ukmm tm DiMihnni 
sbaMcriek, 

; faiMT aoU lidi oluw dm aidim ait daa |Mhile icnttan; 



id ika nätxliche ptfwa koauae; M ttmt ariadiinf dai iMwaM Kflla aol- 

kn beide dabin »trebrn. dnM es mit eiaer ihnea scMünen penon besetit werde; 

Mm M.nn/, ni' lit Mi rei hte ."itehen wnlli-n, ^( H ilr r Kiii-rr derii errhi^ihof eef^ea I 

unter iinL'i i ' hi in n näheren bedinfnagcn. Dominicus BaldewiD 289 extr. — F. 
geloht hrl seiüi ii k:M-Mi»h''ii ehren dia cioiguf flit dtB «iiUMlafo iMI od 

hallen. Kliemlii 2!KI extr. — F. 
be(Uti(l dea bürjfem von Ilcrsreld die Privilegien frelheiten und reckte die sie 

hhm aa Mich ud dea «bin tob UcraMd habea. Zeiiadir. Ihr Hait 
did* aaiiNr Mm aibae Beilrix l«M|lk «M SinlaB daa lie aeb bm 

aeia laaia» nd meldet, daa ar oad dbkaiMrin gaiari aako and dass aOe 

gut ireben. BiU. Tirol. 973 bl. S8 in ImtbnelL Htfetheill von Ficker. 
verordnet t\ii-f nii-mnini wei.'< ii der theiliins r.wischen den Min i ii|iriil/.(rriirea Rudolf und Biipreeht 

ZU r««ht «prerhtn »olle ausser ia seiner gegeawart Or. im hwiMrdiiv «i Müacbea. — 

Wanm Mdt ditBCB BiMt ia VMaU. ViftUwT 



tu 
3325 
\or- 
33M 



S3J7 



daa Idrgeni voa DiwlBund aid dctteirt daa die tm ila Ütrikh (aob 



1331 dec 4) dem edeln mann Cbanrad tob Liadeabwal i 
üHian Dortmund ihnen an ihren reckten aickl präiadtciflidi Min lOle. Pahae ürhib. tob 

n.irlmiMiii 2.72 

declarirt auf Mir^ti llnns der hiiriri r ■>«» Werlar, dass die von ihm elllrhen stadli n murlvleii und 
dörfern der herrn trelhune fn ilnil iin.l i.'n:i'li' nur >o verstanden Vierden soll. .Iii-^ s:i' .^nlehc 
freifaeil «n woilieiiniarkten mögen baben und Ihre urtheile siirhen n»rh der sludt recht dar- 
nach er ihnen freiheil fe^ben bat, nicht aber so dass sie alle alle freibeil und gnade ha- 
baa aoUaa wie Wealw and andere reicbaalidle. Wiyaad Weil. Arcbiv 3,335. 3330 

las pMleft Tor kaiB auwIrliKes gericbl gezogen aa 
T. in dai BfUnapaii sa Vimagaa. — V«|. 

mUä-9. 



Digitized by Google 



364 



Ladwi«: der Baier. 1332. 



- fO 

nf . tt 

- 18 



- u 



18 



1333 

U\ir. :. 
apr. 26 



— 7 



mit gleidiem recht wie die tu SchalfhNten, Zapf Moi. Mccd. 501. S338 
MmoI Minvm »ohn Frieilrirh imrrkffrafrn von npr<i!M>n lOIXKI in«rk üitbrr ao Aem sdia- 

den Srhiilitii; tu »> jii. diu « r in m incm dienst in ili r in.irli I!r;<tiili ulmri' ji-nonimi'n hot, und 
\erschBlTt ilim iJic auf ilcr sl.i<ll Aui?><burir Ate iiihrliih bUU prunil, aul der Stadl Küroberif 
dii- iiilirlii li '^HNI |iruiiil. ijri>l iiijf i n-r \V • ItrriiilisciMI KÜmMiIIM UMilfe lluam- 
lae» lOtMl |>run<l ;.'t'lit'n. ilicdtl Cod. ilrmid. II. 2,72. 3333 
ertheilt luf bitl <li'> i-riiri-n Bertold von Hvanrherf; di-m bischof Hciarirh von llilde^hfim die 
lehiung mit dru rvichsleheii Miltes bocb.'itiri.-i. S<'h(>[ipii<'h Hriiarbi-r^ischeji l'rkU». 2,8. — 
Kan^^en r*m nr. 2990 we^. 3334 
(Swanfowej varieiht auf bille des mislefs lohaaa pfansn in Jiaaaelwaiif uad des abtei nd 
der«aauniHMr4ciUo8lenSl.lohaaDestiiSliBigBlkNMlMl tfama UMtar Dir «eine aah 
bedürfuia» MlUMiMil «m iat itadt Midca n4 i 
TudlaahMh ■■T ISSt a. tOI. - OwnMMkirt disMr wfc, ( 
liff nad, pmt aicht iu Htamr, ftiml aber Mrkwflnlifar waiM n dar tafs voibar 
Mf Bl«l dalirtni, «beiMb nicU ia» Hinerar pasaeadcn nr. 1485. 33K 
mJ lohann koni); >on Buhmcn niDcbrn na<h riobluiiir de« mi|j>ieK«lnden t^ribitchnrii BaMawiB 
von Trier viav iranx« cwiei- ten'iniifunir und rrrund.orhan um allr hrurhe »ullaur und ailst- 
hHliins dir ;tMi^iliiii i!ii/>n l.i^ln r >;rMi'«i'n Mnil mit i ^ ■ rnlirc diinff nncr In r^illi /.vM-dii n 

de.H konies lorlili r .Viniii I iii ^ kni^i-r» «diu ilvin ninrViLTiili ii mhi Hniinl« iilmi iiiul .-'iii- 

sli^rcn/ iiiduTi-n 1« sipi, um. i u \\ , ri li Kjii.^<t l.mlMii' iin.l hurii:' lulninn ll.'i Ihrriliirih 
wird nr. 1 brrirlilii.1, (Wi-nh s. II \<Tiiiuli»i m ili r ;ihi.',<lic lir^ |.riiii(iL';inis i iiii-ri 
fehler der kaisrrlirlifn kiin/li i. »r il der miirKL'mf m-ü lil'.'l M iniüMt «. r .Al"i ^li r n.iin.- 
des braaligam.« kninml vt ii ilrrlKdl iii di r urkumlc \iir iiixl ihr ;;.fiui r miImU /> is;I. iI.^>> nur 
»OB einem mark^niri-n \<>ri llniinleiiburtf die ndr s< in kiinn. Die >ili»i< ri!;ki il lii>l -iih 
am dofadMlen dadarch, du.'^^ de» murkirnircn rrsic t^i-inabliu MitrK»n'tlia, (im IiIit iIi s k»niK 
Chriahipli vm Maenark aitbt vmi i:UO nder UM, wie aian glaubt, »uudtm um l:t'.>U 
gestorben uia wird. Nadi Arrodea achraibl koaig Christoph am 2. inii. 
quia Oliaa iUH (des tiiarrii) lUian amlraai diueral, wo» schon Arroden beinirkl : wird 
dmctbiga ladilar mImm ftdoriwa MUlIieUaBK voa SUlia. - Vgl. mcb üchAller Kd- 
ait loliaaa8,BO, darn rinn aoha da* narkgiarra deaht, voa dcai doch nicbM bekaBat ist. 
- F.) 3336 



und lohann vnn Böhmen hi-uuflrniren <leii iTibischof BaldrviiD von Trier, demienirMi von 

niil x-lili.T nMilit liclmlfrii tu sein. diT ihre ilnii'iinkf hielte. IfeCfii ilenirniifen. der »ie 
brurlie., und geloben ibm an cid«» »laU (ur i>Hh und ihrt! anhauger, sMche bulle weder an 
ihm noch aa a^Baa uMkiaea aad gOtora n akadaa. Daaiiaieaa Bahtowia 903 evtr 
_ ir. -mi 

TOHltt seiaaa hindara sladl and barg Giengen Ar die ichataasend pfund heller, welche sie 
aw ihr«« aigenea gute nr wiederetalosnng de.s tu seineai and ihrem landp Baiera ireho- 
rigna aad von ihn um aolhdnrft d«t reich« viTselzlen HächnlallM aalkewaadt hallea. An- 
aaiger llir Kaada d. daatichaa Vancit 1«M s. IB. - F. 

um deai hloater Lichtaaliiai dia fnnda dua at aar dam gauna laaf daa Rhnfau su berg and 
itt Ibal ab schilT ail wei» «dar naderaa wnrea befräcbtot okaa alle toUeatridiliiag eia- 
aiit in iahr dürfe fahren taana Mi aaf widarraf. Moae Zeilsdkr. 7^. 3338 

beldiB» daai frafea m» voa lüweoiiUiiB. Acta PaiaL 1,341 eilr. - F. 3340 
veriaihi deai barggrafea Gethard wo LaadKraa aacha auift IMiciMr aiahMlIa als bnrglefaa, 
weUhe der M)r ihn gekummeoe riller Heinrich gaaaaat Gada ihai aa dicxai sireck re»ig- 

nirt hat. Kindliniten. Ab.>eliritV:nsa«m1nBg 136,110. 3341 
»erselil lli inrirli dem SlaulTer, »einem lieben dienet, die udli r 7.11 Lud iilicfi n und tu Wirdiagea 
and was in VValteubover pfair ist, leul und gut, die üim und dem reuJi angvböraa and die 
der feste maan UWch wa laaae gekaaft bat ««■ d«i vea Ua lHabt rg an 808 pAud K« 
nr. in Lncera. 

m Nolhaft ila nww Maa, sie 
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•pr. • 



Fnnkeafuri 



fiudiageo 



derKPstall dass ihm dimn die krie-;i-. die d« W Tllir w U lT Ihm 4m kmet gtllllli, keinPD 
»rfatnlfii lirin?>-n miIIi'Ii Mile voti berni «M WMCb OMh tfM W. Im IMktKtehn 
trcluve M FHcdeards in drr Oberpfils. 

betWift 4cr fraa Wehrealraul Heiain bttrftrii u Roteabiuf ibm hrid, talfe ht «m 
rieh fw SolteiMk, tUbak Müur haullnw Md IMmIiM Um »Om, nwuMi d» «■ rib 
•Mfem adl ilM ffinBlM nd vaniil Mi, nd MhUt acinaa liMlra«1 and mA «tmm 
von Roleabur^, aolehea ta haadkibvn. Dndlias Hiürclliiriru 'l.Vr> rxir P ;)S44 

Üiat den bürgern ron Gplnbausrn di« (fnade, dsss sie baiilm (Ins. IhM. du .ml drm nlrru'iiJ 

»rhrli' ii. "i iiri «n- N r ^Iniv-i- hiIit <lrm rcuhf .>.( liiiHln fi .-iml. chnr >t i v iit' «ililin i liPii oder, 
»t-iiii ilcr l.iiii y ii rlii li uiiil im ht trUr stiiadliili Is!, -IrwU-t Iii diivoa i'fhfbiTi und dassplb« 
ilini sliiriliüiu ^rr^M iidi'ii 11,. :,'. m_ H«nill|jr Oe»ih l.olir 17 iibtTs. - (;('liiirt iihiir iwei- 

M jii d>'u nun r.ii iir. lödT Neri;!. iibriireiiK dt'^ inliulLi wegen da* iu Wonaa vorkonmende 
>tiiiivi'iin'< lit (Iiis faliinKf) ift-iirrn die uberzimbern. Ann WianHt Wf. Bttaw Rlllaa 
und Zorns l.'bronik in der Bibl. de« Iii. Veraias 43,117. 3346 

variaiht daa graren Nklas tod Löwensteiii als nUk§ tuA kUigäntk^ die n MiMn eigenen fo- 
UiH» wad im Silailuln g t m n tiad. Ada Pabt 1^1 exlr. - F. XM 

giM de« gnfta Brag vm Biefeu aas iraad nad rur dea schaden den er nahm in wineai 
dienal vor Sbaobia^ 2(10 mark silber, und schläfst ihm di« auf die sladt Leulkirtfa, auf die 
freien auf der heidc and auf das xugehorende. (Wr^ha) Hisl. Beridil von der landvou- 
ii i S< h«iilii-ii 7 

be»liilifft dir iii>i rirU-n ülilikr : ^tl^(llag und dulimnir der St. .Severaskirihr tu (icmUad (nM'd- 
licb M>n Limburi; an der Lahn) durch gnt Gvbhird 879 and die ubrrgiibti der vilia Lar- 
si'hfid im biorich darth koaig Ludwif 845> Copia aec 18 aaa Bulul in IMIIeabuis nach 

Friedeman. 

baolnuidei da«» vor aeiiMn feriekl, da ttntn fnli 

rn, von wegen det gnÜMlolHni IM ftdi fbnfk ud llraff < 
■nvM Bannen und trmm^ dmneiw» dm nidw angehöre, sie wären edel oder 
dem reicke anj^ehören oder aidil? — nad daas geneinlich auf den rid erlheilt worden sei, 

d»s» ob »i« rrniu-nhalb oder miinnhulb des reiches w^rcn it:is n i li duniii rii<til wrli'-rrii 
solle und danii das (fesdilllebl wanl mit reibtrni urlJn il Absi tirilliiih uus dt iii or in I<1- 
Htcin durch hemi vnu l'n usi bi a 

heisst alle verbiindnis.ie ^il, weUlie sein zum hiscbof Min \\'irzburg fewiihjler kinzirr Her- 
mann von Lii'hlenberg mit dein eriLl>i.'<ehnf Uahlewin Min Trier eingegangen war, und gebi»< 
lel ihm ailea, was er dam erabiachof gdubte, stit and fest u haltea. Ihtaiiaica* Baldewia 
3M olr. - r. 

yart aiT Mite dn Madieb Itadoir m CoHtav de 

■eerslnirf die gnade, dasa «e wAdkeadidl aaf miUwuck eiaea aiirirt IniMn seliea mit IM- 

hrit iiiid n((it «ii' 7.n I'lm. Monc Zeil.^cbr. 12.:i2.1. 3.151 
twriciht den UeuLs<bordeusbruUern zu L'lm als ersalz für eine ihnen durch «eine anilleule in Ulm 



bestaunt der sladl Waldiee ihre fraihailan and alle radile, welche die «ladt lUneaifcaiig i 

wie solches von Uaig Aibndil (tS aapL UBQ imwiHit wwin i«. üik. ia WaMiee aach 
- F. 

i MadMf voa Braadeabarg aaf, da «choa Inge der g aH t e di eii l ii di 

in nad Cöln wegen dem von Heinrich redor dar pftaiUrdie an Ebeitwald an seinen bnn 
dar begangenen loditihlair unicrbrochen ward«, dieeea, wenn er iaaefiMMt fewiaBer seil aichl 

gcnuglhuung leiste, /ri ..i Krisen, und di« dadurch rrt-i »i-rdeade ptolÜnlw dam Hein- 
rich von Tsuden zu iiti<rlr;(i'>ri lliedel fml. Brand. I. !*.2-l.'i. .'{SM 
sclireibl den herzogen Kruh uml lnlianii \'<n Siiihürn. doss er dem konii; (Mio von Dnn- nuirk, 
den die grafen Gerhard oiid lohann von llül»lein eiaea grossen theils seiner erbrrahe be- 
raubt haben, mit ailea reachsgetreaen heisteben und ia das veriorae gut wieder «inseben 
f lie WH aaliordart betagiea Odo and da i ai ieale, wmm aie darcb ibr 

47 
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taL 6 
- tt 



•ept. 2ä 
oA 4 



dorf Re)ris>r. 3,<». rcr. 

Uiut drn *-<tdn naonen lohann and Otto von Ocli«ra.<lein Hit- irnad riass du- vnn Liuidau lii n n 
riecnli-ul« airhl zu pruhlbergern (mvehmen sniirn. K\ nr m Dnnnstarll. :i.i;>6 

«chniibt deaeii von Angsburir. da«« er dem eMn mann Itt-rtnld gntta la Graitbach und Mar- 
«lelleii genannt voa NilT«n. .«einem lieben heimlichen, die 800 pAmd, die aie nacJi ihrt-r 
briefaag« ihm ietto voraoigaiMn aaihn, vcndiiffl htba, iIm daia aie «iie üb gaben aoOcn 
aacli sciaer verftgvaf. B m i mtßi im Mmhwiifcl d« 'UMoriMftao Vaniiw vob Mnra- 

aur 1»! ud lesi •. as. sut 

fWj^ldel dem Inhann I)riirh!>iizr.i>n ze Wallpurrh laiidvo)^ in Oberschwaben und d<'>5('n erben 
di« reirbsmlihlen und den koniir^xins zu l'fbrrliotren uni hundert mark Silber, die er in 
seinem dii-n.Me vor der feste tu Mersburir verzehrt hat. Mone Zeilsihr. 12,32S. 3358 
bestätigt dem abl und ronvenl zu Comburg die vnn sehulltieiKi mth und bBrgcrgeainnde zu 
Halle erlangte giinüt, dass sie gewinnen und kaufen mngrii i nie tinfraite xu den hof and 
giflMi dw ne iabea licfwd su IWIe bei den Hindemaiil, lud darauf tu banaa. Aaa den 
«r. lu SttawttiMk BM ■MKadMiH wo hdia dimlor Albrail n OahriifM. SSSt 
arUirt dm dh Mtofar voi IMeabrnf fa MiMM «dini aeb aaHea and daia man aie nirht 
laden Ml Mia dar itodl, daaa ftr landgaridit ia Miom bnntaad criiillaB werden, aod dasa 
die dort eriannle adU an kaiaarikhM Mfeariilrt aaganigt «ndaa aoBti UvailNfkhlvaB 
Mittelfrunkcn IM» a. 61. S-VIO 
benrkundel da.«» er rlie »ladt Haina aaa der acM grlaia»«, lad will dass die hm fc ul> » In s .|. 
len, welrhe iemand in folge dieser arhl wider aie erhalten h»t»rn m6gi-. Krp$(r. litt. rtd. 
Mng. ha. aa Munrhen 7^. 336t 
bcttriuiadel daaa graf Bertold der alte voa Heaaeabcry and fraf Meioiidi aeia aobn anl aeiaer 
(mal gakaall babea voa dea edela anaaea LnMg nad SiMd «ob FlraaibaaalaiB gat nad 
ntar gatogca la deo garidilaB daa gallaalaaiai Hafareld die wo i 

cnpfaagea kilai 

■ndeg«. MMMflNrl 
Geati. S.0l>. 336$ 

beurkundet ilim ll<'iiirH'h von Rci<h''rlinrh pr^^li^l 7ii Mimnili'lii'n iiimI mondi rn IlfrsWil "uf 
dessen vrrliiiiern. <Iiim* derselbe vor ilin Bi koriiiiicii m-i iiuf hau« iii \> nrii)L rs in Ihiirlii- 
gen, das seines i-j<liims i«! Friolrirlis miirUL'r.ifcn im .Mi i'i«< n. und mi h i i kirnet uml «iiit-r- 
«prurh eingeleet habe gcge« deo grafen Heinrich von Sihwiirrhurff drr gejeii» artig v^ar 
und dessen brudcr Günther, dass die waren knniraen zu des slifls vnn Uersfeld allem eigen 
tu Anifladl, and ballen das gekauft ala aie (agtaa^ wider aeiaaa willen und uhae seinea 
18. Gead. MI- ^163 
Ladwif nafbgnfM n I wdaabf g mr antobaadbng aül kAaig 
Caiinir von Krakaa. Bacbbolht 6«ach. voa Braadeebf. iJS/t. SSBi 
beurkuiiilet il.ix mu h iI>t t'' !-! Ihmt'u n kuiKlsehan die Oriolf prttbsl von Schiii.wnried und 
ChunriKl M>n (iiinili iriiii'i'n. tr-m IikIiii liier, von seinen gvbol «ingenomnen haben weiler 
IT ikmIi wtni' r> II iisfidsfr hcrcrhiiirt sind lalaafftladaB auf daa goHaihaBa la Builnin 

lu geben, .^bschrifllirh ex <ir. xm Stalin. 3Hti3 
dem Philipp von Ring^enbersr als reiehsmannlehen die gnler zu Weissenau und Wen- 
(N aad daa safaateB u Sigmwyi. Mohr 8diw. Reg. l^ «6 von laleriaken. 3366 




lia 

aiaen aroat fcoauae, 

Herixog dahier. 
gebietet dem rath und den bnrgem zn Hagen aa 

ni'u Tiiil (l>'~ iiiiii ri lim/ ili'm edelmann Ludmana Ton 

rlitilrri Ins siiiT sviiirii bi fVhl. Ex nr. in DarmatadL 
belehnt d'-n Fhilipp mhi .Si Ii i mei k mit der halben fesla 

gehellt tu (ialgenacbeid. Archiv tu CoMcBt. 
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— 5 



- 8 



Mi 2» 



SckefU«rD eineo hof m Kumisiraia, welchen e» von Heinncii den Hauen- 
«fewIlB. thgidr. Dkk. mA QäM. — 9. 



Munichen 



t« demGiden 



Fnokearord 



Imi 4er Innr, Jm da 

gntea im Cnisbarh und Haralelien grixnnt vnn Neifpii nnd desacn • 
du» irnl in der Brunst« mit srinem nillen ire5chi>heD sei. StUHHcd nnd Hlrtker Moa. 
Zoll :i M) 3371 
gibt aul' hilli- lies ümliiiria» von lltihcamin. iles!<«ii lorhtcr. Hausfrau Hun.« <lc s Wi»!!»-« hrn. dir 
srin i-iircii »ar xin ilc» herzo^thuilis vic||[en von Baimi, frei urid li-iiisr ili-iii hriliifiMi liu- 
pert zu Salzburg nnd «aineni fattwhnui dntdlMl. üalib. Kammt-rl>Ucber ha. xn Wien 

2,156. am 

(relobl Cm 84 «friO Ar neb adw hdHar «m galn Mad« an haben all laiMa 



aoll. Rat. Boin. T^flB 



Slvtgarlen 



Mnnciica 



terdetien ffTgenaviSg i_ 

hm Oeteh 2,166 trrleb». " 8818 

Khn iM lii n buro rn sint lliütriiuii diisa drr i iilf niitiin Lurfwip m h Ln lilrnb<TC .»•"in ilirner 
«iiriltn i<^t und bjllfl »i« de.i.«halb denselben vnn der luden Vki iri-n nnlit aniu^eirrs, wie 
drin vrnii-limrii nach ihre sbaiclU wir. Or. in P—ilaiH. 3374 
crinnlil den graha Philipp von Spnnhetm iwölf baaagcacfaene indco lu den zwöir««. die er 
adhM kl, die frei sein Mllen von •Hemtnaiglidi; der craf mD dalArreichsbelehater burr- 
■au la Odamhaiai aaia. AnHigar hr Kaada der daMckao Vaciail t804 Miia 400. 

- p. asn 

gtbl auf aniturhen dm gnfca fioKKed voa Dieb und mhmi aohnes Geriiard den beicbeMcMll 

trulen in d<-m durf M Ctmberf freifaeit redil und f(ewohabeit wie Frankfnrl hat. Or. (n 
Dillnihiir); iiiicli Krifdrnuinn :i:!76 
beurkiirnli'l dem cdtln mann Phili|i|i vnn Kalkenslein um drn dienst, drn ihm di*>iM n viilrr Phi- 
li|ip di r ullr «n ««'infr frwahlunir lu Krauklurl und srini r kriiiniiiu ni A< litri lliati lial, 
GUU warlk «über tchuldig zu «rin. nn<l x'rtpridil ihm dieM-lbrii binoi^n lahrcil'ri.'il uuszuzah- 
lea. PnlkeaaleiBlfdief Copburli (Hil jicr;. irc. 15) in Manchen bl. 3377 
widanafl anf di« vorrtenaDgaa dea grafen Gariadi von Naiaaa die den ftifea fiotfrad vooDiaa 
aolMi CiriMtd fir Caiiftergj ülMaBaaM aad daa dmf an Wan arlheaiaa M- 
iaaailwi dn mian MSkm md ÜtoAni dof genanntim «ata «<» Vmmm 
Mftaden brinfen mSrtlen. Aaieifcr für Kande der dentadken Vaneit 1881 a. dOI. — 'Vj^i. 
B<-ir. Lud .-ir ITI« und ÜHTfl - F 3.T7« 
vrr»i'brribl drni t^ralrn UoUrivd von iiain und andern um 6000 pfund din luden halb tu Lin>- 
burs Da* or. deiaen daM air niifel «ntiiffn, nwda voa GaUMV nadi idilria ab|»> 
geben. 3379 
dem gnfrn GRrl«<h von Nas.san sieh aller seiner nnd des reicfaa levle die ihn enifah- 
lan aind nnd an Weibna Wieabadi Uaiigan md Slockbeia fcsMsen «ind zu untorwindm 
nnd die «iader aa daa reicb in brinfea, nnd waalil ibn dieselben um 500 plund heiler 
fllr diemte, die er ^Hhan hat oder noch Ihun (oI. Or. in idalein naih Friedeniana. 3380 
hei8«t bttrirermewter ralh und borper cemelnlirh tu Speier mit den pflegrrn des apillla daidbat 
zu reden da.'s sie. wenn sie dir niuldi- auf di ni S[ieii rli.n Ii Iniiien, deren WxiflbMm W 
ntn crliiubl biiU luifleieh vursiirire IrelTen, damit dsdareh den »liflCT» 
und idieriiiiiipt iiieniniicieii ,-.ti seinem recMa and Mtun hain MlMda _ 

VrW< der !lls<lH.fe vi.li .>^tlel,■r l..".'.'! ^ 8381. 

bekennt tii m ünn . r I llninnlNr^ >ii>i ■^. in.'ii di. riv| iHXi iihirid «hiildln zu seia, «nd 

sfhlaifl die dem iffafen l Iruh von Wirtrnl.erjf «uf seine reirlis|ilandsehaflen mit dem Kedinfe 

Ml- dem trrafeii Rurrkard tu gewihren. .Srhmid Hon Hoheiib :i2l 
erlaubt dass der probst von Inninfr nach belieben aurh in Voxtaruul .silw" kniine. und verfutfl. 

das.s niemand denselben auf seinem hofe pfiinden dürfe. Reg. Boic. T.l.'iT Zirni;iLd < >tr 

CVon B. nicbl etngcraibi INe aidlaliieeHMien, aidi in dar richlnag nach und von Uuucbeu 
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bew««eaden «Men iiH 90 WOMm, M Bäikit, *n ««. I Mm (•. M w. tlW) S. 
KeBieim iprechen für die aiiirNbiaf . — 3393 

(in ritülriR) KcstatM dem rrarini ThMderidh «OB ChM nf dcM«n bittr »tim rlieintolbllite von 

Hiiissi'ii siirwnrts nsih fJrirlh iii \rrlcjyen. Lirombli'l l'riikb :(,L'IT t-vtr. in der nole. — 
Im bcschadiirtcn or. iil i'st iwcifrlhüft nh turnrtjulfcimii oilpr quiüt<nli<-im» die neatu auf 
sieht. 33*4 
(—)b<>!it*li;ld«>n bürgern vnii Pnssau »Up siiii<iMri l>ni-rr r>'> hli' rreilieiten USd gute g«WOkaheit(>n, 
wdrJic sie von seinen vorrdiren den rümi^iht n k(iDii;<'ii und tai nni rtttilMI htbttL Vcr- 
hudL des hislor. VereiiM fOr NisdcriMMra 10,277 extr. — F. 33% 
siebt dHr üaM voa BlniMabcta Ar GoftwMi MtdMebl «fe Adm bt Ardnv su 
CoWen». .IHSfi 
schreibt dem Baldpwin ertbisrhof von Trier sowie auch prorisor des Mninter stuhl» t r mit 
ralh »Ine« rilliTh(>ft> (milllum iiirii- rutslre) verordnet habe, dass wer von ihm ijnii ilrm 
rcifli bijriffd hiiiilt r (nliT iitiili ii' euter tifiiiiilweisr iniif habe, dieselben weder riiiii no<li i;«^ 
Iheill ohne seirn n Miii'.r :is an ainlcri' |iiMsiinfii iiicM iibi-rlraiff» kOiiiir. ". iin i ^ ili ni^. ll" ii 
(ur zrlt der M'r|iliiiMlurii; dunli brirfe nirhl (rrslultel worden: lasHt ihn ^luifleitb wiesen, 
das» er halilmoiilirlisl rine ri-ierliche iti-üandb^ehaD beordern werde, um ihm einige «achen 
MUeiOMder tu »elxeo, worüber t-r Mines ralhs bedarf. Or. ia Cobieaz nach GöiU. 33tj7 
giM dar grtln Aam raa Graitbath und Haralclten gfCBaanl voa IWIte ciacii verakbeninpllrief 
dia «r, aod die widariage nad die ««(aatilie dia gnr B«laM ifer 
nMw «r ihr Umm kndw das bwfgfafea in lUnbaif^ die gnha 
Udarif ind Rriadikb n OatÜMM od *m UMg ««■ Bakariaka n lehMMiwn «iaU. 
Or. in liaanickiT ca HftaclHi. 338S 



rhriihi ilinrn von Aujfbnri.'. «Iii^« ir ilii- iiilirll<hi' •^liiicr dir xadl für die niiihKleii drei iabre 
im i.'i"-ammlbelniBP von Mi rlinndi li (iruinl \inr^liiir i;t r |iri nniee M-inr-m obtrslen si lirt iber 
Iflrich dem Ilofmair von Aiiirsburjt iinirrnii -in Ii, Ii.-, niid fonlcrl mc driHLTiid imf. (Ii-ii>i0- 
ben der Zahlung lu versichern, weil »oiist Hllr bulachalt, welche iT zu deai pabsl«' iren 
Avl^non eeordnH ktbci, dasH l i adet g alegt aod gönct wMk OberiuMriicliei Archiv 23, 
214. - F. 33!» 
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aiUM «n fM 
«iiMtaiidtoi 
bnrf IB koBiBiaB wohia er aidMeaa sb falMo fadaiiH» bbi dm 

lieh in erTtrteni. SadcBdorf Recitr. 2,191. 3390 
Aul dem !.'r,if' ri Walmin »u S|ianli[ ini die besoiiiicrr iMimli-, ilins i-r in .'.finpr LTiifM liiin wo 
er vidi ilriis.sijt seashafte luden haben und die genns.-i'ii mo?r. Mono Zeitsihrilt 
t*>'..'t27. 3391 
bejiliiliirt den btlrg^ern von Zurirb die von ihnen we^en biirsermeisler ralh und xtlallen (remai hte 
onlaiiag ao wie di« alraren und bussvn die sie den ^ersrhriebenen biirKcm anferletTt halu n 
Mcjcr von Knonau im Archi* für Schw. Gesrhirhir. 1.10S rxlr. - Flirree((in ftlll nr 2^Vi 
weg. :»3»2 
eifBd deai ftifla Uabach daa ichalea tu SiedelMorf. Uagadr. Urk. aadi G«aa. — F. 3383 
faiMM daa DeulaekocdaailirBdeni la Bcagga fai wMMiet wiadeAalBiig der atk. PriadriA 
dea SchAaen d. d. laael UiS mi 14 aa «auBmleB ort im Rkeia cfam aä 
legea. Copb. yn Beaggao m Carinok U. A. 
fikt dem cfwiMlaa Gaikard «•* fl|pifar wtA wiHam ilift dm wBdbana ki 
daai gebirge kia bb daa Bketo t aiiailiaa lavier aad Cliage, deagieickea ia 
die aof dea MalbaBii eigta »ind. Reailing Uritkb. der Bisrhöfe voa Speter 1.^28. 3399 
gekidei dea aielien die Uber den landfrieden ireüeUl »ind da» jiijn»c«p«lel von SL Stephan aa 
Maias von de« Inndfriedens wehren zu schirmen auT seinen tfttlem tu Dntmersbeim wider 
Philipp und l'llinnnn von Monifort und miinniglirb .'!<hniih Gesrhirhte des rhein. Sl*dte- 

iMindr> 2.i;ifi x-m 

thul dr n liiiriri-rn vnn W i r.liir dii- irnad. das« weder «ie oder ihr gui für ihn oder diMi reich 

u,i, r son^t \'.< n |in>n<thar M'in Mdirn WlgMd WbbL Bti>. 3^8381 — D lar g a g aa (Mit die 
img cum 3. iul. gegebene ar. Ib3ä weg. 939T 
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beailznn(ren in «eHm ■nd «Im nnrli«» bcsnnricrpn «cholz. Riedel Cnd Bnni) f. Z.46\. 3399 
febietel dem rath und den bQrireni zu Friedberx nirbt la ge-«l«lleii, du»« U'ule und hurgfr die 
ia ihrer sUHl i;r.sps«;rn sind, die iinricrn hirrn mit ihren dien»ten nnd iiuiii zirncti wartend 
■iitid, »ich (Icnsflhcn mit ilircii dirtivl'ti litiicn. diiMui ili-r xledl iinchrr iiiul «(hniiilc kommt. 
I!"i.r ll.-s. l'rkk. l.s!)7 :U!W 
geiibiltet dr-m morkttrifen Wilhrim «im Ililicli ia der ihm vrrpritii'lt-lrn nn Siiizii; zu 

dere» mehrerer »irherheil eine neue burjf xo etridilra, indem er ihm /.ukIi irh zum rr»«lz 
tmrg Am- lOOOO pfaiMl vcrpfllMl«!. UnmiM VMh. 3^1. 3400 




kdie MtfHehlnr cebca kOiun, wcO ab ihn ikM ifitlndlidi graaf fatchrkbe« 
md fordert »ie nur ihm «inea erbvn mum nMOim nralMk«lMg drä ■ibereii. 

■MheDuniren deü Anliq. Vereinx tn Züritlt V'fiT. 340t 
«ntworlel ticni riilii den hdrserii r» I' r^irikfurl auf (icriMi bitten das« er driii Min lliiiiiiu iiiid 
dem villi K[i|isiciti um dir- luden yi v< tirii licn. sir dii' schirmen und keine lii<li-nvrhliiifrr 
in ihren berichten hlrilim lnsM-n Mill. ri. ri-riifr iln"-. i r »ueh dem enb, von Maini ceinlirii-- 
bea habe die luden lu hiriix'ii. ilr sglen hen da.s.<i er ihnen ihre bitte um die IVediirer |;oniie, 
vorausgesetzt da»« !^if pi-liibrn r.u singen nnd zu Ic^en wie andere pfaffen. und nicht nidrr 
ü» aodi die pftlllieil die ihn aniitiigt zu Ikna. Kriegk FrankTiirter ZtuMode 541. 3408 

WMH^ sfllhsw IäI^^W^^^ w4 flS^^jj^^MS 

disMt b dte aufc BnndnltMff 
dn ar daria gaMMMMi IM Iii» brat» nit aantne dar 
dia ar m Hm md den reiche liereit« Im«, 10000 gaidea aihl lifB mdt IMmi ia 
lÜMlri Cod. Brud. B. 2,117. S408 
verspricht denaakm'gaas gl^MMr mte 38000 gddm mf I ti ttiB i » in CMa au aiUaa. tbid 
2,117. :il(W 
ichreibl 1.) dem bi.sihnre Heinrich m il Aiil'^I ih .' !lH.')7 l.'W) und 2 ) dem diiini i^|iit( l daselbst 
damit das von ihm (aub dato Ing^nl.slaill MI ^ IUI! H dem aht und convenl vnn Thicrliauplen pe- 
«ehetlkle palroBtl in Stoxart diesem klnslir im urporirt vterdr. Mon. Boir. 13.109 bin.« mil 
feria seruoda ante Dionysiii, — («Uo 1337 ort 6 oder 1338 oct &, uad da Ladwi^ i'MH 
ort. H vnn Frankfurt kommend zu Nürnberg war, T|L anlaa ar. 3436, irekl aiekar hieher 
gehörend. Von B. nidit eimerailiL — F.) 3«» 
eignet dem UoMer Sdwyan VB ptanlffa mgigaiNir an* daa liofe n Faiatnai. Ihgadr. l'rk. 
(Mm. - P. 8406 



f direiU den nKk koo Uhedi data er dennalea gar keine federspil beuhcei, enadil 

ihm nicht auf pHcU aoadem an« beaonderer gefllligkeit zehn edelTalken durch den ttber^ 
bringer diexes sdireCbeas zn schicken, zuirleirh verheiüsrnd ihn auf iahre mit ibldichen bi^ 
len M rsi Imuii Ii /.u wollen, wenn er ilmi di>'Siiiiil ciliillisr ii-l. .'^iib ligao a^affls relrospi- 
cirn(i~ iiini pro nunc serreto .«nlilo careamus. ('od. Lubec. 2,622. 3407 

«chrrihi limi irr.ili'ii Rtrlidd «nn llcnnebcrg' aad eimdll ihn die vanidanda bMe M den Lü- 
beckern /.II unterütlilir.eii lliid 2.f>23. 3408 

schreibt dem Franceuro Diindoln doyrn von Venedig, aaiaeai nnd des reiche gctraaen, daaseraaf 
denen brief die sarhe mischen ihm und den Veaellnaem einer, und dem PHedrich Raben- 
lopf bOrger von Landübut an<lerer aeile, wegen dieae« im Venelianiackea geraubten waa- 
rea, daiüa ealadiieden habe d«M die koalea heidcfaeils nidil anfgarechnel, dagegen dem be- 
•cbidigteaOSdBorealiaer goldguMea von eeilan Veaedigf als ealsdildigvag ansgeuhlt wer- 
dea aallM. Aai CamaieBMiriali ha. in Wien 3^. — Das geld worda wia eia« dnrt M- 
gmda baadwfaiigmg ergiehl aas Veaediga sbMbtaaae «Ulidi baaahll. S40i 

sdweibl dem dogen Francesco Dnndolo dem rath und der sladl Venedigs wie er die traurige 
Inge Italien.« um .so mehr b«'kl»ee ie geneigter er diesem lande wegen »einer voriuirc sri, 
Sield<-I \M?- i-r nun niirli <T^lmiiii.' di r iinifcleifenheilcn Dciilsc liliui'l'' <'iiii' >iiiiiinl>- um 

Ihdieo zu hülfe zu kommen^ ennahul aic von der bekriegung der reicbslunde »biula».sen 
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lOB ChnoM seinen bofMcit- 
■biudiliesMndfl 
ähtOMOUk «n in- kf. M. 29 mi 

:miü 

Uaman vnii Hallstidt (Us hmi«. licni nith \ ii Siniini ik-m ferfM M Huler le- 
diir worden aus kaiscrliibpr trcwall zu nH-litem ci^rn. Hilg. von Imra «DB Waedi nok 
dem »r. im Nothani<icbcn archiv«' zu Friedenr«ls in der Oberpfaix. 3ill 
Uiit den edehi nna Ccrhard von Lnndscron «Ua 
«M ar aout von nkbe Mfl voa itmu 

hibeo md rordero »oll sb lahu. Kindlineer AbiH-hriften 138,119 3412 
■urititnfea Wilhelm von KlKrh wejrvn ncitivr dirnsle, ind weil <t ihn kürtlich 
zum miirkirrarfii erhöhen, im einem bellebL'' ri nrl -i iu. r m: rr,irrofiithafl oder «einer reich»- 
pruiiilM liiiUfM «■ini'ii ihinhtriinir'lnii zu erhcbi ii iiiiib ricrii liirn» eulhBlIeorn seJir merkwiir- 
■lieiMi liirir. Uroinlilet l'rkkli. ii.SßO 34|3 
bestallet <l>-n riUem und edeln nnanen von Nimleio und Dexbeini die eieferttcklei yrivilegle 
Itiihar.)« d. d. C«ta IMS ind WMh 4. i. Bm IS» U 4 üikliMw Hw. Bd. m 
267. 3414 

bei das beedanaaiaadiratthiienartallaa, walilia 
anbiadwr Batdaarii voa Wer geaald Inba. Obariw|ar. iknUv 
S3>,t86. — An aaat Haiffantoa Ug, «eicbaa nadi aiir Wf^mmmmiim bai^piehi ta «rinii- 
den Ladwip iuli 12 ist, «ie nach Weech s. a. o. aaoiBMit, «lliraad Bflihaar iaii 13 la- 
nimml: m «nrh hier neg. Lud. n. 1913. 1914. — F. 3415 
verleiht ilem eriliisehiif lleinrirh Mm .Mflinz i-im-n t.'riis.«eii liiirid- luf dem zoll t.» I.iilitislrjn iiuf 
SU lange, bi» daraas die x«iinlau.'i«nd p(uiid heller getilgt sein werden, welche biscbof <ier- 
hard von Speier aeima aMa irafea dm aiaMachofc faboMele. (Marbayaiiiehea Arrhiv 
2X1 se. — F. 3416 

verKpriclii ileni ertbiKchofe Heinrich, ihn bei den ihm verlielienea groiaea taraoa aaf dam toll 
an LahntleiB u achimen. Oberbayer Arcbiv. 23,187. — F. 3417 

eriaobt dem enbiediafb BaldewiB tob Trier den ihn in KoMem vetfidMaea taraoa aadi a Bda i awa 
wo es ihm am besten tüige, zu erheben. Dominicas Baldewin S4S exir. — Bbeoda 317 
ein Kvnauerer auszug der hauplorkonde Reg. Lad. 1914, welche dort aacb Bef. 
illeser auilmMh BBcb MargandMB BBage ate Blaa laManeBfaBwIta lu adi 

F 34« 

erkliirt. (liiss wenn rr/.ln-i Imf ü.iIiI.'m in Min Trier idifii'nt'r. ehr er die ihm iiiil 'li'ii r.uW in 
Kohlenz iineen ii -m ii' ii rehiiiausend pfund völlig erhüben habe, der crzbischof von Mainz 
den rer^t nnch zu Luhnstein mit dan ibai viriiabeaaa fHutM lonoa aiuaalniea aofla. Ober- 
bayer. Arcbiv 23,1M. - F. 34t» 

anHaal daa narhiniiB WBbrin «ob WIth in verinaaa mt &umn TonüiSttb» tigaaaehanaa 
Ua aaf aabi widerrnrea aa aelaen mandnii, logUch verordaend daaa aUa in nieb, waaa 
er SB ihaea kommt, ihn gvl empTanten nad ihm'ia reidisangelvirenheRea nil reib nnd tlial 
beistehen soflen. Laromblet l'rkKli :!.',>fil ^120 

Ihut den festen miinen Iti-reiiimr nml r«)|i|!i yili-aiitrn ho« AJel»bcini die besondere KU^de. das,« 
.«le in iliri-r [''^li- /ii \<l' Uin im iiiter :inil''r>>vii vier ritnbafit ladOB luilaa BAlCa, Ab^i lir. 
<lunh lliiiio au-s dem fieiherrl. von .\<lel>h iiretiiv. XVil 

vempriehl .«einen üchwäirern Otto und Bamjiii heriiotren von Sieltin nicht Krslatten zu wollen, 
dasa irgend ein mann seines sobne<i Ludvt iff markirraraa von Brandeabaiy aie vor ilun oder 
dea raiiha ridMero easprecbe am den ürhadcn, den sie wlbread ilver wnadarbalt in der 
nnk geaoBflMB beben. Biedti, Cod. Brand. U 3422 

Igelet den Gerinid voa Uananirtcia nil Ladwfr voa HmnarMein frieden im hallea bi« aaf 
HL WchaelUlaff, md Uhll baida aaf norfea n aidi aadi CoUeai. Or. ia Cobieai. — Obna 
iahr, samsiair nach Barthol., doch wohl skher Ueher. S4SS 

Verk B n d I ifu n 1,' am heutigen ninl rnlfiiilen tage der ariciistiii ke FiJem calhulicani lind Licet 
inria, beide d. d. l-'rank(art Ii3t> tag. b (oder wohl richtiger aug. 6) in gegenwarl dee 
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koniKs l'^duiirii von En(r<RD<i. INirolaus Minorita latA. - (Uebcr den MfeBllMll des Uligfl 
in ririilsrhlnnil \k\ Pniili in clfii (jmlleo und KrtiriMTinjten 7.4l;V - F.) 
befreit <iii' tiUr(ti-r ru <ii'r >piislarlt ini»iijprrufliih von der iährliiluMi strurr von nvniiii? ptund 
Munclii'iirr plcmii^'i ii \m I, Ijc -ir il'ni lu ifdu'n .scIiiiMiir Mnil. Mi iliix >ii' ilifM- ?«iin».isr 
pfund unil dazu lunltt-hn pluiid uii der !>lfldt vcrliaurn »ullen, und tH-wdligt ilinrn, ilaf^s alle 
ItalB, wtkbe innerhalb drr iiladUn«u(>r «nsassiir üind und wasscr und weide mittrenieasea 
SieMreiBigUDf und andere lasten mit ihnen traf^en «ollen, nur die auBgeoommen, welche 
mit seines viilhnras rath davon ausi^cnouunen werden. Bauni^arlncr BeMlinibailg der Stadt 
NeiiaUidl 151. - Hit miltwoch vor DiMyai, wihrtMi die fulgende nr. m Dioayii abeitd 
Mfgeitelk i«l, beide rkhüg ait itff. tL imf. 11. Bd MBebme eine« HinibMifctfl aril^ 
wocb Mch Oionyiü, ocL 14, auockan, wM» wM iar richtanf dwWMnn : 
i^rediei, «brigow gais AumIm Mtalun ««gw m. ISM, MmIim ort. Ifi, < 
-F. 

gibt int lodHrtadl WeifMalwg to MtlbiHi BirtHHA weg«i ihrer ge b wrteo ulMb ond weide 

xo einer ew igen g'emeinde du bnit da« er uad dw reirti twischen der «ladt «ad bi5 in das 
Laubenihal haben, also dnss sie das wi den bereila ia ihrem beaib beflndlldea StadllerLei- 
tht n tu ewijrrr nuizuaf ao boli lad mUt Mmi, Mmk aUU mOam iolL Volli Cbroiik 

Miii WVisifnhurc 55. 343S 

vrr5|>riihl dem lliinriiti \<>u (iumnip|H'iihprf die kindiT der bpidcr»<'ili!.'<n iiifcm-ii 7.11 Iti-ili ci. 

Gesih. ilcr Fiimilii- von Gumppcnbire 6/i r\(r F. .H'M 
(Frandienfurt) thut auf bitte dc-i rnbisrhof» Hi-iiiriili von Maini dem rslh und den biirsrrn zu 
Dieburi; die imad, das« sie vicrrehn taffe vor St. MIrbael einen iahrmarld halHH sollen, Indem er 
tuaieich denieniern die ihn besuihen freieil und frieden verfaeissl. Or in Darni!*ladt narh 
Baura raillbi ilunti. Gesehen millworh vor kerzweihe, ref. 25. imp. 12. Hinniarh müs.ite 
der ouralellort auf eiaeai «chreibfeMer berahio itall Hiinbarg, während «• dock nicht wahr- 
scheinlicb bl, daM die Oiebarger deMbaft aowöt ioOlea gagngm aaia. — (Aber dk dD- 
dg« nvaioibira ar. 1880 brt ketet Unai«abe nd nnktart «M rUUlg ad» 
-F.) 3417 
gibt den banof Hdnrieh von Niedarbnieni (f 1338 aapL 1) 
btrgm von RefrcBsburfr dne riehlavg tu awehen, abo 
reichs rerhte In der »ladt brballen, insbesondere auch die rechte von der hnnTSrafarhaft wegen, 
dann das» aie dem kaiser da.i ü<'bullhei.i<ienaint lediirca. Rer. ßoic, 7,238. Gemeiner Ref. 
Chronik 2.17 evir >lil iluniii-r-.i.ii; mit lUnilni.«! ere (Wm B. nicht eintrerrilil. «nhl we- 
rfen der dutrn fi hr Iii iintl 'il Nurhlii ii;. wiis mir Uir ilu »utcheidiine niilil ?ii L'enQiren 
.Hl hr-ini F I :iJ28 
Ubertruat lieni erebi«ciior Baldewiu von Trier, dem praii^feii Ludwig und den gnlcn von Vcl- 
dem und ZweibrSciMi 4ai •rtmls.des klortcra WciMfwaiiar. DomicMBaMewii 378 extr. 
- F 3429 
besietlgt auf bitte des pnihsli-« iiti<l lunvenlM dea orden» vom hi-iliiren ^nb tu Spriar die ein- 
gerilckte Urkunde de.« erzhi.Miinr» lleinrieh von Maint d. il. In^rlhein 1338 apr. 1 Ibrrias- 
nng des zehntenresle« zu Kirehheimbnlanden seitens der grab.'ibruder aa abt u4 COnvrnI 
von OUerberg betr. Frey and RemUng lIiMib. von OMerberg 411. 3430 
bewilligt dem cntbiadior BaMewin von Idar anf daian lifcaawdt, ^pod qnanJa rtqaoclaoa ean- 
daaiawhiepiicByi prodktii w pe rii vd dirte ine e eci wieo ew iii l iBhna rt iaribn» vd aom oe- 
casiooa in ei yd tt loo» cann aaialwi w ba » anwlia par loca aüqia coaKgerit proldid, qnod 
idem «rchiqiisc«fupwwrtaitahoariaibu«»ecaniaexfedllioonhiifauaiodi aalilaaUfcai h M» 
per que ipsura MOHN rt In i|niba* eaai rani dietis aala hontlothna «Mwan dlqnam Mkcn 
conlinirerit, boapilare ac bospilia capere sine rniusqaaai reelamalione possit ac afia dm 
hec faeere que lalie advrnlirie nceessitali.i sarrin« repenlina exifril el reqniril, .lirut nos ipd 
de imperiali e\i cllenlia fm ere piiünemus, si nosiri nomini.< exprililionem no« ronlinir>-relexer- 
iiTc: verbielel daher üIIcii «einen und reiih« iinlertrehenen. dg.«» «if den pritusdiof hei sol- 
eher trrleirenlieil niilil tieliislii'cn, und wenn dprs<'llic ini l/iuf «Ii r /l ilm h.r 'Ii s relchs und 
seiner kirchc nutzen und riilile in eupedilione eum «rutalis exi.ii|eti.>. iij iüI iilii|iiiis hn.qpilavit 
et sibl ac suis de hojpiliis priiM<lel »el prrnideri fecil, aliaque rirea hee e\rn :iil eundcm 
arduapiMopani ab oonibiu iaipeUttoaibiu et offenM, « qaaaexiade coatraxit, habere volamtu rt 
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bestätigt den w iMi ciof Bi M ewlii «m THer «IIa bMiltaimca recbte nnd prmlefrifn /.einer kirchc. 
Duminicus Buldewin 379 extr. wo bemerkt, Hn»» ftMiirraf Riidoir, herzog liudoir voa 
Sachsen. mark^Dif Liidwiir von Brandenburg iiiti 15 man m Krankrurl die ciowilli- 

eung i'^.ilii II. il iini muh die iibriffrn kiirfursten. K .t43S 
bewilliget iinlt r /.ustinwiiuni? der erz.biscfa<ire Baldewiii von Trier nnd Ueinricli voi 
Mu^sel und andere luden tu KublenL, wdrhcn (fraf von Rnprerhl 
Mhildete, Hhn itbre n«ch den oächtlen ostem m dteMlbn imi 
KoMws mi Lahnilein fesetat wArdeo, wekhe er d« tmUn «nWictoni ■■ 
' TOB triachofB tm Spmr n Mklaadn m 
m «*. - F. 

er Ann ümIUh' 4m luiisen ndt Mmob da 
bnera, wdchw dm hmer die pReriehafl miims sohnes nid MlnM hnde* ttbcrilMt. Bdir. 

\ de Dii-iscnhovr n nji BiihmiT Pniile"^ 1. (1 Vj). WillcNharlr Rririr i 125 zu febr IH F. 
1 eniplitlill ili'iii llciiiriili vun liimlrrbiKd auf ilosi ii l( l)/.rit du- \%a>»er Remse, dia voo llinder- 
I iiiii l) Iiis (ii'nniiiil. und von i\n bis rirnkovi-n flic"-!. und auch dw WlHlMtllwdl der >>>n 
i (iiMMUnd treten ."^i linppcnvrllH- Bie.s.<el. Ex or. ilurih Stalin. '.ii^H 
' bekennt dem tdeln niariii Armilt von PlanchenhaiinB fir den dien.st den derselbe ihn ^Ihn 
hat und noch Ihuii «oll MM) mcrfc «chuMig lu tnu^ uad beiut ihn lieh dicMt gcid m 
rlebien von den teMem fdda dn ihm (den faditr) vm d« kitmg vna Btaifand |«Mha 
mIL Or. in CoUm tmk Gän. US» 
im gnfM Wabnai von 8|Mndk«iit nn (tafln mmut in 
iradgrar von Dan ud Henridl d«n iagi 

18,3n- 

Uociar Bbetslwf« den hMMaalidMn) 

■briichmi. Ua<«dr. OrlL Mdl Gciaa. — F. 3137 

enti^rheidet die twisihen dem erwiibtlen Heinrirh von Aui^sbiir^ und derbllrgerfemeindedasellMt 
weifen der eipenleule dei trolteshaU'^es entstandenen nii.Hshellipkeilen. Mon. Boir. 33».74 
mit frciliii.'- iiii. Ii Sl. M. rn I, Sl.iS 
irlaiilil der -laill l.i<lM'<k ilic itiirl wiii iiIUt" !;eprüj{tcQ munzcD leicbler lU naeheii und in iiii- 
di rii. ^iiK fi III iiiiili'rer und neuer f«rin NIMprtfn, dodi M dMS dio wirtwi<Wier der 
>l.iilt dic-i lhi bliibe. Cnil. I.iiImc S.Hll. M.\9 
nuilil mit ralh H(inri4h> eribisihnfs vnn Miiinz. Gerhard:« bisrhof- snii Sprur, Rudolfs und 
Kuprn bis priil/.srrulVn zu Hhifi», und 'li-ii -ludlf n Itaini Stmssburif \> iirni-H Speirr und Oppenheim 
einen I und fr jeden M>n oberhalb .sirassbur^ eine meile die richte ab bU Binfren und ie- 
derMit« da* iUieins drei aiaitm nil niheren bMliainangBB lilNir die darüber (reacUlen ncuar, 

die von iedeai verhündcl«« su «Idieade niniuchafl 
iJUan, ab bb wohin der bwariwiBdii landfriedan wlhrt nnd 
von da Ua ohar nrai iahra. Sdwab Gaaeii. daa rhain, OMdlitaidef 244I»-19B. 3tM 
yebieiei der stadiffaaauido CHvan (Chiaveana) daaa iIb daa U$tM OMch von Chnr gebof» 
liein srdle. Mohr Cod. Raetioi« 2^. 3441 

befreil den auierhor des kloslera Hohenwart in den raarkte Hoheanarhl and den, welchen ea 

idoole. Unvedr. Ulk. nM* GaiM. - F. SMS 
ihn de« dnrch aeiaa hUtm den gnbn «an 
Sdiwaraburf «endnUBiaa gmüNi Bartoid von Haaneberg die von 
iiher ein iahr fuig watdeade reiehaitaNr iaiilacbon 

{•od I ubee. 2.M». 3*4* 

sii-lir> iiii »II. n ei i-ilii hen und ni lilickan obrigleilen in Deatschlaad and IheiK ihnen in beaietrel- 
li r iiii-rrrlii'un? dasicniin- mit wa» er in Prankfnri (1338 aoif. 8 Fidea™ rnlholicam elc,^ 
vor fiLi sd-n und Milk niii r ilir n rble di « rcirb'^ und >i iiii- »erlheidii^unif l'i L'i u «Iii' wider 
ihn und dii< n ii h . rlinb. ii' ii vorwurre bi-k.iiiiil ireiiiailiC bat, mit der auriiirdi riinir »olibi-M 
zu prüfen. /.II v.rkiiinl' ii und tu hallen. ( upicnl» iiini commeml ru i- Vii-i einer »h- 
«chrift lec. lä in tiutlerers .sanualang ielzl tu Lucera, in welcher das .>>luck: Fidcm caUiu- 
Bas TCB ». anff. 1338 daliil iaL 
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«iliubt drr sUdt Lübeck g'oldae uid »Üben« mtatan nach guUwAaden la wUagen, doch «o 
da«» die goldmilnse nicht mehr Mi an werth uad gewichl «1« tlu goMfaUm voo FloreiUf 




«Wik. Cod.LiilM.: 

wi «mMH tau IhA Bitei, £e Um mT 
liilto n der yltaAHlill db ab tm ihn Mm antwfcl« tbid n ahm ganaaa iah- 

nsBDtiea, di« gnade dan aUe pfahlbOrgcr äberaH in Baiern ibK«nonim«n lein aoBen, data 
die leule eine« edelmanaa die in aeine fUdU^ mürktc und rreiungen fabren biniiea ialtresfrisl 
vnii ilirrn lirrni z.urUck^rordert werden konii'-ii us». Wiltelih, Drithbi tjM. Mit dem 
duliini: Wülburg alipnd. «I«o doch vielleitlil i-lur zum IVLi 24. .'UI6 
gebietet »einen söhnen Lnd»i(f markpraf zu Hrnndr- nhure, Sli-|iliiiii l.uilwiif und ihren l'niiltrn 
hrrzofen in Bnl'rii uii'l dt^tn land Obc^rBairm, dann dvm liisttKiT Heinrich von Aui;>burg 
und den ffraffn Luihvii; von Ocitineen den all^^n, Ulrich lu Wirlenbcrg, Hirtuld von Njf- 
fcn, Liidwiir uml Frit rini h irrbnidtTn ta OctlingeD, Eberhard und seinen brudcrn lu Wer- 
deaberk'. Albreiht lliii:i> uini Hiinrirh tu HobealMrg, Coarad and Radoir den .Scherem g»> 
nannt von liiTfcnbrrg, Uulz und Wilhrim von Tübingen, so wie d«n slädivn Aufsborg 
Ulm Ribench Memmini^n Kempten Kanrheurni Kiivcnsburg Prullendnrf Ueberiingea Lindau 
Costeaz ül. GaDen Zirich Rolwi-il Weil Heilbronn HruUingen WinpfaD Wainsberg Hall 
Essüng und Gemünd sich eidlich durch rriedea and schirnea wilen m mbOadea aia 

awai gaaxs iaim ait aiberai baatinnugaB. Viacte ■ 
«snIMto t,t81-188 aM «laiiiMiligw ilmMII teWiw. 

— Hieraach ist Bacbner Geadi. voa Baiem 6^15 ca berichtig«». 3447 
beurfcnndct das» Heinrich Rosser Bitbeten seiner ehewirlin Albrel« lochter ron lange mit seiner 

vcrfaünfrun^ vrrmviht und ffewidmet hat 300 pfand heller »a( seinem tbcil des zphnleni r.u 
Sclteri r.um Glessen vor der sladl, der von ihm umi dem n-irhe r.n lehen fehl. .Schmidt 
Gr., h Orossherr. Heesen 2.iXA. :mH 

ftli'iii't ileui kb'stir OllcrberR im MaiintT bisthum den reiehHlelinhiireii liiif 7.ii ßnekeiibrim -nimmt 
zuei h'irii.'rii truli ru mil «illi ii lolTridfj uriifen tu Leiningru •meiner liuusfran and erben de- 
ren erblelien dieser hof war. Frcj- und Kemlinf l'rkkb. von Ollerberif 117. 3449 

verlingerl den bürgern geateinlicb tu Mergentheini iliren bisher auf Sl. lohana gehabten iahr- 
muk% bm nl ichMigiga daaar, and TarleilU ihnaa eiiao nrailea acf aontag aach KailiiL 
Mbcbr. 4M Uü. Vcniu l«r Yfkkiimt. Vmkn Ubrif 185t MI S a. S4. 8«i0 

srebieM dar «ladt Uaankmam 4(b «ntalMlMr BaMawin tm THar taaaanng tn leisten, weil 
fie einem (ufeuratoB) «aibbiadwl^ dar irider IIa oad die daritoflen (r<rpredigt bat, 
bttrgertecfat gegeben haliea. Ardiiv tu CoMeot. 345t 

gibt aelae simtimianng «i einem ttberainkoaiBica, dnrcli weiches pfalügnir Rudolf für die 13000 
pfnnd heller, welche er dem erabischor Baldewin von Trier achuldri. dieacni vier grosse 
lurnos«n am pfiil/.isclien «Iten loll tn Caub versrhreihl. Dnminirns Raldewin extr. 

— F. u:.2 
Ihol drn biiri.'1'rti miii llurliiiunil iiirhrere genannte ^njKli ii. it;<nirnllii Ii (lii'<s sie die reicli>»lri)'i- 

sen die nuvw rniliir la der .«tiidl (fehen verliuifen und vergraben muiren. das« niemand in 
ihrriii ^'triJMi' ei^en leben oder erbe sein vieb aar weide treiben aoU, dasa dj« iHlrger von 
dem riilh neue i;e«etze raaclM MOga* dla iia dUM dar lladt aOkUeb n leiDaair. Fuhne 
Urkkb. von Dortmund 2.77. 3453 

varaetzl seinen getavuen Heinricliwallheni und Eberiianl K<'hriidern von .Siiltzbenr und ihren vet- 
lera Hemann und lohann gebriidern von Salliberg >eineu und des reii hs Kelnhof in den 
daafn am IM M BMaack mil allem ittbeb6r, iasbeatHidere dem kirclieBsali dar iörcka n 
«•Iche er ihnea Ibr ihre dlaifle aiMdel. Ot. 
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AhUonkaff 



an graf GAU tob FttraleBbeiv adt 
Mob. 



- P. 

daaien fagailaB aa ikfcr. M. - P. 
aatasang dar aMi nad iniy » IMbarf nwl dar 
landvogu uad kaailan Aftrahli gnfaa mm Bih 
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bel«Ml Minem viiUtui xu Ob<>rl)ai<>rn Hitrlebranrt von N^ahtirf creSM SehwiAnMlein in reih« 
und la iinlcfurhcn , »rm du'* wn^^cnri^til r1ii»rll)«( iirl des Unslfar« .SrhcrUirn elften Re- 
horp und wiilernifl iiBitl«i< h, fuN.i r 'i licm kliMli r Si lii-flliim gAore, alle darüber den kIo»ter 
Anger |?C|febenen freiheilen. IJnifrHr. Urk. n»ih üpii.i. - F. 345C 

pnsenlirt dem Unsler ficlUkilllHl AoffMliaerord«!!« den |iri«aliir IRndi gcBtoat 9tn für dia kir- 
chi>n|>rrun<ie u kmb nbdi <K«Mlbe TCMrt wtria. AHcifir Ar fbuM totoclMr Voreeii. 
1864. s. 133. - F. 3457 

V*l 

IMt puMiciiI Aqnto- 

«t HMhi iMiit hfta, al nM dvai mcvm ta chrw rae^mot, M ibi tim 

regi A«8ton>n aMWknt in pvlibo« iarerioribiij. !>■ mit dca 
Mharar ein inrentfiaH xii Aadien nkbl in Teraius«!! K *o liegt um so richerer ein« Ter- 
wech^laar mit dem Frankrarlcr tage im iusi vor, eil das aofwogene geseU w. 8170 eeia 
durrip und der kaiMT von Krankfurt aas deM hMgS fra Hii(lM4 dio ttHMklUg dM ti> 
cariBls meldcif. Rohmer V>m\ft 1.222. - F. 
erhebl Friedrieh den rrrien »im Sfiin<'< k uml ^v, ri t rticn .-,iif Itilirn und mit zuMimmua^ de« 
laiide^hrrzoffs Albrrrhl mil dem tilrl < irn-« irnifrn Min Cilly und mit allen privilennen in de* 
(rrafenstand de« reich» lur belnhnnBS vielfach (feleisleler treuer dienvle nnd wegen seines ua- 
geneia au'iredrhnten und näher angegebear« beoilxrii um Cilly. NurharGexh. vnn .Sleier- 
maric 6,290 exlr. Wijügnil SdiauplaU des NiederAalr. AdeN 2,Ht cxlr. Vgl. loh. Vicio« 
rieasia ap. Buhaier Ponte« 1,438. Ba ist •■MImd, dnaa dleae erbebaag in dereriiabangf- 
arfcanAe von 1362, Mm «oU nMk IS» faUrt, M Mm Cil. ww. I,74S fia i 
sichligt Miab. — F. 
vcnpncM dos vürnAnt Bn M nww «m THw, 4iw ■■ligiaf LiMf fw I 

gemMi. deaaelbei mdbMcfd mler aanea uroaiHin iier«! anaCiKifen werde. Dominiraf 

Baldewin ISS c\tr. — F. ^I59 
ermiii-Miet dm rnf.lii«i-hof BaHewin von Triir dii'ici>i?i n in «l ini m lii«lhiini i.'-csi s.'ipiii ii, du »i— 
trr n f.:(K*lirr iwwvi.v vor ihn Jielmlrn viniL icdi-r in de«* rrn h-i ffimd** 7.u iitdinifTi. \\«'nn nie 
schwiiniB kfini* »ndrre munte »clilagen iii »olliMi als dicicnige »«■Übe ihnen das reiih er- 
laubt hat. Hontheim ProdroBias 1171. 3460 
bekenat dass er die nHrhgeM-hriebenen gUler tob dem hochstin 8|ieier II leh«n trage and vra 
Emicli ftwan bisrhof daselbst empfangen babe: Woifcberf, die Neasladt, die voglei u Mit*» 
hadi and Wdrtaw, die bürg enhalb Hbeia« nil twing nad bann, mü leulen und mit gvtai. 
Rnaliar Drkkb. der Mtcbdr« voa Speier U56. SIM 




lad, VM Wegs nd 
aai dnreb NaMdi aibt vm FtM, dm «r Om» f«m ndbt 
woIIb widerfahren laaaea, wanin aie bin« ibm md aainen leolea tn ipredien haben, und 
gebiet«! darum emulürh ob Ihne bOrger dieaea abtoa lanto oder gut antbeben nnd bcnötfaen 
wollten, ihnen nitlil bphulllich zu »rin. indem ev ngMck lainn ilM flrtflar f n gü hwc bfiafc 
widermn. Zeitaibr. fär ilius, GMrb. 5,63. SdM 
(Trankenfurd) VerdabollMMir *r •W««! M"iff IMirp VM fimMA. Vgl oftM n 
marx l."« — F. 

befiehlt .seinen amlleul«'» und ri hlirii dunh -• in L'i'iir.-'~ liind und he-ondrr» in dmi i'crnhti- 
r.ii Hne. »cnri rin iliorlif-rr rii Im-h itii tir \rr.'.i Im' und virlhup. nlü er hatii'. Mi sidli' nimi 
diiniin de- liiipi^'N t^idlcii i i l ; Ii n i iii'" Ii I rk nnih Gris« K UM 

bestatlirt rii«' xTtausihunjf i m'r .Ii •. klusU-rj .Sidiir>'iilhal. Dbeib») i-ris< h»«.« Anhiv 2H,]95, 

- K 31«5 

beinndet daa« Volbatar von Burgslail ihm durch vcriaeslidie Urkunden bewieten bebe, wie er 
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Md bclebm daber fllr sich and iaabeMadm 
durch hcinlh in den besitz drr herrschin Tirol briogea wolle, den Volktnnr und deonaa 
erb«n nll beMgte« Ibume und der klause nit denselben rocbten, wie derselbe die fesle 
ViiioD btabar n Ubm pUUt feibab AmUv t flMOk ind MMtmauk. fMt S»M9 extr. 

- K. 3466 
befliilitri ilrnisclhcri wci'fii der Ireurii diolule, welche er ihm u-rlhiM'ii und iioili llnicli mnei', 
ijiiil iii-ti«'Miii.|irr tfi-i?rn\^;irlitr ihm und seinen kindern rracigt habe, «lle himdfr^ti'n und 
briiTc über jiraii(l.~> h»rtt>n eiecii oder lehen, welLh« derselbe von benof Hekuricti ^iiitHurn- 
llii'ii. kuiii); liihanu vuii Buhmen oder dessen sühn lofaana erhall«n lut, niramt ihn und !>riae 
kiiuliT lu -•.eitii' bf.iondpre ^ade und li«iserliihrii xihutr,, v«T»prii?ht dafür lu sorRen, das« 
ihr« ehre erhuhl und gemehret werde und verbrief! das für sich und alle «eine aübne. 
Ebenda 2,170 extr. - F. 3467 
Tcrleihl dem Engclnar von Vilanders md Miaea «dkM widuMibii gdler, welche eeimai verslor- 
beaea obeim Iikob und nun ihm g M lM < «B iM «d Midi ileliea. Briber Geech. 4er Ver- 
eiaigttiK Tirols 153 extr. — P. 3468 
gfltt demdbeD Ahr eehie IraieB dicute die 40 narii gddw im mle Cifidam, welche ihm um 
100 ■■rii TM kaiMf Heiiwiik «M nmAm mmW wmu, nad xwul ihm na 800 nwifc 




Anwesend bei der vrrmiihlnni; seines söhne- I mit der Mar^arrla Miiullasch auf srblnM 

Tirol. Tajr narh H. iiir i!c Dii*i?cnhiiM ii ii|> Bnlimcr Fönte« 4,345. Vgl. anrh Hnber Ge- 
M hnlilr iS i \( r, ihJi',iiii.r Tinih :t!t und ohcii s. \Ml — f. 

nimmt s> iiii' tniihnir (lirnit i hcno^iu in Kiirutrn. icniliii cu Tirol und Gorlx in eeieeo achuls und 
"i'iiii <riioii('. und be<ilati|;l ihr alle ihre «rutrr und all« ihrv handvWlM die >tf dvim hal. 
Vitet-Ui. von P. taslinian Ladurner aus dem Zenuberger archiv. 3478 

l>i-kluii den Lndwig mariqrraren von Brandenberg uirw. und WiinwWw dessen eheliche wirlin 
und ihr beider erben mit aDen leben die sie von ihn und dem reialM habea. Weech Kai- 
ser Ledwig und Konigf lohann 125. — (Dagegen scheint nr. 8W an ainichaa au svm : 
Vergl. Iluber Ccsch. der VereiMgnag Tirub 70 n. 1. - F.) 3473 

gicbt zum heil aeiacr aeele and nn der diensle wUten, die ihm Hartwig der Kachler geUun 
hat, daiiaii almiiah* wirliB Sophie, Saihied 4ies ftaneahergen tochlcr, die Bit des leih 



foneahaos am SbUoig; Salak 



fottaihaiae ia Salsburg an 



347S 



ika. tm Jlfim tflU. . M74 

ffihi in fMdier iraiaa wi d« ditMl dea ita Ghnnl der ChwUtr 
an dMÜche heaahaa, die 
den Imilifeii Roprechl od 

8,393. 

beiieant dass er dem grafea Ulrich zu Wlrtenberg, seinem obeim oad iendvogt, nach 
n iliiJiiiii: iilii r wu<^ er von dpr .•ilcuer der Städte und ladea Ia seiner landvoglei« 
uumnun hui. heule 2301 pfund heller schuldig bleibe, und verschein ihm die auf die ■ 
steuern lu Esaiia|M Ilaaliii«ia Hall Wal wd fl alBd. äMUmkk w. ii tMtfmi 

durch Sliilin. 

347» 

»erltüil 'li ii l.iiriji rii \<'.'i \\ iiiil.shcin» die )fiinJc, da.ss wt oiliT ihre leule irffead 

wcKhc klutrc hat, \un iliiicu in der >UAl AViiid-shi-im recht iirfiinen mus«. Bei?. Boic. 
7,336. - F. 347T 
schreibt den ralhmeisti'rn zu Liibeck, daukt ihnen filr di« diensle, die .^le ihm iiiul M iiicm "idine 
dem markgrafen an dem künig vonDineiBark ericidcii, antwortet ihnen dn!.- iler mih Mi r- 
gelberg freundlicb von ihm geschieden sei und ihm brholfen sein wolle, nieUli t ihnen da« 
er Heinrichen von Rischuch seines sohnes hofmeister mit gewapneten leuten in ihnen schicke 
ud aa die ittdie neck ibnr hiHe «aichriebaB hebe. Cod. Lahec. 2^686. Riedel Cod. 
UMai MTB 
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erlittst nur hi-si tiwi'rde Knifflliiii i!^ ■..in Weinsberjr, <J«M die .>tiiiU iifiif- liin'stril.r-ri und kirltern 
fsbaut habe in be«iotracbugiiDg aaiMr rechl«, de« bafdil, ieao gebäude abiubnchen und 
4n «m Wctaibift mi niM ndlM liell n bnm. Or. n 0(Mi(w Mcfa sulin. 
— P. 347» 
M Spaalidia die bdeknnag mil d 
VM d« bMMrigM iiMiar Anibel« to 

Binint du neue »pilai (felcgen vor den Bnfcr Ibore n WMnf Bit «lleo seinen pervunrn, 
UreisUichcn und wcKlirhrn, mianera nad rramia, fftitea aad ffAlem, die es besittt oder 

nOfh Ifrviiiinrn wiri!. in st-itifii siliul/, «ml tii-RehU »rint-Ii iiinllnilcn uv.d iid.rinanii bei 
»träfe von telin mark gold dasselbe nirlil zu »i'hadigen. {\gu»t üaud> ^oliten tur Gesch. 
dM MrfMfiMs ta Wtnkmg. Urk. jl tt. — P. 



tcbreibt genaanlcii ladea dast er (nach laal seiner hcutiiren andern arit.) dei 

bargscballea (agM li» 



lobann von 



rang klage und nnsprarhe ledig tu sagen. NoD. ZoE 3,106. 
besUUft den biirKern von Pa«sau ihre Ton den allen baieriachen hertogeo erhallenen gnaden- 
brirr« und brrrril sie voa allem gruadrechle «nf ällea Wa^smi ia seinem «rebiele, vrorauF 
sie ihr«' h»iHlrl>irhfln treiben. Verhandl. des hislor. Vereins für Niederbaiern 10,278 extr. 

- r 

grnrhniiijl id^ |ini-i.'.-r der kinder de* S[i;il \.in \ iijniinirrn. dir Irauiii ElsbcUi lirscl und Ann« 
und deren lf(liiren Mliwrslpr l (<■. .In^'. ili< -i Ibf n. he jiieliunffs« i-i.<c ihre ehemünii' r llinl. nnir 
und Ulrieh von l.uher und (iollrii-d de r W ulfslt iner. dir ihnen i;einein!iain iu-<lf tii nilc li!«lflc 
der burif Ti^sen nebut /.rdu hur un dm crwf''" ^^ dhrlni von Kinliherg eenaniil Min VVuln- 
staUen verkault haben. Or. zu Donanescbingen. Millheilung von Roth v. Krhrcdtenslein. 
-P. 3484 
laon* Cavnd vonScbünna, douaa «tbaa, aUaa daasaa hwnde« aad dam 
aadfli bi Ural aie bei üirai ncbtai abm mi I 
alMi bamcbaft wd «nch «ra Maaa daa bfini|8 voa i 
hrfnbt xa bsara. Milgelheni voa P. laaKaiai 

Vul -ihen nr. TMA. S489 
ver.ipiii ht rliis^illic .lern liiiir'lniiir von Villnnders. Iluber fiesrb. der Vereinieunif TiruN 44 extr. 

F It'"« 
beslätiRl dem klo'liT Seliitenthiil den besili de? von liirxui; lliiiirnli MinBniirn irkiiiiHen hoTes 
za Oberlaiehliniren. Oberbaj-er. Archiv 23^206. F. 3487 
gewährt dcrstndl Burirh*u<rn, d«s<) alle wagan und karren, die an OdlingHobenvart und Slam- 
bdiB aberfahren gen Hall oder aadcrawo ia daa laad, darcb Bnrghansea fahren müssen. 
UagMir. Urk. aacb Geiia. - P. 34M 
dum Nib aad dar faaiaiada an Ilba, data er po-obat eoavaal aad 
aiit lealea aad gblara ia 
aie aaa den probat an ihren bHaffir an 
hau* TOB den reidis wegen vor dem von SrheOenbcrg d ea « albBa MoiHfi TOfl) md m 
lermianiffirh zu sehirmen. «Urb nicht zd geslallen das« ale Ihr vogl tUttr da» dtevoglredtl 
In V. h" 'Tc. All- di-ii S. limiiliTlii-n iiiipifrcii ,ilis. tiHniich dunli Sljiün 'MHH 
erliiubt den bürgern Min l.i.niMint uns ihrer kBnimi'r h-ll.£fdin)r i» tebmi il.hI - n m i k iuli n. .'^lau- 
denrsus Cbronik di r Slmlt Land^hiit 1,57 extr. - h\ :U90 
schreibt dem pabst ('lemenN VI, nu.l hrvollmiii htiel \»> di-nis<-lhen den llumbert üelpbio herzni; 
von Viennc um namens seinf-r mil i1< mst lhin "i -tinrr wiadaaaUa4bBBBP n verhnn- 
ddn. Cupienle» ve«lre. Valhonnais Hi*l du Diiuphlin' 2.473. ii49l 
bearfcondel dass er das drittel des lolle^ »uf dem Main lu llalburf^, das die bureKTaFen Johann 
aad Albrt-eht «r'-tiriiilr r tu Nürnberg daaetbat voa ihm und dem reich tu leben halten. nuF- 
ganonunen und dem bischoT Olto «M Wkibarf aad aakmai alift aa laabtaa aiannlehen 
nriiehcn habe. Moa. Zoll. 3411. 34» 
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-9» 
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apr. 1 



buUti^ d«n bürgern \oii Kandsliut das rrtlil Tunlzi^' |)l'uDd Re^cnsburi^r pftntiiüi' ^on dem 
(oUe ta Laadshut zu zichea zum behufii des waüiMfrbiiu«». Staudenraa« Chrunik drr Stadl 
Uidihat 1^7 aitr. - F. * 3493 

raik «Dd dn tttrgm voa ibganaa dia gMd das.« wer etwa* Ton ihmi fMera, ietad- 
H, vor ihnn «dmlUieU» recht nchmeii «ölte nid vor ni^ 
fta iMl TOSM» viid. B> or. dank SMa, 



Dinint das trollpshaus WOteo (bei InaakndO i> i 
brack. UM. Tirol. 384,37. — F. 

tmi bafe aod drei I 
dar aia äb labn 

dnr SS^na - F. 84W 

veriichtel zu piiisli n <li r liurtrT mhi W( 7l;ir fiir Mc i lliilirn inlirc in denen er sie von ihrer 
geys öhnitchen »teuer befreit bat, auf den damals i^emucbtcn vorbehält während dieser zeit 
ihrer bafMaaf Maaani von Imhi «rfciltwi nd bagerai n dli^ Wignd Wetl. Beiir. 
5:m. 3497 

ersucht die stadt Lüberk die dem markfrroren Ludwig von Brnii'li iiliur;' vi rln lu tie und von die- 
xem dem weiland Heinrirh riller von Hi.icborh übarwieseae reiiik»»teaer für daa lanrende 



inhr für rtihnung der erben de» li-lzli-rn zv>ei 
Cod.Labee. 8,743. Riedel Cod. Brand. U. «,73. 



Francbeaford 



Ukadwr bdrfcra auiuzahlm. 

348S 

■it der TM «nr Hafauiik 

TOB Oriaaifeid daa llteraa ihm nt d l aaa» nm 

dielsen Urinndl. Aasfanir der OraDtchaft Oriaaitad 99. 

I^eauflrtiicl den |ifiil;.fr;if Kuilolf '■iili in -i hm in. i'i ■ kaiM r~ 
ilerrn Firli illi' gvofrn ini \\'ii'-<,',ni iiml nml-iri' i;iariii i;i 
Iritii-ii Or. im -l. iii -im /II Miüii hvn. 

beui'kundel da^.s die milLiulV iiml mi>^r^helluii(ren zvvi.s<he« ihm und seinen Vellern Itiipreihl und 
Rupmhl Rbeinpr8lf.ltniren nm ihrer beider (remärke und landferiihle in Baiern iiiirli tiber- 
einkunll und vnr^iinirtir zu erfahrender kundsthaft durrh Ludwig graf ta Oellillgen, Lulz 
von Ilnhenlorh und Coirriil von Brunerk n*rh niinne oder recht aölicUadaa werden .loU 
iea. WiUebb. UrUtb. 2^1. - Uiergagao (aUt ar. 2880 waf. SSOl 



34m 

nnnien der (rliler r.n beiBÜfhlieen 

,'i n de> kui'er» willen nnlerzniri n 



Mm Bit 190 • 

la »otiHf etc. d'Alaaee IL 1,115. 



(M 



da 



freit die hiirci r 7u Luden vMihreiid zehn iahren von närh«leni Sl. \\'«l|iiirir>taße an von ollen 
(fewohnlii heil «tenern. also dass »ie deren helnilT nn die hefe.Hlieunf ihrer .•■tadt verwenden 
sollen. |Sliitii|iri Diirsli llnnt lies |iriil7.l)iiiiTisi hen reihls auf lliilhenfels usw. (Ded. de ISOt 
in ■!) .s. II) ali^i linfllii h diinh l'iiul .'»tiiliii mit nv>nliiL' Mir Kallirinrn ( Der nnsslellort 
wird ZiriiiiiiTn um )lriiri BoDii.-iifi N füMinlri ■.ein; n::\ \i iir 'J 1 1 7 ii l.iiinli'l l.iulvviir im deni- 
Kclbeo ta^e zc Aw, was trotz der eulfcmung am wahrscheinliilisIeD Aub zwisrbeo Win- 

tarf awl IMeabarf «aia dliflai — FJ 

baiUtift die IVeibeRen de» markte* HottafmaiHler. Uniredr. IVk. nach Getn. — F. 

ei^ni.'l dem kliislcr .'^elii'eiillial einen linf iiixl eine hiihe 7.u Ofii'rndieiii;en. v\eKhe vom herzoe- 
Ihiini iehnliar und vuin Kli>sUr erKimn «iin-ii Oliirlmv ir. Anhiv V.t.212. — H. XMü 
erlheilt der sladt Landshul einen eiifenen st hiirfrithl.'r und li'"<limmt fiir denselben die zwei hü- 
ben tu Cullenbaeh und zu Haue «erithb Kntlenhurtt: und die bube zu Bachham irerirhl« 
Erding, welch« bbher den benkrr zu Rollenbunt angewiesen waren, wofreren der scharf- 
ricfater voa Landakal aua aach im Hotteabargcr geridile diemt n Ihi 
dar Sladt landikai 1^ - F. 

I kirfen m Laadakat daa* ar, awn die dortige Unka tob OUdi dam i 
, dar äa iakl iaae krt, Mif wirda, diaaalka riaaaadwa vaMkni «ola, ab eana 
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Speier 



360T 



der bfi ilitn'n m <\it ütodi WL'.senU 
SUdt Uadshul extt. — F. 
giM tur luplinci am acUoiM lO I 
Mch GeiM. — f. 

«m MiiivMicnr JMdr 4m BaHM TN BbMUMra «• 1^ 
die Ih twi niclW TOMM It»^ ■!! Iltw «ibn u 3000 pfud weiter TenifiB- 
del ImL nml varaeM bbh todl Mttfl 4en Bagdlird dieselbe sUdi un dieaen l>etr«f . Non» 
Ztilsrlirifl 12.H2!l 3508 
gf Dtlimiel Mii'l fn Niiilit.'( iJ'ii w idr rliii;«l(rii*! |i/iili4fnif Itudolfs zu guiisten seiner (r<!mah]iii Miir- 

pur.'llKi. I.iihl. i <lrs h ?s villi .sinlii-ti, um :!iXll>.l iriddcn cingebrarhU' chvslener, Trrsi- 

i'iiert uul StiU.liiirli Ilt>:M-iibrri; Uurt-udurl usw. Or. ini Fi4iu»arrlijv tu NUBcIten. 3510 
die bUrirer \on ILnenübar; einiK<> »a» Uirem ralli näcbflen milhn-och vorpftlgSlao(lMit1) 
tu grini-m sühn hcnug Slrphon nach Ulm lu M-fairlirn, um dort tu berilhen wie die ivd 
von dem tandrriedeii bescblosücnea tU^ auf den gn(en von Habsburg und auf die gnÜBB 
von Feidkirch (MoBtfort) gm KurweUicB vonaiduMa leien. Kopp GcicUittlkr 1^ wa 
nak Ikcr die riaUige detinug dieiee ■» keiM lehr vwmIwmb briefee. 3511 
IM AmiWi B vm Benw ii tti« die reidtdebei Reisdorf and Bäilenborn nU seinen 
wÜlen dem frefen tVMren von üpinheim yrrkaiifl hat. enri verleibt sie demorlben mit all 

fli ni rnfil wie Aii'-fiilni iiirir li.tllr Moni- Zc-il«rhr. I2.;!2f». HölZ 
tiklarl iiIjwoIiI dir iTWiiliUf liiift-ILurl >ou LuUith die hilcliauni; mit den ri-^iilun. wilrlu- er 
im nameu si'inrr kirrhc vom kni.'irr tu empr«nif>-ri hiilii-. iioili iiiilil rrli;ili<'ii. i-r (Iniiiiiih 
erliiiihf, da»s im niimrn des fir<^nannl)'ii er» iihllrii rn lil L't>prin hi n \\< r<li- iiiii li den iin Liit- 
lirliir liiiulc K'i-Il4'ndt'n (fcsflirn uml pi-w nhiihcilcn. Silininilirii'iill InMnljiirr des (hsrti'X 
du ilinpitri' de St, Lambert. I»7 extr. — Hl«ffe([<'ii wird .> '2*M> iir. SStHi tu .«treicheu »ein« 

~ F. asis 

wiederholt den burjrero von Coln svin pri\'ileg d. d. Coln l.'tll drc. 4. Zeigen: Heinrich m- 
biscbor von Heins, Gerhnnl lii^eliof von Spcier, lohaon prob!>l von Xante a, die grafen Lud- 
wig von 0«ttingcn und Rndoir von Wertheint, dann Ladniir von Bohcniocb, irotlHd von 
Pnuaeclc, Bsgisler Ulrich von Ang«bnrg kaiserlicher prolhonolar, Otio von Ribi probM von 
BeheHdl, Wetoher von Nnnlnwg probet von 8t. Andnne in IVeieüig baieeriiciNr Mtar. 
beombiel VMät. 3,107 eulr. In der nole. 3514 

gestattet dasa die biirger von Rnteoburir da.« ungeld von wein auch forlen vier iahr« lang ein- 
nehmen soIIfii, und grbirlet allen reirhsgetrfuen »ie daran nirht tu hiudern. lahrciiberii'bt 
rilr VilUirninken IWS'J 5 (11. 3515 

befiehlt seinen mauUineni und tullaeni den wein und da» gcirelde der Chorherren tu Kri-i.'<iDg 
frei pueiren in lassen. Ungedr. Urb. nach Geis«. — F. 3516 

bestätigt und erneuert der eladt Faeieu «De von den frehem rAntichcB kaiaem nad koeigen ihr 
verliehencu reilite und iMhaiMn. Vailiendhngen dea hillwiifiken Vmiu fltr Medaafeeian 
MVR» «Mir. - ¥. 3517 

gfti aof Ultan der baiaerii 

dem Mosler tu DnnlDelar de 
Schwager dem gmfen Wihatai 
Ungo*. Ulli. MMii Maa. - P. 



3518 



lerne dea gnltowniaiai 
iat, M Migcn aelhnBetaeB. Ab- 

351« 



von Monlfort, der aein 1 

sehrifUieh von SUlin. 

btwilliül (lass .Murquurd von .Seifi ld seiner lo» hier MartJirelha 

alle seine habe vcrsthrcibe. lagedr. Urb. niich üna». - K. 3530 

benrbnodet daüs der krieg tnischen ihm und dem markgraf Hermann von Baden um des klos- 
ler« HerrnAlb schirm und voglei, deren sich der markgraf untcrwunden hatte, sein und 
des reichs gewesen iel^ nd dus daher niemand, dar dabei Khatlen genoniinrn hui. dem 
akl ud coavcBt danw napioaiwB und eraali voo Ihaeo begehren wUe bei angcdrohler 
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it 



-V 



i'raakeafvri 



AmAhiord 



aM». Scriieri Hiat niRr. dtw. SgMV («cldiM dM Mn oben bei nr. M70 wefrfitlt). Hom 

Zi'itirhr f.^M l',21 
Uiut Hilf hilti- srinc» liehen <iiihr< nn(l rrtt^rn i^ff pfaljersrpn bei Hlipin den bUrg«ni grnicin- 
lii h r.ii >i'U'iladt unJer \\'ii:riiii' ii in 'li-r Pfpl? Hic i;nii'l'- dn^^ mc bo* UMT jMI Vor kein 
aoswirtiges gcricht griideu werden sollen. AI>H< hririli(h iliin Ii Lehmann. 3523 
bekennt da» markfraf BMWm von Baden »ich wegen vogtei und .«chirm de.i klorters Herrn« 
Alt, dem «r iteh ■■gwoiudeB hatte, nU ilw limuidlick fecricbM bat, nnd gibl äm um 
■n« TerfMgcM webe, 4ie er wider ftn, te Pdci va4 ikiet fBHiihiM gutfm lal, »eine 
hold nnd fmda. Hom Zrilaefar. «336. 
macbl gimciMditnikk BÜI prahfnf RnprecM eiien vciigleich 

auf der einen, nnd dem nark|rraren Hcmann von Baden auf der andern seile, wonadi d^s 
dort Malsch dem Wost^r bleiben sofl. dageiren von dem miirkBriren um 120 pfund heller 
a^HKl^^>^el werden kann. Slone Zeitsrhr. 6,H.TS. Xi24 
befreil abt und ( nnvenl in Herrn Alh weifen dem lrTO*^e!l uml n iili rlilichcn ütliaden, den nc 
seit rilirhen ialiren erllllt n li: lirii \< n iili' r irn-lMii;.' und na< hl.^rld (nachllMibdga) von nun 
bi<i SL Georg und diirn»<>i über ein Kuuxe.'i inhr. Munr ZeiLsrhr. 6,340. 3525 
l'|'^lilll^t der Stadl Siei^en ihr reeht weder für daa Rtill CAtn norh fiir gnr OllD TOB Nassau 
«dar aoMt iaMand pfändbar iii aetn. Abicbr. au Malaia dnnii ftiaday. 8fiM 
aiHiat daa fcirfcn PHedbenr auf tmt iabre w ihrer f»wi»alebiM üaMr bawlert pAnd. 

Kxtr. BUS dem Pricdberf^r Copialb. ielzl in London dorrh Paris. 3527 
«cbrribt dem frafen Eberhard vnn Netlenburjr und den »ehlen »her de* laadfrieden lu .Sihwa- 
ben. wii- er nit hl wolle Iii" Ii nniii I m.ii seinen nnd des reichs .«tädten die in dem bUnd- 
niiM tu Schwaben »ind um ander .sacfae vor den ludfHed und sie geladen werden soUen, 
dann um dia vlar aaehaa : wakm btaad fnab «d «iiMhlat iridanagn. Ibpp Gescfabl. 
1.248 3528 
• nl'tiorlet dem Andreas DandolO dafM VM VaSedi/. hi /niel M ine /nfriedi-nbrit dnos Veneilii; 
die rleulMlieii kiinfleute iedentfil VOr todem imliunen begunslijfpn wolle und die neuen 
iiunnicen Tiir die zukunll oufirrhoben habe, will )re|renseiL< auch die Vrnelianisclwn kauOeute 
sich bcsuBdcrs empfidilrii iM-in lassen, riiramemoriall hs. in Wien 4>,2S1. 

mit »einem .snhne dem markcmrf n nut b der rei'hnunar^liige über 4 
verxrhHcD Or. zu Innsbrurk Bibl. Tirol, äüjüi. vgl. 883,11. — F. 
dem nble und eonvenle tu Georreilbery (b(i SttwH) . 

Innsbruck Bibl. Tind. 252.175. - F. 8590 
den weiseu leuteo den ralb und den btrgan vn inn'tn waii—ff des grossaa aad 
dsB lia iia ihrer Stadl «elhai od uaA VtjUb IfaH, ad u daslsr 
feas n mim, aad» faln tmg tt ifcnr sladt ato Mafald n aataat and la nahiMa. Bair 

»Sl. 



aal da» sia ÜM Mite sola* «II MO 

nenBi 

wider den von Böhrnea 
lahlnag voa 38000 pfund stall deren er 

erben 

3.142. 



io dw narii 

ollgrBfeD TOB 

■d ibn 

Ncaatodl aä der Dobbo od VMng Img uad aailit 



ud HillMl 
dnaife Mar eio 

deren bitfer gesea 
seiner sAhne and 
M 
35» 

biltel nnil hei>«l den trafen ^^ nimm ^un .'•"ponheim meinen landvolft io der Welleriiu f«eil 1345 
dee. 'i), da^s er den Kiiuünifi n iiiiliekiiiiimerl In.'^yen möge, indem derselbe bereit .«ei ihm 
wegen seiner nn>^priirhe sor ihm. dem knisrr, zu reehl u Sieben. MODO ZaHsdr. 6,312. 
Am freitap vor Biirlhe!, aber ohne iahresbeyeirhniine .3533 

und pfidiirriif Kii|ire. hl ili r ullr re und Enifelhprd von Hirsehlnirn nun hen uh sebinlsrii bler eine 
sühne iwiacben pfalxgrar Kudoll auf der einen nnd IHelrich von Hallenheim und Ernrried 
von Sehd i eBber f aif der aodan aiils ditea sUaoa nd aaÜaAw Or. iaihinerchiv in 

Miinihrn. 3534 
verweiset Uerlach den allen grafea von Nasaau, Adolf und lohann dessen söhne aiit 7400 pfund 
von 80000 proBd baapIgaMss airf daa ledigaa tbsU dw solas sa lUaB. Copie ib Idstein 
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MB. a 

- M 



Lantfhil 



Norember^ 



<jciii-hmi*!t (llf i-ctieflkuiif uii<i den verkauf des horiojflhums und landfs E^llaml seitens de« l(0- 
iiiiTv Wuldvmir von Danrmark and de» nirk^mfi u l.ii.Uut vi.n lirin. li u'iiirir und l.^ n-il» 
an den Dcul»cliord«nHniei>l<fr Hritirith Tnsrnsr und den Üciasilmriliu Zeugen: Ludwif? Iicr- 
tog >on T»"<k, lohann biirjfsrriir von .Nuriihcrtf. dio jjrsfcn Friedriih von 0«(ting^pn, Ludwig 
TM Uokcaloch ud GolA-id \ua Praunetk. Riedel Cod. Brand. II. 2,1SS. (Bnnge üvlindi- 
«feM Ulkkk Mia - F.) 3536 
Ion laätmig md Aiedridi fnto ran Ottliii|u Mia«i Imdvdflm im 



fir dtn «da 0*il*t«kfc, 



eignet dem klo.'itrr Dii'S'icn «Tundsliicke zu l'llingen, welche Ulrich der Wiloliliorcr, der sie vom 
lMCM(tliiui BiMini M lehcB halle, dnualkM la MdfMÜke gegeben. Beg. Boic. 8,03. 



- r. 



Abschr. ta Imnlnick. Ifflil Tirol. S58;1T8w 



(bei MmO twei eigene lenle n 

F. 



3538 



Wuicj-burg 



besUilii;! di in khi^Ii-r >1mII> dii< lit iahrlii h i iiu' irf'" i<M' >u]t. nn den zidl.slattrn la 

Bur!rlii<ii<cn und S> IuimIiii^: Irci Minilicr fiilin n 7.» dm Im Hin ticr Aii'-Inji illiivlrnUi 75 e.vtr. 
Vßl nbcn 1. 161 nr. 2ö.=>2. K. 3^ 
elM dem Bl>tr BerrhUild und dem lonvinlc Min .'•t. (i't.rt'ciilicrt; msulh und zulirrrüiril und dl« 
cniidi- lAlirlub zwei >si'hllT<* mit wim nur dem Inn hiiiiiLi un>l niil f^elreide beraur, auib m>Is 
durt h Rnirni fiibreu tu dürren. Reg. Boic. H, 95.— <i. ani weissen .«onnl««:. aurh nach baie- 
ri»tlii-ii urkk. iener teil der erste rMleoMnetog ; ielzt in Tirul der sonnta^, narh n.Htern, 
wetsheU» Heiter Gesch. der Vereiwgnng lirole 163 die ark. le ifr. 8 eeltl, wo aber das 
MfaMiar nr einen aofealhalt to IM eidit aiftr reaai Uatel, ela «■ tft Mrwr. 
- r. 8B«t 
beheenl deai weder er nndi eekw eiben ein mU en deei beife nad bu«ilill n OMb^ 
zinsren bähen, nnd nelüairl dieaclben den DeatocbordeniheRn daialheL AbachriMich Unk 
Paul Slälin. 3513 
bcnrkundet quiltirend das^ ihm die biirger m>ii Nnriilu rL' die «uf niidislen Marlinl •■( Indrllije 
reieh-ssteuer »ob 2000 pfund auf seine bille dunb ubervvfi>unk; tui den hurjrgTalVn loliiiiiD 
von >iiniberg: .«cbon irtzl zum vorwu bezahlt haben. — Moii. /hII. H.l.'i.'i. 3343 
beBuhll dem Eni;elh»rd von Weiii'^berir, den Har.<irhen von HeilbrouD, am leib nnd gnle so lange 
n schirmen, da^s er ihnen einen drillen mann geben und knodsdian erfragt werde, 
ob das dorf Bybracb (aordwesUkh von HeilbronB^ eigea oder lebea sei. Or. an Oehria- 
gen nadl Min. . P. SSM 
ertheill aiaan gewaiOiier anf «MtMaiftor Beiarkb von ürina and aiariignir Udvig vod Braaden- 
half gegen graf Olndwr von Bdhwandiarg wegen de> tob Hechelbarg nnd uderer, welcha 
Ginther gelangen hat Hnber Geschichte der Vereinigung TimU 102 exlr. - F. 3SI5 
erlheilt der getenmlen pfainiell des rrzrislhums Mainz den oullrag dem grafen Heinrich TOn 
Virneburg erzbiMlinP \nn Mnin?. i;iliiir>^«ni zu Iri'.ltn, dnireiren den den graÜBB Geriacb TOB 
Na-v?»u ffeli'i'li lf Ti [.' .ri^lii h 7» "nliTrulVn Ebiiid Kl;! c \lr. — F. 3546 
versetj.1 il-'m l-'i J,i li.ird \mii VdnndiT-- iiinl -i-ini ii i rlii ii ~<'linen und toihtern um .'tlKl m.irh 
bcrnrr um cmilil und plIiKi' und da> urlmr j.u ( ii>U'lrul, das »eine selitre mahne (Ulmey 
heraogln zu K <rnllii-n innr i^ebabl. Ebend. IG:) exlr. — F. 3547 
beinadel, daia er dem grafen Albrechl tob Wenteahcrg am MO nark eilber, «eiche er ihm 
etbuMet, die Siedl AilaMleB nnd dto TOglei in HliinlW^ wie aie dam 
und KbÜgt in dteaar phndeeiiall tOO mmfk «Iber« weiehe er 
oiinei dee aiariigniite tob Brandenbaig achnldtg ist. Or. u 
Donaueschiegen. Klgelh. tob Bolh v. Schnekenslein. - F. 
beorkundet wie er dem barggraren lohann wm Mnbcrg von den SbOOO pfuod die er ihm um 
seinen diunM .«chuldiK i^ewiirden und daran CT ihm Heaa l adt Bod VolAnig vefaeMn, 2800 
pfund verrichtet hat. Nou. Zoll. 3,156. 
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M«. i 



Mutkm 



vcfsaltl dem grafen Albrechl vw WMiabeiV (IrMOMnrk, welche er ikot^ 

mai gc riebt, wie ilW die von 
ha «■ MO anrk von 

aad mbea lOlL Or. n I>oiiMeechiiifei. Milgetk. to« Rath v. Schreckeiflein. — F. S5S0 

empfiehlt dem PcUt von Etk ?eini'm viilum zu SlriiiiliiiKf unH Albri-ihl vou Slainliu li iMi m 
Vitium Ix-i (irr Rol die i-rhi-hune iler »Icuit dir tT wcfffii ifro«9er uulhdurll von liind und 
leiilrii litben will, mit iiiiheren bestimniuiitrcii. Witlelsb. Urklib. 2.390. ■t55t 

wbeaki der «todl Weiucobury eueo fleiobrach ia der Haoouger tur. Volt Cliroail{ von Weie- 

»1 - F. asn 

iUiKdit aoMmr die koltawk Aaflauio. HmMr 9bet WdlMrittaMMi m. 10 
M«ji SUdn. asSS 

sftit auf fli'issiitc bilic der hiiwr von Gemünd von k»i.«iTliihcr ircwnll. dins wer den »ndern 
finen ^-merhensun-* hrii^l, mir die kleine b^-sscrumf von vier pfiiiiil m i-rlt'epn li»h<'n >oll. 
und d»»s harnisrhe, dii' einer hinterlassl von seinen kindem wie nnder riui iiiriil lln ill 
werden sollen. Ex or. durch Stalin. — Im or. mit iahr VMT, reg. 'Xi, imp. 30 mundur tor 
l«vok^ iliil mMtr Ufu nsalei, dü lieM rtakif aaii kaa, ich BoilaK tmh Imob 
leie. 

kMrkndet dau die ahlisMii Anna ilu Uuclm« am Pedcnee eich and ihr crolleübans von denen 
TOii BlrPwTh. denen sie in prandes weise verselxl waren, um 1T5 mark an ihn und dne 
Mich eHa e ai kti, md Ihul ihr die gnade da»« sie die gewöhnliche reichntener, die sie ud 
die birger daaelbst tthrUdt «chiidig aiad, eiaballen soll ao bog bis sie die vorgeschriebenen 
175 nark giiilirk deron anflrehoben hei. Abichr. ex or. dvreh SMIto. 3666 

benrkundi-t (im »uir. tm Ksslinirmi bflrtrenncisicr ralh und bitrtrer geneinlick vraBsslingen 
vor ihn trckiimiiiiri und ilim kund irflliim. djiss in dieser Stadl noeh allem Herkommen die 
«i ht'iiki-n iln- iIk- Zfipfeii j.ichen ubersnirl hoben nin ii't'li' he ftrw] lUi- ilii- j/i-rii hl iiiid ilr n 
schulIhri-M'ii »npehen. und nimmt dann weil ihm diis ni<hl rcdlirli «liiiikl, iiiKh <li i' >l«dl 
nutilirli oder rüidieh dasi-cllir iitii rHMjreii von kaiserliiber ifewidt für Ii iiiiil si iiic reich»- 
nachroltrer iib, »\»o das» dieselben .«cbenken hiebei keinerlei gewall »der macht nicht mehr 
haben sollen. Abüelirinitch wil f ath d H VOQ Hir nnd Slllu. — AaA in or. m 8lultf;url 

oltna ansstellort und lag. '^'>3*> 
IMl anf Mite dw fnlte lolunn von Cleve dessen dort Orsoy dergeslallen es aller frei- 

haüra od lOcUe geaiefie wie dw (raTen andan atidlWa. hcoaMe» Urkkh. 3^. 3557 
qniltirl den hOrgem von Manchen Ober 200 pftind abeeMagnahInng auf die 600 pfuad die lin 

ihm ii'lzl ^rhiildip Himl. Mein, Roi<- :!.')'^.!>0. S558 
Iheidingt niil dem edeln nmnii Lulr von Hohculuib (la>< er ihm vvartt-ii iiiul dienen soll mit funf- 
tig helmcn in Sehw^iln n (t.mrn EIsjiss und Fmnkcn wider den von Belinim «kr siih des 
reich» aiiniminl nnd desM-n helfer. wogeifen er ihm kost <fr-heii soll wie imilrrti herrn die 
ihm dienen, und danini gibt er ihm 7(KMI |.fuii.l. ciiul s.r-ilzt iIimi ■liil ir iinl sciuer ^••hne 
willen lagsUterg barg und sladl. Luden mil bürg und sUdI mit zugehur. (Stunipri Dar- 
stellung der pMdMMMhaa Beckle nf RoOmlhb nnr. (Oed, de IflIM in 4) t. 1b lunb 
hinl amm. ^ 
TCfktadet illm Ontai wattm und kamt, keiondan wmum iMdfatt ii dw W'etierau diM der 
■flhrfkea der dnriwcm voa SL IMer n Irin die in der adil «am <ick nil 
richlet Ilaben; daran ttal er aDe die dir iikl» ud aieMm eie in i 
Ileiiiri« h erzbisi hof von Mains und Coend TOS Dfkei 
Main/. ht-iH iiiii n n erden. Inannis Res Mog. 8,481. 
erlaubt dem l.iul</lrl von Kuiiriii;; das vom hereogthum Itaiern lu lflv<-ri sihfiuie Spili. fenle und 
■arfcl, mil dem gcrichl und allem subebör %u vermacbeo. wem er wdl, mann oder Iran. 

IMe l«t «Hr. 3Mt 
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uid LupoM WmI Nriorick acine b rüder beaiflrafea den Reinrirh vor Mülnhcim, buricpr von 
StnMbsrif, ihren (HinbiKvr- dsss er den wie(ler\'eri(iur d<>r biirerfn vun Ri-khenbcrc 
und Orlcnbfnj. <!ir -Ijult Bcrehrim. drs Horfr* Sfhcrwillrr und rit-. Albrn tilstlmle*, wir er 
H»> im Ii iT II rhrii-f r.MifpJBCl hi'l. mi 'In-* donu ii|nlfl nu Slras5biir? niif mahiniiii; 

ilci i1<irlii;< ii hi-i tmli liiluiiiii 7.iila>>-i'ii siiWr. itiiil •iprecbpri ihn in die»rni UtW- \ tni h^'. i 
vrrbiudliihki'it Ins. Mone Zeilsibr. 12^im). — Der aiLtsU-llorl Sufreliihriin u.-lliih von 
Hagenau. 295 
boitMigt den «bt Conrad vob Neuburg du reebl nil daen kUIT soIUM aif d«n Rhrnn n 
lUvm. flpKk io 4mi BaUeMii de h SocMW «TAInw 0. MM. IN 
WigbwiHirtwrt » wi n l w i mMtM HafauMi «oa Uiit UacboT Mwn vm Sbwbiirg', lohau 
TWi Udileiberv dm alMn, iImb kMir IiHedrich uid datM« uAlagani ainefsaita uad an- 
dererseits ririrb lAiidirniren im Niederelsiiss fvgl. oben s. S49 nr. 31i4). den hcrrcn von 
Lirhienber;. Hapoliirio. Geroldieck und Wiudeck bis auf den soulag ui au»g«lieiHler 
pfintr^t"«' Ih W iener Archiv nach Udnomiqr. — Nach diaMr ftnmif achaiit dir htaiir 
kaum nii»iiU'l< llT rii i-ein — F. 897 
ver^prirhl der stiiill I uiidau üie nie ui TCff Anden, /.ii K'hea M gckoi «dCT MMt TM Niehl' ;:ii 
veräassern. Lehmann Geneh. von Landau 22 exlr. 88tt 
beaHligt dan burgmannen den nilh und d«n bttrgcm von Laadan ihn fteibellen recble umI|*> 
«MMiel ibDaa da« doH ariubniw nnfill aat din MMifu« iknr i 



verordnet d«5>i di« nicllri)ure Brelsarh anf abatcibaa mm» lade« römischen k6ni(r< und kai- 
MTS dem ralbe daselbst zur he>vahmn|r einf^händi)^ werden nolle. Kn^mann und V.\i* Ce- 
»rhirhle von Bn-i-iu li 107 cxtr. :(00 
b«sUliirt den bürgern von Hheinreldeo all« rechte freiheiten |iriwlefieu und guten gevtohnheitt-n, 
die ibmn vm aalnn vorAhm an nick aataatandMi «ardm find. Kopp C nndilcto b Hiiw 
2,16. 301 
erkliri dieselben aadarthaib lahr atoaar nd femif des nkfea halkn Air IM. Ebdulu 
2, 17 esir. XU 
wmmk meh dm vornmg acniM f rem in lw i Unir Rndoir dna aWlahapilil n CnInnr nM pR<» 
sonen Jätern und snrhen in adnan «cbals. Tmnillat Mon. de Bale SySlS. 303 
ireslallet dtt«s die !<ladl Breivarh mit nanem amirehen und beFestiiret werde. Rosmaiin und Vms 
(ii >rli von Bri'isiirh 4<i7 cvtr, (Kiiiui um h tli ni iliiii riir nur mihi iipr. 1 >•• mi !■' ) l'JM 
bi-rrril i!i<' hurei-r von tialJen damit sie ihre vom Teuer verzehrte «ladt wieder oulbuucii 
kniiiK'ii \on nun Ms SL MhIIb and dann nnf Itaf uhn tob ifln ilMien. Et^p Reieh.'<- 
(resiii. \\m. • 305 

gibt der siadt c'nnstanz die ireiiii it nirgnDdwie IBr dn> Uathsn pAnd ad« w dtrfan. Copialb. 

aec. 16 in Conalau nach Fickler. 306 
beiinigt dea bflrgvn von 81. GnRm dn etavtrtddn prifikf Bodollb d. d. Colnnr 1181 ocLiT 
fMheil von fremden irericbtea betr. Kopp Kabhagaadl. 4N4V0. 307 
erneuert and bestätigt dem grafen Ulridi von Hdfensiein nnd luhann seinem söhn aDc pfand- 
xrhahen. niMie aio voB MfaMB vorlUam «B rddi badlMii. Abacferiniidl dardi Sttlin ex 
or, in Sliillu'nrl. 308 
trufuerl ilrni si'aftH llnso von Werilenbere nml siineii hruHrrn »Mr friihritrn. »clihe ihrem 
valer und g^ro.'isvalcr von den köni^en Rudolf und Albrerhl verliehen wurden. Firkler 
Hdligenberg 132 «xlr. Or. tu Dooauesdiinfen nach Hodi v. Sdiredcenstoin. — F. 309 
Mehil den CBUiad von ABfendcin nit der vom Ottinar von CrdllnMa ihn «i dieaetB iveck 
NdgnMaB horir Cnmili. Mly Valoi IMtk. 1^ MHlhdl. de« Uat Vardna Dto- Steier- 
mark 5;237. 310 
gestallet den Denl<<ehordenribrfldem zu Beueiiren am ufer des Rheins unterhalb von dem ort der 

HciiiK'iilioIr ur \Mril. iinit am ort niif licni Horn ob der Tanne (reeeniibar VO« Heders- 

bnili i'iiit ii .^nliiu iiriiii;; iin/.iile|;i-n. l \un Bru??en zu Carisruhe bl, 6. 311 
;iindel ceniein^ihaniirh mit herzog Lupoll >iiii Oi -in n h ilass sie sidl und alle ihre briider 
gebaadan haben dem eddn nana gnf Ubidi von Heir«u8lda und adnen aohn graflolwan 
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ein Mdm« pfud u bwlellen, wean ikMO 8|HlMMberf und Kuchen, die ihnen um :H]00 
i>run<l verscisl tiod all imM mUm iliffHlrittn wardn An den origiMl m Mailgart 

iliinli Siblin. US 
Kelobl XU w erben ilass des rcichos karfurston, <lie er xumtl in Utk hat OdCT MMh M ajcb g«- 
Vkiiinet. ihre wilirbrierr iffbcn »nllcn zu dm pfandschali den W dtB tMu UM (nf Ul- 
rii'h \}on lleirensiciii und ^raf lohiiiiu svinrn snhn an SpitSMbcrf QmI Mltfctn m SOOO 
pAiMl bwleHt bat. Aiw d«m or. u SluHsait dank Sldia. Ut 
baMMct dar aMi MMiawa« dto vm tdmrn tvMnm an niahie «ftastai DraihaiMk PMri 
GcMh. WM HBhlbaiiaM «4 «dr. alt «nvakmuaaimi daln. - (Vm MlUur aktt afaK 
gpwM. - F.) 314 
quillirl iIi m til>! Ilt'liiru'h Sl. (iiilli n iilu r ilii' im ilcii laiiilMiiM Weroher irrnl' vim Ijninberg 
■usi^tMlilli-n -Iriifrn \on lifn voifteilcuteii des k]o5ler» seit der reichserliMÜ^'uni; bis ictot. 

Kopp Hfi.ii-ii-.ii 4'.ir>5. an 

(io c«*lri») nimmt den Cu-Iniieio de Aulelniinclh» »tu Lucca ta seinem heimlichen und bafg«- 
siade an (qocMi »ri^retiiriuruni el rsniiliarium Boslronw coasorlio dunimus «ifgTr^nduai) 
whI enmuA ihn in alicti kaiserikhea batyoa und orlat d» «r mae kal u aaiMS Tior. 
Iteaed Le AiioM « Cialnocm. Bd. Bl (Luu. im. a) •. ItO. (TMur IML 8. Laiai 
Hon. Ml«. - F.) 316 

( — jsckraibl deaMdben, data ar Uta, wall er (fMch am aafan^ seiner reirienina: durch boten 
und !<i'bririrn ihm »eine ergebenhell beirieten, nach !<rincr billr. und aul' < mprchlnni; de.i 
Wernher grafen von Hnmbertr zu »einem h*'indirhen und hoffeniude angenoninicn und lu 
.«einem ^iinr eroHunl hiilir. w w er »u.s dem ihm irher.<icndclen patHlllwiafo mllUllttTn hlilinf 
Kitend. ». 191 (Fiiki-r l rkl> 3, Lami Mun. 1.416. - F.) 317 

( — ) verspricht dem irraren Wilhelm von Montrnrl Tur die von ihm grelei>lelcn dieusl« »chliic 
mark, und verspricht ihm die bis auf uaihsten tiunnlaf lavocarit sa uhlea, widri^enralLi 
der trrar vollmacht huL solche auf »eine (dei koniga) galiyur lud kottefl gafaaifas hei lu- 
den auftiiDehaMO. Abidiriniick Bitf. voa Slilio. 318 

bUl gtnäm dia «anltadaiift da 



I 



3t» 

bekennt ii>-!i>l un n linnliTn Lupoll und Heinrich iIciti ^tiiIi ii Kh<Tliur>l vim \\ Uli iiImtv .>ichut- 
dic III x tii 'M*») pliin'l. um web he der let;.ler<' llim n SpilM nIn l i; und Kuchen nebst zuge- 
hor lediu L'ilii^'-'ti imt. mit iiciii m i^pi'i't iicii 'iir^ ii ininiu if nlcliliii Infcamritrg ta 
xahlen «idrr iietu' priiniler dufnr zu .«elten. Kopp (iescbbl. 330 
bckeaal zneleirh mit herznj; Lnpolt dem ^rnrcn Eb at har d VOM Wirlenberg- fiir eine zahlunir an 
fraf Fricdridi von Zollem 800 pftnd »cbaldis n aeii, die anf nMulen lacolMtag saracb- 
loliaa. Blan4 l^BIB. 821 
aia n WllhahHhwf dii taHrflariiata atailk aMficMan aaltaa. Koftp 
fMthageedt. 4<>,4II0. — rSch«tal aiciit veraebiadei iw ir. 95 t. 168 an wia. — F.) SM 

rorderl die cardinäle auf eincu tieui-ii p»\>s\ zu WiUcn. US. K. 57 zu )Irlk nach Anli der 
Ges. 3,314. :«3 
baiütifft den Usckof Hmricb von Cark daa (aintarttcfcl«?} priv. köaig Radolb d. d. Wien 
um artn M. Anidv Mr Oaafr. Gaachf. t4;M «Mr. 3M 
«rlMrt daaa dto gitte welche weia oder iraaren nach oder von Wianar Neaatadt lUma, anlir 
seiaem laadeüfUrsilichcn relclte stebea. Oestr. Notiibl. 1,380 axtr. 3t5 
Yeriif;i"il< t ili ni [ tni Ii v i W Im- um !«eineD dienst, fltr »eine burghut uikI für bürirschari die 
bchausuu); zu Hukfr-Imr. h mti .«X» mark. Oeslr. ^otir.bl. 1851 s. e.vtr. 326 
mit einversländmss .«meiner brttder dem kloster Schlägel runfzehn Tuder wein auf der Du- 
■aa MalblM aafwart» ca rühren. Frita Gescliiciile daa Landes ob der Eons 2,684. 327 

1 fettiani mm Faaama ainanaiu and Egalolf von 
an tb atkiedifMiar den ritter Chalbocfc von Fai- 
Vcrt. daa hnlar. Verciu tNiodaili. tO^ «10 «Mr. - R SW 

4»» 
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bewillig:! hurircrn von Bruck on drr L«ith« einen inlirniiirkl auf 8t. ('rl)an^laK. ArcUv Ar 
Oeatr. Ue«clH|. fi^ldO exlr. — EbeMlaM^bst werdiHi für dieselben noch iwei andere pmile- 
gien v«M 1318 nd ISM »«efltlNt. 329 

bMüiiCt 4m bnufmoMW n Wh* 4ia daguttekte kM*r«(te Irioif Ridolb tm im. Charf 
OmIt. OMcMtlm fewelwr I^IT. — INe ciogartckte iMwhraMe «imd. 487 — 118. — (KoB- 
ilirt mil Bf. 77. - F.) 330 

b«iliti)rt die eineeHii-kl« urkundp Olakim inarkKnirrD von Skier d. d. 1100 ulifhinK de« ho- 
Npiliils in fcrwiild (brim Srnu rine ) bnlr Mitlliiil lil>t Viri iii« f Slcicrmiirk. !».2tU. ;S31 

beflehll Keiiipr. von Ebrrslorf uikI IKinnet'n dem l'ibiT. dfii luden in Onslrruh bei eincrirei- 
bunj( ihrur irHdsrhuldpn v')ii wein inimer beboirt-ii tu «riii. Licbnowsky Habub. Heg. 1,534 
BUS drm Mcdrnjslr. <liin<li<( hi-n iiriliiv. -■ (ist nr. H5 mn iun. 4 wirkliih von ScbufThau»«!, 
so »»r« hi»T et»« an »ueiihun? »m Hhein bei llulllieim j.u denken: «her schon der ii»- 
hall legt doch 4m äalerrekhisclie Neubirg näliw ud m musa 4iu hier o4er mr. 85 cta 
fchkr ia 4«- BaMngrfM adiL - F.) 33» 

achraiM denCMniMia 4« Anlalnipcll» iieinen m4 das nidto vior dm «r w «ie4erhen(d- 
la«g dw IKedcM fai llalicn nil könig Robert von bnnlca iuid8i«ili«ii »ich verbfindel nnd 
I «Im rnmihlunir twisrfa^n deii«en cnilgeboreaein C«ii und »einer srli\«rNtrr CntharinD bi-rc- 
det hatw. vrrlHnirt nun drüben ralh, und briHiubiirt bei ihm Inhünneni ii>> V>'riiiiii ph) sieiini 
iiMionii Ilm i'i I lr'>ir .Mrltcn-'i« seinen rnlliL"'l>i i nir' linIVi.^iml, unil «ein Iinrt:i"^niil l'rirlrri<'iiin 
de Bliniilr iMiiniiiruni e< i le>ie KriMo ^•n.'ii^ ili ti kuiiiim rini i'.tcr seiner genitblin Cli>ubdh. Ms- 
luui i I i' \;.liinidi CaMnuiio. Eii. III. iLuiin l-^<:!. «. UM. (VldMr IMifc. 9, wo dnrrh 
>er>eh('ii inli Hl ee«elil i>l L»mi Mnuuin. 1.417 K l :<33 

bekennt drm eru(en Wilhelro von Monirort 300 murk m liuMiir '» *fin auf Bät'hslc IhIiIhh ~ ru 
brzahleiu i;ihl ihm luirlrii'b \ollm«<'ht das« im Falle der nicbttahliiig der graf das gcld bvi 
drn luden nehmen mogp auf Keviohnlidim «cbaden, owi UlM dau jIMm BfigO ohne ul- 
teo aeiMn ton. Abachr. v«a Släliii. 334 

varpModet da« Iwiog Lypoll m Omlrncfe 4ie vogtci 8i MI« bü 
Mlfc, «ikftO dawil b o an ilire diener in aaiMOl UOM augdog 
ab afhuldner beknnl hat. K'>|i|) liriihsgrescb. 4<><480. 335 

verpfiiii'li I ili III l'i iliof Gerhard >on Bo<ie| die slinll Siilnlfiiirit mit r.uceltor um tiMi''en>l m;irk 
und \erspriihl drm hothülin deren beüilx lu ver:>thnn'eii. Kupp Ken h.« h. Muiie 
ZeilscJir. 4.375 extr. 334i 

ubrriribt dem biscbof lolunn von Slra.i.iburtr (ur .«eine lebxeit die k>iniir''lenle zu Kenehen und 
dann die Saabach abtrarlü bis Molchhursl nnd im thil von Oppeiiau. drTi!e>lalt dass .«.ie dini 
ud Minm TOgt ia Ullembwg wiitco Mllen nit slcucra and dicaitea. Hooe ZciUchrin 
Itni. 331 

airami den i-ili ln iiiniin l<iiniliiil<l irnil mmi CoIsIIo neiren «einer luliliijieu dienst« xu seinem ruth 
und ilieiier .'III iiii>t ^vill ihn von »Heu seinen dienen) und ifelmn diMr gckllln haben. 
Absrhriflliih niili;rtheilt von berrn von CbJumeck}' in Brunn. 338 

erklärt die liiirgrr von Rbeinfelden odeilhilb ilbr alcaar Md fowaf daa idoba hilbea fbr frei. 
Kopp GewdiicUibL 2,17 exlr. 33» 

beittiigt daa USstam Gara« sad Beracck dca eingerdcUen adialtbrier aehica bniders berto^ 
fiudnlr d. d, Wien \.m int 13 ,\rehiv für Opslr. (Jesrhii. 2.l:i nute exlr. IMO 

bestalijft dem aht und i'«ineiil ta> ll.>uiniriirli'nberi{ eine einjreru<kle urk ^eiin r niiiUi r Elizabeth 
d. d. Newenhurili l.tllt lelir 2 ^)il/.~ihenkuii([ zu Htillütudl betr. Anlm Im (»islr. (iesehi). 
i2JlSt \it> dii« dnliini "i ldie'isen .«ollle : darnaih in drm siebonzi liiili n irr. un>er!i rrirhs in 
dem drillen iiihr. 341 

(in caitri») buttttigl dein abt und ron^enl «nn lleilif^Krruz alle pnMlet;ii n vvelrhe sie von konig 
Karl TOa Uagam erhallen haben Dipl ei Aitn Au»tr. Iß^M. Dun k <len Hu^tdellorl wird 
die bda^ruag aad eianahme von Komnrn durch den künie als bundex ganoaae dmkuni{(s 
Karl von Uagm gegen dea grafcn Malllieus von Trcnl^K-bin (die ich obea 8. 188 Irrig ins 
iabr 1315 aalala) aadlich raaruteBt. Vgl. lob. Vict. »f. Bohoier 1,385. 34» 
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•duoflil ia o«L te MtegHB von WIm Am «r «u l«b« n 4tB «it wt4 

Fortia Tt ri wii— UMt IM tob ItagM nil aiMa gniiM haer die bug Kononi 
UUnas piMa tob lyMtoiUB «IdemdrtHcli heMM IM; An w t«i- 

Wm^ «eine betogfmngiHiiMtMiMn bereit« lurgesieDt bah« and dia eia- 
aahme in klne erwarte ; A»*» er in Aem^en folgre im nlchsten sonmer von dem kflnif voa 
rnr^rn so virl hülfe erhalt. » w. nlr, um iliidmih mit iin/.wejrelbaflcr holTnunc sich und 
den reich uad seinen getrt-ut'o ruiiv und frictlcn viTschafTen xu kvanen. locuoduni vobi«. 
AbadvilU. au dwrWiaiMr Im. Nov. 309 (odMr, pof., aooi 14). SIS 

gibt den bürgern von Itadkersburir wenrea Ihrer treae uad daaiit ne ihre stadl um so besser in 
maiirni und (frabi-ii und üonst bnea aifi|ren. mil pinwilliininfr seiner brüder da-i recbl wel- 
che^i .seine sladi Fürstrnrrld hil, also daiis sir allen kaufschaU den sie zu wanddn li^ea, 
rubren miigeu darch Octlamidi ud SIeier >■ Und and tu nuMer due aoU ood mai> 
Absthrin in iobanngn n CMIt tM nf. 6. BianMaB mil ar. 151 wa«; Oagotail fllll» 
die oater BT. tos ragfaMiirte lu*. nr UniBMUaf richMser befan Sl ioL im 344 

adttaibt dem erafaiaciior Heiarieii vob Ctli, lod Itirdart ihn nii; die vob deB i 
anfAlich Mar efbaHinr da* hadtHedeBe« den 

beigciiatea bl, eiriiditelaii basdiwailiclMi etile lu CoMeai lleau«ea «ad CMb eiil Ixlblilb 
dar reicliigeta«Ma wieder ab sa Ibun, uad dagegen seine «uf kni^eriirher Verleihung beru- 
beaden, aber von den ütidten v<'rmei5rntlli'h aufirehobcncn zülle zu Andemacb und Bonn 
wieder benasIcllcD. Laiomblel t rkkb ii.I lT Hl.'. 

bevullniichlii;! «Iii- (rrarcn (it-rliicli und luliuiiii vnii Nassau, Simon und lohann vnu Spanheim 
111(1 ilt ii (idi.ii h herrn von Llmhuri;' niinii-n> «einer ■•]( h zu i iiiiiri ii riiil «'dein, slidten nnii 
undi rii h uttn um si«' Pur ^i^h und das reirh r.u Cf4\ innen. )Iiinf Zi ilM hr I2..'V12 :i-ltt 

beslatifft dem cdcln mann llonihabl von Cnliillo »rmfi-n von Trcviso im i L liiui' iimi urk. 

Heiurith.s \ II d. d. Genua 1312 fcb. 3) naih dem vorjcans kaiser Fnrdrii h> iiilr i-im- n-t/.i- 
(?en und künftigen be^ilxungen und deren »teuerfreiheit fegea dritte, namenlliili nctrum 
9ti Salvatiiris etr. Zentren: Heinrich koniir von Böhmen und Polen, herzoi; von Kärnten, 
die bbichol'i' ('tMirad von Freisinj; und llrinrich von Gurk, dir frrarcn lirnniinn «ou Heim^ 
hnrif, Meinhard Otto uad Alb«rl gebrttdcr grafen von Ortenburg usw. Ab.srbriniich mitjre- 
IbeUl durrJi herm voo CUaawcfcy. 347 

beiehol Voigcr md Ucrbm «ob Anaaperf adl dee heidea lielai ABenperr. Honayr Archiv 
Ar Geich. 1830 a. 699 «rtr. - (Voa ft aiiM aiafanlil; aber dar «oalalgrt aordäaUidi 
«OB VWadi pant |aaau tae iiinerw. Das» Lichnowihy dieao wk. ood ar. 106 OBt iiB. 9 
M ioM gehl ledigiicb eor BBcUissigkeileo liomu)-re laftek. — F.) SdS 

aioBBl den H awitil d vob Cehllo aanrnt deaseo kntan BBd b ea i l n iBgaB fai aitaaB «ad die nicbe 
edalo. AbodniflDcb «ob bcrm voa Clluaaeky. 819 

eignel deai goUeshaus Banaifortaaherff die habe ga h w i aoB daa lahea aaf dar beide. Arddv 
für Oeslr. Ge.4cbq. 12.29. 990 

gibl mit willen sciin r bnnler ili ii liiirL-i rn /ii KI -Ii i ViMihur? aus seinem eiifen 21 ioch Wein- 
garten eeifi-n iidirlii lif. cnlni hluii^' Min M Ll.iLhii (-iiuiT «f..i[i< \on icilern ioi b, An'hiv für 
Öcslr, (ii'Mh(|, r. ',11 351 

gebietet dt'ni lliniii'.l .Ii s KiilkiTilieri;. -m h^ifTiu-r iiMil ilcm iiihler Min Hadcrfdorf ilir allen (ifi'nni?« 
ZU A-rrriifeii .Vrdin für Oc^lr. Iic-Lhi|. 2.M\l. .ij- 

versihredil dm ftertold und Burcard grafen von Hanlegg und burggrafcn von Uaidburi; dni 
liuus /II w tiderafeldaa iai KMUaod an BlOO pfaad. Mti Oeechicbio de» Leides ol> der 
Enn.s 2,ei;n extr. 353 

gebietet seinen mauthiiern und beamten an der Donau die nonnen ies klosters Niederburg lu 
Pauau zwölf carralen wein maulhtrei dorthin einfuhren zu lassen. VidifflUü von 1315 
in Wian. 3M 

schreibt den Rambald von CoWlo grafen von Treviso, bedauert die emporung der itadl, ver- 
spricht ihm htUfo. CUunecky Die Regesien der AKhive Uährens ijUO aatr. obaa angäbe 

borgen voa Biae, deaa ihaaa von di 
Sarai klflU eili aor artaltwir dar brflcko Aber die 1 
Baa die leM M Baaa baladliebe naalh wieder aadi Slata vailegt ^ 
■ioU. Aniir f. bwie »ilmaiift, Oeeebf. 87,74 - r. 
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■t 4n aM Gwdaker voa flailMMtetlen, dea vt zu üeinen kapltn uid haus^DMMn aag»- 
nomnea. in reinen beMinder«n üchuU und b««l<minl, wer gegm ihn oder ««in slin eiu 
»•cJie habe, solle 51« vnr dorn k6nige oder in de»jien «bwuenbeit vor seinea brUdern ndar 
mimImB von Oesicmkh vorbriagw. Abcdirin u SciteMleMw nadi WaUae 
- F. 357 
si'lirnki deB«db«B nnd «einen convent hundert pFund Wiener deaara vm aakanre von sehs 
pfund einkUnlte innerhalb seiner land«, wofegeii ihm tiiglirh eine neMe gfieaen and nach 
SL-inrra loric sein ici*iiärhliii>s urfoicrl werden soll. Kbcnil. — V. ;158 
brstiilis.'i H<'in probst und capitel von KJoslerNeitbiirK das eingerückt« privileg bertog Frictlricbs 
Min ()t-si«rT«icb d. 4 Wien 1S31 min IS aititUMluil nnf der Dom belr. Dipl. et Acta 
Auslr. 10.172. :)M 
(in castris) venvilli0 den grafn lohann von Nassau nil den gnfen Saran von Sponhda 
auf Oinf iahn dan gannaa das rhainiollaa m OunnMnleta. IBUgtiM» von 
aus de« (ich vreiss aicfct winin) von Idstein nach CoUan abfagabenei 
HieHarch Ktf.fr. 145, wo der ansatellort fcMl, cisliiil. Wogagca nr. S55 Mn al> 
eher in ein andaraa iahr fehürt, etwa ni 13S0. — (Das or. von nr.tSS ist saDonanaschin- 
fan und nach nildieiinng von Roth von Schrerkenstlcin dstirt : in rjimpis prope mon. Ibiirf 
S. id. ocl. 1319 re^ni .V Nach B"s. nntiwn Harhte er beim Rustellunifsort «11 Ibcrir in der 
prnrre l'niilinii im .Vrcuii mlrr bei AVallweil in Ohi rturciMilinre, woriiiis •iiilr -rinv |i iikt- 
kun? erliliirt. Aher thrn die-r »ri demselbrn la(fc bei Abt'iiüberg ausgeslellle urk. er»i i«t 

»(.Iii iiiinM'ii. Diiiit. iln--. mon. diirHi moaasteriaai nalnMacB Hd der auHleaiigsori d«!> 
klo^ter Biburg; bei Abcn-iUiTt.' «ei. — F.) fiO:{ 
beglaaltiKt bei dan Raubuld \<;i ('„\«Hi> iimren von Traviio dnaa marbtboten. Chlumrrky 
Dieilegciln dar Archive Mährens lyiäl exlr. ohne iahraaiKabei die ich nach wahrsrh«»- 
Rddicjl argiH«. 861 



grhieli-l allen kleinen riehlem amlleateii und bllrgeni die börf^r von MUrxziisi'hliiir nndi deren 
In rlü il um ifillen (in keini-r -I^ill iii ItekUniniern »n leib o<ler jiil. ehe das.'i ilercn ri<hler 
ilii- I I I Iii vi rsiijrl hiit. Al>»i lirifl im liihiinneiim mil rei». 1. — lliiTsrcireii riilll iir Ill5 «re. 
Dairrjren jrehurt die unl< r iir l,M n Li^lr urk. fiir Kailkeriliursf vim 'il mri MI"" Mi2 
schreibt dem Ca/itriiecio dnss 11 ihn uui ilie iliirrli di ^^cn tJr'iiiMiiiIi' l»'Vi>tlniuililit!l< ilini iiber- 
bracbton biltsehreiben 71:111 Mifir zu Luecji und nmlenMirts irniuint habe, vrrlnncl nber nun 
ailfh von ihm den enivprcihenden treueid und die atLirerlltruni; de» beigebenden dim-lre- 
verses. Manueri Azioni di Casb-. F.d. III. s. 2()0. (Ficker IHk. H. Liinii M«ii. I.II7. -P.) 
— Der Ireueid d. d. Lncca 1320 nai 1 rolfi chaad. s. 901 (nad a. ». Lami Mon. Ml«. — 
dOrOa Briira seiB. — P.) atS 
MHian rakhaviev an Lncan and haiidiahen, und bevonmächligi seinen cin- 
ncfcr OMalarias von Genl (?) nn von An den Irenaid an empfangen, wie er in Folge dea 
demsdbeo vtriielieneR virariai« rien eid eigratlirh persdnIMi vor ihn n laislao hMla. 
Kbend. ». 801. (Fieker Urkk 9 Limii Mon. I.IH. - HO 3M 
beslalij;! den jrrulen .'^imnn uu'l lnhiuiii mti S|hiiiIm im «iir mi|i Kcihl' .Vili'lf erlmlli ni' nults- 
prundsehnn iiiiT (,'iiler in Uber- und ^led«^lugelllei^l und auf dem dort' (ial(;eiis<lieit. Mone 

z."iis(iir. rj,:m. ■ 3« 

bestätigt die verigabanf von awaatif aurfc veronaier danan aelleBi des grafea Heiarich von 

«Ml an dM prad^wUoiter n lolm. Cbnal GsschichtororaGhar 1^74. adf 
eebieiet dem vicedom (u Passat «d diai boifinilw nHamhiit daaa sie dan UoflKr llaili|^ 

Kreuz aeme herkommlidie frei« ssblUir nicht beirren soOso. D9I. et Acta Anir. 

mit miltniKh iim Ii llrtitin. (1S'r. Ifii ist nach niltheilang Hnbera von nai 80, steht hier 

iiImi nullt im »eee. kolllHirt donn aber mit nr. 100: ieh vernalhe, das> Lichnowsky die 

ilaleii verwediseUe iiuil in U'ii' i Ulli 27 Brlmil F, I ;iC7 
bestatigl den bürgern von Vjjliiiiiri'n ilu- privil«)oum <ie noa eviicando. Milgelh. von Kolh von 
tM'brerken'ili in iiii> dem »reliivreperl. zu Villiniren. iW8 
gelobt dan grafen Eberhard von Wlilaaberg fttr aeiae dieoste 13(10 mark ailber u gebaa, uad 
mf die nnrih ni Unt m, aia dostai m an|rfim|an sobald dio al 
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41» AT Nf I 

l*n. Aa« Sultns »hschrift. 
vsrsprirhj dpm gnfrn llrich von \\ irlriilicrjr uml lirm jrrsfcii l. lnch wiiips bruili-r» sulin für 

ihre ilii i!st>- tH¥> mark, luii! «i-ist'l Hjc ilnmil auf dir mmitb xu lim. Aus SUlin.« ahsihr. 370 
lir-liilit,'! nuch drm vorifniiif si-iiips vslcr* kiHiig Albreihls die viTfrnbuDf; des piitruDalsrecliles 

tu GroKsSuitsvn seilciu des graka Ludwiir von Spitoenberg und El»rrhiirds »eine« M>hn««i 

m du Uoater Addlxrg. Or. lu 8tBll(wt uch Slilia aiil iabr I3S1 «nd rag. 7. 371 

be»tjitii,'l Heil hunfirn von Limlim fiiifi-rdrklt- priv. Rudolfü d. <l. NürnbiT« 12T:i min 3 
lirl^ilcirii'nlH'ilÄlipunjr brlr. Copifllbuc h von Lindau (fol. p»p, w. 17) in Mlinihin til 7. 
Mit 5 k(l. niaii 1321, ri ?. T Pasvl nithl gaat t.u nr. IWi. 

bcurkundfl d«ss Kiidoir von Li<'hlrn>l<'in ihm ('•^vtis.tf! Kiilttrn auf di-m zchnl in t\er Tiucrn und 
find«Twarl.< «nfirfirfben habe, die it ihm und seiner ehefrau und ihren t-rben wieder in 
lebea fibt. Munacon aach Lichnowtky. — Soll aiägUcberweiM aoab «in 21 iuU gcli6- 
mi hdiiMO. — (Vm B. nehl daganiM, woU wifaa aiadaiaaadar MUiiM bU w. 185 
•etta 196, mM» ikh aber dinh die bcBctlnagMi Koppa llddu|«MUckite IkJSn 
baaaWcl - F.) 3T3 

bahaul dssR das »chweigaa der Miycr von Piisshu nuih aberhiurcner Trisl tur lartcbiiblBBt 
der hiiirie iem kapitab, «vldiea er Urnen schulde, den briefen, weicbe sie daiflbcr beaitent, 
ZB keinem »rhadt^n gi w la t e« aola. VarinadL da» UaUnÜMfcan VaieiH Ar lliadrrbBi>-rn 
10572 exlr - F. 371 

ertheill dem klosler Hrili^enKreut über zwei demselben weireii nirhl geleislelem diensl (feriihl- 
lidi siig«a|>rod>eB« weiagirtoa an Dornbacb uad Ottokriaf «iaen adiina- «ad gewiiirlMief. 
Ada «t IHpl. Awlr. 16,78. 375 

briebnl den Sigmund ifrafen von Zweibrufken herrn von Bil»cii inil der bürg ^anU^leiD, die ihm 
und ilrm rei<h durt h duri h den lod nimaiWI dw aohaaa WRilapdBnMl VOnDaae hrini- 
gefiill. li \-[ Mcni- Zrilsrhrift 11,72. 376 

Uli He \i ifi^üiiriLM Ii iii iiflim welrhe klirzJirh rr7.hi.«c'hor M«lhi«> von Mainz sein I» n Ii und 
die Rhcinsladle Mrassbnrg Sprier Worms Oppenheim und Maiu tur erhallunK: di-$ Tnedi-nf 
und wegen erhebnng des solk zu Oppenheim mil vorbdiall MIBer besUligung gelroFTen 
habca, ud gedaNd deaaelbcR loll bie nichdeo St. Georgttag la erbebe a. Fraack Gaacft, 
«•R Offaata ia i 890 377 

bediligt der Stadl Diessenhoveii ikre privUegien. Transraapt in iiedMguimlt. iriWt laria 
von 1353 »ep«. 24. Millheiluag von Roth v. SrhrerkenstHn. — F. 378 

iwsHtift dem n rlnr ilcr ■ufitlli' M. lolianii W.'yA i ii Kli i N( iibiirr du« ringrriii'ble privileg 
hrrtog Frvilriili- \»n ()<v«lerreiih d. d. Kli»l>r>i-iiliiiri.' I'.MO murr 27 .tthenkung von Rii- 
tern zu Korbnrh betr. Dipl, et Acta Aoslr. 10.1^^7. 379 

gestattet dem abl und coavenl von Geras gleich an den Oestrcichiacbrn klostern zur dotining 
eiocr menst ttr sein vad seiner vorfahren sedealMl iccbs plliMl ialirluher emkunfie von 
•diwa baaitcaagaa in Oederreick uad SIeiar so aiaw ib a a u AnUv ntr OedcncidüKlM 
Gaadddidf . S48w 888 

Mirt 4am «nbiadior von .«^alzborg die gnad, dm daa haaa Wiaa, «ikha» er am 
VOM Mar VndUlm gekauft hat, gleichen 
enbbtioaidie baas. Halzburger KammeriiMk m Wen 8,180. — Doiaiiilaloil vatgaas ich 
abaoidireilMNi ; er ist wohl sicher: Wien. 381 



IM iha ud fdaeai 
gnT MOt 
4an aie ait 
im iiaatardÜT : 

8. 388 183 zur urk. 
Ii 4iM VM adr dngesekeaen 



Lapolt TOBI iitaif Lndwig sowohl als von lUteinpfdi- 
ftmlt fefeNn worden sei über den liriaf sa (|irecbea, 
■MiMMMr Ml FMi nd u Baien gelMlit habca. Or. 
bMi ich im WiMabb. UMkh. vanaiaaa. - Die obia 
TM 1336 febr. 8 faMecUa bemrinnif Oft we«, mil 
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Tfl4Mlaf 4h tapfern bctxofi LapoH. 

Geschq. 2^7;«. 

moldet (im män) einem geisUiihea den tod seioM b rüden Lqpoll, 

quirii iliinli gthti n Man. Camn NigilmB — pomSf. ArcUr llr OwInbUKhe Oe- 

-s.hitlii-.i 2:i7X 383 
schreibt dem podeata rslhe und dix ({rcmcindt; Pordenone. «rlrlir dem <(|(lii Brunl).'! vmi l'urcia 
vrrpfindcl w«reii, d»s» rr die «einem haiiptnivnne zu Pndu« Koiirad von Aiirensteiii brloh- 
leiie einlosiing nicht (Uglirh, wie nie nunxrbea, nidermfen könne, dass er d«iuielb«n aber 
beroUen habe, sh gegaa iHtt feiadiwIigluilMi u tcUnMU. fiincki OocuMOli per la 
Muli 8,14. - F. 884 
gm im Uottar llalcriiiidn so Colmr «io piMI«r Ibpr IMficgenli. l^SeOi 868 

bekenat m lenil(,'rn( hl silzniil zu Tullii. iliiv> >irli l'ri>(an der lnirh<e<<s von Lcn^enptth uller 
anüprarhe iim die eiireiisihiifl der burp iii Knie«lrirf. so Heinrirli viin Eiizestorf und l'lrich 
!»-iii hniiliT Iriiie liitben, «enieJirn hiibe. Zeugen: trriir Brrchtuld von M*ndb«r(r^ Ulrich von 
hllli lilorf. (»lln von l.ii'lilen'<leiii, SIelan von Haunveld. Albert von Chunrini, Herdejren von 
r. ll.ii\\. ririili vitn l)iirri'ii|UKh InndrlchlcT in Oesterreich. Mili;elb. van herm von Weedl 
nndi dem or. im freiherrl. von Xotlha ftu clw ircfaive m Friedeards in der Obaprali. — 
(Der au^atelloit wird die karihauio Maacrtacli, PHaMd» aliftmg mA t a g r lfcBi i ai H I lp , swU 
■che« Wie« and TaOa aeia. — F.) 888 

bestttifrl dem abt vnn Oerw aad dem probiit von BentMi die ton ihm einires^henen and dem 

iiih.ill tiiii li aiiui'fri hrnrn priMli i'i. ri ihrer kl i^ler. Arrliiv fiir Ool. Gesibq 2,4!l 'JST 
bestäliKl dem abt und cunvent von lIvdi^Kreuz die von kunig Kudolf erhaltene befreiunf ihrer 
n Ttlan md Emendorr voai bcfgrechL Dipl. at Ada AiHk. 18,118. 888 



de« Lande» ob der Enns 2^9 udr. 
die nrk. in 1327 gehören. 



aaii iwaa lu 

- Warn hl 



fOr 300 
1388 



Prita Gesrcb. 
«> dlrfla 

38» 



fibt dem abt and der sammnunf in Hcilii;Kreii)i die cigen.*irh«n einer gttito die Conrad der 
Sschunkircher ihnen aiit seiner gun»t vrrltuun hat und die bisher Mmb 4aa beraoffthums 
Oealreicb war. Dipl. el Acta Aualr. 18,185 aül IMlag nach SLiohaiB n MUweadcB. 380 

«ilaaM feiaam caplan awbtar Rndoir dan Domer plbrrar an Vofai aeia «Afrat md eifia la 

Greisenlj; in vrrl(»ufen. Oeslr. Notizbl. 1,331. 391 
emeutTt di*m kbi^liT Kri« lier-shi-re seine von hirmir .Vlbrodl «uh diilo Wien 1287 nuiri 17 er- 
hnllciic mllircihi it. l'ril^ (i'. -ili ili-s Liindi s uh li. r Kiiiis 2.fi!t.') extr. — fDer kunie vcr- 
wtilli' liamal'i muh ;ii]-\mis ilir rii hiiuiiiTfii vom II sipt- bis 2s ckI. zu Grulz. l'hinel 
Oeslr. (jr-schii-lilsf. I I" An^ <li-ri iihriL''<'ii i 'i «Imim I rnili" lhMlleii revliniliiifi'n .'«■heini 
»ich mit beslimmtheil die «nwesenheit des konig« am orte der abrechaung nnr noch Dir 
das. 80 !■ fiaNenlaio m atfrtoa. Bbonla 1V80. - 888 



lohann von Böhmen. 1310 

be.'ititlitrt ■■■■f- ^Til LlllMlbaif ind de la Roche markemr «nn Arl'>n i>ii- i*r n , riKmiricu liea 
Hills TM Kiilili ri;: uiii«end mark erhallen la haben aU alMchUg auf die 4UUU0 mark, welche 
ci7iii!.ibof üiihicwin von Trier ihm scbiiidei. PuhÜGalioaf da k aoe. de Laxaabowf 16^18 
extr. M 1311. Vgl. Dominica* Baldewin 78. 818 
kaaWict aalqimdMad daa anpAnr milenr 838 mmk IHiHioien Baldewia T8 ailr. 8» 
beataiiitab inf raa iMM m g die aüllaaf daa MwiaBUDalan n imMvt. ttUL da h mm. 
dB I«mbI». 18il. 880 
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^12 
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Bnue 



1313 
Mr.» 



beAlaligt die schenkiin(^ einer iahriichea renle voo dreissig maJlar txtggea dorcb seinea vakr M 
dM Uoiiter CldreroBUüie. Eb«ada 18,4- tU 
«shwört die freibeMn dar «ladt Lltaalkart anflrwihl «rilaHco m wolaii. Ebenda I84. m 
baanlen die glHcr des hotpHab sa Bchlcnwik m beiialigeB. Ebenda 18^ S2S 
hospil«lf tu Luxemburg lum iiuterhilte der ttfllBn dia wlaln VOI TMlhiedeaen 
ortea der ^Kliafl de ta Roche. Ebenda 18,8. 524 
erianbt dem Uoilar BoMMVoy« M UHhAmi bNMkoli «» Miaa» wfMam in holca. 

hcobi S» 
Qmmm htamM liiilHBit te MdMiWMd Hufc gnMkM, ifakto h«»« Hümfe vm 
■InUieB der v l U wa l l u UniffM Blisabak iMiwMiimitw «aiM aatetan haW, n ««1^ 
bftreo genttif omb MiMnprodie, wdohir Umm m m M M web ainahan dar alidl 
HnrtM fUnma n lUai aaL Cod. «pL lamia MS. SM 

aif da* tafa dar dan Mfgam vm Iilback ala M^ani oad ta (raCta Gap- 
hard and Adotf n« IMalaiB ala bcUagtoa ia das ncbMnil wagao daai ttnrai aa Trave- 
aattnd nad der iaad Friwalk iresFtzt war, die enierea donh ihren sladUcbreiber vor ihn 

endlieaeiL, die letlkri'u ;(!irr ini>t,'i'l.i!:i tu n siliil. I.ulii i krr VrMi l'.3ll - B. 527 
TerleihI an Aranid von PiUinit'f- 'In- h<>hf iffrulil>ljarkfil über Vilry l'itUuife Arlnnroart Happer- 
dnnee H«<:h»inps llarditfiiy un l \\ ^ililhreilimui tur bflühnuii(f der dicnslc, »ckht deraelb« 

aeiaem «alar dem luiMr leialela. PiüiL de Ia ao«. de Laxeaib. 18^1 nil dem niGhl aulref- 
tuOu dm BafMal Ml. M 

beaUttgt den bürgern von Mursille dgs reehl von B««uinonl. Arrhiv zo Lnxemburg nadi Würth- 
PaqueL 5>V 
frindat daa Idoalar dar U. Anna k laaijpgarlea bei Brina and Ibargibl « dar iailnaf dar 

gelobt dea kerMgea niedrich nod KaiHt «om OaatoaM, daai ar MNaa aad wteaa aoDa 

seines vater den kaiser, daM er Bach Bainea brieCn, die er vor Braada (tSlt fas. tS) 

il' iiü. !tii'ii t;i i,'i b> n Iiui, iiuirichtnog «chifTe der gQler die in deaselben brieten benannt 
sind i ni'nilii li in A1>bIiu. iri vnlllbiK Switi et Urarh, et hnrainibuii liberU in vailibus de(ren- 
libus ar iii tnnii^ et (■pidi'i que vulffaritcr Waldskt dkuulur) zwischen ielil und ninliste 
Hilter rrntit'ii li< litmess. (ieschche das niiht, so snWc er selbst in denclbeo frist dieselbe 
snilie nilitcn iinrli der i^ewidt lUi- er hat von seinem vater und VQB nick fIciHr in dea 
SiUb«r. der Wiener Alud. 14^232. Kopp (tesdibi. 1,175. — B. 53t 

bcaliligt eine scheabang der faddv gaaiiMia daa HaHMaa wo M i u iNb tm 4m Uealer U»l«. 
Cod. dipl. aot. tfi. &3S 

Terpflichtet aielt Twac M adene adwJto dar lanof« Madrich aad lipah vbb Oaalniih ao Me- 
tegen von Kastel nnd an Heinrieb von C6ln nod ffigefin fiua^aaier bttrger in Speier la 
zBlilen. deren beirag dann an dem gelde abgeben aofl, daa sie seioen TBier haiaer Hemricb 
geliefert haben Ficicer in den Stsbcr. dar inii«l. Akal Id^ üaiv OaMfehl. 1,176. - 
Hiergegen rillt nr. 9 weg. — B. 533 

besUitigt bem klosier CeOa 0. HHlao ■■ Mu aia piMht kOatcWausb'WMroiaeC. Cod. 
dipL Mar. MB ezlr. 5M 



gib! seinen »illebrief lur srhenhune lii r voctei über Kssen aeilaM aaliaa vater» kaiaer Heioricli 
80 erxbischor Heinrich von Köln und dc«s«in naehrolger, laeOMkblel Urfckb. 3^. — B. 535 
daa biicbof Philipp voa Bkluttdl, der immer aa seiner seile ist nad die ihm ibertrag^ 
inDaaUaUürf BÜ iha tMIt, SB acioea VMfiBgaainWaiaMa- 
lagaa. iaiiMBSIaiB Cod. Norl 14B ai raf.9 iBd deaa Inigaa iahr 
1310 B 58« 
aitteilt als reicitsvicar dem enJtischor Widiard von Salsbnrg die rcfaliea. Salsb. Kamnerbnch 
■B. aa Wka tfm. - B. . BST 
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vwMmiel das» «r nn 4«a gt l nm m dfcnrt im 6tr tüe mmn Philipp von Pilk«ii9leiB ioiacai 

Tltor känii; Heinrich iin l rhm i.'-ilhan hat. \on Hit Ufwalt die «t hnl f«N ri-ichsvicar) dem- 
selben die iniDcle et'lhiiLi liatj«'. «In»« <les»co sladt kunijrsleia derseUien redile und rreihrilrn 
!<irh t-rfmiiTD «olli-. deren «ich die «ladt FMikflUt gilnMU> PkillllHlnUHhM Copb. in 
MuBchen Toi. pop. »«*■, 15 bl. 3. B. 538 
verkillt dem klotler Obrowitz einig« rrrihrilcn. Cod. Mfi. Bor. tfik — Hl im tum ifiaerar 
nicht puMBdn,itkr 1314, aber wt rag. a. ta» 
bMt8tifl ciM« bri«f d«i Mtaiigs Otalnr Iber «Re wiMlimif der ilidl K r — i m I i i md «Mir« 
hriraltiinern. Cod. dipl. Mnr ß.52 rxtr. MO 
i'nl.Mhi iilcl .nliiiMlsrichliTlirli zMiM lu n liisi linf Pliilipp von Eith'<liidl auf der riiii-n iiriil ili in i iIHii 
KrafI von Ilolifiilin Ii ilrm iiin!r<Mi uikI iIit Aiii'llii'iil wil«r ConrnHs graU-n \oii 0, tniii:fn 
dr'i'ifn 1^h»l'^l<•r iiiif il<r »ihIitii suti' ulii r riic luiru W «rtberc. »rlilir grgrn hrrsu-ijnh- 
liinif vtiii KHO pfund hi-llcr dem bi.Hchof zi/sropniclii-n wird. Ztugrn: Niciilau« crwnliller 
von |Kr(rensburg dem koniirs pmUionnUr und riith usw. Falkeaalein Cod. Nordg. 155. — 
Der auüMeUort int Löpiinfm nordöstlich von Ndrdlinifccn. — B. 541 
•iu ilnlH*« nIacMdMB nriachcn deaaaalba« MMlM»r «iMr m4 Kraft tm ! 




Ibid. 15«. - B. 542 
verlcihl dem Heinrich von Oeren da« patronat der kirche Sl. Isidor und ein atiick land. Arch. 



niowyte. - B. 



643 



enririii von Hciirieh xoa Iumu dcraei bMÜnagm n hmm mA gibt ihn dngegea gMir n 
■mMHwfilk PM. 4« h m«. da Umnb. f 944 

Migt (n«dl älc nidMricar) äkm «Mta «anBen kastdlaBrn b«anil«n bbritcni und andern bo- 
wohnem der (rrarsdnlleii Llteelbvnr 'nnd I« Borhe und drr ninrlurrafsrhafl Arlon an, 

il.i«^ i r ■-' (■11 in iili itn frzbijrhof Biili!i »in miii Trii r lüi- \ fr" impiii; ii'i nrrair niamtiurniiim 
• t NlllMnll^^'.JrMll< "lg I der (teniinulcn lunilrr uinl iihi'iliiiU|il sr^iniT hf^ittungeo link» Miin 
llli' iiii' iiiiM I Inihl liiih»>. Raldiiiiii iMtl hi'--<'l'.l iiin li \\ iirtli-Piii]ii('l. M'i 
erlaub! den InirKiru m>ii OlmilU die aalaKc von Ncudorf CnA. ilipl Miir. (l..')6. 54<i 
vemrdael, dasa zn OhnOU als der baupl.Madl seines lande« Mahren inhrlicb zu pNnjriten ein markt 
gnbailM wctda* aad dia hboialMndaii aad bcniabaaden kauleale voa kdot^thiB lölkii 
Cod. lar. f|S& MT 



üb<-rlj>'<i iIi I OIiiiiiU den h'uher tu seiner ilortisen bure ireliörigaa aaB fagaa Ührlii lir 

labiung von seht mark an den burgfrafen. Cod. dipl. Mnr. (i^9. 

braHÜgt der aladl HndUek den b«Mls geaaaaler orisdiarien. Cod. dipl. Nor. djM. 54» 

beüiäiiirt daa IdMer IMiwwila dat annttOMpiMlag hAaig WaasaU vm iabra ttlBu Oad. 
dipl. Hör. «,«3 eilr. 590 

srhenkl oeinem kimiim rer lohnnn \<>n Riilllrh rinkünfle von der nuilili' 711 DuHa^liniri 11 Publ. 
de la soc. de Liixenib. H.4.3 Der Aus>>leMurt isl die kirl. biiri; üiirtrliU in Bolinieii ,'i5l 

geülaUel auf bitte »einer srnmlilin ili>' f rboiiiinir zweirr neuer llrln IiImiiK'' in der Neustadt un- 
ter der Prager bürg. Or, auf der naiv. biU. lu Prag. Mitth. von Watlenbach. 552 

(ia caibit) vaipRadel dca Priedridi voa.Lyaan aiebcn mansen lu Cideckwili far boadert 
■■k gnuNdwa, weldw er ibai «ag«i aaiaar diawrta admldale. Cod. dipL Nor. 6^. (68 

befreit »tadl Hradiach, weil aie dea feindee b««Mlitiart, aaf aedis fahr« von aBeo liaMa and 

slniiTii um ihre re^lnnif «werke '•lar(,i n i.t\ kmiiien, Cnd. ilipl Vnr (>.(>!» .').'>4 
brataligl einen giilertauseh r.uiMhi ii <\i m klo.'^ti>r Plasmen und Abraham xin Zihlltz. Hiegger 
Ardiiv 2,065 nach lacohi. 555 
beilUigt alle pivilcgiea, welche von dea koaigaa Weaad dem iUerea and Badolf der künigin 

~ - ■ ' Cod. dlipl. Mor. 

55« 
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der aM flm lirirBipH. SsMIir Bodk. Itagi SJUS oMh |noM. 807 
gibt ««inen willebrief tu LuHwi; des Btiern prnief d. d. IlgolfMl 13M in. 9 llr Aafthnf 

H<^erfer K. I.iidwiif unii Aoirsbnrjr 16 exlr. — B. 558 
bekennt rfass hi hi nhcm < riiiisi lir)f Buldfwin von Trier »ich bei Walkr i;t n;>niil r^liii^^ und 
(jnttrnd von Kalilenber^, kauQvuU-n von Brässel, für ihn verbürgt hübe Tur die summr \oa 
120 pfuid 13 toh und 4 lamosen ab kaafpr«i» f&r mehrfarbige« luch, luid Tenpridtt dem 
rribischof inritehsahluiig der «unune bi« lum lohauütage nicr veipftntiiif M(oe» ge- 
samnlcD beweglichen und imbeweglichen venaAgm iiBMnm wA Ii dar gnftclifkLü^d- 
. taf . BddniiMWi KMHirt. nch WtriH^PMiNi 5B0 
gttl dm cnUiAor IhUnrii TM Mar 



gweihoDdert pfiind n uAIm m Inf« ■!■ lie ia 

Ja soc. Af Luxemb. I6,4ft 
ertheill (irr vlii<ll Kralilz rechte. Cod. dipJ. Mnr. 7,73 extr. 
bMlilig« der «udt Ugeradoif daa ittificbea nwkt Cod. dipL Kor. 6,74, 



iBlglaiia 



PbM. de 
560 
561 
563 

ItaWigl das Adaa von UlMi daa Im tm aiiaaai atimfar bhiir Waual aar angleichuag 

Hneü tansches verliehene gnl Bilowilc Cod. dlpl. Mor. 6,76. 563 
bekennt dem erabisdiof Baldewio von Trier TDr deüüen aosfraben «m »eine besilzangea, naaieat» 

lieh um Buhmriu nmli 12000 siImk« ri;ii.'<r L'r li^n ni mImiIIih, wii-t iliii deachalb an, 
auü dem ertniire tu Kiilli'nb<'rif wihIhuIIilIi Iimi nunk sAhi-r <iurth einen bevoUiniich- 
liglen in einpraiicr nelinieii 7.11 lotsen, ilcr ^MittKiilliih eiiu niurk hIh zeliruu^s^eld erlinllen 
»oll, und l»Hst ^rinr frcmiihliii Eli^sbclli. den rributiiuf Pcler von Mainz, den rrwabllen Kon- 
rad von Olmülz und melin-re tiohmiM lie pro^se geloben, den erzbi$>cllor bei der erhebung 

u schimea and den traatporl de« geldei bi» HcU lu lickera. Ooniaicas Baidewin 
IM «llr. BM 

erlaubt den DentschordetiAbriidem la iBtielburg darre« boli in seinen wildera 10 tasea. Kep, 

in Sliilii'.Tt K. 565 
beataligt dem klii»t<!r UifTenlanKe iuhrlicbe 6 maitcr weilen aus dem zehnten von Bertiniren. 

Fibl. de I« üoc. de Laxenb. 18,56. ^ 
kainiMlet daaa Friedridh tob Wilar voia ihn die Mitia m WMer sa ieheo eriwUaa habe und 

daaa dk laola TO« BoafeMt M atoab TaiUlM aaiao, darl Bdlaa n kaaaa. Ebenda 

16^56. 567 

Mandat data er aich mit Dietridi bemi voa Bodtefort wafea dar ItaaMaiiageii ib Af nod^ag 

schenkt dem bischofe Conrad von Olmütz und üciner kirrbe die bürg Oslroh an der March fto 
die kosten, weldie er aufgewandt halte, an die borg Babeasteia in des künigs gevialt lu 
briagae. Cod. «pL Hör. ^9a 56» 
aiM tv« Umg Warna! k» kknIM wriialiaM ulllMötinr. 
Bbetida «41«. &» 
bestati;?! alMD Iwscli. wi |. lirn <rin 1,'etreucr lohanaaa dMM de fti ril Ml den Uiahafb Coa- 
nid TOB Olmttz ein>,'eKua),'en ist. Ebenda 6.113. " 571 

vaipftadet leinen luibdienkea Ulrich voaKhessing die dürfer OmiU nod Bockwan für iweibua- 
dai« mik pwkmu Bhanda 6,115. 

Tenpricht dar Baafedh, wittwe uiäg Wauei daa «tan, vm da« ihr Mr Dw kdnlkgal ng»> 
sprodMMo aebilaaaea^ Mvk n dM UOtm fwai Uum Waftaiiaaiid n nllaa, Ua alo 
dieselben bi<i dahin nicht aH da« ftr aaftwiaaaMa alilMan dM olMr Md dar bMm 
an Kulteiiberg gesogen hifcan Wirde. Blifda i^ilSb 5^ 

ariiebt uir bcM«wt *" *" MH*"* *M NiMaat dn ort Manieal awi auoM. Eb^ n- 
da 6,119. 574 

verleiht der Elisabelh. wittwe köaig Wenzels, daa (at Laaedwaa nad den zoll zu Iglao tum 
aalfctt HMr die ikr fMlier feacbenhtea flciicUtlalu dir atMlo fng. Bbcnda 6,119. 575 

90* 
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Präge 



venpricftl die 



4i« ttUlB BdHMn CanrnU ond L6h»n wed«r 
i mwmm% ihn ymilegiM. UUtr Cod. IomI. 

■ i U M c ht VM Honrich vob Upt ftgM ll mliii it tm li o Mra dl » «rf MiipHi dw ilidl HiIm 
■«ImI dei borfei RboMn OiUa ind fMkoilraii. üiid. tJSI. ftidiMk Gesck. tm ZüIm. 

l,fin. Cfld. dipl. Mor. a391. - R 577 

sondert die »Udt Habelidiwerdl von dem gerkliUzwange der sUdt Glati ab. Kägler Chroaikes 
14 BtA hooki ftIB 



gibt sfiaen willebrirr tu kuaig Ludwig» «cheoliuBg de« palroDilii ui Friedbcrg an das 

kloster bei BingOL - - - - ----- _ 

extr. — B. 
keliBndal Aan er im 

werte landei gefreH liabe. PnliL d« !• sbek fauMb. 
▼ergleirlit üirh mll Gob^rt herrn von 

(mfrbiineen tu Dsnwlllen Bw ilflilh BMldM WllMkl 

maiheo «nll. Kbrnda iS^lt. 
be»Uiligt dem klosivr ClairaltMliiia sein« besitnmteii nnd rechte. Ebcad« IBl^TB. 
fVeil die gMer dei kkua gMHiBl Baraaigai lo, wie es die filar der kOffir f 

sial BbeadeMl.7S. 
gibt Am reichabaiiiilnaane Heinridi toi Upa die geweit, in eetDeB nenan dee 

der idrcbe des hl. Hirhii«! nnd der borirkap«Di> xu Znaim aastufibee. Cod. dipl. Nor, 
erlaubt dem klosler dpr pr<><lii;pr zu Lülzclbiirir i^»* iibi^r'sliinHrnr hob {■ 

LttUelburg sc aehmeu. Publ. de Ia sck. de Loxemb. 18,75. 



Huprecbla- 

e. m 
5» 



den andeni 
■d Lurme 
581 
5» 



bri 
58S 



gebietet seiaem löllncr Swarlyn fu Racb<Ticb oiIit wer immer lur Zeil dort lollm r ^ iii «inl, 
dfn Denkit'hiirdrnsbruiivrn lu Cobicnz wtin irfirfidt! oh»t hol« «iiriiM wsrhslhiims uuf ili'in 
Kbrin frri pjisijrea zu lasscD. HenoMi Urkkb. de« Deutirhorden» 378. — B. 5*6 

bPütiitiKi auf biit4-ii Kurl- .Ii i hocbmei.fters des deulchcn otdenc dea ordenibrttdera ii Bohmea 

und Mähren atli I on rniberen bähmi.<irii«a UMtm VMiiefeeMB IMfela wmi freibetlen. 

Dankicbtfleo der kaiseri. AkMiavie 12,148. S87 



■od Wolkeriageti. PnM. de b MC. de tomnb. 18,79. S88 
erklärt for Ayracrieü und andere brsiliuiiirrn im Hrniiremi Ichiisirniin des (rraCeD von Henneirae 
geworden zu »ein. SU Genois Mob. um'. \.'V.n 2,21 narb Pubtiialionn de Ia mic. de La- 
xembourg 18,79 580 
nimmt den edeln mann Caarad von Weinaberg d«n iungen tu Minem und .leiaer grafscban Lül- 
idburg Vasallen an um lanMod pfund heller, vt4iv()n er ihn .ickon 485 pFnud bezahlt hat, 
mit den «ediife daM er iha nach loUitindigar saUuBg kendert phinl Ühriicher eiekenrie 
von eigenen fUin natimin, dto er dann ili Idten Invan aoO. AimeMMkfc TOn 8ti- 
Gn. - B. H» 
verleiht den Wocko von Crowar die fHlber dem PriHrldi von Lynaa verpfindelCQ nnd VOB 1^ 
nrm cin^i'lösten glltern zu Czelechwili. Cnil illj I Mnr. 6,i;56. S91 
besliiliift eine Rchenkung das probslri« IcihaDU vou \\ ischerad «n da.s kapiU:!. llaminerschmidt 
Clor. eal. Wi». 250 nach locobi. 593 
Koarad von Weinibarg dna iOaBara anl tarnend pAud heUar. Or. an 



CHoria eed. Win. ttf ■ 

.«cliiMikl itt'iM kliistcr lirr hl Clani M 
Cod. dipl. Mor. 6,m. 
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äbmdilnB, wrfdw er dw nrwittwcltD Unign lliraMl weg«o ih 

»fn will. EbfüHe fi.lM. 59« 
weist der Elisabeth, wiltwe könig WenicJs, » ^njcn ihres h«ir»llis^ls iwciUiuen<i nurk pronchen 

»uf dif trinkünrir von urbar nad nfilze ta KiiltcnlR-rir an. Ebenda 6,138. ^07 
«chenkt derMlbcn du ptlroul der Jupeile des hL Froeop ra Altbrtui. Ebeode 6,140. aW 
sdienkt denetkea dw p*ooi« dw UNke n faihfita Kkeadt m 
iMilttiKt den M. CMtpifMomr n Mar dh «fcirinm du rktlm Mk tM d« mIiIm 

dar Urda 8L iridor antoni des lohan TOn Oerea. AnU* in CoUeai. — B. 600 

gibt seinr xastimmunir inr gHiluluiif <\er prnrrf .Sl lohann tu LllieUHirg rtuuli i rrbisrtinr Ral- 
dewin »on Trier. Puhl, dr In .«or. df Luxi nib lS.H,'t. Die rbrnda angerührten lebnsreverse 
Tur den könig, au.'if^i-.sti'llt Ifi iul. za A-irhafr-'nhiir;.' uivl KrMjkriirl, 18 II lain, 17 n 
Barharach, 19 tu Triti' dUrflrD das itiBerar ziemlich ^eoau bezeichnen. 601 
(en Haineat) leisM dem grarea voo Heonegan negea der laadicbaflen Aymeriei, Pont aar Saai> 
bre, Qaarlas, Dovriers aad lla|MS lahsuhaldigaat, ao wie sie aeio valar kaiiar Babwich 
vom grafta gdMbt labai. 81. 4kMis Mm. ane. l;9M wtA ftMicitfoM de Ii aact da l«- 
jmdb. ISJM. «n 
and dotirl einen «weiten attar n der bunrkapeDe xd Lttlze)bar|r. PuM. de la sor. de 
Loxemb. lS,Sr> cv nr. und no( hinals mit iabr i;i20 ebenda 18,76 ex rnp. — Mit feri» quinta 
poiit fesluni .H. Marlini. «lihrrnd die ffil?enr1e nr. in die b. Kli«iibelhe dalirt i.«l. Der inhalt 
.■icheinl so .«ehr nuf jfleifhzeitier mj'isti llimi; srhiieüüen tu lusM'n. ilus« iedcnriilK zu i-r^ii- 
Ifen »«re. ob nirht muh dip<e urk Mui nm. 19 .sein kOnne, /.umiil bei iler heweglnhKeit 
lohniiii'. ( III nrlilliiin^ft r nufi iiüiiilt i^ri urnl für .«ich aiiffalll. Feri« quinta wnr nov. 12 ond 19. 
All MiirtinuH piipa, oov. 12, statt Hart, ep., nov. 11, was unsere iirk. auf nov. 19 fuhren 
wurde. i»t eewisa nieht s» daaken. Aber diei« nad weiter unten die urk. von i^ünugAi 
le?en mir die vermuthang niiie, daas, weaa der beaeiefaacte woehenlaff unmittelbar auf das 
fest rolgle and die bexeicknaiif in craatiiio oder feria proxim« felilt, zuweilen der 
rotfeode SB vantehra sei, sei aa mck aar aas aiair Ja diesea falle 



bestätigt die schiedsricbtcrliib zu «lande gebradlle erbiheiluog ztniiclien Waller tod MenaeH- 
bait Bod WiMer von CMnie ainar, and laeob von Hooiiair andaramtta. Mona XatUcte'. 

a,tea - b. cos 

geilaticl dem btürliof Konrad von OlmUti nnd .leiner Idrche, in selneD sltdten Zwittaa MOgliis 
Cremjiier und Wi.^chau ie einen Inden abgabenfrei halten zu dürfen. Cnd. dipl. Nor. 6,159. 606 
leigt den burirem vnn Igln« die hmhzeit seiner tochler I Miirtriirithp) mit henog Oelnrich von 
Baiem (aug. 12. Pelr. an. Cod. dipl. Mor. fi,15l. lacobi C«d.. epiil. 63. 607 
scheoirt der vensitiweten köaigin EUaritaUi aata hiM Mba« dar tfclgicliaa taffaDa aa Brann. 

Cod. dipl Mar. 808 
veipAndat dM AnoH «M BladHaMa gMir ai CM aai dOB phai. AnUr i 
B. — Wie Mboo in od voa Iger, vgl. a. IST ar. SB, 
den ihm voai kaiaer (a. BB ar. 4T7) verpfaadaHB 
Mr. B8T. — W. 



ihn haas ort aad harr» 




henof von {.ottriagaa. MI. de la aoe. da lamaA. IM. 

rerleihi gi-meinsnm mit dem gnfen Eduard von Bar freiheilen an die bewohner von Rourroy, 
ents|ire( liend ilenen der rr«ieo Ortschaften in der probstei ManriHe. fiiwnda 18^. 61t 

erltliirl ton Anudil probst Arlon >ierhundert pfund erhalten MI talaBt WOfageo ar ihai aBa 
seiae eialUinne im Hasaenay tberiaaieo. Bheod« 19,6. BIS 
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Trievca 



Branae 



in Goziel 
BruDne 




lletis 



enrirbt Han» und dessen zubcbür von dem knapp«« Colur« von Hm« und dea»en fraa 
Agne«. Pabl. de Ii soc. de Luxcmb. 19.7 

befiehlt allen seinen unCerlluneD ond bcamtcn der ^■'•''■^■'^ Lotxelburg den cnbischofe Baldewin 
von Trier gegen alle beiznsleben, welche Ibm anbilden Mß^n oder recbl weigern. Kbea- 
da 19,7. «14 

bekennt van seiner narkgrarst'han Hibren und deren cinwofanern alle ihn herkömmlich tuste- 
henden bemeo., nümlirh bei seiner krünunjf, seiner Terheiraiiiiing ond der vorfaeiratbuni; sei- 
ner ItM-hler, erhalten lu haben nnd keine mehr forden» lu wollen, ausser bei etwaiger ver- 
heiralhung einer lorhl4-r, und verspricht, tu burggrafen keine andere, als Mähren, bestellen 
nnd das land bei seinen TreiheiteD erhallen lu wollen. Cod. dipL Uor. 6,173. 615 

bestätigt dem bischer Konrad von OlmUtt nnd seiner kirche alle vun frAfaeni konigen erhaltenes 
freiheitrn. Ebenda C,I76. ^16 

befreit die ausser der Stadlmauer gelegenen guter der bnrger von Iglau von zahioag der bcma. 
Ebenda 6,176. «17 

bestimmt dass die bürger von OlnOU nur von ihren wuhaslällen »teuem aollen und dass lUrhar 
von Vpeni Gent Brüssel oder sonstige, mit ausnähme der grauen und polnischen, nur in den 
küniglichen »lädlen zum verkauTe eingercihrl werden dürren. Ebenda 6,177. 

yerordnel, dass die einwohuer des herzogthums Tropttau nur dann zur beiahlung der benia ver- 
pflichlelsoieu, wenn dem künige eine solche in Böhmen und Mahren zuslche.Ebenda 6,179. 619 

befreit die Stadt Hradisch auf zwei iahre von der berna nnd ollen andern abuaben, damit sie 
ihre befesligungen bessern kann. Ebenda (l,t§l. ^20 

weül bürgern von Brunn 630 mark auf die einkiinrie von urbar und münze zu Kultenberg 
an für pferde lucher und andere Sachen, Welche sie ihm zu gesrhcnkcn für den konig von 
Ungarn und dessen ratbe nach Godlog lieferten. Ebenda 0,1^1. ^1 

erneoert der aladl Znaim die Verleihung de« »alizolles. Ebenda 6,182. 622 

erneuert der verwittwelen konigrin Elisabeth die eingerückte verleihungtarkunde tiber das gut 
Lanschans und den zoll zu Iglaa vom jähr« 1319. Ebenda 6.183. <^ 

erneuert derselben die eingerückte abtrclungsurkundo über die guter Meneis und Hu>l«peli 
vom iahre 1321. Ebenda fi.Kt. 6^ 

bestätigt die Schenkung der kapetlo des hJ. Procop zu Allbhlnn durch dieselbe an das dortige 
kl09ter Mariasaal. Ebenda 6,Bt ^23 

überweist derselben für die zehntausend schock groschen, welche er ihr wegen ihres heiraths- 
guU schnldet4!. den marktflcchen Meney» und guter zu Hustnpeti SIeurowiU und >*st»riiwilz 
und gencbmigt die vergubuug derselben an da» neugegrundele kloster Mariensaal zu Alt- 
brunn. Ebenda aiS5. ^26 

weisst derselben auf lrbeii«läng lehn mark wikhentlicfa aas de» einkunOen von urbor und münze 
«I Knitenberg an. Ebenda IÜ8B. 

verordnet dass zu iglau die salthandler nur an biirger Salz verkaufen dürfen. Ebenda 6,196. 629 
bekennt dem erzbischofe Baldewin von Trier tOjOO pfund zu schulden, welche er zu sc'tofm und 
seiner grafschafl Lutzelburif nutzen verwuiitll habe, und verspricht dieselben zu Mnrlini zu- 
rUfhz«ilälilen unter burgschnri desArnold von BItiDkenheim und anderer grnannliT ritter und 
beamten, wie auch der städlc lütu-lburg Arlon Thinnvdle Bidhurg und Echleruuch. Puhl, 
de la soc. de luxem!». 19,17. 
.schenkt dem Arnold probst zu Arinn seinen llieil om zehnten zu .Seiingen. Ebenda 19,18. 630 
beknndet dieselbe Schenkung mit dem bemerken, duss Arnold den um zwanzig pfund vom konige 
verpfiindeten lehnten eingelost hnbe. Ebendii 19,18. ^1 
bekundet dem erzhiscliofe Haldcwin vun Trier ausser 120(10 mark silbcr noch 1(K«)0 pfund Trie- 
rer denare zu schulden und gestaltet ihm behuf.'! der Wiedererstattung noch einen turnos- 
groschen zu den acht, welche er vom zolle zu Bacherach erliub. Ebenda 19.19. 
Heerfahrt und belaKcmnif von Metz. Hierauf wird sich beziehen : Poeme de Ib giierro ile lean 
rui de Bocme. de Bcoudouiii arelieveque de Treves et de Ferry duc de lorrainc cowtre la 
villc dl- Mclz hs. zu Met», Archiv der Ges. S.4c&. — B. 
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mini» 
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-80 

- 8t 
apr.» 

- tf 

-It 

-tt 
-M 

-» 

mi 7 
- 8 

-8 
km. 9 

•ov.iO 
-85 



Roaeii 



Uarbipoli 



»ich dem erxbLschofc lialricwin. übtr die fi*-<liniru!iirrn des friihercn bündnifsps hin- 
an auf acinp k(i>U'ii lu ThinnvUle oder im« [i tiiiln r Iki JIcU. Ifj^i iri uiifTiii-tr und berittene 
fecditeclila m hallan, wogegen der enbisrhof dorl 50 baltea und die beule padi 

Tl to*. «38 



Cod. dipl. Nor. a;ii& 



A34 

le iure 
635 



erliobt dem Sliboriu:« domherro tu OlmAU dia n 
theutunloli suszulhuen. Ebenda 6^15. 

verleibt den bttrgern voa Znain verschiedene rretheUan. BbcBi i 8^8. ' 898 

Iberiissi deo lirtden Warahard «ad Malhiaa vm Mm «• MMr «atahe lia n Ana hoTta 
Sclüraawita tob gewlaiaa bogauiMHaaB felaulk Ukm IM voa dieastoa. Anihr derflcs. 
10,003 extr. — B. 6:^7 

gibt de« brüdcm Bene^rh um! Boh 

und beüümmt, dass sie (iic rt-rlilr der (iliilti-r viisiillcn genicssen und nur vor ilrrn ndcr 
den heuplleutcn und kämmcTcrn von !Hidir>'iM.ii n rbli' stehen sollen. Cod. dipl. Mor. 64217. 638 

belehnt Tllr sich und seine erben den rdHii mnnn lohunn hrrni viinHinibel und Marax und dea- 
aea erbea nil der Jutbaa gericblgbarkeit aa Meneh and andern genaanle« ortaa. Pobi. da 
h aaa. da LuMab. 1»jn. 838 

(DacaiM) kartMigl dar ala« IbadUcI» gaaanata 
ia BAaiea and MUfi C«d. dipl. Nor. A^BIS. 

(- ) b«.'$liliirt dem NaflÜBt WB Brunn und dc«!>en brüdern die rrciht-ll der 

in Schtriiewilz erfcanflaB fAler. Archiv der lie.i. tO,G92 extr. — B. Ml 

geslaltet dem Pncolau« von Cbemnilx canonicns zu lludissin dar nr maiehnini iUt dorligaii 
\ic«re arhttehn ürbork Mier marfc ainkflafla widnaa wU, ii aaiaaB land BadisNn bia la 
diesem ertrag einkanfte za erkuilta, dia daM ttaB daa fcl u tai w wa f aM aab aoOm. WÜf 
ier €od. Loaat t;UB. - B. .818 

*"*l!!!r 1288 ^ütaM, warb «iaa nk'SSm STorttt fairall Tt^hHim. 

1,400. - B. 848 
befreit einen 

dota ISS. 

K<bt '•< iiif tu>limniaaf anai verkaufe des dorfe« 
vnn Scfatokenbcrg. Cod. dl|iL Mor. BJätt. 
geslaltet Keioer geaiikliii BSaabea daa ihr 

eine Urclw oder eia Uoalcr aclienken su dUrfea. Bfacoda Byttl. MB 
beatitigt deai HarieaUoslar lu Allbrfinn «eine privilegiea. Bbeada O^Stt. BC7 
gcatallct der «tadl Iglan «tue Verlegung des iabnaarida. Ebenda 6.225. 618 
baflddl dea blrgera voa Brfiaa, das MariaaUaalar n AHbraBa am «ebraacbe aaiiier freiheitca 
äeU IQ hladcra. Bbaada B^BB. 9» 
baheant dMS die venrtllarcia kArilia BBaabeft 9m tmuul aabodi fnMdMi faKthai ud ar 
diaacAea Mnaea iihreafHrt larOclaoubleii hdM. Bbosdi 9fgf. BüO 
slifiet lur crinniTunsr an «l iiir nmld r Rralrix und in Dii^fiilii utis drr nhsirbl dPT>^flben eine 
iiihrluhf rt'nic von 2.*) s< iiil'iiin ii nim unli'iliüllf cini r laiii|H' in der kr)pla drs klusicrs 
>Illn^l<•r, l'uld <lr hl ].uv .|,)i. CM 

ubrrluHSt den b<rwoliiii-rti mih ,V\i- iIm- « »liUiiii'i ii ir.i li.nii»' dr^ orl-i crgpn einen prhbrhpn lin«. 
Puhl, de la »ot. il« Lum nib. i'.K'M). - Der iii:>-.l'. t wir.l In'i Marchc liepcn. 'in naJi init- 
Uieilung Srhotk-r» diT niUKi*lnil vua Marihi; sein sitiril luihiusi;!; vieMeirht Huiunn in der 
gemeinde Headeux. 653 
den edeln mann Philipp vnn FalkeD.«lein herrn von Rinzenberg und desM-n erben uat 
380 nark in seinem und di r urar.ithafl Liitxelburg mannen und vasallcn an, bekennt ihm 
aaaaanleBi für den scbadeu, den detneUta nil dea ibn beglailaadea bevalTaetcii ia seiaeai 
diaaala bei der bdageniag voa Mela (tSU aapt oder 138B ort.) erlitt 300 pAind bdier 
B aw aad vanftnht iha dia nUhuf dieiar aoBiaw, IHr «akfea r 
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lipp enlsprcchcade gWer M Irh' ri aahalraKen liil. Palkeiulcin. Copialb. ful. p«p aec. 15 
in Müocfacn bl. 114v — Mit dir luhrcMin-jatii- l:i03 - B. — (Von B. nicht tiiii;crtilil; das 
ilinerar in YcrbinduD^ mit dcf t^^^^ahnuIlg d<T ("'hiu-t-niuf? machen die einrrihua(^ hier höchst 
wihnchdnSch. — F.) 963 
kcililigt die privilcfiea der teluiMgar dn filatur iandef nad arninigt ftnca du tohiiylwli» 
IM vieni; aaf dran« pAnhi Ugkr Ckravlm IJ Mck baoU. - Vgl. IM w. M 
•. an w. m D« ikM ■wmhM, *m lahui 4 m. «od «Mv 4 «n, m 
K. 6K ohMlii ait w MV m4 Wi WI liifel h TMioM w 4Mla 
M w. 8S II Mn dae, «Mt Mf . n hM» aaiaa. 4M 




gewährt der >l.^dl Znain die rechte Lciuirlich dc5i vi-rkanb vo> 
llidl« Brünn und If^BD Keniesseo. Cod. dipl. Hör. 8,237. 

der«e(b«o dieselben recht« und besliaat 
■ngefUirt w«nlM aaJIe. Bimda 



, «alcbe die 
«55 

ta sUdt 
SM 



■iaiait ab graf Ton UlaalbiiiT roai Ucdofe luMf tarn Hrta üb bamckanaa Conlraa wU 

LiiljincpH 711 lehfn. Hi«t. ijrnrr. Hc Mrtr 2,530 nach PaW. de la sor dr liiicmb. 657 
Itewiihrt den bewuhntni von Pl-uvüIlts vieni(f morgen von seiner waliiiip^' in Weivre Puhl. 

de I« >or. de Liuemb 19.40. 65S 
eiiniel dem «bt und c^iircnl von Walkenri«d we.geo deren «nhanjiichlieit «oweiltad leiuen va- 

ter lui.^er Heinrich nnd an ihn Mlbut all sein recht an dem SttJfc» y nflaafar od da« dorf 

Sadknrg. Uridib. daa VeraiBaa flr ra«dafMcliMB 3^14». - B. «59 




- » 



febr. 3 

- 4 
-< 

- • 

- • 



apr. II 



WraNihria 



rcpria da »mb ala.) 

-.14^4-11 MO 

be.-<l;itiL'^t dir .«chenkunK des von ihm cu li-hen rührenden palrnnat.« der Marienkapelle in aciaar 
burK Budisaio seitens des Albert von Nustiz an die slifUkirchc tu Budissin. Köhler Cod. 
Lusal. 1^365. - B. MI 
verieihi der Neiutadt bei OlmUlx die leckto wo OfaalHi nad Brtaa. Cod. d^ Mar. iJM. 4M 
bekennt, dass ihm ietit, wie einigeBai fNler, aar tilgnag aelMr adirfdei tn daa «Ma Mb- 
reiu nur aaü gatem willen, nicht au.« rechtlicher verpflirhlonir eine bema gezahlt sei nad 
Tempricht, keine mehr zu beanspruchen aas.^er im fallft der verbeirathnns einer lochter oder 
der Ivriiriiint: liiir« sohii''-. Kl."-rii!n 6.230. (iß3 
erhebt Luthuw utr »ladt mit dem recht« von Uinutt und «rlas^tibr behufs erbitnun^ iler stadt- 
mauera die algaiMO aar iwöir iahre. Ebeada e;25t. 664 
baetiiigt aad anratat die fraiheilea nd iMHlniiiaB dar aladl fiauik. Bbnda fi;^ CM 
beatiiigt daai M» la a M> H i r M MMn dte ftn tob dar varvUNBlai fcMigiB SMMtt gv- 
«chenkten besibaageB. Ebenda 8^54. 4N 
gestattet demselben die vcrlegnag voo «treafeo. ttaada 4yt84. 687 
unterwirft cennnnte besittungen daa ZadaUT MrgHB Man VBD ItaifB daa iWdWlTitB rechte 
von Znaini. Kbrnda 6^55. 688 
bekundet dass hcrziii; Le.vlku stiu Kalibor ihm ,<ein land Ralibor nnd aUc seine h<'>it7iiiis;en 
freiwillig ubertfi lieii iin<l Mm ihm iiai h geleisteter mannsthurt als bohmisebes kronlehen 
wiederemprangfii Imln', M i-pri ht ifm .il-^ s! i.ieii rar-<il«n und Vasallen lu schützen und 
alaltet ihm. das herzogthum auf seine etwaixen sühne oder lüchtrr zn vererben, in ennang- 
iBBg »olcher aber eioaa 101 böbniachen lebnsverbande stehenden Tursten bei lebieilen lu sei- 
nem nnchfolger zu besliiaraen, während wenn er ohne »olcbeverriigiiaggelroireB lahabea stirbt, 
das berMgthum auf den nüchstea verwandten tibergehen soll. Cod. di|l. fliMaadi^^' ^ 
baaUÜgt aiia arkande fUr dai Banailift la Brailaa. lacobi Reg. 470 

ÜBlIi «Bd dar aadem mihriaehen 
«biadenag aiaea «riilMli daaianan alM iMBaHtalioB, daia i 
pfeid la aiaar aladl Ib laaiMaf inari, dantalt is dar aladt i 

ia atoa aadcN nkna adL Csd. d^. Mar. «jR88. - W hftr IBM Nf. U. 471 



Digitized by Gocxjle 



lohaim von Böhmea. 1327 



307 



1327 




■pr. 18 


BN MW 


- 22 


Znoynn- 


- » 

- » 

n«i 7 


in BnuM 


- 16 

— tl 


Ph«a 


— 31 
Im. T 
— T 





- • 
Mi 1 
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■ Hw 


■Mi 16 
- 18 


Arloa 


-n 





M. 7 
n« . 4 



Twtdhl dn Mrfan voa Hn4iidt m ««ribeminior «hr slMltMinmviarmrkgTosdieit, wekkt 

ihm iührlirli »u« Aem flnrtitfen starftst-ni hic .»iikamrn l'nd dipl Mor 6.261 fi72 
befreit liaü lil<i>I«>r der hl Klura zu Znajin von ulli-ii «bKal>ra inil iiiitfiiahmr dtr kuuiiHirhra 
bi-rna. Elxiul« 6,262. 673 
adumkt iem Mari«tuUotl«r »i Ahbrun die ortochancu (hutt nd Bochwu. Bbemi» e^Wit. 674 
im uH &m fcapal* dn UL fneap rabmiam recMa. Bbawli Uli 

flu« psirnnat rlrr kir<hr lu Krtiliti Ebenda 6,264. 676 
beOreil dlMclb« md ilie ImU' ilrssi-lbeii mhi ullcn difiistm. Kbend« *>.26ö. 677 
geatall«! des atadt Zniym rinrn iahrmurkl nach wrisv Prags und anderer lioniglicher .«Mdte tum 
«mlu dm acbadcius «elcbcn sie wihread seiner doiügiMi lUMnmeakttiift nil den hcrto- 

tntalmuM erlittn. Bbnda 6l^n6l 618 
■4 dm 



inllikiu. BM*MW. «» 

dem kapilrl von Wacherad seinen hof auf dm Wltdbmdtr bwg« M wiiaiKiu. Haai- 
ichmidl Clor. eicl. Wisn. 261 nach locobi. 6%0 
vcrieihi dem klosicr Kaigrrn das landgrridll ■ kttrgafUchM Wl4 fatnKrIlWI wd w i Mr lUe seine 
besiUungen Tod dipl. Mor. 6;i87. 681 
liigl 4mi Heiiiriih vnii Upa buipImHe hi lllhn> 4ie nmHom 4ar ImIb 4m UmMi» Raicain 
ra. Ekanda 6^ «xlr. 881 
cncaerl deai cnbiachoA» Baidewia vinilVicr 4b ■■weuuof der erhebuiif v«m ner tuntosen 
vc!i M'incm anlhrile am lolle zu Barherarh. Pnbl de ta siic. de Liixeml). 19,48. 683 
bekuiuli'i ifLuirinJBBi mit dum grafea Edaard von Bar, daas sie der sladt Harville ein »ieirel 
fre!>ui<et haktii nr mgaiHt dar wkMdm IW tkwtnfluignvM IhniMriiiftw Ebt »- 

da Ül.tS. tm 
feaslatiift ili m Tirmann Leimwiiier ilcn lioili dr<i durrfa denMÜMIl I tl llicll crwMlieiM gericht» 
zu Neu hl.ien .lammt znll. Ularey Auetd. 114. — B. ßHä 

4aw gnl üMft von VcMm» ikm taiucod fltmi tut die pAidemm vm Woiblm 
Hbl de h IOC. da Lwienb. M,S6. 686 
leo darch seinen ralb und aadi anbörunf der be- 
wakaer von BlaclteB, daaa die alilci von Clairelontaine bei Arlon im beeilte des rerktea 
bleiben solle, da« hnlz Dir den bedarf der abld and ihrer höfe in der >vri«e aus den wul- 
dern von Kischen zu nehmen, wie sir. f» bisher auf irrund der vi.» ilim br>li«lieten vi-r- 
hni-riinL,'i-n -•■iner vorgänifcr pi'llian linbc . und bi iiijKr.iL'l 'Ich licr graf.'irhall 

Lnlcrlbur^ und den prob-tt von Arion mil iler üben« ui liuut' <1rr uu.ifuhruni;. Archiv lu 
Luxemburg narh Wurlh-Pa«|uel. 6S7 
regelt die anatabaaf des bArgcrrecbls laBscbanderAlaeMe. Pnbl.deUso«.deLaxeaib.lS^7. 686 



CMTer von 
680 

wagea dar mg»- 



«feeiMen Rinler ii 
LMMibarf erlaakt labe, xwauit iMek i 

gibt seine zu^limmaag n dar ubertro^urifr von ihm lehnbarea 
AnlTi-n iin da» ktosicr MUnsler in Liilzelburg. Kbend« I9.S9. 

Znsamint'nkunrt mit Imm bi 1-7.1 ij^e von lirabanl nnd zcrvvnrlui-'' niil H- !i 
legenhcilcn de» Ktinald von Falkenburg. Vgl. ebenda die belege. 

baaiUigt und besiegelt die subne des enbiscboib BaUowia «aa Mar nil 4ar griSa UraMa «od 
SIroDheiai. Ctalber Cod. dipL 3;M8i. «1 

beoUKigt den bBrgera von flialB ihn IMMMl KAglar dvonihaB 1,1 

(devant ipre a l'oat) verspricht i 

wUrcnd des reMznges ia l>landam. 8t Ceioia Wui. 1^ aaeh NU. da tkaocdaLanak 
li),66 — Ebenda 64 und Schotter lohann 1,369 wird diese nric. als bealiUgnngflkrdie VOB 
mebrrrrn 1 hroiilkeii iri-meldele anwe<ienheil des königa in der aehlachl bei Cassd am 23 ang. 
«ngrfuhrt fii III hliis^r ri sWiwi ii't ii l'eterv von Zittau uad der unwahrsihcialichkeit eines 
.<'o rsüiben lufvs zun v«r»len gegenüber würde sie innerhin ins gewicht falleu^ aber das 

»1 
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OiraMwiorf 



Brune 



Ihora 



Wratiflavie 



Ayneiirsi 



taW voHittadifan itwcrar, iulMKNidm nr. OM, ■prachea gan 
■otgamlll Min. 

(ze vcldi-) xrpricht den kmof Otto tod Baicni, Minen lieben frpund. wegen der I 

srhadlos hallen lu wollen, um welriie er ihn verselzl hui gvfsvu den bcnog Heinridi von 

Kamteo and dc»M ri i iIm ii um Um) murk, Wjll.'lsh l ikkit. '.','.>;) I, - B. CM 
i m ('a:>lri>) l)fvtnli|^l ilftii Hkliti hiirsiT tu Ziiajin den bollr. des hoO« (U EdeUpitt. Cod. ilipl. 

Miir. <;:2\i e»5 
((eneJiaugt die cchenknnf twcierbafea uKviia n diePUenlürclie m Brflu. filMadaC,W6. AM 
schlieMl «tan vartraf wt Hm fapild dn- Urdin dn U. kkmu m iMUk bartgUA der wal- 
nnd Äaignm. PnU. da In m«. dn laxaaib. IBglR'. 



Satr. ir. Fraaii» 



ItalW (Hadawaga) 



Ankunn, diiiin \m-\v 

nach LitlhauciL, wo der 
Bbeada. Vgl. oben •. M. 
Au»nianck aarh Men, wo er Dobrtyn erobert. Ebenda. Vgl. «bea «. 395. 

bi'.'laliirt di-m Cliin-n^lifl r.u Rn -Iau il<-ii "ciiiiT miilili-ii im r^ r (Mit. lavobi Rr ir tlltt 

bcfml drill lirriiiitiiii \(iti Spitrlilsdorf dii'^ dorf H<irk und im lit tiiiiirn dusi'lbsl von der Uinlbcilr. 
di>ili -<> diiss i>r lind »tiac rrben diivoii niil den bur^^i rii von Budi?*>in ürhos.ivn und ob)^»- 
ben uhien. Kühler Cod. LumU. 1,273. — Hiergegen falll nr. 114 tum 2» »pr. weg. — B. 699 

veralaigt rieb tot deat giafan too Heanegaa and lohann von Casteitton, Vertreter daa iBaifa 
TOB Fhinivekfa, mit daai grafan von Bar aber aleikreatraitigbeiten und vanbradal ■llihB 
aiao bairalk acdnar locblar arit aiaam aoBae daa grafto. fablical. da la aoc. de Inaab. 
18,73. 700 

bcwilli|;4 den bewobnem von Ttilnnville und Kettrnboven steurrbf-rrriuiig bi.t ssr uhlnag von 
im ;:.>Ii)i:mI.Imii, \\,],hf er ihnen •^.hiil.M ICIm m.Iii l'.l.T.i. 701 

einigt »ich mit dem rillor Geniliun von Feasrh berm tun l''rei»turp beaugliih <ler hohen gc- 
riabtobwinil n Winchen wid m aaderaa gaamaleo ortaa. Bbeada 111,73. 10» 



vrrpricbt dem Miean von Nennegan berra voa BoMmonl 219 kMna Heran an lihlea, welche 

rr ihm i>htildi-l St Gi-noi» Non. ane. 1.406 nach FoM. da k MC; da liUaaA. I!).7r). 7(1.') 
«cheuki .Nriiifin «clier Engeiberl von der Mark 500 pAmd bMaar taraoaeo oder eine gnindn nie 
von 5U pfnnd ana den eiakllaflan aainar tarracMI WbmnH. PaM. de la aoe. da Luxmil». 
1»,75. -(U 
erlaabl der nlndl Prag und «ndcreD .sludlin liobmcn», anordenllicbf lunKliuef, wrbbti ihrtn il- 
Icm inr Uat (dien, wegen ihrrr «UMcbreilnngen la «traren. iidialler Be»chr. Ptnga 3,233 

706 



die redunnigileg« de* Wallar von Sktchem probsla» uLttUnibury i 
n DaaniMti«. PnM. de la aoe. de Iwmafe. 111,77. 7W 

den >\'altrr ffriif von Zweibrück xu seinem «ad der grabehan Liil/.plburir vasall gvgto 
l«tt«>nd pfiind bflli-r. tnr deren wrrlh der (frat febeng^iler möglichst nahi' b4»i l.utiflhnrg 
IUI«. IS. [1 s.ill. |;\ 'T III Du rill'- ladt. - B. ( Monc Zi-ilnibr. H.UH. ¥ i 7o7 
veniprii Iii Heil liiirLri rii M fi Ihill lur itich »i-lk.'^t und üiinrn söhn lohann für ilcii Tiill. iln>s rri^tTliab 
und vuriMüiiiI ii<T liinde und herr!>cbonrn IU-inritb> h>Tziii,'s >iiii Kamliira und nrraTen \on 
Tirol wcnlr, ne bei allen ihnea von den allen lilr«len verliehenen freiheilen au beUjs-i-n, 
dieüelben nirhi tu krtakan wmd in ObaiMraa, aoaden an baiaa r n ud ainnkalln. Cr. im 
aladlat«hive an UaU. . 7W 

ir akh and aeiiiai aohi bhana deo borgen voa Meian, wen er garhib i 
dar herrachall aaiaaa «alian IMaiiifca fcenoga von Umlbn wird, aia bei i 
m recUen «od faarobnfeailn n la i an. IHgattaiit «u dn ragaatan dn P. 
Ladmer ana dam Mmiar aladlarcUvo. — B. (iatil fedncbt StapAr Cbnwik von 
Heran 333). 700 
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bekfURl den Conrad vonScb«nn» 440 schnell prafer groKiiea fttrdieoite darieiui uad ■iMlagm 
»liiildiff tu sein, uuil Nfr-|>ri< !i[ ilin. f. - auf atchilM SkCcoTf II loibfMk n nhlen. Or. 
im orchn zu lniisbru<k. Mitliit iluiik' l-nkiT.«. — B. 710 
and ^af Heinrich \ua Viandeo schlicssen einen vcrlrnir tnil Friedrich von Kronberg wefren anf- 
hebunf des kauritunlnikls nbcr N'currburp; iiud KmH und wrct'n sichrronit des von Irlzie- 
ren n den probst von Liilzelburir »crüblfii niorilf» Arilin i» l'oblcni. - B. — fWSh- 
rend bisher nach den nrkk. und .Hchrirtstelirrn, insbe.oondcrr loh. Victor, ap, Böhmer FodIm 
l^llU. aniuBebnen war, lobann habe bis Weihnachten unnnlerbrocben t» Trient verweilt, 
cffiM Mch Bim in volituliiig aiil nr. 1235 76 die böchal oMrkwflrdiga I hUwd i 
■■■•■■•■kiifl mit ktiaer Lvilwig n iHiInck gm Inn m dm wag» 

. E» MheM 4h ait dkm, w» ou «nut Ibor die nwgeMkiclito dieiM ngM be- 
bt, io «M^ Hl «cicinee, deet ea einea fdrier in dar drtiniig deaken kftaMla, 
llge BicU ein weitere« besUli^ndes zengni«« vor. Am IZdec. tu hnsbrork bexMiigt bIüh 
lieh herzog Heinrich von Kimlhen dem Volkmar von Burtralan die verausKabunir von 40 
mark, »eiche er grtreben habe: iiiiscrm licbni .s,(nMik'i r. dem edlen grraf lobann \on Liil/.cl- 
hurt( II- rho»l «n Heran do ir ircii 'Irifn<lr (ur hikI du er bf-rwidfr mix acii In«|irultr- (itr 
zn nnsiTm ohciin ihaiser Liidwci^i'n Cbmfl ()r-.u rr. (ii^^i hi( lilsl. 2.1^1 ciiii i im- 

lit rbciidii 1*« rnusa lobann in demselben iabrc von Tirol nach Baiern und niedtr \on 
Kaiern nach Tinii ifeniet MM, «kM diM dM wtMilliiliii iOoeiir eioe|VMamfeMtirorounK 
emoglichlo. — R} 711 



inxcstin den Manfred Lando au:< Pi«« erit« sobii de,« Galvano mil laad Ud CMlell Zavarellu. fog- 
giali Meniurie di Fiacenza 7^il extr. — B. — (Von B. nichl eingereiht. Aber au.« dem 
». |{6 anircruhrlen zciif^isso des Gnalv. Flamma ergibt sich keine anwcsenheit des kuni^ 
•elbsl zu Uailaiid «n 8. rebr,i er idwiiitllMleBdttberiiettptiiichlbeffliutuikaltea. — F.) 712 



Wibmd adaer ibiraMriMH trilll lyr. 1» «da m m g Aonm K»l 
tv Farait ein. Ann. Parmniiee neiore«, wo nibei« engabeB lkw aBkanft uad adkalkalt 

Kiukkehr und feierlKhcr i rii(iliiiii; Ann, t'iirnif-ii'^es. 

nimml den >icülaus Toscanii m i^fii ilessen au.ifter.eichneler verdienst« um Ihn zu seinem riller 
reib verlraeteB aad hausgeooMcn ao. Am Venedig nutgellieiJt an Wurth-Paquel. 713 
Aaknnn «an hnna bar Iber San Seeoada. Aaa. VananBaaB. 

ertitoUl dem Mcolaas Toscaru« fttr aich uad deaaeo eibea bnidailal jaaA l adMa dit balabBBag 

mit>'ueml« im hinihume Padua, mil zwei huren zu Sarabnnoido in denselben MedHin«. and 
mil Zellarinnin im linllnirn.' Tn'Msn. Aus Vriifi)]? iiiit-,'olln-ill an \\'iirlli-Pi)i|ui'l 7M 

eriaubl den bürgern von Olmulz ohno anwescuheit des laudriciilers ihre Schuldner festiu.srt7.rn 
und brandaltflir «traiaaarlabar aad aArdar la ficblaa. Cad. dipL Hnr. 6,317. — Nur mit 
iahr 1331. 7lä 

ertbeill de« Phtger prabato Dyialaa» daa patmaBliadkt ai Horiaaa. Kaggar AnWr SfiS7 nach 
laaabL 716 

beAeil die btrger von Igten raa 4m Mm ia IdkiaMi aad BaBaa. OaA. dipL Mor. «,06. TIT 

bcfh^ii die Stadt IkadiBcb aaai babalb dar boaaaiaag ibrar aaaaan «aa iadar ab g *a . Eben- 
da 6;t2s. 718 

gewahrt den bttrgarB von Olmiitt erlpirhteriini;en bezüglich ihrer «bgaben. Ebenda 6,329. 710 

achaaki dea biigeni von Breaiaa, Inoob and Nicobma von OjrOia, wir tabn iafare alle nbgnbna 
v«B den dnrfe SiidaaMk laadbi Hag. 

wyBadei dem Hanka ttm llaala aika BHaaaa faa darlb 
laeobi Hei;. 

(in lastris) bcstaliirt dem kloüler Leabaa ftwheilen und <ichcnkunf;rn. Iiiiobi Heif. 
(rAndel und dolirl ein deianal an der Peierskirche tu Brtnn. Cod. dipl. Mor. 6,331. 
dieaer urk unter»tStet die necbricM daa Ckroa.S«nA, < 
VgL 8. 197 IM BOT. OOl 
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lohaim von BftfcuBen. 1831 



MBI.1N 



AmIdmA, Mb. i. iuuarü rcx Bocaie fdicMtr applinil Pviilun cun Blia sua. quan dadü n 
ik «nfai Mm» ngü flmciA, de qao ia nmn liicta Mt mgu lettda. Cliroi. PanuM» 

K6«lkt Mioem vell«r Gaido voa Namur SOOO prand, an dafür eine gnindreala vmi 900 flmä 
in der (rrafsrhan Lttlzelburir tu kaufen und »ie als lehen voa dieser frafscftafi n beiilM«. 

Sl GcnoiR Hon. anc. I.<m naih Puhl <lr U sor. de Luxcmb. 1»^. - Mit iahr 1331. TM 

ilMlätigt der »ladt Ia Ruche ilire rrvilirilcn und befreit »i« von allen ahg:aben •ur'oT drnen. Viel- 
ehe er durch die dortigen scholfen erhall, wogegen sie aber anrli ihre bere.<ligiin^en in 
gulen »tand stellen und zwölf arbalistiers halten soll. Beftiiole4 &}t2. — B. — (Mit i«hr 
1331 und des»halb von B. nicht aufgcnonmen, Aber dn veneben in der daürung «cheiul 
4weh die TOitw t e to Ae uid iubennden die Mcbfolgende urknade e m feediloea— und 
da «• AihL d» I« de UumA nfB beUhrwoHela «inreihun^ u tlSl Utk dMiiliae> 
nr fcUedMÜB hb«II|^ iet» es nm im lUeB Mei dee lehr bii eftan, apr. 11^ Hm«- 
feaiUt aaifl. - P.) »7 

mieiht di-n bürtcern vun Bcslini^rn rrribaitaB nlKfnitmt dao aa Ie Rofha gawiltlM. Pabl. 
de Ia »oc. dr Luxenib. fJ,^ Mit iabr tSM. TS8 

aahenkl dem rilti-r B«»lirn de Beryirs fine inhr taf — i a WO Ib ptall 8l>4«eMi8 MOB. aBC 1,993 
BmA PbU. de Ia so., de Luxemb. 19,108. 729 

babaant daea Johann von llenneffau hatr vaa BaaaawBl IMb 480 fanfüaar gaUebea bebe. Puhl. 

4b k anc de Laxcab. 1»,1€8. 730 
atlbeill den blrfern voa Baitotae IMbaÜeB, fria aia die vaa Ia üaclie babaa, nad nrar aaüia 

dieselben niihl nur den bewohnem ta gale InaiBia^ mMw der kOnif vooi Harieailina 

tu Aachen erwarb, !<nndern auch denen. wrfdMi er «ftOB frSber dort besaaa. Ebenda 

l<Mir,> 731 

bekennt ilrm lifhanti von H>-iiiit'8flu lii'irii von Beaunont WOO pfund Pariser muoie im adiulden 
und M-rspriiiit ihm ndcr dem iriliniier diBMF vctacbtaibaaf djaMlbaa BBf baBUBaadaa pftnir- 
al«n zuruckxuzlhlrii. KJienda l!l.l()4. 733 

bewilligt der laNa, »iltwe des knappen Nicolan« voa L)thgen, and deren erbaa Ihn TBB dir 
gialKball Lttbelbarg lefanribritea gtlcr la Lytbffca aa dea enUicbor BaMawia voa Trier 
fagaa andere gliler la vertaBBchea, waMie aie dafetaa vob dir gialkball la Mtaa haben 
Mllea. Bbeada 18,101 743 

bekennt dem Inhann sobn des rHier Bftd tob Wem TOO pltand aller tamolea sa scbaldea nad 

w.-i«l ihm «hifiir .■iii^iiiiflc i» Mnndlr nn, Khi-tvln i'.KVn 734 
verepruhl (lim l.uiiln r Utn.itti mhi Brimii^^ hw it liiidinii-isti-r de^ clfiit,«i hordriis und den brü- 
dcr» desselben, sie iin fflll'' eim ^ fm lii ii- niil il< in kiiiiii; von Krakau In I ülli n ihren be- 
sittunfTi'u /.»lallen Weichsel und Nelr.e in Cujhmcii und in Praburch zu erhallen. Kzyaic- 
aewski .1 Mii /kuwski Cod. Polon. 2».234). B. 735 
beiNWigt den kreuibridera en der PraKcrbrttcke dee recht aar erbebaaf eiaea brbckcaaolb. 

flcialer Baadnaihaar rmaS^Ua TM 
baeUnimt, nachdem er vom MariauUnB aa Aathea aie 
ben, die redMa «ad aiakOBfte, welche Gerinrd 

roM. de la aoe. da LBMmb. lS,tl& TST 



0B palslio iniperinli) bestellt anlcr Biber angesehenen bedin^ng-en die bruder (iiiHlo und Man- 
fred deTü auf lebcn.<izcit tu .«einen «kern ItlNr etadl nad gebiet von Modcon, woKciren 
diceeihn ihn, aeinea söhnen und nachli|]|ani Ühriicb dmüaaaaad galdcBldn aaftha sollm 
Tiraboachi Hearafie Modneei i^». TJ» 

Auszug über Piaeenu Pavia. Aaa. INtneeneef fluiarea. 

Aanu|t tf<i;iii HoIdciiii Ann. Parroen.'ie.'i. nach deren Kenaucrcr 
2tf nach Parma zuhickkehrte, wonach s. 199 tu berichtigen. 
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und hoffrsinilp. Tlieiner Ctte Doaili l^Mi — M, 799 

Anfenihall. Ann. Farnip.ii««s. 

Qm palatio nostro cl dicli comrouMS Naline) ^bl seinem ante mBfri'tler Pieirn deHa Hocca btruw 
von Modraa wc^tu der vielen dieiul«, welche er ikm m»A MiaMB lolHie Karl ia miflbuBf 
»«inrr kun.«l geleistet habe, Ca«t«l Crescenle und iHfO FtaM» in gaUsto VM ■odcoa zu 
MMR. rmbMcU BiUioleni Hod«MM iß». 140 

Aasian iKii'h Biilo^nn . vi.ti » i< Iuhnnn am Ifi niiii tin«'h Parma zurflclikehrt. An. FlfMIMI. 
Au«iug narh Crpmon« und Kin kkrlir iiaih Purin« am 7 iuni. Ann. Parmeo»««. 
AnsMir nach Boloinia. Ann. ParmeiMcs. 

Ab*. Hm. NmIi daiMUkM ^ink effUgle fia idilieMieha ■ImiM mt u 18 od. 
Ugo im liAiiff Ml IlMrit tan. s. 199l 
phh« malori.« errle»!«) eracnDt berolnicblicto nr afeacMienwif mdm wafrenDtill- 
alandrs mit srinen feinden. Rcker Urkk. f60. — Der walTenstnisItnd selbst zwischen 
dein kiiiiiijc und scincD Hnhin^ern auf der einen, iinri lioni? Robert von Siiilien, der sladt 
Fli ri'ii/ ileii Vi'tionli, E'»le, della Sraln, Vinnrafa. HiimH.'). der sladt Pavia und deren an- 
hiiiiferiL auf der andern seile «iinle licinnaih?! illc limr' 19 iiieii>i>i lulii in i iislro nOTO 
domiDonim de Corigia epiM:o|Nitui Porme in ecciesia sancti Andree aila in dido MCbo 
~ Ditt. IM. - 1. «M 



itO 



Mmndet dass Arnold von Arlon vom crzbischofe Baldewin von Trier iwei stficke weinland <u 
Reatiiii uad Raaafackcii ariiallen habe aad gibt daM aain« aiawiBigai(. PuM. da ia coc. da 
Lnaorii. «Cl. MI 

Iii diebus rvx Boeniia« terram Lynbwgaoiaa imaH «oabMWi iD aa aoaMalaa vüai. Chm. 

Gemblar. ap. Chapi-aville 2.4IB. 
Hieher t» lirhlme^'. «ird die :«10 j.u l.'ii' s<'\t\ S erwälinU fii uns: mit dem iirv^t-n \nn 
lulifh RPCen Idhann von liraliiinl lu ^el/,e^ sein. Denn oli^teschen davon, dass sie \XM 
schwer in das iiinerar Ioh«nn-i pic--!. •-tinid in dip^cr r.cil der nrraf. rirhliifrr mari<)^f von 
lüJirh in engster betiebung tu kaiser Ludwifr (verf;). Lacnmblpl Urkkb. :1.35t. 260. 264) uad 
' qjtit den hprzoK von Brabaol Ml.Enifland gvifen Frankreich und Inhann. Dagregen iriiMB 
wir aa* Chroa. GenMao. aik Chapcaville der wnX 1334 iaa. dia bdagHwr 



apr.lS 



aa rabhajra 



nda dar bijuwug md dir i 
botcnea acAhdM. dtroa. flemM. ap. Chäpcarilla 1^418. — Nr. 411 a. «9 hal iahr 1334, 

srhf'int ober zu ISU.'i, «o auf man 2.1 fsllrn würde, wrniirer 7.11 pssien. 

versprlrlil liKlwur LTHtVii von Loo« und Chinv und Inhann von lleriueKuu lierrn von Renumont 
allr r ^ rrprii liluiii;eii <'illlediifen , vveli lie sie hei eeleeenheil des verlMiiiCrs 1;, r ilm fer 
Vllliiih <■ Cri lies und .Tlniissin dnr< h den konitr an den hisihof .\dolf von l ullli li einfi— 
gBn(.'eii -nii' S( lioonhrooill I(neiil:iire nr GflC ev or niii h Puld de Iii soc. de Luxcmb. 20,ß. 
— Die iliiliriiiiit : Inn de hi iinllMlell de >. S. I.lli-i. viclleichl auch der uaialaBd, data .St. 
Gcnois und' ni^ 1.277 ilie iirk /.um 26 niiirz hiil, srhaiaaa (Ir tSSd n ayndwil: das 

itinerar vturde einrejhiing tu \'.\M wie 1335 gvttatten. 743 

erklärt dji.4a rilter Theobald voa Xorbey die MHIa dar WitmImII Xortagr wl aliB naUa keilln. 
raU. da Ia aoc de Luzaidi. SOyl T44 

(diootaa da NejtM) Aawaaaad web ufcsada dea biacbofli AdolT tor LMidi, aroriB dlaiar 
crUirt, daaa gnX WiMa wa Hennegaa dem k6nig« lohann scbloaa aad hamchafi IBroaart 
in dea Ardennen fBr 90000 Meine ipilden voa Florenz verkauD nad io die binde daaUachofb 
als lelinsherrn iiherireben habe. Ebenda 20,7. — Vgl. ». 299 die arit. «M apr. 1« weiche, 
dii lobiinn uui h mai 1 7.u No>on urkundrt, wohl hieher irehörl. 74S 

bestimmt in veranliissunif der slreiliKkeiten /,>xiMlie!i m inr m |)nili>Ie /.u hi Um In und lierrn 
\\ Heller Min l leniiirv die i:noiz.en der herrM lmn ('I'tmiiiv und verleibt dem Waslier lur 
s rniirlii 11:1 M'iiie> l< lirii ilii liiilii i.'i i n lilsliarkcit über iille orte, mldM BT OdtT laiM nach— 
konuncB in der grarackafl Lultelburg erwerben. Ebenda 20^. 746 
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Rhünda SQjS- 

tH-krnni 0000 flor. «OH gntin von ntadera erhoNm n labm. beoU lUf. TM 

bekrnul !KIOO köoigliciie guldea im vmiUm KC*':«) fuMm Min Florenz eriialteo tu hnbrn, 

welclip ihm der gnt vriti Kltindrni üilialrfcU' iiml für \v.l< ||(> ilip Krufeii von llennegau und 
Geldern ükIi «i-rliiiret halten. SL Genois Mod. 1,406 na<h latulii. 749 

AMik«iw(t 9000 Bor. voi dciMeliMo ariHMeo an haben. Leu leaa raveogie nach lacobi. 730 



Kail Tim 



die yiflo Mit kwMhrt ickoek _ 

■aUan aolle. Cod. £pL Nor. 7,17. 75f 

SchiadarirhdTlirhrr Spruch dfs kuniifs vnn rruiikn ii |j ulx r die slri'itiifktMli i. ^.\Ni'-> h> ii I' riii; 
lobann. drm crzhi^chofc vnn Kolii. litrii liixlmfi- ton Liillich. dvm irriih ii smi Huirli-ru 
uad lindi-ril (.•hu r-i Ii-, iiml lUm Uenngr lohaiiii vuri Brahimi niiilrr r^i ils Vieris GriKil 
rharl4Tboi>k 2..V>t ni«'h laiobi. der uoili midi-ri' hcxui^^Khc iirkuiiilin iini.nl>! Vi;l, nbrn 
». 300 und aW n. tUt. — Ein /.««'ilcr, die bpslimniiiiiL'-i ii tlit-.i < niilrn hl hcll- inl« r '.piui h 
des köaig« erfulgl« am 25 oder 30 tu Aoiien.«. Vg;!, Puhl, de lu .«oc. dt; Luxemb. 3U.1I. 

wiDigt eil dau hanog lobaan von Bnibaat fQr ihn an Waller tob Valbecke ickbiehB pFand 
nM» anf abnchiwti( dar fttnbigtauaaad pAiad, waldie der keno( ihm in fohainia gcbatt 
da* aldalea iaima n uUen bal. lacobi Rcf . 7S8 

aridirt daM von der^lbea «nmaie .1000 royab d*or >b(rercchnet werden aoOea, wakhe dar hcnof 
den irrarfn von Loa» ans^i^aldl liitl. larobi Brg. - Ebenda qnittaafen von dieaem oder 
den) fiiluendrn liiife über abtarM-hnendc ^iimiHcii, *m Ii Ii.' i!.t hcrrojt im den ffrnfen Hi-inuld 
\<>n tjchli TM. Olln von Kuik, den < r/.bi«( hiif Min Ki)ln. il« n ifrofru luhariii voo Ilrnnceau 
ifi'f.jhll h»l filier iii lahb'ii vtT>i|irirhl, - Hirerifcn rnirollt n. 4I.'>. '.Ml 

bekennt bur^ und prob»l<-i Poihachr mit Es^ry aa Meria von Artois grafia von Namar far 27400 
gülden verkauf) und die-<e .«umme vnn ihr «kiilen 10 iMbco. Cnwyln nwidn doi fAiRces 
de la COBOL dlüK. de Belgifoe 2,332 cxlr. 1H 

(b moMHlim) Mal die a i w wfcaer von Lyfbgie voi den ika galeisleleii aide. FnU. de le aoc. 
de Luxemb. 20,13. — Vgl. «. 290 nr. 416. 755 

beTvilliirt dem herzöge von Brabnnt «uf absdilag vo« der oben genannten aumaie 4S pfund an 
vrTM iiii iicnii si'huldiier de<i kiniif-i r.u ubleo. Iieobi Rag. — Ebenda noch einicUagende 
quilliinei-n >on ott. 17. H nluir url. '.'»ö 

qniUirl deai herznite iilicr liX) pfund. ndihi' i-r nnl' iili-< hlai; tun Jener »urame erhallen, larubi 

Heg. — Ubeada noch mehrere eintchUgeade quiUuage« auagetteill am €. 10. 20. 21 dec. 
n Tui». - VgL obea w. «IT. 416L 767 



wird die •. 337 inif n 1M3 

neldM aa taas uad 1SS4 gewalde« wird. Vgl. BUair AiMn t, XXL ud ML 

de la aoc. de Liumab. WJi. Defdr apricht das idnerar Ioi«inis nnd die niif eeifnetheil der 

krii-|»<zeilen de.« iahreü 1.134 fiir ein eriiv«eri > fe^l 

bckeiinl >einem »heim lobann brüten mhi llrniii'i;aii l.')4KI soldxulden .-^chuldlK lu 5.ein. Sl. 
Itenoi.« Mnn. anc. 406 niitb liirohi iuhr lit.U 758 

bekennt ileiii luhiinn von KnppolUlein lierrn in der Oberstadt darum das» er sein fetreuer mann 
tMinleii isl VÜK) pfund heller achaidig zu .«ein und weiset ihn und dessen erben damit auf 
120 pfund iohrlirhe b«le von der «ladt kaisersbergr. Hj>. in Gie>seii .Vdrian 226. — B. 759 

eiaigt «ich nil bincliur Adolf von Lüttidi bezüKlii'h dca achloaaes LoKue duhin, das« keiner von 
beiden daaadbe der kirche von StaMo uad Halnedy enlfrenidea oder lieh dcaiclbea an 
Iffiegnwedmi beaichligaa aaa NbL de le mkl de Loxenb. MC». W 

verleiht abi ichwiegervtltr aad vomood der Manpirctba , berzoirin von Kämihen und grMn von 
Tirol, deai Vollcntr von Bnnr»lall burrrrafen auf Urol in ansehung der treaeo dienalo, 
welihe derselbe ihm tfelei-ilet und noch lei.<ten srdl, alle lehen . weUhe der versttirbene 
berr.nif Heinrieh von Körnlhen ihm verliehen halle Anh. für liest h und Alterthumsk. 
Tirol« 2,154 exlr. • ■ Datirt .Snini-lai; iiaih Kreiiterbohune . ebenso wie nr. 208 s. 201 au» 
Regeaaburg, jeUl gedruckt: Weccb Kaiser Ludwig und Konig tohann 119^ der kOnig baite 
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nonrea m Cktm gaarkundel uml iimli «11 dcni'o-lbpn läge zu Kr^jrnisliur^ 
cioea waOeBslilUtond ■bge*cUMfea. 76t 
scitrnbl ««inen sohoe und ttÜBtr tocbter (lobann und Nargaretfia von Tirol) da»« er dem Ynlk- 
our von BurgslaD seid srbuldr. und biltel «ie und will, data ai« denselben den »oll aam 
liMf , wflklMi gnX Albert toq G4n iuw hatte, ni m tang* ainiikao, bia «r 4S0 
hafe«. Afckhr t «an*. wH» Altoittiimifc. Tirolf W*. 
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i-iifnil 'li m !iisi hof Wilhce» von Mfi«.«!-!! iiiiil Mitii-r kinhc das crkiiurie, \on ihm lehnriibrige 
•.rille«'. I ifhflhnl hi l Pirna 111 ilir wi i'^i . ilass im M\e fim-s Wieden erkBufii seine lehns- 
ht'irliciicn rctlile wieder miflclitii ••iillin (urMiurl Corl. clipl. Sax, II, 1,340. TBS 
bekandel, data er »ladl nnd ^<'hlo>s rinm. »tlrlu- er und .seine xrirfaliren lange inoe halleo 
obae tu wissen, da«« «ie leben der Mcisuiner kinti« iteieii, nach erlangter kennlniia dea 
aachverball« der Nciüsner kirrlie augebiadigl, da»« aber bischof Withego, um dnea nld^ 
Ügn baachtUar A eriaagn, ila atadl mial addoaa ao wia ale sur barff Dohn f»* 
hlticaD, dar MB iaw wt kbdw naltheadaa ffller a> Man fferdcM hab«. Gcndotf Co4 SfL 
te. 1. 1, Sm TM 
beatttigl dea bttdcni das M. grabes xu .Sdrra« vor ?ne die «chenliunfr des Ilrirb und Wilielm 
von Bor. Or. auf der univ hilil 7.11 Prag. MilllieiliniL' >' n iill'-nbiieh. 7(55 
beiirkiimlpl einen gAlerlausch mit dem nonncnklosler Doxaii belii lTeud den bot Welicbow und 
die biirif llnw en>ilein. Zeugen: lolTrid graf xin Leiningi-n, Arnold von BlailnnhaiBI , Con- 
rad von SIeida, Ulrirb von Hanau mvr. Hago Ana. PrenL 1.^525. — B. 766 
verpfaadel dem probst« Beribluld von Wyschnd Md den Haioridl «mI hkm TOI Upa barg 
and Btrkt Omr»- Cod. dijiL Mor. 7^ oHr. 767 
ein den laada m Oaterridi, da wir lagia ia dao Mio) ImüHIiI dm loiiid ram Bomiii 
haopimanne tu Breslau den abgabaafMao baails daa dorfea Oondalai. Cod. dipl. Sikaiae 
4.6. — Der »u.«»tellort A'endorf liegt «iwell Laa io ailliahif ikMmf. 768 
(in eii~irivi vni. iiii ihm I liiidd von Lobao wf aodv iibre alle ndtle ud einUtelto von den 
^ulern III .Vi hdtkiiw. Ijieobi Keg. 7A9 
ca.«tri.'<) nimmt die scbeiikuiig der dorfcr Raibin and Laattin nwfldt^ wtMW fein nnlar 
tobain durcb bclivg voo ibai criangt halle, laoobi Reg. 770 
aaaBaa iai hod dab die haaoodaw gwda im Mar ihm Inmi aUo 
die BoT aeioea gMern igt laad GiaU (defn atod in «iladi|oa(illDaa ab 
rechlnlaiiger palron verMban möge, doch mit asaaaliiM dar kirdm 
Landerk und WUnschelburg die er seiner nnd «einer ttBthrolgvr 
Ab*uhrifllieli aus pfsrrer Konglers naelila^* mir inilgelheilt. — B. 77t 
Dun hniiir^i Ii. Ciii ii ^ hmdii ^ili 1 \|ii]j!ii;ii imie (a<i{t\ ipind dieiliir Seveld — di^ee- 

dens et per Poelumini (Pidla zwi^i Ih ii /\m I| imd Horn) bic in vi< inn tninsiliiin faelens omnia 
cum suo exereilu dr\>jilavil. Ki li 1 I / . ,11 Vinn. Germ. ll.füM) 
ateill hier (osilieb von Cban an der bobmkcbeii griune) eine Urkunde au. Palarky Geich, t. 

Bthnua 8<>, SBO.' TIS 
Cm tuM} beMMi» dar Uicbe da H. Mcotaii in Znyn die voai ktaita WaoMl crthcillcn 
freibeilan. Cod. dipl. Mor. 7J88. 773 

Frieden>M rhiiiidluiigen mit den henogen von Oe-Ierniib , webbe 7.ii Kreislitdl an der Donnu 
iwi-i lien (irein und Ip* for1ei>seli!t werden, lob. \iiliir. ap. Bobnier Koiiles 1.422. - Näiih 
Petr. 493 rrf(d^'l'' (Irr Irn ilen am I -cp\. Ahvr <<' sehr die iirkk. die niii In ii hl' n Pelers 
Ciber die fii-\M uuiiKfii l'/fiiiniiH bi sliilit'i'n . so weniir <ind >riiie ai-nji'u ri ti zi iliinguben, 
welthen idle n'-uern diirsl<lli r r.ils> ii. daniil 111 \ crriiHci-ii , Nmli Pi li r linlleii l.iniwig und 
lohann vom 0 aug. ah bei Imiduu 1111 der l^!ir geiiubcnfe^liindi 11. bi- l.udwijr am 18. nach 
Paitsau , lohunn am 19 iiuf dem «egr, dm er i;ekoninii-n , »No »ber Straubing und Cbam, 
eilends naeb Biidweisi niirutknog. lohann stand iiHerdings .<cbon am 10. bei Limdau, oben 
nr. 77:!. ..\ber Ludwig stand noeh am 16. bei .Sebiirding (s. III. 32:1. 3Hs^, wo er sich 
mit den henogen von Oeslerreiih vereinigt hüben wird; dann am 21. bei Landau, wo er« 
nnd twar nach tob. Virtor. luhann gegenüberslehend, den grafen von lülieh 
tnren eihabl, a. III ar. 1765. Am 28. nrkiudcn daaa beide in geaauer 1 
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heraoffe l eh ir M lich MhM n 4 atpl. m 
•dilMM fekOHmo Mte. 
MrtÜ di« Mrgw von EibensrJiUti von ri(isr.iilili<uf r-n .m dir hOligidM bug. Cod. dBpl- 

7^ — DlMcIl ifl das itinerar .1. tu berirhUgen. 
tiefVeil du baiis d«* Weleänder kloalan ut Brana vob ■!« abgab«. Btonda 
kcwiUiKt daai VolloMr voii 
daailcr 

Uiaf , wwavB «r m um «w« 

dort nicht aahaMbm ada, nf daa b a itg uimw » wa Ural. Or. n Wiaa. 
TOD V, Neiller. - Di« richligfcait dar ii dw ark. feblendeti, nor von spilcrer haad 

schri«benen i«hre.ianiralH- t336 Id nach den rolitenden Urkunden nirhl xu becwefTeln. TW 
verardnci dem Vulkmiir mhi Hiirir^l.iM liiir^i'r:iri-ri voii Tirol lur t rih.. Iiltuiu' Imt ^ciiir' .iiir kricjr«- 
tiigeii srelfisIt'U'n dienitc und •.«■iiii' iliibcj gi-marhif 11 »iKSiilit-n hiimliTt itmrk lutf 'lin Mi-ni 
ihm rciiidlirhvii Krirc» Albert vun (iurr. rnlzii|;pnvn «iillipil *ti drii /.ollrii tum Lik l,^ ihm' in 
Lana. Archiv f. Grsrli 11. Allf-ftluimtik. Tirols 2,157 c.\lr. — Nur mit iiilirfs«iiK"h'' I i Ikt 
Volkmar vgl. dpn »iirsulz P. lusünian Ladiirnprü a. a. n. Er halte das «"Otf ixhr den söhnen 
des könifJ in ttrol gcdienl und wird den mark(rrari-n Kurl hieher begleitet hab«n; denn d« 
dieser aoclk da«. 11 tu Trient war (Bom-Ili Nolizic .1. :i.'>:ij. aber adrän dec. 28 aüt lohann 
Piraf Tailiaai, alN«s.90S, ao Ut donclbe wohl hier aüt den valar aaaaMangalw— lea. 777 
bttniidcl daa* ar vanmauMs haba, «ia aaia Jleilataahfarinraflari wwimhwii,iaitt Jtagilw 
üohn lohann nnd daaaai fMuMta Mirgalaüa nd ala tadlMMa aM nd indal ataea eid 
geschworen, dagafao aaia ao wollaa, daaa die benacbaft Ural md waa < 
ancb das Inathal durch lausch oder kauf oder .«oaalii^s hingeben voa 
seiner achnor banden an eine andere herrschaD komme, dankt ihnen fBr dicaea cid und 
die dadurch ihm (x wicf-ni ireiic. genehmigt iiml hc^t.iliirt dr ii'-'-lben und tritt seinersril» 
denselben uad allen darauf bezüglichen sonstigen Verabredungen Für leil seines lebens bei. 
Or. an Wian. Wllbailnr vaa v. Milar. 778 

vaifeaafi aüt «awidigoa« leioas tohaea lail dam Balaibius henog tob Oppela and hem voa 
Pdkaabarv Ar 8000 aHik dia aladt Raaitadt aiit daai gaUai, wakba deaaalba 
voa Oanowils dageKM halte, nad iakorporirt sie dem lande ndhaabarg nach 

hertogurerhl als lahea daa küniga von BAhmen xu hesiiien. Cod. dipl. Silesiae 6,178. 779 
belehnt den Konrad rnn Borsnilz mit dem von ihm t'rkaurti-n sihtoss und Heiken IVer»^. 

Im ^ilii Hi'k'. 

verspric h! ili in livnug .Nikulaiis mhi Troppnu und Hiilitinr ihn im IhmIii^ dt'> htTtoglhiim« Ktilibor 
tU lehnsherr niiih lehnmht in «vhi'itxen und zwar so. daas er davon nicht uocli polnischem 
rechte, sondern nur nach bramh nnd recht deutscher fiirsten, welche Vasallen «nderer 
sind, zu recht zu stehen habe ( od dipl. .Sile»ine 6.182. Bezieht sich sur die jetzt 
ebenda 6,lN0 vollständig abgedruckte Urkunde nr. 230, wonach die gegner des henogs 
im gerichte des koiiigs durch grossere folge ein urlheil erlangten, das» er ihnen nicht nacb 
labnrecht, aondera aach polnischcai racfate w rackle M atchcn habe, aad der kfiaig Iba 



aar Road lad GMwila daa haraogliiaat 
vethaaR daai B iaab Mi ai bfegar Mam ma flaäm fito nnlUg maili 
den Tonrnke Wyaoka. laeobl Reg. 

erlaubt dem C'liir''ii-.lirii' in (IIhlmhi miIi fiiir nnlr >(>m .'lO iniirk lu kiHifrii 
schenkt dem rilirr lohann Czamborii von .^ihillbr-rs das dort .Strrganov^itz. 



•ciae 



r:hni<iu, 

Kbi-nda. 



78» 

783 
7H4 

bestktigt den rillcr Tanmo von Sterrz« die Privilegien seiner guter in Melaschwitz. Ebenda. 7H5 
atbankt daa Brealauar lehaaaiaaaea lobaan, Heiaricb und Faler Cohaaa aBe neble and einkiiane 

*on ihraa gMara la Colin adt aaeaabaie daa artaigeldea. Ebaada. TM 
Anfenthall sich ergehend aus einer tpiittaac daa hem Koarad voa iaadcy tbar 800 1 

er dort dem kunige borgte. Bbeada. 



Digitized by Google 



lohami voD Bölunen. 1337 



405 



1337 



MfilT 

- 18 

ML 17 



1338 
ftTis 



- 10 

iVr.U 
Mi tO 

- 18 



iiL 7 

- 12 

- 1* 



Uaf« 



- 30 
•cpLOO 



1839 



■dbokt IrMira Coind md ASheii nm VMMum fir ftre dleafto nf drei iihre die 
■bfrtbcn von Avm dorfc InrrnahicT. im Brrslaupr Jx'zirkp. [nrnhi Rrg 71,7 

verleiht drm ßoniraz Anoelier unter getrissea bediogangen upd gegen «iiie abgäbe von dem 
rrtriii;tii>st' auf vier Um dM NCM, U LUMlMlf ■lUn a HitagaL ML de in M)r. 
de Luxemb. 20.49. TSg 
(bie SM-bureh) verplUrhlel «ich dem erzbischore von Trier zd der nrknade nr. 430 *. SOI Ui 
■Mute wuhmchlei dtn ÜBwifligingflifMf Mfaiar lAhne Kiri nd Ukmm Haimich n Mm. 
ML da h IOC. de Lnrnnb. Mjsa - Ifr. dSBi ebnda 40, M «MtiMi vm ft. Lkh- 
I« «Im «et 17. TW 



gestalt«:! >I<T Kiilliariiiii von Lrimnilz ili>' hiilfl«' der dörfcr Sieb 
zu Brunn vcriniHluMi zu dürfen. Cod. <lipl. Mor. 7,133. 

berrrit auf billen drü riticr Tbrobild voo Xorbry dia 
■bgdMn. PnbL de In mmx de Luemb. 20^3. 
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«m Xoibqr m vancUedenen 
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• WuliclM Mto vm 00 ptaad 
■M gcoimbn bw i l i aa g wi m. Bbend. WjSiS. 
(n g^HlJe) nimmt \ in liiMhuT Adolf von LUttiih 'li(> urlc Ciney 
Hänin Wavrwlli' Atrin iiiiil lerwairne zu leben. Kbend. 20.55. 
eridirt dem Engelbert von der Mark für gciristele dirnsle binnen äiw 
laUea oder ihm eiae Uhrlidie renle ron 50 pfimd au 
nwolkB. EbmLtm- 
not nit daa aidtatefe Walmi vaa Uli^ dm grata Wabeh 

«teben (lehlefcr woU rfi MaAm dat UaiKa) lod andcn gawiH e » ainaa adkiednicMcr^ 
lii'ht'n spriirh über die sircittgfceil« iwilclMn dcM Madkote von Lüttich und dem henoge 
von Krahanl, wonncli der horr voa IMftsberc. f(nt von Lm<t, wieder in den besitz der 
(rrnTsihiiri Loo.« gosetcl werden, aber dem bi^rhofi' davun Iclmspflirlit leinteaMl. A. Gninj.« 
Mnn snc 1.2T8 nach larobi. »I. Publ. di- In um ili- Luvrmb 2f>.5H. 703 
bekundi t t\iis> IT weiten geleisteter uiiil mich zu leistender dieuste seinem (liirii r unA m/ir-i hull 
ilunrl von Aut4'l unil dessen erben hnus und liof 7.u Aut<'l und umiereü. wn« er vnn Tliierry 
«oho lleinriihü .\ulel erkuuflo, {.'efreit habe und das.s Huart und .«eine erben nie wei;rn 
reolCQ tcbaMen und lci!iluog:en , welcbe dem Thierry oblafea, •oMen in aaapnicb geaoaiaien 
vardea dOrlb«. FaU. de k loe. de Laxeaib. »gsa 700 
ferieiht daai WaMir Bradnnh m» WaaiarMir wefea dar tram dhuto, waldke ar Aa ge- 
leislel, »ein haaa ind *eiiie gflar Cw fa M wham rit eriHitftaa Mmo nad befreit On tob 

nllen iil.f^ben . 711 w.Khen er biAar TeifOidlle« w-ar. Ehend 20.59. 797 
ernennt mit ilein i^rartn lli inruh von Bar «cbiedorichler r.iir nustriii;un|? ihre.« 5treite5 über la 

Warde de la Ferley. Ebend. 20.r.fl 799 
ermkrhtiirt bcrm Dietrich von HoufTaJize iahrliib zwei markte in HoulTalize nazuordnen . den 

einen am mittwoib nach pfingslen, den andern am Bartholomäoslagc. FUiend. 20fit. - 

Bai dar Aenda or. 1333 aack lacobi aagafItirU» urli. lebaoni d. d. Lumabaiig iali 15 liegt 

bafca a m dem knappco iacob TM HaMlar daflir, daai ar bi 

000 pfbnd tumoaen ni eAaMee. Dend. 00,01. ODO 

bekennt ibsselbe dem ritler Arnold vnn Sirk um 800 pfund. Ebend. 30,62. 801 
(ikmlluentie) Anwesenheit bei <!er r.ii'ioiinienkunrt de.« kai.<er.i mit dem könige von England 
nach lleinr. de Diess'nli.A.n Hubmer Kmiles 1,21). dessen niiihridil iiber dioliirili dmh 
tweifelbafi wird, da.«!) lobaoo in den gesetien vom ä sept. unter den anwesenden TiirKten 
V|^, Uhanr Vaataa MIO. 



belVeil die hruder Amanieu und Amauld Guillanme de Gelas »eijeii iler lüroste . webtie -11 ilem 
kMiige in der Gasoigne geleistet hatten, von einer geldütrafe. (Vaiieite) UiJl. de Langve.lor 
4,229 pxlr. — Bubners benerkung tu nr. 311, das» die«e artmide aicö nM ar. 485 niebt 
TCi^Bigao laaae, iit eia venahea, da ieldare u 1340 gehOrt. (MO 

SO 
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n veriedinis der weiker bei Nlrabctf ind der 
■iMriadiri« ■■ Maiikliui lakMi die 1 
VoMil ISKS >. M «oto., m dar Mlipiwtode 

TM Mir vtlbUodw aitf eUtedl iit Vgl. Reg. Lud. nr. tMO. 603 
den ritler Ifnlib dem Üten und il«5<ien britdmi. da» «e einander beerben dorfeo. 

Cod. Aipl «nr. T.tfi.V SOI 
beorkandi't Aa-t it mil kai^cr Luduit: von Kuin seinem ^nüdi^en herni um allen BiifliiDr bnirli 
unil mi-vlii lluiiir . iltr c»l»i lifri iliiii ii bis auf beuligeii Int' >ii Ii i rfoniren hnbcn, isich cniii- 
lidi verrii hti l und »ersiihliel liiihf i-wiBÜch dieweil er lirtu-, iiinl linss i-r ilcm-i-llien l)« h<ilfeii 
Sfin si.ll mit rulh lud Ifaat wiiier maiiniifln h , aueli «ider li. n . ». rm it ilt ii kiii-er 

d»s reich iinil die reieh^rursten an ihren ndili n ehren Freiheiten und ffewolinhciU>n «ngreifL 
Und dasselbe »oll der kaiser ihm In r\Mi <> r IhuD. Weecfa Kaber Ludwig und Ktaif 
lobanBl23. — B. — (Einen schicdsspruih der erzbisdiöfe von THcr ind Mniu, derhenog« 
Rndolf von Sidtoea und Reinald von Geldera und dm nurkgrafea WDhabi von UBcli flbar 
die elniligkeiln ttriachen dm luiMr omI Mhb vm doMnllMe lege aod orte «rwitat 
' Odn Mirw Begwln 61. - K) _ 8» 

beskunfei ■'takm rof«e* bertMgng fnm lA MHkolli vm UWMi wJHimig 
ithr« seMkllMmMi hündnisuips n erwirfcai. HocMiiiea ap. C bn ieau B e S^l. — Raa 
iiinerar erregt anerdlnr< hedenken. vgl. obmi s. 301 nr. 438; aber £e genaac nnchrieht 

de.« in der sil/uriir sclh^^t finw i ^eiulcii iri -diii hl^-( lin ibi rs wird Borh unlerstüttt dureh rine 

spr. 17 ru Lutlidi vom irrofi n Du truli vmi l.nci> iind Chiny für den konie »iHBe^teilli" 

Urkunde. Wl. Putil <\r In -<n <li- l.uxemli. 20,70. 
befreit die bunrrr viin BuilMfit «iif r«ii lohn- von allen »hrJiben. Cod. dipl. Mur. 7,167. 
^enehini|7l {remeiniehafllich mit seinem •i'thiv markurriir Kurl den mil Ulrick VM NwktUS fe- 

irMossenen tauscjl des i^ute.s Biinon Tiir Tdt<irh. Kbenda 7,16'«. 9tt7 
fdtenkl den bargam von Laun allen nulr.i'ii von dem aalte ihrer .•■tiidl. Ebenda 7.169. 6R 
ventpricht mit »einen aohne Hari den Heymann von Nachod beiüiflieb aller in ihrem nrnnao 

konhrabirlea adloldeii ficher xu ülcllen. Ebt-ndu 7.170. 800 
vcnpridit mit aaiiWB aokne Kari« daaa ai« von den baronen nad radere ciBwohnan dee kdnig«- 



heiralbuag eioar locbter. Bbeada 7,11% 810 
erillürt das.« er vom Mosler Tepl aUtl der iteaer 8t adlodt groachaa erinRea hafte md g^ 

.<)latl4't, dieselben viin den «nierthanen riBinheb(.-n. Ebenda 7,179 extr. — D. in vigilia b. 
Peiri np.. Wils dort uuf au;. 1 redur.irt isl. während d«<i itinenir untneifelhan anf l^ctri el 
Tauli liin\> 811 

weist dem pmlj-ie Itcrrhtold von W)»<;hrad und dessen bruder Czcnku von Lipa so »iele Vasallen 
in Ridimen und MibiM M, elf dieidiiM aiT de« daat kMffe abgeMieMH glkn kalten. 
Ebenda 7,171. "'2 

belehnt den hentog Mindati« von Troppan mil dein liiTmctlitmn' R.ihlmr nU ' iii. ni :nic h inif 
löckicr vererblifhen bobmisehen kronlehen, hi-s|«iigt ihm «lif^ reiht, nieht nmli pnlnisehem, 
ton dem nar naeh deiiUrhem rerhie fiirsllirher vasaihn zu reihte stehen in mu.vsen. und 
Tcrtiditet für aicb und »eine erben auf ieden dem zuwidcrlaufcndeD «napnichi ailaa unter 
■oadrlcUklier tmtiauMOg aedne* »ohnea Karl von IHhm. Cod. dlpL SDeaim 0,184 — 
Vgl. ob« a. m nach w. M nd a. «OL nr. 711. 8» 

vaiMbl dem ieaeo vm Stanh, dar aalii iigM n Smoh am laadbM » aiaaitMi vriD, alo davM 
>u entriciilcfldea ahgiiM. lanaM ^* 

verleibt dmüclben und deiaea obefan Bainieh aaf aecha iabre ala abgaben «m ibiM gOlara la 
.Smolr.. Ebenda. 9U 

bekennt dem Brt".|iMier lehnsmann lulhold lobeek «5 schoih RrOSCkeo SO »chaMeO. Bbeada. 810 

iib<rln^st ilein rilter Conrad Min Bnrsiiily. alle linkiinfle von dem dürfe Wirwila bia nu lÜgung 
Miu Ci.'i h .ik ernsihen. «i lrlie Hers. llie für den laariigrafcn Karl betablla^ Bbeoda. 817 

vrri.'i'ii .!. in >if Inus von Sitiin .hi- ilurf DoinalaB ab ein aaf kiader badarid gaacUeahU vcr> 

i rlilirlii v b lii il. Cod. dipl .Silnsiae 1.10. 818 
belehnt .seinen flirslen Bolko beraojf von Ojipeln und bem VM MlnabOlg lall der aladl Nen- 
aledt and aobebör. Cod. dipl. Sileiiae 8,179. 819 
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verinafi mh Mhiem üobae Rlri <len heno^ Bole«hw von Schlesien, bfrm xu Liegnilz, uMt 
iHi'l mUom Labiin um 4425 m<irk ern-ilirn Cod. dipl. Mnr. 7,179. i&Q 

br^limmt mit .iciniMn «ohne Kiri den!*«ll>eii lictxcig^ Bolcslaw und de.<<ieD söhne in baipttenlen 
der »ladt nnd des beurks Glognu und Übergibt ihnen fladt and schloss mit allen ein- 
kttnnen raf lo luge. Im Oimii 813S mrk gnMdkra bauhll Min wardM. Ebandn 7,181. 8S1 

bewillifl dem rilter Gerhard von Hmti ur'tren muht treiu-n divnsic ein hochf^rirht anfzu^lpllfii, 
welches tum hauieHaro gehören üijII, unter vurli-liiill di-s hothirtTii lil< und der hefrllchki'it 
liiT irriidii In -1 firnlhst, ! Ililtliurir. An iliv i\i l.iivi Riliurtf. vini Wiir(li-Pii(|ut'l. SS'i 

schenkl dem Hermann von K-^" unil dessen erben den linT Woyiii'hilX bei Breslau und b«rreit 
sie von allen abgaben. Cod. dipl .Mnr. T,'2iNi 823 

venpricht den hiosler Trebniu , dji er ielst durch wichtige geeehifta varUadwt wn, denselben 
bd ielier lichslen anwesenheil m BtmIm «tadtr «■ btalke Mwdihimig «abogener 
eiikOade n TarbeKBi. bcoki Reg. 8M 

beataiigt d« «m d« Mlö6ta m fn§ «nfalMgtMi brief, «odunfe die fbeMuif ainM 
tartinriMi nweee ftr lUe ■lUea n fnf mteoniMt «M. Cod. dipL Nor. 9^9. 8» 

Kibl den l'bislav von Nereattts das dorf Nereütilz und andere gfiter M lehen. Ebenda 7^17. f/ßß 
gibt «eine luriinmnng zn der Ton kniser Ludwiff ^marhlen verpfnndanif des schlosüe» Ahen- 
bürg an Friedrich von Aw und Konrad Sluenhiiw. Ebenda 7,224 e.xtr. — Abo »isaamaB- 
kuafl Bit den kaieer, auf die wir oar wie dicaer iriuiide » ch U e eien itOuea. Sie war 
ariaiel darcb die m dea lode (tSWdecaO) det Mrtei ■iedei U we ii e fc o 

e. 30t V 440l OT 
bern-ii niii seinem Mihne Karl die ZaayMT bitfir TOM dir ataalhabgabe in BfilnMBindllBhn'n. 

Cod. dipl. Mur. 7,228. K28 
verkOadet die rechte der vti^alleu und biiuleule de.t bexirke* Ellbogen. Ebenda extr. N29 
▼erimndeBBreilaaerbllg«rGiskonr3WBariidieaiok«Rltei«idarfelMlnwiti. lacobLller. 830 
eridir« diaa «ne von d«n blrgem tob Bndweie auf befehl dea naikgnliMi Kiri aaifaeieBte 

»chuldverschreihiin!.' keine •srHtms iivlir habe ('(vl, Mor. 7J233. 8,31 
befiehlt der Stadl Breslau seinrni »ohne Kurl lu liiil<ll;,'eri. Khenda 7yi36 exlr. )st2 
befreit mit »einem söhne Karl das klosterOsaek auf sieben iuhrc von aDeo i fc g ii w . Bbaidi 7j888. 633 
heTreil dataelbe auf aehB iabre voa dar bcnw, Ebenda 7jl3J e«k. 834 



Abecbr. aitf d«r Wiemr bttL naab VailaibaoL - Darck dieie airf die Mgeodao oriiic. 
■ebrea aidk mia die leagiiiMW Hr cimi UMUlerbrociieMa aoltalbail m Prag ao , daia Oir 

die arkk. nr, 440, 4t. 43 d. d. Praakfart iafi & iMf. 9 aoIhweDdig ansateDnng ia ab- 

w&scnheil de^ k6nir< anir«nomnien werden nitss. Dal aaigehehrl ftir die xu Prair auss:e- 

<lelll<'n iirkk. .in^iuni'hnit'n , vi-rbielrn vreniir.'ilens im ersten fülle dir' n:i{ lirit Ilten ileü Fran> 
tiM Us Pruu' . "iinaih Inhuiin iinfiin^ iuli wjilirend der kriMikheit seiner Inditer im l'rajf war. 

Vei oben :m ' 

versil bert die slmlte . W nn-i liilliiir^' und Landccke, dsss sie auf drei iahre von allen 

ubtraben bel'rell sein s.illen. ^^r|| .sie ibm ilie slcuer aaf dNl iabre BÜ 300 acbOOk gTOSchen 
enlnrhtel haben. Kui{1<.t Chroniken nuih larohi. ^36 
befreit das klosler ui Leutomisih! auf fünf iahre von allen abgaben. CihI dipl .Mnr 7.21t 'sJ7 
seblies»! mit »einem söhne Karl einea vergleich lait den heraufre llt iiirirb über bie besetiun^ 
der vttkiiiilen domhermsteOen sa Qo^M. Bbeade IJti^ extr. *<S9 
bestätigt die TOB Bor so toi Naaanbvif vorgeiMiayMM unlegung der von Buhmeii nach Mei.xsen 
fihraHim Strasse. Sbaaft 7^. "^^ 
b<«titigidamkkMlarTqddiaibnToihtaigWeinalI af«aaienflreibeitibriere. Ebenda 7,250. MO 
ubergibt denselben dia wabygcr TOBRonfcerg gakaaneacUoaBEonikart. Ebenda 7^1. 841 
schenkt der Urrhe in' Bemant den wrid Wiiwlw md Ae ladMrei in wanar Manils. Ban- 
nerschmidt Clor. eecL Wiai. WB uA VbM. M 
den Uoeler Ta|il daa dorf AuchowiH in toilogoi. Cod.4ipLllor. J^O», M3 

90« 
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TJBI. 8M 



dem lilo!»t«r T«fl fie ÜM 
Nor. 7J2ä4. 



815 
Cod. dipl. 
»16 



erläiist den einwnhnprn des dnrf's I.isihnii di u t mphilvulisrfaen rins und ln■^l^mlnt, iln«(> dif 
Tum dorfi- ir^linriircii »ii'M-n ni<hl rtnum ir<(ri-niil werdrn sollfn, Elundii 7.2r>'< extr. ^i' 

b«'>I<iliL-l 'Ii n v. rl,iiiil i-irirv ,r-r^ iluiili >';itiKr r AiiriL'ii nn liilki) von Cidpc. Iccohi Iii KW 

lichfrikt lifii hiirui rii viiii Nr umurk auf iphii iahrr t-inc viin drn dortiRrn luden lu rrhibrndc 
stciirr v<io fiinr mark groMhea zur br^seniag drr .«tadtmaucr. Kbrnda. '^19 

▼erluurt auf wirdvrkHr den BreiliMr bäifer Kicobu von Sytien für achliif mark baareg 
ttMt» einen iittmiH fOB tOD BMk «u 4«i MMkm 4m DtilMMr nd Rnauirker 
kreise». Ebeada. SSO 

■ckraibt den blrgenaeialer aB4 dn n Ml ake f re i i von Bresba, da».i i-r sich mit seinen 



aurh «olrbei 

fcoiw wuä illdta dmIi BmlMi tagen, lo fito 

Veniiiu f. GMClt, Od HHwftHiiI In SdileaieD« &375. 851 

vcrieihi der VeibUitfte n tttg tum besten de« kirrhenbaueü dea lehnten voa Kutteaber^r 
Bneinim und »llen iiiidt'rii biihmisrhep silberbersr^vi iki ii r< >simi Maj. otrl. Prajf nach lac. Kt'i 
veipfladet dem Heinrich Kuschburg das dorf Lukken um »ecb^ug nark. lacobi Heg. 
bMliligt 4a» Ucilar WiliMW 4i* auaatathM M IhAm. G«d. d^ Hör. 7^ 864 

bcialäligt dem loMin Bavar das ihm vnn rirhlrr nnd Keschworaen der grösnera Stadl Pra|r ver- 
liehene ami der waehMieden i lü.. rii^> 7.2T>' ^iSa 
beMalit;! srhenkunffen dei mnrKtriifid Karl und dp.i bisihuf lohanii »on Olinnli «n ii:i> klrwUT 
Kii^lomiTT.. Kbe'iiila 7.?-l- K'ifi 
gibt den burRiTn von Xurb«) das vcrspreibpii . sie im genusse ihr«T frt'itii iti n 7.11 sdiulien und 
dir hiTT.sthari Xnrbty nie verausm'rii lu wollen. .Sthtilter lobiuiu 'i.'.**»*! cxlr. — Vil iahr 
1341 juur de paques fleurie«, *a» Back der iabreaiäkluag vom 2ö man ab 1341 apr. I, 



daa aber nicht ins itinerar patst, oder IStt Bin M orfn inaa; dw liiNOilldug von 
ostem ab wurde nor lalsleno nloMOO. 857 
ertheilt den bürgern Hm LoftrM od VOr fMbaÜaa uocb dni ndM» vw Bmom«!. BdtWtt 

AnwoMidutt doo ktnigo othoiil lieh io ToUadm« ait dir oodiidtdirVtebrolt, daio «rvM 
Bfthmen Hch timkMUk t^mg, mm der orh. sa e i g ato», «Ddoicii lohna nrnBi]', 
tu Melt, an dioacni tafo n hm bokenat, fttr eine reale m SO pftnd noil di 

lohaan gewordea ta seia. lacobi Reg. 

Die in Font Sl. Esprit in der nähe von Arignon iul. 3 «usfreslelfte urk. $. 310 nr. 307 ver- 
glichen mit loh. Vil lor. np Böhmer Fontes LIIH lasst kjiiini 1 iiicii /»-ifd. i)a>s lolinnti 
damals bei dem neusrvvahtlcn pabsle Clemens \'I «sr iinii (n tsoiiIh h aiil «bis niijjslingeu 
der ffesandlschaft des kai^i rs hiiivMrkli'. 

bestätigt den bürgern von Prag ein privilcg dca marltgralcn Karl. Cod. dipl. Hur. 7^1. 969 



biMet den enbisckor Baldewin voa Trier seinem amtmana Heinrich Beyer eteta 

Barherach einzurünmeR. Archiv xu Cobleu. — B. — (Kl iakr 134S ud voa B. aidit 
eingereiht; s. im Tebr. 3 141 VilwäwuiBi, ««lohio «clnnr »utiiiifcw wire, gahM B 1.135. 
Virl. oben *. 102 - K ) HfiO 

bekennt <Iih.'> er seinem oheim i rjlii-iliof Bnl'leviiri Min Trier (feschiildel Ii.i!m l'JtHli) sedin k 
biiliiniselirr (.''"si'""" . lOtXK) pfuml srliwnnrr turInl^ell. IIKM) kleine ifuMen von Krankreuli 
und 1H7.') schildpuldeB ; dass er ihm nach ije^ helii m r ;ili/;ililiii;^' .<nf ■liese snmmeii noch 
190S4 kleine guldan von Floren» schulde; lia.« er ilim »eiter silmlile fk.%71 kleine giilden 
von iionaa iir doa gut and die gttitnn, wi lrhe er \on erbschaft wcfen im Hennegau n 

Comita nd Anmo haUa; daai ihai dar cnbiKbof wailer Mck 1403 klaiaa (aldaa (a- 
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Heben habe und dans er tur abzahlanir aller dieser summen <tea efTblürhoraiif die einkänfte 
de» tolles von Barherirh anffewi^-^i n hnbc. Milirclhnll von SchöUer u.ii h A\ iirlli-Piiqui-t. 

In diese reit diirflrn am Wiilir>r(ii iiilii listen die ». 212 in ioli 12 emahntcn friedeiisver- 
handlunL'cn lu Trier fallen. Virl l'...\\m<T Fofiles 1^2001 MMfcy Ib^MS. 257. Dominuus 
üchoUer 2^221. Abweicbeud «ou Weecb 99. 861 

Cod. «pl lar. 8M 
TiiM|l «kb ■» dm kiMhoft Adolf ww Uttkfc «ofn fticr boMmoiligoB aM|Mcto mT Ii 
Rock«. SebiMter Mlnn tjtn «rfr. 683 
heliennt ti< i li. r Milliii lumi.' t!< « riukkiiures der herrsihan Poiharhe von -leiner lanle Miirie vini 
Arl4ii.'^ grafm m>ii >aniur ullr über den verfcaaf auagtsiitelKea briefe uirückerballen «i haben 
ond versprich! Tür die genannte herrr>rhari deol gMim TOS NiHr lofeupficMif Min m 
wnleo. SL GenoU Ika. 1^ ucb Itcobi. 864 

■»rhli''«*! mit ^'r-nannleii iullirinfi^i li' H rrii fis^l;ii,(liMi i ih' ri I.:ni!rrii ii>'n. Vtl, oben s. 338 nr. 3S8. 865 

ADWl■^^■llli lui (!fm ( «nsislihrium des pabjics, m «ildiiiti ilic lMit''ti drs küi'ier« iiil'l buleu de« 
rri-bi^i hofs llfinrirli Min Malm die unlrrwcrluii;.' <iir-( ;!irii .i:\r.vi^:-n Iii itir. di' Dlessen- 
hriM'ii i<[i. Biilimer K»nte<i 4.44. Hier wird demnacb der vertrag iobaons mit den pabite 
abgen hli>><ien sein, der den abbrach dar »nhonfllMIgOII dt 
sor folge bitte. Vgl oben t. 347. 

boliMat doai ihn die iMä B<Meimcb 4xm kof L o oTw i t n H ii der i 

irej^n den zehnteii der feldfHtrhte von Dielirrh (iberlrai^en habe. .Srhölter loh. eitr. 808 

(Tnller bischtums) Anwesend nach urk, seines «ohnes Karl von Jdflhrcn. V'irl. s. 317 nr. 71. 

and Isabella von Di ^li rrcirh. Raa) von Lothringen. II. ^>'ri II r \inil rlir liiiKl^i hiin viin Hell 
verlänifern ihren früher ge.'irhlo<i.<ienen land frieden der mit ninli-'lein mnrtiiil nnrh einem 
iahr rndel, von diesem terrain an auf weitere drei iahre bis martini IHtH mit »II .feinen 
■rtikeln die aaffllhrlidi wiederholt werden. Archiv tu Coblenz. — 13^11 ort. ü trat aucb 
die »tadt IHar dieaer veriiagcniDf bei. — B. — (HU le laodi apres le jnnr de lassoaipotaa 
iHMtra diBO a nay awool« «ttvand die aakvar n waniaaiide nr. 461 s. 30ft aoeh genauer 
la aaaadl da I^MoavIiaa nom daaM Mbl M. flokMer lokana ijOO. Da aich aus 
BT. Sir a. 810 oad or. TB a. SdT amraaaikatt Mmub aa IMi aai SS aad S4 1 
aMkor cfgäl, ao sag datch eia aahaliageadaa vanakea der rmila aMntlaK aai 
aag. S8| gaaMiirt aeia. — Vgl. oben nr. 003. — Bei der Toa DooÜBiaaa 
irenihrtea «rk. gleichen inhalla. aber von ort. 9, scbeiiit der Ug aar anf den keilritt der 
atadt Trier in besiehen lu sein F i Sß7 

gelobt dem laodj(rarcn Friedriih von Tliuriniren liulfi- reifen .«.eine feiade. Cod. dipl. Mor. 7,401 . §68 

betpricht aiil demselben die zwischen einem söhne de^^elbi n od oiaar IScUar daa aarkgrafen 
Kari von lUhreB au acklieaieade heira(b. Bteada 7^ 86» 

kekaadet den verirag aw iacliea den laailigialiMi aad dwa l aadgralka kwBgfiek kenaifcaKataad wIldaiN 

l»(fe. Kbrndn T.lOfi 870 
I Beginn des (.Tos.ien vom konige gegebenen festes, welche» acht tatfe dauerte. Hnt(ucnin Chron. 
( de la vilic de Metz, 
kealäligt dem Klareostirte zu Pressborg die freiheit von allen diensten rür genannte besitzuageo. 

871 

Toa Artob ia den keaila von 
uad OrcMaioal la aakiaa, ndcka er ikr IMr S800S nyam fvt vtritanft St 

Cennis Mon. anc. 930 nach tacobi. 87S 
belehnt den Hermann burggrafen von Gobisen und dessen erben mit der burg Palsaits iia laad 
Hudissin mit demselben recht wie siv die vim PuSniia BOT adl dea mllinliHi Wa id aaia r 
besassen. Kolller Cod. >Lusal 1 Anhang 1D6. — B. 875 
verspriiht mit seinen söhnen, dem aHrkgrafeB Karl von Mähren ond dem faenoge lohian von 
Kimllwa der aladt Glate, daaa aie nie wieder von ktnügreidie Böhmen getrennt werden 
adle. Cod. dipL Ihr. 7^ 874 
dk priaeopo oipnaMa SMaaona ot Mm Wiatfainiaa, daaa MackoC hiadalaaa 
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nit Stadl und brtirh Grolkau. »i'lcbr sir vnni henoge BcillllhiW «Ol 
YoriierpeifingenBr haldiffung t-rhullrn habt'», lacobi Heg. 



•eiefl ud die beleb nung^ 
nach 

87* 




dorf SchMiite im faB« des lodea de« eoihnes der jeliigea 

■ «in RycMibMh, m uim fciwwlar ftilea mA Bbwdt 8W 

bekennt des« der Breslauer bOrger Ifclmbold tom Latbindorf si-in gut 

Tesdiin rur eine uhaid des Mnig» von 208 aork vcrprtndet 
beatiili?! daü« Her»('lhi> si<'b <ii-ms«lbeo vrq>(li<'htel bebe, ÜB dH | 

üciiuld bis MIrhnplis nirht (r''xaNlt nei. Ebenda. 878 
beatatig^t nil dem markKrarcn Karl den zins mehrerrr arblesi.srhrr iiidfii in vorhlneio erbaJtCII 

Hl beben. Cod. djpl. Mor. 7^ Xrebit t. Kwide öalerr. GeeduditHMUea SMOfc 8» 
batlilift aill demieibea datieAe nehrerea Breilaaer ioden. Cod. dipL War. T^USl 434. 

Anhiv 3t.in:t 860 
berr<>ll das dpiii ('liirHii>tiri>> in Rri'slaii gehurige fut Uldcrn von allen eb^en. facoM lef. S8t 
ertlieilt den Bri>>laucr burtr<Tn Fi-tor B«>r ud iobeu Badanis abgibeafMbait llr fmdutuikc 

in dorfe S. Kalberina. lacobi ite^. Hfi 
bealWgl mit 4m mAxnlbn Kai dn ilna von Mbrami ■ddeätthea hidaa k mliBaia er- 

heltea xu haben. Cod. dipl, Nor. 7.436. Arrbiv 3t,tOt. 8S3 
criaubl dem lliincn i;enannl le.iir sieben manüen im «IltHÜttm Opirsirt nach deulschciB rcrhte 

»«•'/.«lUihi'n. Imobi l(<;r. S'^l 
befreit das driti IVUt Nnr>r ifehorigc dorf 0.*i»rlti von allen herzoglichen dienstldslun^rn. 

Ebenda. 885 

▼erieibt de« Ihona« ud lohaon, a^ihimi acüna «benaligeB acicr ii Kack, wagea der vcr- 



lea naitaiif«, baaoaden das eticrabeB aaf gold nad 

llerri»«ifa iM- — B. — (HÜ cnat. Mailars. Vod B. tMn tiagtnilla ala 
kaUidirend mit nr. 330, wo B. feria »ecnnda iafra oelanun fexti ppniheco.tiiü tut den moo- 
t»g narh diT pBne'<lorlave betog. Aber dürfle dorh der p(in)r«(innatag. niai Iß. rii 
vcrslphfii si iii. \v..iliirih -iih alles aufTullcnili' im ilin -nir lic-i F.) '-m; 

{in unüerin Ihti Vfrspruhl ilcm Kriodrich von Ironbort all das t'ild »i-lib'-s er di-m««'lbi.-n vnn 
«pinüni gckaaflen Uail di-s hauüo und Ihul« Cronbcrtr noch sihuldi^ i>t. im bclrus^ mid 
44(10 M'bildinildrn auf uiiihHit-ii K<.-niiir«l«i; zu znbli'ii iu dessen bans zu der Neurrbur^: im 
fall der nirblzahlung üoII der knur nichtig .«ein und der voa Cronberg .«nll dif b<>reil.'< Tur 
diesen kaaf enpfangeoe tahlunK Olir seine geleislelen dieasla beballeo. Abicbr. ia Coblens 
nach Cant. — Dar aaaitalori istGMwilB, polmsck Gii«ica, «wischen Oppeln and Craeaa. — B. SST 
prinnbt dem .SifTrid von .Srhiraii das nllod Slrni'hwils IttbaueragUlem aunulfauen. larobi Ree. W8 
bffii-lill drn odlcn Conrad mhi Kalkcnhajn iini! Bndeger von Hugewitz die bi-<^ttzun)ren des 

kliisliTS tli-inrirhau zu Ii i Iml/ 1 ii. KSi inhi 
aberliisst dem Niculaus Brunonia die kuaigliclien recble an des»eo voraerk lu tieadow. £bd. bUO 
criariit danaalban aeia aUod Gandow aa banara aMMUknaa. Bbanda. BBl 
baHMict dto mpHndanf (anaanlar fUar inrch WoHtant von Kenuila an dea Braakmar fcliver 
Weotans von Stretiti. Ebenda. 8B8 
bosUiiiL'i <M riti'T ilnnrich roo Woidai dan besili nw viar ilodn Iber wekke ar kein« 

urkijii>l<Mi lii'sil/.t. Kbvnda. 603 
.«rhenki dt^m Brc^lauer btrger lobaoB Ledirsi-baeider iahrlii'be eiBkünfte ta Fleaiiadorf. Iki. 6B4 
beetaliKl dir Privilegien des ho!>pihils san U. Geisle bei BresiaB. Hbenda. 8B6 
wrieihl den kindern beiderlei go^chleckla de^Heinriek tnnMalcadorf ■aekiafcinracfcmnf nanaan 
MB 

rar 



Karlichitt uBd das - 
keilMift ein privile^ dea 
iahra UBB fnr Haini 



in dofÜB flaraeboowHs. Bkenda. 
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daa doff ttan. 
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btaUUgt im 

befreil mit tnülimmunir de5 mirl^iata IM V» Mq» fhigfl mT AhT iiAn TOD dn abgiilira. 
Cod. dipl. Mor, 7.154. 900 

Tersprichl dem Albert <li>m »llen von Leisoi^ und dessen suhni-n sie mit der biir^ Pul^dilz tu 
bdeiiBen, im fall Hemau von GoIsm^ der »ie jettl von Um tri0 olute «ifecfl iterkM 
sollte. KöUcr Cod. Lmt. 1 JUh. 107. - B. «M 

•diniM CiB lOfO Mino ■mUMm «i fliMrtMchw hofe Ikcr laiM TattaiitafM aUMwit 
4m Um, tktr die nwteimgMt idMa «nli^bonn loi rtaiNiM Urig* n 
wihiM, Iber dk DottmwdigMt dM Bn di« UrdM wMnlttM, über «eiae ibikhl Mcfa 
AvienoB n loflun«« und oImt de uamlHdidfflieil de* enbbcbor« tob Hiin. JibrbDcb 

fiir Milirl ,:AVi,-n 1««) kl. 8,1 R 902 

bi-k<'iiiil Miu -Arnrili! vmi Arlmi 1500 ttililt-n frfiiilti ii itnil ihn linrUr iinf (lit> i-inkfinflr der irraf- 
^(liiiri Liilrillxire •<i(herirf»l«-IIl tu hatü n CinTiiit. -rfiiilu cli'-'i :ii-«lir("i fli' Iii romm. d'lii.il. 

de Belgique 'i-fiM extr. — Ebenda ver.4cbreibuBg<!n an denselben von denuelben tage itber 
mO, eSOOk aS04 püdea ead «NW Ihakr. H» 
liehntt 



Tmreris 



des Telen des leMoB, AiaoM vm GlyiMa, durch genannte 
•dinrifiige des grafee w» Nasisr. St. GeMb Nm. bdo, Ijm neeh beobi. — Orte namens 
HaOeux finden sich nach miltheiloig MNHISI S im Lsxenbvrfrixrlien sQ>hve?>ll. von Larorhc, 
nflrdllrh von Vieil Siilin, aurh üfldfiStL von Varcke: weiter Im lande l.iiltich hei Aywnilles 
und bei Nnnilriti. Die wahrschrinllchkeit. ibi"- iljc ^iisammi'nkunn an pinem (r^^•s^er^ orte 
\Mir. und (Iii- nrnM'O'nbeil des hcrzofpi von Brabaul dfirTlen trotz der abweicbeBderen rnrm 
iiir II. Iii- Mi.hM ^iiK'h VM Msid siMMhea Hiik hcobi llide siak der smüdori aurh 
HeHeD ^«schriebeB. 9M 
ver«ettt dem Aiaold nm Arlon seine münie tu Denvi1cr.i auf so lang«, bU er daran* die 1900 
fildea gwogei, welche der ktaig ihm sdraldeL Coaipte re o dn des staeet de le eoam. 
d«SL de Brf^M VKU eilr. 9» 
verp landet an AraoM von Arlon and Tilnan von Bossiier die aiarkefl von AsockaB Loville 
a>d Boodu nüt Bibehör bis «ir völlige! tilgeng der scbnldigen t5<lO gnUes. Ebeede 
SJ64«Klr. MS 

bekeial voa AraoM nw Ailoa SSO giddan «Inltai od iho dafBr aar die ehdMBlIe dw gnT- 

«rhafl LltlzelbttTf «irkergestelH so haben. Ebenda 3s253 extr. — Mit iahe 1345. 907 
weist d».< heiralhsnit der wiltwe dc5 Ileinrirh von lipa auf den tanrcn lins der Stadl Rohen- 
miiulli :,ii. Cnd. ilij.l. Mm 7.172. W» 
ertbeilt .-iinim kaiiilir und prnlouoliir Olln mmi Pninn und >i iim iii hüii'gciio^.^en Hi rmiiiiri vnn 
Essyn die vidlmiKhl mit Mulich von Hddciiliniii um) ;iniii iii i;<M)»nnten , welche '•u h nher 
guter des hi«i hor» von Bre>lau lienoglliit« recht« otli r cmkuiirie derselben »ncemas.-.! hulien, 
lu unterhandeln und sie car rrdgebuag der gtter zu vermuten, lacubi Reg^. 900 
ZflseamieBkun mit den enbiachdfea «oa MaiBS IMer and Köln aad dem hetaoge von Sochi« 



bekennt vom erzbi»chore Baldewin von Trier eiB anlehen iw 6883 gülden erhallen t 

ritrkzablbar bi<i niicbste Marlini und stellt daftir eenanate bhrgen, welche im falle der aicM- 
tahluHK um läse hjxIi M; rtirti in .Saarburjr bei Kreudrnticrir eiiifahrru und bis zur tahluBg 
strenifes einlie^fcii luiltcii >iiillin, <^s sei denn, dii'^s sie dem rrz-liiMlmre die fote Freuden- 
berjT kaufcswcise iihcrucben und den wildfirafen Kriiiliii Ii vun K>rlurL' li<«'i'iii, cciuuMite 
Trierer Icbi-n , welche «ie vom kuni^' lohann als afterlclien haben, unniiil'llMir vum erx- 
biscboFe zu empfangen. Dominieus Baldewin 4M extr. .S^-holler lohann 2.2.'i<) estr. 910 
vertpridat in bezu; anf die bevorstehende kt)nir<wahl .«eines söhne* Karl dem enbischof Walrar 
von Cöln in crwagung der deosdben treffenden wahlkoslen nnd in erwlgung der ver- 
in blge gefthrler kriege wekhe ihn nMhigtcn dem Reinard von Scfae«» 

ihm dar «nhbchitr nm ao bester \ ' 
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riolen in di« rithe des enbUchurs, M)wic 1300 und indBre 3300 mJiild^ldeii von dcf 
niriigfraren wefeo von lillicb, mit noch nährren besUminunfen und befteHaag von 24 
fciMln die ihr« »iegel auhün^eo. Licomblel Urkkb. di-s Ninlrrriicins 3,344. — B. 911 

erUirt dau dr«i i^iuinnl«, bei denen «r einen brief hinlerleirt faul, nach welchem er 64O0O 
. riolen und 151)00 schild|nilden «n Keinard von SrJionhoren •osiahlrn soll, diesen brief den- 
selben Reinard aosliefcrn sollen, wenn ihnen derselbe einen betieg^lten brief des enbiarhof 
Walrav von Külu fcben wird, des inballs das« derselbe seinen aobn Karl im röraitchen 
könig kiesen wolle und »urh gekoren babe. Ebend. 3,347. ~ B. 012 

besUtigl seine muhte an dem bache bei Freudeoburg dem srhmiede Nikolaus gegeo verschieden« 
leislnngen. Compte-rendo des s. de la comm. d'hisL de Belgique 3,280 extr. 913 



Pabste. lohann XXII. 1325 

Pabsl lohann XXD lehnt es ab den Heinrich herrn von Mcklenburg nach der von demselben 
ihn gerichteten bitte mit der markgrafscban Brandenburg lu belehnen. Tue nobilitatis, 
Riedel Cod. Brand. II. 3J». 34« 

Derselbe schreibt dem herzog Rudolf von SadLsen (und gieirhiantend dem Heinrich herrn van 
Meklenburg und lohann von Slavicn und de.H.ien brUdern) ond fordert sie auf xnm wider- 
stände gegen Ludwig den crsigebomen des verdammten keliers Ludwig, der sich in di>ine 
maiestatis conlumeliam et ecciesie Domäne ad quam regimen vacanlis imperii sicul nunc 
vacal pcriinere dinoscilur elc. Ad ahdicnliam. Riedel Cud. Brand II. 2,54. 84T 

Derselbe achreibl dem hrreng Ollo von üesterreiih das* er »eine dunh Wolfram von Nelle«- 
burg deol«chorden$>conilur in Schwaben ihm uberbrarhle hriefe erhallen habe, erwähnt den 
Inhalt von dcjisen ausrichtnngen. woraus namentlich hen'orgehl das« Ludwig der Baier seil 
dem tode Friedrichs de.s .Schonen die diesem nntcmnrron gewesenen reirlislheile an sich 
tu ziehen sucht, dass ieiloch herzog Otio mil seinem bruder .Wibrecht demselben um so 
mehr widerstand leisicl, als er die annäbcrung seines hruders Friedriih an Ludwig iodcr- 
zcil missbilligt bat, und rrmunlert den herzog mil erinnernng an den Vorgang seines 
verslorbeneo bruder<; Lupoll zu rortgeselztem wider<slanH. Mngnificenlie lue. Dudik im 
Archiv für Oeslr. (ieschq. t.'i,20t. — Da.sclb.cl .stallen s. IKJ— ISKt noch illjer fdnfiig andere 
die Verhaltnisse Oesicrrcichs in den iabren 1323 bis 1331 belrelTend« bricfauszüge. 248 



Koningcsberg 



Reiclis-saclKMi. 1313 



Waldemar niarkgraf von Brandenburg beurkundet wie er von scinet- und seines sdiwtgen 
markgraf lohann wegen mit den herzogen lohann und Erich von Sachsen in bezug auf die 
be\orslehende konigswalü übereingekommen i>il. (iercken Dipl. v«|. March. 3.582. Riedel 
l ud. Branil ü. 1,3^19. 390 

Woldemur miirkgmr von Rniudenhurg bekennt Tiir sich und seinen Schwager markgraf lohann mil 
den herüugea lohann und Erich von Sachsen übereingekommen zu sein, dass sie Süllen 
kiejten, um) zwar herzog Erich von ihrer wegen „wor wir willen un<l ander« nirgen", das« 
wenn er zur kur reilen wolle er es ihnen vier Wochen zuvor soll »issen las.sen nnd ihn 
Burnehmen und geleilen, und ihm tilglirh xuoir mark geben solle, dass er ihn wider henog 
Rudolf «on S»ch.<eD bei .seiner kur vertheidigen solle, dass hereog Erich im verhindcnings- 
Talle zwei niachlboten Sooden solle xu kiesen von ihrer wegen wen er (der markgraQ 
wolle. Sudendorf 2,180 in schwer verslandlichem niederdeutsch. - Diese urk, ist verschieden 
von der vurhergebcnden. Vgl. dir entsprechend« Übereinkunft vom 30 sept. 130ä. 391 



Reichssachen. 1314 



413 



1314 
ian. 16 



Cotonie 



iti<- 



■qiitO 



-SO 



— » 



Heiarich (rtbischof von Coln «ntwortet dem pubst ( Iptnflin V auf deswn »cbreibeo wejrei 
der b«vnn<t«henden könif «Willi, Am nach empfanK dpr narhrirht vod den lode 
Heinrichs VII. die charTAriiteii die damels im Rhein znsemmen kommen konaleii, auf dea 
2 ian. iwischeo Mainz und Cöln an berkömnliehem orte eine tasammenkunft uir beratiiaag 
der kteipvaU kanirm baMea; daM ab« daaiib aidili w ataMia ftkonua aai, mi 
aidil koMaMB fcanlMi, m anbchob gatitaa hMn; 4mv Mach 
wie Wilhala giat no WUmi waA BtuHiaa, dar pantaßdi ao- 
waaMl war, da^ladNi dar kAaif voo iMMa, der lanof rom Baiara, dar banof vgo 
Oeslreick aad der fiaf Ton-Nama, die ikra marhibntpn ireaendet kaltea, sidi afla mdw 
^ehen um itewäMt eb werde«. Er fOr aeioen Ihiil ^L-iicnke einen solchen die »liaiaie tu 
ifcben . wcluhcr der kln lu- licwührl und dem rrirfii nul?.lii !i vrrmii?p dntTfeni vrir 

einer wcilcrn zu^aninuMikunft der cburrürstcu nuhU über eine bi-stiminU- perüon zu melden, 
wuxu er ied(Kb biTiMi »ei , \«eiiti der dnin^ <l>-s e^i-nteüMB nUM OBd dar laitwiMrflntM 
die teit ;e«tiitte. Tbeiuer Codex Dominii 1,470. 1)92 
ankifchor von Trier aatworiet dem pabsl das» der xar landkmg der kOniffswahl auf 
9 Um, gsictate tag nur von ihm und dem ercbischof von Cöln besucht worden und 
Im fehliebcn sei, dasa er iedodi aeiner-Hcila einen der fcirche ergebcnea 
I kAait an «Üdaa «fiaache, okaa iadoch ietat acboa u wiaiaa, 
wtm ÜB voratkoBff data k ertiaM aei i dUfla. IMier Codnc Doailaii MTI. 39$ 



Frier enbischof von Mnini schrvibl dem biüthofe lohnnn von ?ng , dii<s er seine niitki;rriir-.t< ii 
auf den l«ir nin h Liii iis (19 Otl ) nach Frankfurt lur konlguwalil e'^linleti liiibc iinii lunlt ti 
ihn hei iit-r Irene, zu w.lilier i-r ibm und seiner kinhe ver|ifliililel sei. iiiif. »ii!i zur bc- 
atimmlen teil mit einem tfeiiemeniien trefolffn bewaffneter bei ihm eiriiufindcn. laeubl ("od. 
epist. 45. llniweilelhsll i>t sUilt eli;,'endum fuliiriim ßiiriiiie reifeni zu lesen Romaoonim 
regem, wumil die rolgeruni? lacobi's enlfiilll, der erzbiscbuf habe damals noch die waU 
kdoiga lohanns fUr gesichert gehalten. — P. 9M 
■arfcgiar von Braadenkaif gakibt aeina «aUiliaaia ncfc ibmikaill aüt Velar m- 
■ dem k a r w y Madiieh tw CkHiniek lickt (tkan w wribi. Ktg. Baie> 
— Diaiaa aUek habe idi s. 306 irrig cum fO min 1314 gcmlsL 395 
Ludwig RheiBpfaltgraf und Baierhenog macht dem ertbisrhof Baldeirin von Trier Versprechungen 
für den fall seiner konipswahl, namciillii !i .lie iiri,!i-;tei zu Arhen an If rni irii] von Spon- 
. beim zu trebrn . die einlosung de.i si hulllieisseniimles daselbst dem gntfen Gerhard von 
lahrh i\i te-lallen usw. Cubleiizer Anhiv. 3!>0 
Derselbe vcrsprichl ah pflcger seines neRen Heinrich, Rheiapfalzgrafen nnd herzog« von Baiem, 
söhn weiland künig OKns von Ungani, dass dieser .sein niündd Margarethe, lodiler könig 
luhaans vod Bokaaa ind Mao, kairadiea aolla, eobald dieaeiba aOT iabre ab gowordaa 
««in werde, and »rar aril einr nitgilt von 11000 mtA aHkar. leHaheaai Kei aiht Bach 
Wurth-Faqaet. - F. 387 
Deraelbe verspricht dem erzbischof Raldewin von Trier, nach seiner wähl zun römischen könige 
alle privilcffien des erz-liH- 7ii In slatit,', n ; weiler narh seinen kriiflen dahin zu wirken, 
d««M heriotr Rudolf von liimrii di iii trzbisrliofe alle ver[ifiinduni''s- und vcrsprfchune.'hriefe 
zuriirksli Iii . well he er vom erzlMsebofe und dem kouiire b:liiniri mmi li,4iiiii ii fiiis nnlass 
der beabsichtigten erfaehung des kooigs von Böhmen zum rumi»ilien konige erhalten hat. 
Baldnioeam Keiaelal. Dach WQrlh-PW|aeL — F. OOS 

ea enbiaefaof BaMswin *oa Trier 10000 



«■arcrbiidahiitekrSailaeiBoderiiiihl, OOOOaaik, «umttOOdea.n 
aetae wähl rick benökeiideii rMhaa dar enkiacfcolk nd dae ktaip mm BShaieg aakoaiBMl 

Sailen ; die Übrigen 4000 zu ostem oder W<eaa er dann noch nicht gekrönt sein sollle ieden- 
falls zn pfingslen. mag er gt-krünl sein oder Dkhl; versprickl Mgleirh , »i in inslanli elertioBe 
fnluri regis Boinauornm un» mm friilre nn.itro Rndolpho dace B«w iri'^ mMnirdes ruerimu«, 
dem erzhisi liofe für einliallunj; iener >erpflichtBngeB burg und Stadl KuuIj mit lubchor zum 
pliiii I / i lu slellen. und .stellt für alles den hisehof Philipp von Eicbsliidl. rlie edlen Konrud 
von Hohenlohe, Andreas von Brauneck, Ulrich landgrafea von Leuditenberg, Berthold 

I, Bifftold grafen von 
93 



Digitized by Google 



414 



ReidMciieD. |B14 



1814 



ort. • 



— 80 



■pud 



1315 
iin.ao 



Png* 



■inW 



J316 



1317 

dH. 7~ 



1819 



vor Bat»- 



■p. Wyide- 



Xoirad von SehlüaMlbuif , G«bb«rd voa Braunedi, Ludwift und Hmnano kerrnge roti 
Teck und viele indere geiwnnte al.« hurK«'»- »tUhit im falle drr nichl^ mhallun^ 7:11 l'obicnc 
einlnfer ballM Mllei. Baldnineun Kesselst, auch einer von Schütter mitj^etlietlleD ib- 
Mbrift. - F. 38» 

Denen»« vcnpricbl für i«a fall »eiaer wähl tum rönisdieB kteige den köniK« lohaiin von 
Buhnen gegen iedenunn beiiusteben, ihminrwiedererlaofWVMiBerbesilinBfeaaarbeidMi 
MiMa dei Rkciaei, iMh i> Bfilwm ui Mm MHiOich n mhi, ihn MiMpfhrilngiM 
n MMiim, iln ilr 4aa MI dai «Mmm tote 4m kämet vm inibut im Mli m 
Lolkrinfren Bmbnnl ud Limbwf tu «eben wiw. Bald. Kessdsl. nndi WMh-hiqMl. —F. 4M 

Peter ertbLtchnf von Miini »ehliett«! in be8ondem annr*it<^ heraoir Ludwig« voa Baiera eine* 

\t'rlrn(f mit dem Khri h:iril m hi-nki-n »oii Krpniii, vsmim li ilii'-i r vr r>prii-hl ilrm Ludwijf 
lur erlmi^un): <\f< runu^i ln'ii rriilu bi.> iiarlisl«'» Muilitii iiinl mhi iln jili timh pin inhr mit 
ifliii iiferiU'ii tu ilirni'ii : il.iv'gfii «ir<l l-uihvi;.' ilmi l.iii-i iiil |iriiii I hclli r rahlcn und ihm 
di«5t« nach fM-ini-r kruiiuiiK 111 Aachen binnen Luei mnnalcn aus <li>ni xolle zu Lrudr-«diirf la 
crapringcn anweisen, hüs »ich aber die kronuii«; ito weil hinauMchieb«« RoflUr, ihm die 
aine balfir unf norhsla waibaacklM, dia aadora hüllte auf aiehala Mtcn laUra; Ludwig 
■•II daü Ul i M i briata, Mbald «r « dai Ihala MrtiAUM. Mmm <leMi. da- Crafea 
M BriMdl 17. - F. 401 
LaMf Rkalaprabgraf uad benog VM BtHni vanfridlt, whh m m Mgt dar bMUkaaiw 
koaig lobanns voa Böhaien and Polen inm rtniidkan kAilge fairthlt wird, er ihm 
auMcr den 10000 mark silber. wddie er ihn adhon aaderweilig brieflidi Tersprorhen. noch 
writ<'r<> l(KX)0 mark tiililni »crdp, (wofür «T Eger Hlo.ss und Parluiein Mi|if)iiid«l und 
/noj m ('<i>tcli l7. und l'i>h(irlilz von den hcnogea von (It jlcrreirli «usriiloscn m rsiirnlit unil 
dafür l)ur!,'i'n sti lli. i Boliluiiieum Kesüel^l. nm h \\ urlli-Paquel , ilrMien «U!>r.iiir irh aus 
Archiv der GiuelUch. 10^65b glaablc eryini«« tu dürfen, da es »ich an ein und ditssdbe 
nriniMle n kintaln laMal. — VgL ■. t ir. tt. — F. dOt 

f rter erzbischof von Naint srhreibt dem gnifrn Conrad von Preiborg über di)> gun<lig Klebenden 
onit<'lcgi-nlii-ili-n kunitr Liid>vij:~. und bcriin ihn auf Quasinindo nmli S|:i iir /n limr pn-r- 
siiiilirlien ht'spr*'« hunif . Clinn I im <li^lr. Nidljl)!. 1s"(l s. den ishr.' jtilln^r-i !ini t liii rh'T 
reihend. Kupp (iesrhirhl.''lil i^li r l.l'il) mit iTiirlrruniriMi iibi r dir nni irrhnrM fii iiipiidcii 
throncilojri.^rhrn srhwieri/fkiiUn , in deren Uilgv «Iom iiihr 1320 vorffciujfeu «ird; doch ist 
dnniiiN i-in tiufenlhiill des erebinchofn in Prag weder n«rhgewie>en noch wnbrücheinliih. 403 
llrinnch erzbischof von Cola, loham biMbof von Strassburg uad lobaan der alte voa iicbtea- 
tierg \«rmiltela cinn walfeulillilMHi iwisdiea koaig Friedrich den Sdt&ncn «ncr, und 
Ulridi des iMdgnita tm Wedarfllaaw nnd andan aaUafini benof Indwiga too Man 
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1320 
teTls 



AfWoDe 



1322 
■pr/'S 



Wormeue 



»f. OtklDgUB 



1323 
iu.M 



«inen einm6thi|r<'n krinii;. vielmehr ihre sacke tu gut zu brinfcen mit rede und mit wortra. 
HHbcschworrD Tnn frenanntcn r*thgeb«n des gnten. Kopp Reirliscrciicb. 4>'v476. 407 
Heinrich «nliiadior tob KOId macht in Westfalen iwisdieB Wnppcr rad Weier eiuo laa^ 
friadea aul liiidof J>id«1s von Manater, biachof EntdbncM von 



TOB CMtMar Oler drei iebre. PUhw AmcI. tcm Dai«it«Hl f ,tOI. 408 

Lapolt heno; von Orstn ii h ^'rnrhmiK't den rriedea den ritler Bmirl TOD Ellerbach (1319 onv. 2) 
TOB köaif Friedricha und seinetwegen nil dea voa AufllMIg glBMeht hat voa letatver- 

■s Udmg Aafabarf U ' mf 



Robert köaig von lerasatem and Sirilien bmoDmlcfati^ aeiaea groaakoftBeiiler Leo von ReniA 
mil Dietridi biKhof tob Lavaat, atarfcliall Diethelm von ChreadÜBf, Eberhard grafea 
TOB Wkteaibcfv, Rndotf tm Mratfort probat von Cbur uad ritter lordaa voa BirgelaleiB, 
das iMchllelM dea rtBMw i ao hdaiga Madrich eine eiauaf aad btodaiaa 
wie ea Toirtgüdi den pahil lokan XXO waMgeOllitr aeiB weHa« indaa 
Torana aeine geiteliaiifanr vcrapridil. l0|p GeactU. Um. — WaiM WaiWrlM 
marhtbolen damala in Avi|nion? 410 

Malhiaa erwählter von Maini und die sladte Mainz .Slrus.^hur|r WorttS Speivr unil Oppenheim 
machen einen landfricden vnn dir Ltluniu \n* Bini^rn. und zwar bi» Sl (ieorg und 
TOB da bia aber «a iahr (aieial wortlich abercinatinmead mit dem landh-iedea von 1325 
^ 8^ Sdkuk Oaath. dea Iheia. StMlehndei 8jM. 411 

(jm Bwaila apul OOtapn bi fralo qaod Acttor &g Veewyaa) tenkaid kenof toi SckMea 



am daa raidb loai riller faKUagcB bat (qaan aala coalKelam aaari Bomaai imparii ■Ulari 

hvealiTfanas ffifailale) anf deaaen gWien im dislrid Raicbeabadi henoclicbe redile Ib beaag 

anf obere« ond niedm-i »rrrichl ns«. Zeujrrn die riller: Hcinrirb von lliiu!,n\iU, Kunz von 
Reirhenbarh, lohinin von Trpriwudii uiiw. Wnllrnbach in der Zeitschrin für Geacbidile 
Schleüi<'iis .i.i^i. ■- Mrrkuiirilie fur den ort il>'> slri llea (Til|L die alle M dir l d tt In 
Böhmer Kiinles 1.164) und dir lIuMlnchmer nn drni'<('llH>ii. ^8 



MI T 



- 18 



landfräfin von Mciaaen verpflichtet (ich, wenn bis nächsten WaJpari^ataf daa 

ilirea anhnea mit dar böhmiachen kunigstüchter rückgiagig geworden aein werde, 
■ «tt MacMüda dir lochlar Uoir Ladwica dea Baiam u TamiUaB. Der liAüff 
dt Mfild I 



weiaao aofl. Or. im baaaarrUv zu München. Weach Kaiaer Ladwif wd ntaiff 

— Ladwigr der Baier war damat'< in Regi-cohurs anwesend. 

henoe villi Rniuri'" luMMi; liMirkiiiiilf l . (Iii^> ihm iIiT rumi-ihi- kniiit; I.ml"!:; 



114. 
4t3 

li-lien 



geliehen habe, und verpOichiet aich dagegen diesem konig aad dem narkgrafen Ludwig 
von Brandenburg lelwwiefcao, baaBPdan ii dir waA Imdnbwg: Wadal Cd, Umda*- 
barg. IL 24- 4U 

MoiS Ladwifa ii 




Im basBf 



BertatiaadeMoHao diegeeigBetabaftlbakaaaabab«. Am da» CiafUfc m Wwa 8,434. 41» 
Vertag awiachea Ludwig könig tob Horn and Chrialoph bttalg der Diaea aad Slaven nad 

betlOg TOB Estbland «« wie dessen .lohn Erich über eine ehe zwischen Ludwig markgraf 
von Brandenbiirir uml Margaretha der tochter des konigfi der Düiien, >vorin die mitgäbe auf 
12<»K) nimk, iii^liniml wird. Freyberg in den Denknebriften der bnir Aknd. 14,10 extr. — 
Dor iiiis7.iiif ist Sil sihlecht «liits tiiihl einmal gesagt wird wer »ussleller der urk. i>t. Auf 
der folt'. niJcn si ili- j,'u tit ihn <li r »i rf iir» [imals iiu!< einer andern quelle und bezweifelt non 
die mitbiirgschafl d«a riteinpfaltgrafcn Adolf, die er auf der vorbergegangenen seile lag»- 

418 
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sept 2 



1324 

nov. 16 

- 17 
1325 



Ljchtenb«r9 



1328 

min 15 



Rone 



1330 
lon. t 



- II 



StrBil>Dr|( 



Brisucb 



(in caütro) die bUchöre lUrqiuird vod Rireburg^, Heinrich von Lbbeck and Lodolf voo Sdiwcrin 
schreiben dem pibsl lohann \XII and beLenifrn ihm, das» Erich hcnoff von Sachsen des 
rumiüdien rcirhs mnrsdiill sich immer als ein gehorsamer söhn der romischen liirdie be- 
Intren hnbe and bt-träKl, dass er die pibsÜichen beFehle gegva den Baiera und dessen crst- 
gebomeu befolgt; und dass wenn de»»cn >etter Ruduir henog >on Sachsen btindnisac mit 
dem Baiem und de-».«eB erül^boroem, der sich die marligrarscfaari Braodcnburfr aonassl, 
nnd andern feinden der kirthe einge^anccen ist, «olcliM nicht mit willen Ats beno^ Erich 
IfeMhefaen sei. Sudendorf Reiiisfa-. 2,IS6. 417 

Die achulllK-ii»en, die rälhc und die bürger in Schafhansen Terbinden »ich den bertog Lupolt 
von Oestreich la buJden an küniir Priedrichs slalt nach närhslem Inhaonstair lu snnniricht«>, 
wenn da.« von ihm gejimhl wird, mit irenaanten i^edinffeD. Kopp Eidi^ea. Urkk. 140. 418 

Rudolf und Wensel henofe von Sachsen erklären, das.« wenn konig; Friedrich der Si-hune si« 
an den konif Ludwig weisen würde, sie die.ien fyr ihren rechten herm haben und ihr mit 
von ihm nehmen wollen. Flücher Klein« .SchrifHen ZSSSÜ. — Diese nrk. wird von Büchner 
ö,370 »o angefuhrl, das« man irrig meinen konnte .sie sei von PriedrirJi dem Schönen. Der 
auüslellort iül wahrscheinlich die bürg Lichtenberg westlich von Wolfcnbtittel. 410 

Wolfram bischof von Winburg schreib! (etwa im tommer) dem pabste lohann XXO mit welchem 
koslenaufwand er sich als anhäng*!r der kirrhe gegen den herxng Ludwig von Baiern und 
dessen hclfer, nameatürh gegen den ebt Heinrich von Fulda und gegen das »einem bischof 
untreu gewordene donikapltel von Bamberg gerüstet hatte iind vertheidige; verxichert dass 
er narh dem (tu Dnriach tli25 man IS) mit dem erzbisrhof vnn Mainz, dem bischof wm 
Sirassborg nnd herzog Lupolt von Oeatrrich eingegangenen bund bis tum lod wider den 
herrn Ludwig ansbarren werde; meldet wie ihm hentog lupoll (+ 1326 febr. 28) in einen 
noIhfaD hiilfc lugrsugt hnbe. und rtass sich derselbe weder durch Ludwigs drnhiingen noch 
durch seines bruders Friedrich bitten zum abfall werde verleilen Inssrn; bittet schliesslich 
aufs dringenrisle dass ihm der pabsl wegen der unzulänglichkcil der millel seines hochslins 
mit einer untcrslülznng zu hülfe kommen mOge, nnd beglaubigt bei demselben den AVirx- 
burger cjinunicus Lupolt von Bebenburg. Noveril sanctissima - exuudire, Schannal Ilist. 
Faid. 239. 430 

Hargarclha romische kaiserin verkündigt dem ibi von Egmond dass sie am 17 ian. in der kirrhe 

des heil. Petras mit dem kaiseriichen diadem gekrönt worden sei. Mattbaei Aoalecta Ed. II. 
2.691. Böhmer Fontes I,20i2. 421 
Heinrich graf von Schwerin und lohann graf von HoLslein schreiben dem pabsl dass der r^ichs- 
crzmorschal Erich herzog von Saihsen und sie erfuhren babcn. wie man iim pahsllichrn 
hofe zweifelhaft sei »em von den herzeigen >oii S»rh.»eit, Krich auf der einen, und Rudolf 
auf der andern seile die wahlstimme bei der römischen hnnigswahl zustehe, und bezeugen 
niin wie .sie von ihren vorfahren und ellem vernommen, dass di-n herzogen von Sachsen 
die den osliheil des herzogtfaums wozu liadeln gehtirl besitzen, welchen theil iettl herzog 
Erich besitzt, die wuhlslirame ausschliesslich IU^tehe, indem sie zugleich anfuhren, wie 
herzog lohann, Krirhs valer, den kOnig Rudolf, diinn lohann und Albrecht hihanns söhne 
und Erichs bruder, den konig .^dolf. dann die rillcr Wolf von Suuricnbcke und Johann 
von Crumesse als deren bevollmiichligto den konitr lU-inrirh, i-ndliih herzog lohnnn der 
allere namens seJner brdder im beisein Erichs den kuiiig Ludwig gewählt habe. Sudendorf 
Rtgistr. 422 

Friedrich graf von Zollern dessen .SrJtalksburg ist gelobt seinen snadigen hcrrn den herzogen 
Albrecbl und Otto gehrndem herzogen von Ocslrrrrich zu warten mit seinen festen und 
auch za dienen mit zwanzig hclmen gegen herzog Ludwig von Baicm, wobei iedorh herzog 
Ruprecht von Baiern ausgenommen ist. Hon. Zoll. 1,444. 433 

Otl4) bertog von Oeslreich verbünde! sich mil der stadt Breisach gegen herzog Ludwig von 
Baiem und dessen helfer .solange der kneg dauert oder bis Ludwigs lad, wobei die stodt 
ihm ulTnung verspricht, er aber sie in dem bcsilz der bürg und bei ihren Privilegien la 
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1339 
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liMen , anck kein« «teuern id fordeni gciokl. RonuiM ■od Eot Ceick. v. Bragatb 4S7 

(Atr. — Der (ffjreiibripr der sUdt bei Monp Zeilsrhrifl 13,91. 12-1 
Rudolf Graf von Uub«nb«rg, Bertold gn( von Grtixparh, Ulrich gnt von Pfannberg und noch 
vier feDannte «prerhen 9chipd5ri('hl<>riirh zwischen kaLier Ludwig und hersag Otto von 
Oulemick w die pTiMlMlHft Zirich ud St. Gtikn. Kopp GeKbM. l;38. 426 

Otlü hrrjii? M111 Oi 'tniih vrr>.[irii dl (Iii ihm Mim rrlche verpfindel« Stadl Breijiarh ht't ihrrn 
freibeilen reckten und gnadco lassen zu wuUen. Kosaau n. Bm Gesell, v. BreU. 468 extr. 426 



«M IHw (llfir dM alilli TOD Mnz und der kirrhe von Speier beitrkWMltt 
dast «itMicbof WiInh vod Cflia fta Tersprockeii hübe |i»b>ili()K' proreitse, die deaimlbea 

si-ifin ihn von wfifin des erii.<itirts Mainz «ufireIrmfiMi »«rdi-n morhlcn. hinzuhalten, and 
nur iin foll ilcr nolliiRiint in besrhränktpr vt^i^v zu volliifben , wuijnrih denn auth die 
rwisdifii iliiii I!. (Iii. «111 . im Tri lls und erzbischof \\ ülnim und ilrs^i n hrinlcr \\'8hplm (traf 
\iiu Itiliili iin lri TSf tl-s bi'ilfhi'ndin hündnii«!' niihl vcrhlil fi'iii .'-kIIcii. wa> !illi->i \on icitt 
bis n.ii li-li n I Tiiiii. und dlDli fnnf iiil.r<' I.cil' ^'' liiillri! werden üoll, und «ohei nrich he- 
soadi-rit iK-duagt-u ist. d».ss er Kalilcniii ili mii nii!'!! hmn den er soBft »US reirh 
Wihlen mochte, wenn derselbe den rrzhi'Khur vun Colu udrr den gnltal •■greifen 
wOrde, ■mU IwiatabeQ foD«. LwmnMcl UiUib. des NedcriUieü« 3,216 427 

Heinrirh gnt von Schwerin imd lokaan gmf von Holttein wiederliolen dem pabst ihr zeatrniis 
von 133H das« dem reirhsBiarsrhal henng Erich von .Sachsen die rbursliinme ttebOhr»-. und 
nidit dem hertng nüd<iir. Sudi ndnrf Refpsir. 2,187. 428 
ffiaoa hcn- von Lippe und Adolf graf von HoMeia keuagea dasaalke wie vorsteht, übend. 2,ltK>. 429 
Dk iMdie Frankfurt FtMhoff «na Wtldir t Maum ctai MudaiM. Bmr Hiwiirfce IMk. t,m 

430 

it und Odo hentnj^e zu Opslcrrpifh vernpreihen von dem eieen, iln> lu der ihnen vom 
hnier verliehenen grafachaA Tirol gekört, alle erben aunzurichlen, welche ein reckt auf 

Tfcoli MH - P. 431 



Tm OBb McM Ar 4m halte ariaai Indaa fi VotMta rm 

ta*4rri«dea ait farfwig IMoT Monster, GoMM 

Harter vad Oaaabrhlr Tim heate biü pfin^rütea nad daaa 

I auf drei iahrc. LmiimMet I'rkkb. des MederRbeinü H,2r)5. 132 
j Baldi'v«in crzbitihuf von Trier heriihtel di m [lab.itt! über den kurverein und bittet ihn, Ludwig 
I den Buiern iri L'i n L'er.jeniende irenuiflhuunir wiadtr fal dM ac fc OOt dtr UkIM aulkltnehmen. 
SitzungKbcr. def kui^eri. Ak»d. 11.708. — F. 433 
BaiaaM graf von GcMcn md Zütpben gelobt seinem nelTen dcB Biikfnfta voa Ittlirli in gegco- 
watt da« kailigen «acranents, Mioe» raibe« and aeiaer ainuaii, äla iwiaclMa ftnaa be- 
alahaidaa biadnisse giaiiick au hallen uaw.., iiuöaaondem aadl waan <r, dar fnS^ 
•laea rdHlachaa kdaiga ffekorai werdea aollta, dan maH^illm dta gMm 
naliha er tob laiifca in« tat, mdir «femdriaiaaiodkabadliaiB, mdm whNlr dmaa 
piMhci« n laalMi«!. baooMel UiUA. S^MT. 484 

(auf der vrst bvi Salzbun h | Albre( ht herro^ zu Ocsteireicb K^ibl für sich und ferne vettern äbt 
herxoge Friedrich und Leopold dem kaiser Ludwig vollmacht alle yltis^e und aufliufe twL«rhen 
ftaen und den könige lokann von Böhmen und de«>rn sOhnrn Kiiri von Nlbrai md luliann 
im Tkol aaisaiidMeB. Haber Geacb. dar Veraialgung Tirola IM. — F. 43» 

(bai Kabtkikw) Haiaiicb «nbMior im Hiim vcibaodrt aidi nt < 
«w Mar md Wabaoi von Cflbi aiT aefan ^snze iah 
hü, aMM atOa, trartami, gtdkha anlaheiduDg von 
Cod. ibeaa loa. S,38Il LMmblil 8^ «Ml - 
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134 0 



1341 

iUL 12 



1345 
m»iU 



Veoelii« 



Trier 



in 



drei erihh. d. d. Wttresheim 1339 «pr. 11 (okn JL Sil ggr. 305 tu den elenden extr. der 
Ref. Boir. r-runiint) veri^- nunnulir I ■wM«l Qtthi dtt IbdMiUMH SJMl BOle nnd 

Icxl, aber auch nicht ((«nagend. 436 
Boadbri«r zwischen Eduard köni; von Englind nd den darch ^cuannlc machthnton vertretaMB 
LudwiK koni? von Rom. Or. im kuMniir ta UMlMi nndi Bncluwr 5,489. — Wie rer- 
hiiU »ich die.se urk. tat Mg« d. ± ffHM (iwiMte BHkwel wid MMn) M Ryaor 
(Rekhiaadmi 311) t 437 
Bertold gnt roa HMUMbarf Ni ili n rt i t «MIM: t) dam «r gcsenrMf ««WMm ab könig 
Rndoir den Djlsraina laadftaha von Thirinfen, seinen schwager, (1290) tu Erfuri in 
rcybenler (rfftM-lorium) tu den Predigern mit der Laasilz bpllehen. 2) deMrli-iihen alü kiiniif 
Altirr-ilil f l21W iiil.) ?.n Piilil l?i-niiiinri uiiH Woldfmiir markirrafcn Min Rniiiilcnhiiru briiilirn, 
ihiUMi ühiT als sie fluc h itii> l.au-ilf l>i'niiiititi»n . wiilersprorh»"!! hiihr. »ril dic^i v laiid rfcm 
reiche verfallen si i, i i 'Iii m Uii' k«nig Albr<-cht spller (\MKt iul ) »ui h y.u l uM nuf 
.leine (Berh>ldj) vrrmittluuic dir htilKtnonntcn rur5ten dennoch tnil der Lou.'iit;. helirlirn 
habe gegen das versprechen ihm widor Buhmcn so hnec beizustehen bi.i .wine sache mit 
diesem lund ein ganze« eodr^ (.'cnumincn hnbc Hn )lii r{7 in dea OcalHchr. der iwir. Akad. 
14^217 extr. Laugilt. Mag. Is.j-, « xir. Hini. l Cod. Brund. IL 1*148 ««llt — Vgl. Scbeltx 
GcMBiBigafcb. der Ober und NiedeiLan«ita 1,192 und 213. 438 

Hnrgerelba pralzgraRn bei Rhein nnd benogin von Baiera verpflichtet neb mit äl ünr fetfr- 
aehift, die Or ikr eeligcr akawiil kenaf Heiarfeh machriabea tat« bei 9mn ««Im Imier 
lolNmi and M deaten fand and leolM tm UMbea, aaci Ataai adnragar kalnr taMg 

damit beholfen xn .sein. Pideicommi.i!iari»rhe Rechte des hansej Pfnlz. ned.del779«i Ifif» 1.19 
Eduard könig von Kogiand und Frankreich ernennt den mark^raren WiMielm von luliih mil la- 
sllmmung des parlomenls tum erblichen grafen und pmr M)n Krii;I,ind, indem er ihm eine 
dne entsprechende dulatioa anweiset, nanentlidi die bürg Canbndge. Laeomblel 3yi74. — 
WoU einrief Bit ar-aai» aar ■.SHL 410 



ftn noalro dnrali pnlatio) Bartholomau.« (inidenier' do?e von Vrnedti; schn ibl iliin Kj<rl crstge- 
bornen dea kAaiga Toa B6hmen nnd markernrni m ii Mähren, und dem lohnnn htrzu),' vnn 
Kämirn ifTaf von Tirol und fiorli, desselhi » kuius-i suhn . dass er bereit sei die beidrr- 
sriliifi II iiii'.priK'lir iiuf ihis Mis!rijiii /uiiiclliiruin , wcMieii aiiltlerweile neutralen httnden über- 
geben werden süII, in nshcr Leiei^lineler wri.«e durch Schiedsrichter ent.icbeiden tu lassen. 
Commemoriali hs. im arrliiv zu Wien — Mil iahr 1340 und ind. 9. Die thatsacbe 

daM da* geaanale eailell im aepL 1340 vom narkgralea erubctt worden, enlacheidet 
»r mt. 441 

Baiclt'"iii i-ivbi'.i h<d viiii Trier sehreihl dem herrn Ludwiir vim Boiern, da'^s er in folee einer 
Vinn |mtist erhultencn holsrlinll jii diesi r leit dessen liestes nicht wcrhrii miisr . und will 
sich dcs.sen was er wider iliii Ihun wird i;eK<'n iliii bewahrt haben. Mitge4heilt von (iorz 
in Coblenz aus den dortigen Colleetaneen des Peter Naier | um iSOO). UhrtMh ÜT valerl. 
GaMh. (Wiea. IMO. U. b.) - Hiergegea fUlt a. 312 ar. 374 wef. 443 

b« 



Crem iwiedea dem könige voa 
hat, mit mitdtgfer leitung aber 
M. n. V|L Ite taifl. lgM7 



nm nmhraich an welcher er dxili^ 

(All. parf. aec. 14 es.) ia Wb« 
3^. 
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Stücke. 



liudwig der Baier. 



tUft Mcennt il' in i^riir''ii lohniin von Sponhaia IM Bark »thuMig T.» »ein, and weis«! Uta danit 

•if ein^n Hh<'iiiM>ll Krisacli uad Linde AnUr 8,196 extr. wos<-lb«t uoth einige andere solche UBfnan 
ailfedeuU'tr urkk. 

f SM vcrieiht dam grafea Geriurd voa Sponhaiai f erichl and gOler u Nackea. Eb«iida i^Vi exlr. 



f 9W .... Lnionell. balehait aene iHrNcn Briiricb wni Albredit de« H Bracher tob den TaaMtato am Im{ 4ilMlt 
wiOa nil Ubn h Chmtof , n *m Uga« and n daa Cbarialorf. Oaatoeicfear Mau täm. 1^ 
1M8 Mr. • IVfMi M tai filiwiiiiii sw Ilngaa itf da« fniad Om rmgOtper ihanr akar aikadball gmrardMar 
■ i l B M ida« dto pai, dw ar ud aaiM aM i aa « hH wai t a » ihr hart^bndilea wappen mhraii muh 
mpiimgiMiiiB aato aolln. Apad aie mudt Hcharda abaehrlll bII donaanhir rar Valentin. — Unlclit 
1$|T OCt ST Htrobarf. TerbMel den bürgern von JVarnbrrs; die bftrger von Regensbnrg vnr Hih lnnili;rTir)il r.u Mm- 
berf «B bden, »o Itagv dieselhen \rir llin-m rirhler il«* mht nicht wrigt-ni. (Ii-nn'iiur Rfgunsh. Chronik 
1,601 extr. nit pHnttai; vor Siiiniii um! Imlas lihrr filitii^ aii>s|rll>rl. Ki-f. liiiir. 5.361 mit d<-m «usslrllort. 
1380 apr. 0 NtndK'n. bpkt-nnt dem Hillpranl von i'lmmmrr 25Ü pfnnd Rchuldig tu aeia und ver»ettl ihai fUr 150 pfund 
die burir Roti-nc^ wir sie- Albffrht der aunchabk filaM^ Ar die ItbrifeB 100 ptad afear das leua 
toll tu PfulTciibofea. Reg. B«ic. 6,9. 
flSn .... lUilhausen. beeuringt den mirlifrnircn Rddoir VM Bad«B daia ar dia aMal SaifmbMh adMHn. Ktaif 

18^. - Vielleidit eher tu 1330. 
182t min 17 Ulm. willigt in den luuf der ^liler grar Hprlold.« von (iraisparh und Marsteltea in der BrnBüte, itrluhwi 

burggraf loiiMin voo Manbarg gaibao. tlmg. B«ic 7^ (Vgl. obea a. 854 w. 3190. — t,) 
Uai . . . . loMci. baaNttigt and trauunrt dar pnbBlai lanUaitad« dw iNMIag AdAlIk d. d. tom im de& 7. 

Uoig Uoe Mit reg. 0 alw abeaso gut la iV». 
ins hrfi M MHihaa baMil daa Hoariii m «mppeaberg aüt gaikU nd hotearli ■■ Mihign, dir TogM h 
AbiWtlH Mid des benoir angar la Acb, iralcha deradb* «M Baaa am Mlng ertaiAaL fiaach. der 
PlMriBa wa Gamppenbirir 67 extr. — P. 
I9M Iff. 19 Plrei-iins. verbietifl den slnilU'n und m.irkt> u in 'icinrm lande zu Baiem rijrenleule Ars klnslers Pttnttrnfald 
la bdrcprn nnitinrhitif ii Mriiliilbuk H\-l Fnv 2 Mon. Biiif. 'J.i'ti). Ret' Boir. 6,t95. — Ml 

rn'illli; \fr :illT;:lirl, lü'ifi. rrc 13. 

13M Mira 1 lo«bruik. bt si^itiüt ;>ls konig »viiwm Kubu markgrafeD Ludwig von Brandenburg »eine reichslehen. Heg. 

Boic. <i:nv mii fniag ncirh Miitiua«. — MAt woU lu 00 Mr. lOtt, «nd iat aiaaiW ail «r. KU, 

diBB aber nicht ab koni? c<'tf<~bpn. 

mO audit bekannt, daM dir Musj^dcbarger ihren bischof ßunhard, nachdem er »ich viele ge« altsaBM ««d 

ungerechte handlungrn erlaubt hal, anr aaa «far fir daa racfal and aas aolb uaigebracbt baba« (I3K 
»ept. 21), we.thalb er üie nach feMicbir Bbafli««Bg Ar ilnisB arhilit Werda«hagaB Reipalil. Haaa. 
MM nit rag . 1» «nl m. a. 

1300 daa. 7 w Unifc alg««t da« wtMkK^ ynUmr Vbim Mm vm Mm» war, daai idnalar hdindBif , «ddln 
dannlba« von fMar BanMoM OdMalin arkaaRs. Obetbayar. AkUt 2*fii- — -Ab «nialalhugilag«, a« 
■«larer «nwa« abaol alt aatpfaBgaa ward«, wir Lndwig n Vinia, wia aAim der haiBB^phar 
l»eaMrkle, ao daH aia irrthaa de« abdrucke« bexBgltch dea orla nebt anoachaiaa irt. — P. 

1S90 iaL 13 Htncben. firail den Uoster Rebenh«n!>«n die mQhle in Wihingen am Neckar. AicUvrep. In Stuttgart ndl 



Mirgirtitha, reg. 16. imp. 3. 

1330 ........ gibt dem graten lohonn von .S|ninhnni für Wnlerliiirfr und Cofipenstein sladlrecbl wie Oppenheim 

hat. KeiMirli iiri<i Liinle Archiv 2,199 extr. 
1331 hesliilitrt (i^m klosli r Fürsleufeld den einiferiii kti-ii ^liltiingstin<'l üi'iiics vulcr» Ludwiif» des slrrniren 

xin l'J'Ui. Hilm: »Iilr. 3,:130. 



1332 nirs 16 Hntenbur);. verliiDKt von ilen burgern von Rotenburg für die von ihm gekaulle v«*le ^o^tenberg von 

ihrer gewöhnlichen ateuer sogleich 200 pfund beller in aaUaa «nd a« Heinrich vo« DlnawanA an^ 

luantMorteo. Reg. Boic. 7,8 mit monlag nach RemiBi»c«n!. 
1330 erlanbt dem grafen lohann von .Sponheim Birkenfetd und Franenburg tu beresligeo md gleit toM 

fnihalt wie anliagaada attdia uul nirirta habea. Reisach and Linde Archiv 3,199 «ilr. 
ISn ........ wnpMl dar fMa vi» IMM da« «toanad ändert ihr« HMaptadithrfle« ■■ Aacha n w dWaew 

wailh aefc eWlaa« dOrib« ab im reM aJbat. OeMa 1,110 «sIr. 
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420 Ludwig der Baier. 

1332 b«sUlligt den ttifl ß«mbi>rf die d«in!<elben von kiber Hihrich VB gegebne (reüieit von hta- 

«(linMi'ii, wlf siilih^' si'iii sdiwnfiT K \i.n llr-nin-biTe ni dM Mlln gelbndigt hat Orfclo 1,760. 

1338 be.'iUtii^t den oppKtuiicii von llrsbinh iiinM Kliii-p>t<h| ein pirriletr köliig Rudolfs. Oefcie 771 exir. 

1396 . • belehnt dea fraha lohann vnii S{i>Milii iin mi! (!i in r«'t ht7ii rri u^niuh oder IDdfMIM !■ ■(■•■ lute 

sechxii; faausfn'Stt'^ü lurlcn liulten r.ii durfeu. Itrinarh und Lm<le Archiv ifHOS. ' 

tun t rloubl ilrm^o'üjf II ilt-ii hol im lli-imn("<liii(b Min den iioniun tu FtasklHttll n kllllHi Hd Mi|t1kH 

«Isilmin liid reirhs« oglei dabei lu leben »ur. Bbendas. 2,209. 
1336 .... Uaclien. eignet dem kloüler Fürütenfeld xwei höfe za UrcheUbeian und eineo vt Birchrnpruan. Mon. Boic. 9,174. 

1337 erlanbt den grafen Walram von Sponheim in üeiocr gnfsdtan wo et ihm beliebt dreiuig luden tv 

halten. Reisedi und Linde Archiv 2.!IM exlr. 

IIID bahüMlat dm m wadir voa recht uoch roa gewohiheit, teoden auf bitte ud mu liefee gaeehahaa 

Mi, diM «B cnhn LuMg nd PHedikh m Mümgn im UnUem dam tMm O» Uta f»> 
iMM ktkm dca MdMet inl im heirigH MiMt dna to we i h we n Ai«abwr <" mImo HhaUea 
«■ Mfe n fiihin. Wwilulaer IM. de Vm ■. dSB otaie toff »d ort. — Verfl. wegen ttmtr ib- 
r*be lob. Vüod. ed. Wyu m. 



1341 aug. & WUrdt, tliul den Mosler Thleriianplen die trnad dass keiner »einer amtleute rnn dc*iwn gfttera irgenA etwaa 

[■ rill III srill mit alli-iiiicpr niisiiiilmn' dir iilli'ii vnelfiifi'hiilir; bestaliifl riiffleirh dem lilosler die (Tcrichls- 
li.irki il ui rr di-S-<rn It uli . in<li m pr Mch nur die verbrechen vorbchäll die zu dem tod pihörtn. Mon. 
Iliiir i:,,HIT I.nri I,.'. hniin :>fi, 

1342 «an 5 .Nun uhi ru \i i/iiliiit /.» iL'iiii.-leii dt> cisli rierklnvItTs SchöBihal in Wnburcrrr diuces auf die iiii^priiibe, 

wi lidr d;l^ I I. Ii im das palninul 7.u Odeiiheiin halte, welrheü das hIosU r Mir iiibren von Conrad von 
WciiisbiTB erwarb. Chmn. Sdiiinlhal. M.s. der .Sliilt? bihl. 710 mit iabr I.'i42, reg. 2H, imp. 15 crilag 
*or Gregor. 

1348 .... Monari. bestallst rlem kloster Piusen die eiefartckleo jiririlegien HeiericlM (\B) d. d. Aufsborg 1237 
oct. 10 und Friedrich 0. d. d. tHn 1818 atpl 10 nd Aigtlnrg 1S9S «et Mb. 5»>yM wA reff. 
88, inp. 15 aber oJiiw taffeaaigabe. 

f 3M iaa. 7 DtafoHtngan. InnlnnMlal dtaa Arne mm dea Hiiebea toaUar die aaii aigea iet, da jUlradl daa v«|Ib 
«ta m BBdilBgen der dea Ganpaabafgaia aiffamM iat, ait aenes iriPe« ffiMrattel laba, ud 
den die Idoder gkdch gelbeil weHea aolha. Oberbair. ArU* «dr. «H lehr 1344 nanlBg for 
BiliiiWagt äm ohoe reg. oad iaap. 

ISM Hoaeei. vaiMhl der bnrgcapeUe za Lsndihnt das palmnat in Siessbaeh. Oefele 8,178. Ried Cod. RaL 

2,S62. Ohne lapcsanpabe. 

ISIS adfs 3 München, triebt »iiF bitte de.« lobann Lanifoianlel büriri r tu .Vuir^burir dem mnrkl Zu«mer!>haa<ien einen freien 
lahrmnrkt. Ilmi Hnir .{ii .130 mit iiilir l'd.'i, n-g- imp 'S dunncr-lni' Mir tiii<tr»sten. 

. . . Mpt. 28. Hntenbijrir. Silin ilit ili'iii ri)lli la Frankfurt «t mit drin von llnriiiii krip^ (iilirm müsse, da er von 
di'm.-^ilbcn weder nunin' inirb recht beknnimcn in'iu'i' und ilrrsi lfn' ulirrdics in Hcini'r und de» reichs 
acht sei, ferner d«>.« er zu dcnitelben knri.' >einen iiindvitgt Friedrich vnn Hullen (wur landvogt der 
Wctieran 1341 bi» 1,'U6 oug.) zu einem haupimann benehieden habe: gebietet diesem landvogt in dem 
briege auf verlangea beh«ir«a u lein; begkubigt Ulrich den Slaufer eciBeQ ItbcheanMifler and Nidaa 
aeinen thitrkämmrer. ArsUt Hb' Haaa. Oaach. 1^ Mm nil HeiMbabmd. — 1341 oder 1345 Khebaa 
noch am beelen an paMen. 

nhuiit ab kalaar daa Conrad iron Inana aoln dM «ngiilir WDbcIn an aeineai deriaw oad tari- 

liMia and anaml Ihn in aeinaB nomine and liMio pnUieu. Sdnnli Beilr. 3;MIl 

Wlfcdmrg. veiMndel ab Maar der iladl Nndtanaan du« er die alreiiNche awiadiea Ar and daai grafen von 

Honstein dahin amachladan Inho daM heida Iheib bei ihren rodNen bleiben soHcn. LedabnrAroh.<0{,3d3. 

.... FreaJtenrnrt. fordert (ISW oder 1340) den nilb von Hailam anf, seine kriegirttstang dergestaH öniaricMaB na 
mit >lcni t^rnfeii Wilhelm viin Holland demnichst gegen FhUipp der »irh einen könig von Pranhrelcb 
aenol, aufrücken tu kuunen. Noslre nuieslalie — vilOi Beka ed. Bacheliaa 115. — NaUirlicb ein 
^eicUanlend aneh an endo« ergi ng ewa achnihan. 

Friedrich der Schöne. 

131» giebt dea pftmr Albert ai Wik, da aMbr d w ailba i MMff ond ihno ab« ainUiAo hi AlMn« 

fipar Viarterg and INraftif in lAen. Sayinr Coaun. 3. 
ISie arfn tt MeHladlw baaH^ dar aladt Wiaaainh ÜHulad» Ihre Privilegien nnd bowOigt daaa » an wogen alttaMa 

Inadachaden flor khre iteoerlMheit «eich Geech. von Wieaariich Fiautedt » neeh LiebnowihL 
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Friedrich der Schöne. 421 



1310 klB. 86 Wifn. wfisct (l<M(i hm.iin Stpphan von Srlavonien Ür fdcMele dienstp 2<Jcl mark auf itessen friihrri- pfsnd- 
schiftcn an \V ii n( r An liiv naih Lii hrnwsky. — Nich Chmels brief vom 'JH msi iHi9 '\sl die coll«- 
tiuniii«' ufiMlirifl im Wi.iiir «riliiv mi «lulirl: Wiennr 6 kal. iulii 1316 reir. 2 icUl versrhollcne 

Or. Vfnr im ihnHi r m IjuIjk''-" "Ib*. 

1318 . . . « b«<iurtrii(rt dir ^Tarco lobann und Sinoo von {Sponheim dass sie den adel und die sUdl« des reich« 

tarn gehnrsjini brinifen sollen. ReiMch und Linde Archiv 2.196 exlr. 

ini balaknl dca nülipp «rrtfen tm Spolüicim mit WiMualeia ■ndiageiiAr. ileiMchn.LiddaArcli.Sl,lM. 



lohann von Böhmen« 



131« M S IMab«ff*k MiMU n mIm mi MiMr voiMm aa^Milaa te das lafeMnilini gAMim pfiuridrciie 
«■ iMia ta €talK tfo «inUalte mIm holkrtM GhoritoiPB im MM* vn «hk. IM ■■Ir 1318, ref. 9, 
3 M». MS ia NoriBbcr««. Atockriniicb in m^km hwHs. 

1311 Im. 1 fngt. ImIMI anr biltoo der EliMbettL, wiHw« Uniir W«gMls, fa«icin(;«r, welche keine waareu führen, 

vom r.oll la Rcnsnilz. Cod. dipl U.r r.l:r! ,,r ■ >Iil iuhr 1321. reg II; A,rr im wie 1322 
1 «ur lohann noch den dun Ii iln ui kuiidi ii uiili rstuU.li n >,'pnuu«!ii aiij.'ijtiru lic.« IVUt von Zittau 
nicht in Böhmen. — F. 

1331 Mpt. 15 thni'liiii ht-rirMt spiuem hiirtsrarpri lu Lii hlfiihiirg , da< klo.^tfr tu Saar hpi alli'n fn ihcilcii , welche ihm 
firi-l ilii' I ii. I:i von L'vMi-nbnrif verliehen habi-n. zu crhiillcn. Cod. ilipl. Mnr. 0.14-1. — .Nur mÜ iihr 
lÄl und der unKewuholichen dalirani^: feria leriiii iintc fi-^liim .s Mntlii i ii|nivloli <t i-v p. 

13M OCi 15 Brunne, trill der verwittwelen ktai^n Hiisnbelli »\s ab.srhiax voll den ihr l'ur ihr h('iralli.«;,'ul 7u Kiittenberf 
■Bgewiesenen zchntagsend icbock poschen die (ttler Meneis nnd Uuslopetz nir 2180 mark grofchea 
A C^d. dipl. Mor. 6,145. - V^. Ref. lok. <M. ~ Das» lokmm diaM ntande, ile wM&di ei». 
rArkend. I.'t23 oct. 1 hraUti^, dürfte ein beweis mehr sein., dnsa sie in seiner abwesenbeil in seinen 
namen ao^grstrllt wurde. — F. 

1331 anf . 30 Braaoe. adnikl dem kipilet des hL PBMi n Brttu du pnlraut dar Ufcba n Biaeali. ^ Cod. d^ Mar. 




aaa M aiff. n Tns anfatwi« aai, n baaailifa. Aber dar ailMhall n Tioa iai Ja 



Reiehssachen. 

. . lohann bi.srhof von Slnis»bur(f (1307— l.'W nov. 6| Gcrhanl biüchof von H.\-^t \ i I .KH) - 1 :(2.'. opr lOi. 
Lupiill herj<i!f zu Of-Htreich (1 IltW frhr. 2N) IHriib landifriir zu EIsbks. Cunriit irrg! m !•>( iliurtr usw. 
uii'l du- sirf .sii\.H^hiiii; iiii-i I Kii thiirK Hnifenau usw. verbunden sich (/"i^ilini IUI iiml zu 
einem land frieden un übcrHhein mit vorboäalt des büadnisses der reichsstadte mit köni^ friedricb « 
ir Agnai tm, WaMkar App. IBl 



Verbesserungen zu Zeit und Ort der Ausslclliing. 

(Vm Mm lalüiaaaeabaD bcnkilHi« InMr 41* «nM iB« lalM , dl« awaUa <!• wmam. tat Ar Mt «taMlM vai l iiaai ni i» Ma Mi« e mat» . a» 

aaaan ar ila MiMftai. alcM uctcaban tfali) 
tadwig der Balar. Silto If UMar 113 iafi 3L - t%fiM vor WallMhabMuai. vgl. SB«, BlSd. - 
13,133 km WabÄeig iwiMlMi l l i iwiB d w «nd flcMOiagallnt Ibar des daafe Anadi vraallitk von AaabMh. - IS^Mt 
ioK 19. Tgl. Dominicas Baldewin 16S. — 93,386 febr. 3a — 14^5 MV. 1. — S3<I3B aapt. 23 nach Obatbaiar. 
Archiv 83,158 ex or. ; vgl. anch Kopp Reithsg. 4^, 498. Doch acAeiiit Mch daa tod B. lach Oefele angenonaiaa« dataai 
in campis ante Oelingam feria tertia aale Michabel nicht iedcr bcgrandnng m enthehren , da ein rnckng Ludwijrs hieber 
noch am schlachllage auch sunsl sehr wahrscheinlich i^l. Vitl. hier 415.412 und v. Weech in den Furüchungen 4.9.'). 101. F. 
— 35,605 in der zweilrn iirk, ist allerdinirs nndi li^iyscn hi>l- .Ma(,'aziu ^'i.l'C) in ilif h IViri. nutf. I. zu <Ti;;iii/,.ri. — 
42,719 wobl i:in. 22. wu- Ko[i|) Itcichs)». ."i'.tS^ sehr «iihr^ihfitilii ti niiubl. muh llufliT in di-r liltcrar. I!rilü(,'r zu 

den Millh. drs Vtrcins für (joch. der Penis, hin i i liic'inn ti > |(t(l - 69.!I^<1 dii> </rig. hnl ri;hlit Kon»- — 

•3, nach 995 Htmmeirahrl fallt mai 12. — 81,t(X>4. 1UU5 deubch dalirt Peys, wi« man also Pisa nannl«. — S8,109G 

54 
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Verbetsemngeii. 




- 9iAm M»g MM* mm M iMWf. -> U. «Nk II» *m, «!• VMw «müHm i 
Iii at n lifHikait HMflMMikuiw. wMmptktl 4« irtfc. loMp, «*i 
dw MMHMlnll MM aifMf Mf- Ml«( ndtakkl M M Mw ii UL Mf. H Imm.P.- tl4<» 
in SMbtagw mT 4ni vaUs, vgl •. m. — M,laW wü t«, «rUir wdi Am ■ünMi«, bil Mdi dm «ig: 
Ib NidMrAh« n Biichw, wie t. Waech ab HtllMII; iigwg'w habe« Rot- Boioa 7^ ndtt« wie B. i«a venaftMi 
aneibt, da5.s«lbe daluro. .londern irri(( frilaiKTor dem uCerlt«;. P. — 104.1<S6Haui t, WalWg, istiichiiy.— 105.t69;) suit. 2. 
Slilia. — 107,1731 XU sIreiduMi lU verwochilunf mit der urk. bertnjr Hetinrichs bei OeMt 2,165, da sich rlnp gt- 
meiiHimr bcurkuiiiluni; iiii ht Rmlfl, vßl, Wmh, K. Ludwig ii. K. luliunn ö') tmlr - 114.IH,'iS juli I — 'AA79. 

— H4,1W1 ir. in Mille Djebsrh mnilil«' ich inif d«s Üial in «li-r imhc mjii Krankfurt im Imnli.-! m lilr flu(linu> ii in .'ii lu ii, 
wo cia Oiebich und ein Liin»r<'nHich»th IirL-i u: ilii' rtrlc bei Barherarh hris'cn lirl L'i-niii;»T. r Ih ;-'!' Iiii'ihl- llln imli' l>uch 
und Oberdirbarh und es i>l hoibM uii« ulirsi htinlich . liass luil«iif an drm»i-U>ca Ugi: h<l Biirlitüiili liiüI naib ittly.iWO 
lu liuM'nn uikiiiiil-'li ; auili l UW luiii uDlt'rbridit DicbiHh <iiiin l'riiiikfiirter «urentluill. H'. — HS.IVi:! «inl mjii B. 
troli dosiMi vi-rhi't.M runif Adil. I und 2>I.2SIK') (>b'4cll riclilj^ «tiifemhl »t'in, da jeUl :U>9,34Ü2. brslalii;i ivl liin- 
UilioBDietii dagegen 'svird ts.'')4 wegen 2^\:3 iill'rdiofs xo 1336 dec 10, wie B. beriihlifl«, gehomi. F. - 119.l!>13. 
19U iuJi 13, vt.'l :lTil. :Ulri. MW — 120.1U'.M «ug. 6 aach in der Pariaer haadüihr. dex Nu.ul«ni !Uin»rila — 123.l*WiO 
wird in ein uudrn ^ i^ihr k.'> >i r' u \e\. 371,3427. — 125,1960 nit 1339 aber reg. 20 inp. 7 gehurt zu l:<:it und ist 
= IOn,lr>tß. - 125, im> ni»i t.>. mlllworb vor plaptaa, liat «)■ ealr. in 4m D«uk«rhr. drr baier. Abad. 14,43. 
vgl. auch 31a,3V7i m>i 11 scbeiueu Ludwig oad AlkNCU <■ Phta bei Sllltal« M fein; vgL 417,43». — MNH 
aoe» iani 17, vgl. 373,9417. - l»f,aOS7 ans Ittnlciv iMh WiMl^ Vikkb. - 148,9866 nor. ». - 
»113 oci 14 nch dv Adlliniff n M14 gegabann varbMaarait- - ISSiMffi n«. & - IM, KM mfLiO.— 
IMZjam lud aa. - IM;MaO ««. aO M ikMt. - tt4;Mfl8 «m Bn^haiuea Back Wh. A4d. B, wo inif BaBiL 

Prtedrich dar BekOaei IM, nach T balafemg Ton XoniarB gekott in ocL 1317, vgl. 386,318. — 
1BB,38 dw dilui ist voUsUUidif , alw) swiarbea nai II uud 17. — 1«7,49 aug. 11. — 188,51 Uraiitgea wiH nicht 
Imee, aondeim Iniigen an der Werlach iwiscben Mindelbeim und Lanrf^iberg «ein. F. — 188,53 Breiteabrnnn an der 
Kamlach (lief aber sbdwc<lliih von Augsburg) darrte hp'.-i r zutrt'fTen . aN rireilrobniun nahe der Zusam «iidliih von 
ZuimarsbauMn. F. 169.'v> »ird »weifelhan dunb m — 171. lu 1320 iaa. 1 = 3fi2. - 173.146 prop« 
AIj. iis|Hi.' — HIH). — I74.l'>l lu IJI'^ Uli. 21 ^ 311 174,H'.I nioi 'äO. diiBegeu wahrseheinlirh IfiO tu mai 27, 
vgl 3.stj.:ti^. ITS-I^l febr. 17, v«!. K.>|ip IIluIi^i;, m Ik li.lsl 176,1K) widirsdieiidiih lu «nl 2\ \L'\. Kopp 
BaichigeM'ii. I 

Iiihiiiin \ I) n iiiibmcn. 183.2!! ('.<i<l. Mnnniue ti.(>l b«,'>luli^eud aiil vi. nun. marin. — 185. ii.t.hiW. Die 
V(in Peli r tu niiiiT 23 t;i-ni>'M< Ii- Misamnienkunn loliiinnH und meiner geninhlin mit Ludnic zu fCci r >miI' i -{nn lit nicht 
allein dem itini-rare Ludwi«r<i, stindero auch der eigenen »ni^abB Peters, da*» die kunigiu erst »m 23 niiirt Pruif »er- 
laben habe. Da nach 318,294^. 2949 Ludwic «pr. 1 »iiher zu K;rir i«l, so durfte bei Peler ilalt x. eaL apr. etwa li. 
o<ier In m le,>eB sein, lind dunn i.«l auch der aufciilhall ZU Einbogen, bei dem e« übrigen.« zweirelhafl »cheini, 
ob l'i itr itiu sieben oder twM la<,'e >piiier als die anbaafl sn Egvr setzen will, rnl^pn-ebcnd spüler ta «elzen. P. — • 
188,b5 wühl zu dec. 4, vgL 396,655. — 183,114 Ol — IM^m iini B Mcfa nach Cod. Homiae 6;»» «x or.» 
Hl aber mit der nachricfat Pelen, data dar hfliig von Bii 83 ab vkiiehn tag« hi Bflhnmi hHiht hm« n venfaian nnd 
wird inahasondere bodeihlich dMhmh« dm ikh in varbfndnnr «ft 181,108, wdchM Ucbcr gehOrt, «in icunWgiger 
■ultaOnIt M BiacholibthB argihe, dar bai lohara doch gm mrincheiilifli aein nnin. P. - IBS, twr 148. lohum 
war Mhweriiah adbil in Nritaod} vgl. 980,718. — IM, mA 148 oben wb ai a an i ng n 88, nach 1337. - IBT, 
in nidkl Koslalels, aonden KeaB nnwol der Ihaya nahe der laihiiidMIelemMiHdiei «rine. F. — IBB, vw 180 
märe 29 statt 27, vi;l. 400. nach TSSl — 188, narh 190 ort. 18, vgl. 401, vor 741. — 200, vor 192. Die Vita Caroli 
bssl lohann an« Italien nach Laxembvnr msen; die Dschnrhl irehflrt, wie Böhner Fontes 1.413 vemulhrl, zu 1333. F. 

200. l'W. iMi> Vi I. ni hieni -i — 200.107 iaii. 13. — 200. Mii<h 197 mai 12, denn bei I hapeaville 2.119 heissl es: 
underunu <!;i' iiuirlii |irii tum feria se.xta , und dann ; in rni linuni beirinn der belagerung. F. — 201.2(^.3 raiiri 1. jiiur 
des cenili i -. I; l' ili! «Ir Iii üni'. de Lnxenib. 2<.>.1>', wiihreiid 1331 dle^ ( iiii riiiii nllerdine> lehr, !) wiir Dadurih wird 
die eiBrellmni; »nn Uf-l , iiurli ",'»7 freiliih »udir ivnift-lluiflrr K — 202. nüili 22*V l'tbir die zeilannaben vcl. 403, 
aach 773. 203. uj<Ii ^'^i du- j,ufri:'!i:,li /Ii Wi.n iH;,t -j-mI-t. >-I. KU. 771. - 204.-':ii) ian. 14. - 206,245. 
Oudeaardc enlspru hl iihiic .-.pruililK h »lel mtbr ubiuwi n li' u iltiu iliiieriir iin<l >iiii'lit.'i ii iiin>l,iiiilen besser alt Alledahr. F. 

— 206, 263 iuni — 210,3I<> unter in «rr« Lsl die bnru I.ini inl iirg lu ver.itelii n. .^diuller. - 211,325 (nirbt 345^ 
Wie Add. I irriir w rhessTt i lu 1346 man Vi. — 211,330 wwU owi 16, vgL 4101^16. - 212, vor 333. Die vev> 
tanllugen zu Itri Ikul-u zu 1343, nicht 1848 wie Add. n inif Ta th sne w« ; vgl dOBjBBI. 

Pabalo. 216,21 zu 1317 = 5. 

Aabaag. 281,347 za 1317. - 263,2S2 hib 23. 

Addit prinnm. — hidwig der Raior. 81Bt» nach 8685. Oer Mdang gahfirt in dm heibrt 181», Tgl. 
asa, 8168. - Mt,am Ih. aa - tt«;M88 m-^- PrlndrUh dnr BehOnn. IN^KB rkfahgar | 
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liat^, kl«!<»*r Bihiirf hfi Abmsherg. vgl .«fi.HflO. - St3,256 d«« liomimpirt« Caneta wird nurh der rirManir 4m 
Mnmirs «jK-r finf l.iH-n»», Un% im PuM^rlhnk, tof Grats cu dwilm »ein. K — lohann von ß (Climen. SM« 
3&5 iani 18. — 295.^67 »u LaceaburK. Publ. de Ii soc. 4e Lvxvnili. 18^7. — Sffft^fTW Treviria. Ebnida 1%B8L — 
SM> «Kh 3ä2 ttc<. 4. — 2M, 384 ist oich d«B tob mir «ingvsi^eiieB Coiiinen«>r4aii g«r «icM voa MUniB, w^bb 
M grasia l o h — w at FoliMiD m, brialhie 4u, Tinilii «t floiMa «wm, ab» m BkMA vN 
flA «MMMk Mar ««r. V|L MA«- l^tM M»l^ t. «0f , MB Utapw«. Ml 4a ia «w. 
Ng». - Wljm aapl 1t to aa a ai it Mairia tM<. tMyHl «R MM IMa «rinta paat OcaK nd 
dbo «aik «ar gfiritoAlMaa MilraelUMiff vati 19» aMn U, aMal dock laanr iq tSM min t n paam. - 
■fecfe 411 iraM a|ir. tt, «gl- 4M,74S. - ttMl» «af. M a« 401,793. ~ Ht, mich 428 wohl tu «334 Tebr 2. vgL 
4M, aafli 74t. - 9«I^ ««L 17. Pabl. 4e !■ mm. da Laxam». 9(M*. — Ml^ aag. 3. Ebeada 30,63. - 301^7 
Tnmacn. Kbmda WM. - 303,461 463 ttir 14 29. ~ Aiihaii|r. Vt^jm aapi Ml ~ Mf;S44 TO* 1919 MT. • 
WC» .Anüpan-h. — 811.365 »«< Wdlrpulitiw. — 313,3*16 itiai tO. 

■V.ltlil - IM- II II (1 11 m — Liidwie der Baier. 317-2fK19 mSrr. W - :t|H,2?VVfl itili (, — J7l.2fiS3 — 
319-2Wi7 luni t(i auch Ihi Biliffimndi. — 323.30.13 m<>n(»!f viir Lmirtiu k-n «iKh im linnk l>ri Monc Zcilsthr. 9,ß2; 
fall* II 'irl und icit übcriiiiupt Kiiüamraea, »o iliirfl»' i.-in lirt-ltiMili-r inoiiljiif iiuih Laun>nci«n, aUK. 12, vorliegen. F. 
326,34J(i2 iiov. 15. 32«,.}0r4 min 10. — Fried ririi .1 c r Siln.np. 333,2<>2 ist ohne »wcifel verwecMBiip mit 
der nrkunde der henoifc von diesem tair und ort und zu -iln iiluii : vkI. 3-W),6I und 4tG,4l9. — 33-3,293. Die einsieht 
daa orig. im oct. I^IU hat midi ubcrzcufrt , da«.s der au!l^t<■llr>rt bei.^sl : in upido Buatro Selbsa (nirJil Betlsa), wunach 
aaak die anmcrkunir weirnillt. B ~ luhaiio voa Bohnen. 334.489 la ISW. — 99i«49l ocL 25 nach dem original- 
aoaiuge B*». — dSOv*»«). Kin exlr. Cod. Moraviae 7,155 hat wohl kaainricliligerinHeBdico; SebäUor lohann 2,177 aimmt 
■aoda am Lot an , dessen lateinische fom Waawiale weaig passt; es wire da eher an Hdini (Ifeldanam), Headoa (Mo- 
doaoaiX Kauan Oi»>dBauai} au daokaat *■ ivahndiaialkhateo iit IMu M ll«in«aa Ohgihiam), da lolana dteaaa 
1SS4 TOB Uaif TOB naoknicb aifeialt aad oa ISW k alaidfaifi varttdülpar vk. «Htraa Boatoui mmM, vgl. 314, 
404 n« 313, 8«. P. - 33T^adt 614 dar «aaia akMk gaUrt wänAMUk « 138K, TgL 403, laoli 797. P. 



Verbesseron^en znin Texte. 



Lndwiff der Baier. Seite 2 nummer 26 Tgl. Add. f, X, wo n lesen: den (rrnfen Gerhard von Kilich. «Intt: 
von Corti, von lulich. — 7.!>fl srhIii'i'T.cilp lies: rrilair nnih krralicrfindnnj. — 9.120 lies: hrudf-r« Riirliilf — 14.',;l!( 
lie^ . Wnldrr. — 24. nath lO.i. l'cbiT die «limmunir der hiirirtT«<hiin vnn ."»tra-^sliurt,' uini lias \(\n Aem linrliwn 
rnth riniTPh.ilIrnr l>p-iii-limcii ifibl »ehr inlt-re>-<«nten anfsfhlii's das cIwih ^|i^ler fiilli-nile meirmriiil dc^ rnlhes im den 
bischof lobniin im-^lorben 13271 weshalb er die (.-ifil 132ll ci-ffanifinen prons^c m'fw Imlwig in Her «tndl ni(ht 
|MMii iren Us.<.e. Wenrker App. 192. — 39..'>1'1 lies: Obiio. ilinm Vanifudiei.i. - 5 7.!tl1< um Ii in iBleioi'.i bii- «iis- 
fcrli^uni;. vgl. 3;)7,324l. wo Lunii; C. F. 1,1111 zu Ir^en. 71,il.'>2 Tüffe hinzu: luiini'iillicli mil Klirinfcl.--. Mt. (ioar 
der Stadl. Pnlzfeld. Naslillen and Srhwiilbarh. — 87.1401 I. 47(4 pfiind beller. - 92,1 1!)3 Kabne l'rkkb von Dort- 
mund 1,120 beaMrkt, d«.«« in der verzierten initiale die beiden biiryrrrmeisler Clrppiiif und üudcraiaaa durch Zctlel am 
munde kenDlUeh Vor dem kaiüer kniecn und dass die noch vorhandene »roldliulle jetzt fehlt. — 147,1781 ift aicU 

TOD Ludwig arilamgaatdll, vgl r. Wcech K. Ludwig und K. iohaiiB55. — 119,1914 der inhali ist an» zwei urkundea 
artnoanea. Tgl. 31«, 3418. - 131,1083 daaa wittabriaf BaMawiaa vou THer: Wiiielsb. UrkkJi. 2,371. - 123,1968 
4n wiHahriab: Aaaaigar f. Kowia daafacberVonait 1808 a. 49l - 1344977 hianu gaban ikro wiBdmaiü aa Vtmk- 
IM an 18 »in Batarich arib. tob Miiai, BaUoariB anb. tob Mar, pfttagnT IMMT, Mwig anriiigrarTOfl Bkioda»- 
tag, Radoir laiMig tob Sacka«, oBd ms 37 «In MaBB kAHg tob BSbaMB. fllpaan blaidiBg 3,104-104. Ba waraB 
dM rib knrflinlan gageowirtig adl aaaaahaw daa anb. tob KOIb. — 1S44440 Xtaig IoImb iat adtaBMleUar. — 
lS4;ei30 der Inhalt beschrlnht «eh aach dm abdraeke WÜtalA Dttk 3,974 aaf deB acUaanali: Tw a pi l d i alaa — 
Terlaairen werden. — 138.2219 der anffaDende doppdname Oadal aldi aBch 141^9847. — 13ft*9931 h 1893, Tralcftaa 

aber niiht nilein den edlen leulcn, sondern allen eiiivvohoerD Von Ural gCgcbaB iai. Tgl. HubCT Oeichichle der 
Ven iiii-umr Tirols 150. - 1465334 vffl. 37C,.H;r2. - 155,^170 Gerbert. Hirt. Bi«r. "«Iv. »n alreiehen , v(rl. 
37)l.:t.">2l 161.2561 srheini nirhl \nn Liidwitf «ii>!;e«ttlll r.ii M-in. vj;!. 312,377. — 163. 2^00 e.iiiiiier: Federsce 
ihrr-m cnlleshsns und der dortilfen sladl ihre privilegie», befreit iln blirirer von fremden i;i l u hli n und versiirieht 
-ili; !!^ i.-nl sl;iii'. [III- ^'ini reiche USW. — lohann von Böhnim 186.1'^ Heinrich von MederBniern dein söhn 
des lierzot!^ .Sk-phim. — 188.C2-<M sind nur. wie namentlich aus Knnt Friedr. d. .Si Ii. 479 erhelll. einzelne punkte eine» ültern 
hauplvertra^s naher beslimraende nnchtraire. keine der bauptverlrajr selb.st. dn keine von ihnen die wichtifraten der 
Tereinbirrten »trpitlationen enlhUt: sie vviilers|>rechen daher aach nicht der 188, nach 61 beKwcifellen anjrabe Peters. 
Sttbn — 189.71 brief und ecicenbrief >iiiil überall d«ut»c<i. — 189,' BB BOT. 90: auch hiingl Icihanns »ieeel nirM aa. 
— 20t,lB6: urhaade Ton 30 oov. — 384,256 lohaaB iat BHtaaaataMar. — Plbale. 313,57 Coarad to« «aadaMBgea, 

44» 
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YerbesseniDgeii. 



umi iHteB bt ddl «Mim böte in 4it (tapisM iwisokn HiriM «i BrtM. - Sn,IN Mtt 
pÜriVitf Rqndit Um: tewt Otto von Owlwnidi. - Mf43S Ohkh hotahr. - Aabitf. «MI- 1*"« MfiL 
»,14 in du or^iMi Bit itm FhudArlar fHagA fasiafilt 

Addii priaim. i»a otig. wa Uctein hat vriheingereide. — 27t«nN iar «anoto iit lohaHM 

de (lendiiao Raneiuis dioc. — 376,2706 niehl von Geol, rfi. oben sa 219,57. — SfSyBSS Um: dM rctduieliabarwi 

srhiossc« llcilif^cnbere und des brrgwerks Hoiilafun. F. — 302.443 Comef sidll im orig. nach AJbrechl. — Sit, Bich 
341 Krlcinrh war iiiihl in Kunshovpn sniidern nur der i»rxhi<rlifif; die beiden herzoiro sahen sich erst später bei der 
»ulitir im Jijir. tu Siilihurg. — 369. ül >.tnll m .iKillnh zu v-tLhujitii . uIut iln-i i ilir*. — 311,371 verrü|ft nicht 

anw cniiunif des ruini>thfii mlil,- Iii Dcut^i )iliiri<l. v(rl Franklin Brilr, mr (.i-si Ii. der liccfpluin de.s r«ni. Rechts 109 ff. F. 

\ d d i I. s (' (' II n d u m. 310,2!M7: brjitalis^t der irrmeinde von Yi(rcvini) die cinKerückten privile(;jen seiniT 
ITK lisvorfahren HtMnrirh d. d. Manduburrue 1064, Prs II d. d. Hinrrnnu 132() moi 21 und Forli 1 220 nct. 70. Heinrichs 
VII d. d. Mailaad 1311 min 5. — 322,3010 ZwerehiniKur i-l ein bewirk Im gcbiite liiitmliurk' , W r jsjrh ein 

flkuclML Albrecbt. — 327,3076 der uifertthrte prolaslalionaakt Bnd«t aicb aacli bei Gropp CuU. script. Wircebw-f. 
ißVt^ akr TOR IS» Mr. 11. - Im 801» aWI SO» mnA. 



ErgftDZungisn der Naehweise einzelner Urkonden. 



0Mc- üMliwtlM oh II« nuttU bttMitboM i 
mIkib fr&ti«r g«geb«a«r aacfavrelM. Hat ] 
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97 
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^ Cod. kfmu. IM. 
Onden Col. dipl. 3.104. 

1 : WttrdtwMn D. M 2.^} 

Tgl laoamblM Urkkb 3,105 n. 

fwi. Morario 6.384. 

LM:onibl«t Urkkh. 3.107. 

Mona Zeiltchr. 12.321. 

Or. H Frankfurt, Su d tb ftl - 

BAmt VimtH 

Ltni« Corp. hmL MUl- • 

tSmtn Ctoidi, der Onta nUMkU. 

eii-ikI in. 

.M>in. H.,.irj 

T|ti. Kopp lii'irhtgoMh» divin. 

M«ii. BoicA 35>'.40. 
Ebtnda 41. 

41. 

üiUh. tan. 

vgL AicUt fBr Oaalr. OtMltf, 8.191. 

Ohrrh-.yiT .\rrhiT 23,14.'». 
San-miiiiup '''r bairri ichpn Kn»ib?its- 

bn-f.- l'-7 Wl•.l^■l.^b. Urkkb. 2.240. 
Wurfrl NarhricliL Tiill der ludeogC- 

moindo 127- 
Schflppadi Uaonabaix. DrUb. 1.60. 

BMtl Cad. BnM«. IL 1,373. 



Du .nrl." wniM Inf bemrtr aanat* <">w t«rlekU|eiida>. Dm hL' wrlai aar linteiitlfiiag 
I aliirii b.Mi.ra auiu« g<irelHiB . lo lat mit aaf dl« nyaMMr »« l »l« n ». Iftt ato« srkitilda 

i , %o ifX tntt I. IL III. huf da. «r£aniniijr«hp(t ' 



liudwig der Baiei*. 




1» 

160 

171 
1K.S 
2Ilj 
219 
236 
242 

9M 
Mi 

VI 

252 
25» 
262 
27» 
28» 
«M> 

191 

292 

i3<ji 

]328 
: 34 1 
348 

SS» 

m 
m 



1,63. 

I.: »eiehelbeek 2a.m. 



v^l. Lorliuer K.iiiiT I.i:ilwig un.J Nürn- 

Üb^rbayer Arcbir 24.51 

Sc«tU'n irt!irh. drradl.<i«>chlecia.383. 

Mt.n. Zi>lleranB 2.*t9. 

Hacker SappL nui HailaloMiaat Ant. 
Safemur. 

UltK Cwp. IM. IJ6L 

l^BLlMaoMMlMltt. S.llft 
t>«a.l-f7-^ Baldevln 105. 
LaeeoUat Ihttb. 3,118. 
ScW> Oeack daa ftHlilBalii 2.85. 
= 2630. 

Lünig Corp. feud. 1,114!). 
AtehiT Ar Haaa. OaKh. 8JI98. 



Biaid Cad. BiMd. IL 1^ 
SeknM Oaaali. «an Ori 1,ML 

nheibavei Archir 23,150. 
Wijtnnd WetI Beitr. 3,330l 
Eb«ud. 2,8i; 
I. : Reg. Boir.i j,,il<4. 
Vorhandl. ilr* Verein» für Oberpfali 
a,268. Man. ZaUataan 2,36a 

WMilik ViUk «Ma 

Ls eiMfair CM. «II. 8*4W. 



398 
401 

4n;s 
407 



409 



418 

425 
433 
441 

45U 

468 
471 
511 

518 



530 
«40 



HMllag Oaaeh. ran Lahr 15. 

Baehhokt 5.27. Riadal n. 1.454. 

Pronke ri>,l. Kiild. 431 

Bucbbulli 5.29 u. 34 Hoffniaun Script. 

t.iu. 4.1ft2 K«lU«r Cod. Lo«. »up. 

1,182 u. £d. n. 1,245. lUedoJ TL 1,460. 
(Heidenreieb) Biit. der Ifaiiir. vaa 

Sa«hm 208. BMbbeltt fi^Oi Bia- 

M a 1.480. 



lienf eoiBld 00. 

f.üuig Corp. feud. 1,1138t 
Mon. Boic. 35N57. 
Olwrbnynr- .\rcbiT 2'i,15I. 
Vorbandl. dtj. Vereina für Obarpbli 

.'t,2*)g. Muu. ZoUeran» 2.366. 
Obarbajar. Arahiv 23,152. 



88a,4M. BMMyr CkW' 
aDt T. Hobannehvanga« 17. 

Wui.hl, Urklli 2,277. 
llcrmayr llnhf nscbimngan 18. 
LOnig C'.jrp. l.'uj, 1.1077. (Hei.Jen- 
reich) Hi.tt. lii-r Tfaltgr. T«n Saoh- 
Lünig Corp. feud. 1,1425. [ittSllll 
UaQ. Baien 33»,47L 
Uii%0ny.M.li8ai. 



dil n. 9JU. 
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Nr 

&C6 Dr"iikn ( w!. Fcild. 432. ' 

669 Or. zi-i L)on*iiPsr hingen. 

670 (HcldeoiekbJ 0«ich. d«r PinXtgr. roa 

Saelutn 185. 
»71 CUolMh «U Grandi^i) BtMwlwg rar 

Olk. «tuL IM». 
»78 BortMa ».afii. IMd 1 AM. 
•Ol ZtiMidr. C Hm«. OMeh. Ml- 

Nürnberg 26. 

604 V«t1juu.1] d. VCTPins f. OborpWi 9.269. 

.\rrlnT d. Ver. f. Uuwrfrsnkcn 6.97. 
(>0i Boyo-n Hia. Msguin 3,104. 105. 

Biedel II. 2,26. 
606 RMtl L 8.21. 
«07 MMhn OMiMMte StatatM 11». 

619 DMBk« Oe«. FM. «SS. 

61 i rrVVt. für XiedenacluHl S^lSSw 
Glü LuiiiK Corp. tead. 1,011. 
617 Fftrstetiuiun Oiurtl VM lÜMihMIIB. 

6tt Bi-NiH II .Srii.:irp»cli liM. 
aa Mml ZoUomu 2.375. 
9n Bbirt l»RV. Miwitw te. SkM7. 
aas Km. BriM »sATS. 
9ia DiUb. t m*lwiMlMo 3,137. 
646 Riedel n. 2,9. Sch«pp*eh 1,9S. 

686 Ijwomblct Urkkb. 3.169. 

687 Wigand Wejl üpitr. 3.U;jl. 
690 Riedel n. 2.13. Sciiüppack 1,97. 
701 Mon. /.ollerans 2.380. 
717 OMchkiiUfrrand 20;tl3. 

Ä^MlUCmtc. Ed. m. 306. 
IMk. 19. 

721 ManuKi 205. Ficker 16. 

722 Umi 1,418. Manncd 202. 
717 Lünig Corp. feud. 1.616. 

6,42. Riedel l(. 2,14. 
W Riedel r <l.27. 

TM BMM a 2,16. SohsppMli 1.96. 
731 M 3833 SDd 2066. 
333 BiaM IL 246. SdriRtidk 1.9& 
738 BlaM VU 3,1«. BihB W i A 1.88. 

735 Bi«M U. 2,16. MafffMh tSIli 

736 Bi»del V. 2,17. 

780 Lüui^ t rp fend. 1.CI7. Buittalu 

5,46. lli«lrl II. 2.18. 
75« Tgl. Mon. Zollerans 2,383. 
77B Mon. ZoUerau 2,388. 

781 Verfaandl. «t» TtMkt C Wtlfflll 

8^ OkHkq«K AHÜf 83.184. 
a03IJ^Cu^ tai. 
8^«& BMri a 3,3«. 



Nr. 

810 Meusel OBrhirlit«for«ch«r B,27. Cod. 

I.iibcc, 2. li'ii ,S.j)iri:r;..:li 1,100. 
H14 ScbaabGesch. des.StadcebiUides2,102. 
819 SrbJipiMidi S,X. 

838 SuiaL SiMtneht. 78a V«tl. 

BMMr. IM. T. Bdm «, Om»* 
rtich «• mi. B«a 38. 

840 Gre(iwie BM. Sh. 3,3831 

843 Mon. Zollerana 2.391. 

844 Ebend. 2.391. 1.: OeWe 1,753. 

859 .Mon. tJ..ir« ;.V}\.lS:i. 

860 Riedel II. 2,30 Schiippath 1.103. 
894 Miro. Boica 33^493. 
868 MtnckM BmfL 2,867. 
873 VwAaaM. i. Tm. t OkiipUi 3,371. 

Moo. Z«0. 3,388. 
8S& Hugo Aan. flwiuiMll. 1«101. 
013 .\bicbr. in BreHoMte Siaataav an 

.Stottgart- 

914 Riedel II 2,32 1 : .SchiilteB 2,76. 

923 (ireguriu Bil.l. .'Sic. 2.224. 

924 Ebend. 2.22:* H-hraer Fontw 1,195. 
886 Etoad. 2,224. BBhmw Tvatm 
BIS SiihlifMh 1,US. 
337 BMM n. tM. BOlhfHA 1.106. 
318 SehlpiMidi 1,106. 

929 Riedrl II 2.34 

931 Ficker L rkk M. 

932 B .Uuicr F nitcs l,Ut7, 

933 llii'diil II. 2.,35. .Stbappach 1,107. 

934 Schoppwh 1.107. 
ft36 Bsiinn FooIm 1,189. 

OmA. MB IM 1.383. 
BMtM UOL 
343 ScMpiwdi 1,110. 

944 SchAppaeh 1,110. 

945 SchAppach I.lll. Cod. IjDb«C 2,428. 
947 Ficker Urkk. 41- 
949 I.iiiiix l'orp. feud 
951 iJjuig Corp. feuii 
8fi3 BmUmIU 6,64. Kiadal IL 2.44, 
OB« Ui% CuMf. M. IvSlT 

841. BMd IL 348. pL 3i«S. 
8ftB Bii«>MO**a4^»Anh.30r. 
806 Tnliandl. du Tertini t Oborplkli 
9,272. Mon. ZuUeruu 2,409. 

957 Miiu Züllerana 2.411. 

958 UiedrI II. 2.45- 

959 Mon. Zollerana 2,412. 
966 Lonlg Cmp. Ind. 1,618. Bnciihaltt 

307 LnlHiMttB. 1481. 

m. 311. 

n. »M. 



1.1111. 

1.1111. 




Nr. 

969 Mon. ZoUeriiM 2,4ia 

Ü70 Ebend. 2,416. 

971 Ebend- 2,419. 

972 Lami Mouom. 1,42.3. ManiM«! 318. 
874 OMMf WareMMut. 6.166. 

OTT aäOHHk 1,11«. 
m ihm. VUM- 
873 WliMhk. VMA. 3480. 
881 OngMio BiU. Sic. 2.226. 
884 TeriuuilL dai Ter. f. denRcgenkztd* 
3.172. Verb, det Ter. f. OhUfUM 
9.275- Mon Zollaraiw 2,423. 
'Jfij .M.,ii. Zolleraoa 2430, 
dS6 £bend. 2,429. 
S67 Elwad. 2,437. 

2438. 
3.410. 
880 Bbrad. 3,428. 
991 Ebend. 2424. 

994 Fickat Vikk. SB. 

995 = 961. L 

997 Hon. ZoDaMW 3433. 
1001 EkMd. 2,43«. 
1008 iri|M« irnL Brifc 

1012 tMBmwm, 1437. 

1013 Iba. BoIm 90^SB. 
1016 Reker Urkk. 123. 

1018 Friii Mein di Monza 2.16S. 

1019 Lanii M..n 1.428k MmMOI 388. 

1022 Or. lu Mancua. 

1023 De*gl. [IL 2,57. 
1034 «.K»8»eW Mao. Hmi. 34. 
1088 KMyi% : 



(883. 



1088 OatMr wo dm 

1038 Oeubicbt-ifteund 5,252. 

1042 (KJobeb und (iruadig) Samml. ut 
XehiUclMD GMchUM 11488. 

1043 Ebend. 11.342. 

1044 Ebend. 11,344- 

1048 WitMbb. UikU». 2488L AMMknte 

Ow*. WB BifMi ISS. 
1083 CBMimMh) Owck te nik|i. r. 
BMtetD 300. BttcUtlM 8.86. Bto- 

del n. 2.58. 

1055 Riede] U. 2.59. 

1056 Tgl. Mune Zi-iudir. 13438. 
1060 Mon. B&ica LiSsSSi. 

1063 Bebmer Fönte* 1.204. 
1061» VtA. d. Ver. t Oteipfab 8476. 
1083 L: Mm. BriM 11488. 
1071 SlnnL itt Mt. FMWMr. 133. 
1073 UtalgC«^lM.34011.HMa8Mta. 
CHiwjB. att. 34^. aiMWlih MlSl 
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Mb 
IUI 

11» Au.!. 
im IMtl L IMM» 
UM Qaii C»d. Aq. 214. 
1140 LiHriK Cof)». «rad. 1.113», 
1143 Quii ( wt Aq. 210. 
1152 Zeitichr f. Um*. GMdi. ».64. 
1181 SclirMU^T OmIR tMMk 1,19b 
im at 2880, 

4. muuk. t,ll7. 

Wtttelsb. üritkb. I,S1S. 
1227 Mone Zriuchr. 11.74. 
1239 Oberbayer. Airbir 2:5,155. 
1242 Schmid M»d. HnhftabM-g. 277. 
1M3 Uatin i:3,I»4. 
1S«8 L: Mon. Boka 19,511. 
1988 CMMMdaAnrUla 42. Bim Oaln- 

IM» Km. Zttwrm 2,44$. 
USD Kopp a«MliUlM«r IM, 
1298 Sdotttcr Otitr. auMU. 4)MT. 
1900 Eli«rf.t.2M. nmri iliipintiili 

«ekr. 3.806. 
1906 Archiv d. Ver. f. UnlerfrankfiD 6,87. 
1320 HvTbrrg<'rK.l,<i4wi|[Q. AanilMtg2i. 

Obcrbn^rr. ArrhiT 23,156. 
inO OdMlMB QmImMm 6MMIM 1». 

im Orth; GM. Afr US. 
iSMOMbrrw AmMr n»lBr. 

13.17 Mtin. Uoirn 33«.4. 

IS'.'.; tnchrr y.ihfrlgi^ttsk. 27i. 

13118 Sehmid Mon llL>haifeM|^ ttB. 

1373 )(<>a. Boica 33*,0. 

1874 Kb«nd. 7. 

U7ft Sbmi. 8l 

IST« UW( OofT. M. MIT. 
IS» a Aitaqt Wl* I> 
]«80 ITa«. Bote* 89>,10. 

138G Ebiui! 11. 

1387 Quii < .h1. Acj 213. 

13M ZcJuthnfi f. lirvt. UcMch. 5,58. 

1417 Juanui« Kr« .Mu|t<iDt. 2.U0& 

1410 Fahne UrLk!,. r. OoMmOBI 

14S8 S«lillp»wh 

UM SunL te Uk. fMUkt*. 14L 
1444 TfL OwMfcrf C— !> »MiMIWi W. 
144» Bng» IMM. IMIk 2.M7. 

H51 Mmii. Unic» .'5n>,'.>0, 

14<jl ÜMuiaun I..iudgr«bcii. un Habegsn 

1481 hir.nk,' I ,„). FM. [84. 
1483 bbw4. 4M. 



Mr. 

UA». 4. & «. Mte «I» MM a 

HM « SM. miMM. ViUAl iwr. 

I4W MbM OifcU. V. DolmwU 1,120. 

1404 wiM»M». UiWt». %sa\ 

um ntfflBi1t«iderSt»dt NiimHfT.' 1.222. 

löOO Uübaer Merk«, t. lagvbtwh iS. 

1511 Drank« Ce4. Faid. 48t. 

1M5 MoD. Botea 39«.24. 

1S21 Sanial. 4« bai». VMhaiMtr. 141. 

Ob«rte7«r. AnU* S44B. 
IM» Krtad» CM. IUI 41». 
1B40 Bvehkalto Mf. BMri B. «.18. 
1S50 Obdbaycr Aid* tttl8ft, 

1564 Wip»iiit W«l. 

1565 l-bcncl. ;1.-J'j:t. 
ISßG Ebend 3,S28. 
1578 Riedfl II. 2.81. 
1583 .Scb.'ppach 2,1». 
IMt BMit L 4,4a 
1S8S 
1408 

1618 Etaa4. 18J8IK 

161!» R-lnn,-r F-til,'. 
1625 Witti Kh-L'rllb 
1(;2H Uchmcr IV.n-.c» 
um Rie^lel I, 2:i,27 
1645 Mon. Utioi .'13«.4I. 
1650 ObMkajw. Alduv 23^172. 
1858 BMkferiik ».H. BlaM n. 

18(0 sint. 

18« SiliW. ihr tabtrt. AkM. 18,«Mi 

1669 Sehrr.nor ni.«t. StMUrecht 1.116. 

(■>,d. Mi-raviB« 7,35. 

1670 Cod. M ir 7, J6. 

1671 « od. Mur. 7..t7. 
1677 Ui*<i(.| II. 2.0». 
1689 Mon. Boka 33V54. 
1887 ElaM. 51k 

1704 SchOpfHfc 8,18. 
1704 ntaMiyr 
1720 WmcIi K I.<i(l*ig u 

21 r.a urfirbi"!!. III. 

22 Snmml rinj;]Tr .St. 
1723 ( od. Mortirt»» 7.76. 

33 Tgl. Muratorl Ant. It. 
1742 Qnix Cod. A«. 2S8. 
174S Otabajir. AiA. 8K178. 
1747 BdMM Hin. SaMta» Sta. 
1740 Mm« 0«Mii. 8m SIMHk. 
1753 = 2707. 
1779 Mob. Bok» 83»,GI 
1781 ObwbByct. Arrliiv iit.lT?. 
1786 LMrablM Utkkb. 3.24«. 



8.1*. 



r2i:i 

2.3.17 Ri-dHn.2,ai. 
1.21 I, 

. SchOppiich 2,14. 



181 



8,807. 



Nr. 
1791 
1785 
1808 

1804 
180« 
1807 
ISOO 
1825 
1827 
18S8 
1851 
1888 
18S8 
1861 
1876 
1880 
1881 
IB«2 
1883 
1885 
1880 



Qnit CM. Aq. 



1894 

l:»04 

liHK, 
l!K)(i 
1010 
1916 
1819 
1818 
1924 
1928 
n»2r> 
vm 

1045 
1IH7 
1958 
1888 
1888 
1888 
1881 



1992 

10117 
20i« 
1006 
801» 



Mos. ZoDtiaM 3,84. 
rff. Mttnrtori Ant. It. 6.188. 

Ob. r'.^iyor ArfhiT 23.179. 
WiEnnd W«iL B«itr. 3,387. 

Ucyl-r MorMM. V.KMMhgn44l 

= 1885. I. 
m 3397. 

SblSt 

U18. 

Ob«rb«jfr. AmUt la^lSBk 
Moa. Boka SSßM- 
Act» BomsB. 3,S49. 
Samml. »Lniiter Staau^cbr. 3,809. 
Mun. Zi>ll«Taiia 3,41. 
I.: (Jinig 18,456. HygO AiUl. PMl. 
LUoig ia7M. p,46l. 
Lud« 1^457. 
BohMT Vnlw Ml». 
ii*88n. 

Bahaw Aiiita 1,217, 

Etiör An.erle«. Scl,r Kl II l.O.V». 
Uanaa Minicnb. I Jiidiibpschr. 03. 
.Mon»- Zoitichr. 6,22:5. 
Ried«) II. 2,122. Wittcbbi 
Voigt Cod. Pros». 3,12. 

Cod. An. 223. 
mtMbh. DiU». 2.849. 
Riedrt II 2,13». 
La»i(; Corp. tmi, lj867. 
Ri. i!. l II. 2.138. 
»ochh .Iti 5.60. Riedel 2,130. 
Huri Bphnuptfip Vurrcchw 183. 
Kcmliiig Urkkb. T. Sp«ipr 1.537 
Mono Zriuckr. 8,8881 
a 2832. [186BI.62. 
vgl. Aw. £ KiMft dm 
Bttar r«nln||uc Tb«b M». 
IfoB. Botea 33*,7S. 
= ii;i'i i!i 

(IVitI -.VT. An-h. 21.72. 
Hriiuke < n<l Kuld 4:ifj. 
0«ii>t)iiti>t .\rchiv 34,72. 
I.anig < urp. ft-ud. 1,885. 
SehOpfMb 2,32. 

uos. 



Urkkb. 
P.881. 



lots 

2026 
2027 
202;) 
2031 



14 

Kiodd T. 28.208: MmMVMA. 

1 ■ n^i! Blies 7.2«! [1,888. 
Wij.n-..! W,.rl. Bf iir. .1,231. 
M ,r / ,;'.-T.«in :5.')0, 
Ob«rbay«r. Arcbir 23,189. 
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Hr. 
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Ht. 


Mnn«id. IM. 




au« Otai%qK. AhU» SUSw 






MMBknA 




Mir imTml CtayM 


B\Ma. 


Mn Mm i ttuM- 


SOSTEkMid. Itt. 




Ob*rii«;«r. AitUt 8SJ07. 




SWS OMwyw. AnHv ttilitl 






2:i:iK lixhrt-.b. f. Miltplfranken 1862«. 146. 


261)4 TT 1 TiUli iIhHw^iAmiI 1.M8 


««.'■'j <4<uj Coa. A<i. isa. 




2347 BulIiLlIu ü.iH. Ried«! U. 2.1Ö5. 


2695 Kbead. 38S. 


2(0( Iii TTii^iTr HnfarnscWugau 19. 


2355 BAhmrr 1 imt.s 4.42- 




2703 Meuii*!äeicliieIiL<ifur<rb.e;.27. Scba/m 


2057 OketUyat- Arcluv 




2.3tJ3 (Jttj-lpr Morkw. t. K«atUag«n 


47. 


fach 1,108. Cod. I.ubnc. 2.427. 


MMl Suhm Uisloiie af DaoiiKuk l::.^! 


2373 Cod. Lubec. 2.738. 




2704 ScbOppMh 1.109. 




2375 s» 837». Rtg. BoiM 8,6. L 




2705 Loalg Coip. Und. 1.581. 


Vikkk SA» 




s8mia%orv.m. ttn. 




SMS IMmv (M. MnH 1.88«. 


M«S tamite Cti. Ni. «M. 




MM Ohtftavti: InUr MJMN». 




snr BMiMt pmim uoa 


JOCT WIttaUk. üikkb. »3n> 




8W8 OMt« VaniMMHl. tOM. 




87IS ObeA«^. Aidir 88,188. 


2071 Hütiucr Merkvard.«,i|gdltl 


illlM. 


2396 LüniR (««1, MML 




2722 Babmer FmMb USft 


2077 Sch.ipiiaeh 2,3fi. 




2403 = 287y. 




2727 =3381. 


207.*< ArchiT f. Hf^'. (U.äcU. 3,^ 




2406 Mcu« ZeiucUr 12,328. 




272S Böhmer I'odIu 1,SIIT. 


a07!i 01«rb»yer. Archir 2:i,UH. 




244.5 Wi^nd Wut B«Ut. .8,2(8. 




272» Ebend. 20«. 


'UlSä =3 3Ü80. 




2147 Litnii; Corp. fead. l.flBl. 




2730 Ka|>p Umdibl. 1.34. 


1067 Vwh. dM V«r. f. OkUfftU »^79. 


2463 ElMDd. M71. 




2732 BAhomr FodUh LaO0. 


WUtMk, ViOk. MSS. 




MM Bmlnriutg Jw Mite IS. 




81» EM. 81L 


MW QnisCad. »8. 




MIO Ifn* ZdMte. e,SM. 




87W T8l.lVM«kOM«h.«.0|rMhite SM. 


nW 1.3 SdiMMt P. L. 197. Likaig Cttp. 


S4W OMi^. AicUt SSiSlS. 




2747 Tg). Tonnli Bm. Mog. tTM. 


fHi4. 1.459. 




3498 IU«deinJ,178.1loM.MIaH»S,139. 


2753 Tgl. Oefele 1,771. 


2132 S(«tt«ii Gnrh. <L ul«'!. GoicU. 388. 


24»9 Tgl. R<-g. B«ltt 8,74. 




2735 loannU R«» Mog. 2,784. 


2123 Riedel II 2.115 




2501 llühitirr IVntp« 1,2W. 




2756 .Schiippacb 8,5, 


2i;«) WitteLsb. trikb. 2.374. 




2510 Qoix Cod. Aq. 233. 




2757 Ebeud 5. 


UaS (Armit) .Sjiniial. t. .Suatv>,chr. 4.371. 


2512 Senkenberg Joi Crad. 20. 




L7l_;i OSrrliajer. ArcliiT 2.3,106. 


I^rcbcn/rlil .\ltbiiTr. Freibriofa 15. 


2518 WtgfatA WmL B«(tr. 3,341. 




2763 Aicbbach UMcfa. r. WoidMin 238. 


SIM Ebeod. Wiitehb Crkkb. 2^7a. 


2580 ElMd. a.S«0. 




2764 EM. 88. 


aiM RtoM IL 2,140. BimUmIm 




8581 EhMd. ijm. 




2766 BcbaffpMb SaOi VM IL W. 


1147 BMMnS,l4«ii.ft«B. CM. UbM 


8W0 BMal IL 8.IW. 




2767 ScUppaA 8.10, Bi*d*l IL 9JW. 


S168 Mon. Zollnm «,74. 


P.M». 


8550 Bnhrocr FoDtet l.!Mi 




27W Otataftf. ArchiT 23,167. 


2169 E1>end. S.74. Tcrh. dM Ta 


■k« Ar 


255U WigiiQd Wetl. Bvilr. 8,S4S. 




2775 niBsk Owcb. t. Oppeahoim 296. 


Obi rpfaJz n.2SH. 




23»; 1 = -VuUaiig 377 III. 




2778 Mob. B«i«a 33'>.5(>. 


21b4 IJtHimcr K, mr, I.22I- 




2.".«;h vgl. Hi«g. Buiea 8,104. 




2779 Oberbayw. Arcliir 23,171. 


2221 = 2222. III 




2ö7ü V<<rb. dei Vor. f. Ob«fpAdl 


8JM. 


2784 Ebeud. 17;l. 


3äTi Huber Vtrcmigung TiroU 1S6. 


Hon. Zolleraiik S4S7. 




278« £li«i>d. 174, 


8227 = 3173. 




25»4 Mob B«iw 8St,M. 




2787 = 3020. 


MW KiaiU a 2,1W. 




8683 EkMd. m. 




87H OMb^im. AnUr 88,178. 


SMi (»(«19» AnUr sa,lM. 




8BS4 Ueokhbk Vikkb. 3^38». 




87W EbHid. SSklTBi 


SMS Cbiad. n»U7. 




258$ VoMcn Otd. rmini ML 




2800 — 304S. 


8X44 HDImn Mnkw. ingoist« 


It 113. 






2804 Man. ZaVttum 833. 


22i;.S DriiiiL* Cod. Fuld. 437. 




8604 LMomUrt UrkU. 8>105. 




SSO0 iB 33U2 


2270 Quii ( <id. Atj. 231, 




2607 Ebend. 106. 




2809 Heon«» L'rkkb. d. Uoiittrhord- 1.393. 


2271 .M..n HiiK« ;5.^'',t<3. 




2608 Ebeud. 108. 




2812 r)h«rl>uy<rr. AtcUt 23,180. 


2288 Mou. Z'.IloiAQji 3sMi. 




2611 = 3142 




2815 li«benau Wink»lriwl 1S9. 


22!l<) Ofaffbar'-- Artlur 88^1 




261!) »cbuUi'>^ i;<"irh. V. U«iD«lNKl,SSi. 


2817 Mon. ßoicn 33«,70. 


2201 £iin4. aod. 




2823 Bmx Hais. CiU. 2,77». 




2823 LMomUat Uikkb, 3.364. 


8292 EkMid. 94». 




8«W Lmo^Um IhUb. Ulfli 




8BH LaMBUu VAkk 8,888. 




d» Hl 


8S80»Akl*Mb Ctaieh. r. Wwlfcih 


iis^n. 


MSI 9nat IMüri. OiUk. SbSH. 






8634 Mm. %Mnm 8.349. 




2838 dwad. 388. 


MW OfevlMyer. Arrhiv 23,iMb 




2fi3fi Cud. LuL^'C -J.rUH, 




2838 Oberbj>yer. Arrbiv '_>:; 


WIO L: B«g. Buiir. 7,:1.j7. 




Z63Ü Obvrbay» Aicin* 23>161. 




2841 Rch-aab Oe«ck d. M..d'.-'vn;de, 2. 1 10 


2311 Mon. ZoUriuai XWi. 




2644 Or tu IJv.rui 




2S-1II UHiThiTiT. ArL-ii.T 2.'.. llw> Jjiir.-.h 


8913 Sinueltet OmcIl *. finM 


«,874 


8661 ScbOffMk 14». 




dw V«r. Ten äcli««b«B 1861 *.3» 
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SSM H«Tbergcr Cod. pnk MV IM. «M 


aaSl LtBig Cny, hat. 1,863. LMonUrt 


8088 Kaff OaadMilaU. IM. 


1774 wcg«n Fürtli ar. 38. Ok» 


asas 1Im.B«ImS8,*187. [UAkKS^S». 


3033 Moaa Zailwikr. 8,82. 


Ujtt. ArchiT 23,200. 




3037 LMomUet CrUb. 3,248. 


2858 I.a.-i:i.üh t Vrkkb. 3,310. 


2S>3S Monr Zeitsrhr. 18^87. 


3041 Wigand Wexl. Rcitr. .3,2.3« 


S863 Olwrb>ret. Archiv 23,2aft. 


SSSü Etieod. mi 


304a Ikhreiber. f. .MitMlfranlien 1862 s- 63. 




2889 Ebend. »U 


3(H6 Ebend. 63. 


%m. 


28« GMchidmfNaad 20^312. 


3051 Rraüing Uikkb. t. Sfoiac M27. 


»I» LMwmUrt IMUu 


asMs ans. hl 


3066 Ebaod. 62& 




2888 «ip. amU* te 0«. luaai 


8087 Ikaiid. 588; 


am ObMtoyw. AnUr »ktlOi. 


S881 Lt JHhBMr rmm 1,188. 


8888 Btaal. NKI. 


Saas LMMMiiirt Ulkkk »jtu. 


2882 LMai MoaiuB. 1,419. Ibooed Cb- 


9069 LMiomUci Vrkkk 8,247. 


test OlMitoTcr. AnUv IMII. 


■tmoeio Ed. HI. 207. 


306S K«mUng CrkU». T. Spoiar 1,531. 


S890 Mao. Bote« SSSlia 


2863 I^c;.uililet t'rUb 3,191. 


3(:»;4 .Mune Z«icMkrilk 18,218. 


2896 = 3513. 


S977 f;r..f,,riü Bihl. .Sie. 2,23«. 


30<)ä tbiMiJ. 216. 


2909 Mon. «oic« 33M2e. 


2.)7'J »■•ni' ZHt-rhr. 1.3.-42!). 


m'l lO'mling I7rkkb. liCSSl 


SSU Hormajr HohaoKlnrMifM 20. 


2994 Kepp OesciucbuU. 1,39. 


3072 Ebend. S34. 


aaiS lABig Coip. fta«. IML ImmMM 


2909 = aSS4. 


3067 Ebeod. 654. 


Vrkkb. Mia. 


8010 Ub% Coipw <M. 1,888, 


808« Ekaad. 667. 


aaia mm. b^m ssms«. 


S018 iMooiHit UiUtk. 8,S9a (iwaaa. 


Sias Xb«a4. 887. 


aSM Vkiahk Vrkhk. 3,987. 


3028 'WeukerDiu. de sol«iui. iiiO«rm. Daa> 




Friedrich der Sehöne. 


a Mm. BoiM 33^S98. 


lOS bSSS. 


«.Sth.488. IMItaaxtafaimUlMa 


4 Ltarig Cmp. im. 1,809. 


lao DipL •* Atta A«tr. 8^887. 


it h Sirfiia 1,88. 


e L Sehspflia HUt. 2u. Btl 6,347. 


121 EbtM. 6B8. 


227 TgL Cbaiel Oaatr. flnnitilhn<Mrt.fl87 


13 Lasig Cod. Oma. 2,77S. OMthldtt*. 


140 Ebond. 6S8. 


239 L Bag. Bote* 6,246. 


Craond I. IS- 


HS =3 360. 


S«l l Sfiau AafliUr. ia dw toA. 7. , 


IS Weadier tod Aotbürgcni 35. 


Iii == 344. 




31 L Or. XU ScultgMi. 


17'. K,. .Jel II. 1,461. .SchBppacli 1.83. 


233 I^oomllei Urkkb. 3,108. 


34 Ot. zu .Stuttgut. 


IBl lAiaig Cod. G«ID. 2,773. Harrgatt 


254 Maoe Zciuchr. 4,74. 


36 ArcluT f. Oestr. OtMchq. S,6n. 


Gen. 3,701. Kaff BuidafM^ebt« 


255 Or. la D«iwuMcbingea. 


43 Lttaig Cod. Oam. 2,770. 


4»,481. 


268 Laai Man. M17. llaaMii Cwir. Ed. 


•e lUBf TaloL Vikk. 1,8. . 


187 T|t StMtam. WadnaH. 1814t. 882. 


m. (. 188. Ikkw Vikk. 9. 


M »Iii M AutR Ift«. 


807 llaa. Mm SIMS. 


887 LtmaUit Uttkb. 8,187. 


SS 0«rtr. VoatVL 18S1 i. SSSl 


St2 Eftma. 6S. 




9S UniK Corp Feuil. l.SOIu LlMaUtt 


•JI i S.:li:ii,j,a.-li 1,102, r',jl Lobec. 2.409. 


2r<2 rn htrcicliou. III, 


Drkkb. 3,114. 


214 I.iin;g < ii-ii fi u.l 1.701. Kurl Medr. 


293 Wirteub. Uhrbüdiar 1648 «. 459. 


lohaiiii > Oll Böhmen. 




1 Ucomblel Urkkb. 3,67. 11,174. 


62 Köhler 1.2il 


112 Ebend. 167. 


7 Cud. Monilw aiiia. Koff OwikM 


h8 KbeuJ. 253. 


113 Kfiklcr 1.274. 


9 = 533. 


E!i.-ni!- 2.'j4. 


114 = 690. 


SO Uunntyr Uoh«iueh««iSMI IT. MOB. 


fid < "1 ,M. riiTi.».- 6,177. 


117 KdlUcr 1.277. 


BoiM a»s388. 


61 Ebaad. 179. 


118 EteBd. 276. - 


SS <Mu jiMMiM lua. 


aanMi. isa 


lUEtarf. ara 


SS Btoi. ai. 


71 Bk«a4. S08. 


lai SoawMnkng Snift. 1,888. 


Sa Bliad.70. 


77 Bkaa«. 219. 


122 KlUar 1,880. 


SS WMdit. tUkb. 2,281. 


Sl KlUer 1,259. 


123 Ebend. 282. 


38 Cod. ManviM 6.97. 


88 Hugoenin Cbion. de MeU 62. 


124 Cod. MoriTUa 6,286. 


:i:t I. n Mm. 3.32.3. 


103 Etwnd. 69. 


127 KliMft 1.289. 


41 Kl liier Co4. Las*t. l.liW, 


106 1. ZiegelbaaPT Kpitomo bitt, mon. 


13i =: 155 I. 


45 Mnnrla« (j,121. 


BnmoT. 274. 


136 Chmcl G«icbror«cher 2,388; 


4» WMCk K. Udwig «. K. loh. 118. 


Ul Taigt Cod. FnuiM S,l66i. 


137 C»d. MarMia« 6,386. 
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Kr. 


». 




Kr. 




138 Ebend. tH. 


SM KbenJ. !<:i 




330 Ebend. 3«6. 




148 Kthtar IJM. 


SM EkMA. 97. 




331 EbHid. 309. 










aMfliMnI SMdnB Uttk. 3« 


1. €M 


IMUHlt 


230 €<,&. i%L «Wh «;M 


Ob 


KiratiMT^MBi 




tu Cot. HnmiM 4UK8. 


233 Cod. MonHM 7.10S. 




845 Bdmil llbe. I.I6S. 





ler Bbend. 329. 

169 Tgl. (irünhsg«» BruUu unter den 

Piuten «8. 

170 KftbliT 1,2»4. 
17'J r„<i MornTiM 
176 Ebaä. 33«. 

IT» WOlm CM. Umarit »1. 

UOBbMl.aM. 

]6B KflUir I4S9B. 

188 f'oil. MnrnTiai» 6.38«. 

\M WitieUl. ürkkb. 2.335. 

\'M Wri'cb K. I.intw u. K. lok lUl 

Lafiimblrt l.rkkb. 3^14. 
i;i7 Cud. Mtraviae 7,1. 

300 lüitaitt (M. j». gnit. IM. 



M8 W«Mk K. lad. X. Uk IIA. 
SM CoA MhmIm r,tt. 

211 Acta Borau. 3,543. 
213 Kifdfl II um. 
2)7 Ctd. MuraTja.t 7.S2. 
218 Kbf'nd. >*:5. Hugo Ann. Prem. 2.48. 
21» BojrteBJÜacai. 3.136. BMtia 3.106. 
US C»i. llMa*fa» 7,90. 
91. 



ItoBiMlSnivL 



5 MRncn«' The. 'J.ll-tl 
IKftj l.ijing 
14 Kiclpl II -i,?» 
13 TgL Itodik ItM Bau. V>0. 

91 s 3. m. 

24 OlMHtay«. AmU* m. 



1 >u itreicb«n. I. 

3 0«»u. JJotinMibl. IS.jI «. 43. 

4 Riedel II. 

8 BacUielU S.7. Kwiti a 1,352. 
11 BtoM n. t,9l& 
13 I. KmamgH tart. Mtk» 
13 iMtüHit VAU. %87. 
U SdklniMb t.U. 
27 Elmd. 57. 
30 Ebtad. .'»7 

32 Otaiteyei. Aiduv 23,143. 
M iMniNM IMtt. MOS. 



254 
255 
236 
S«l 
903 
905 
206 
267 
2t!K 
2üri 
272 
290 
990 
197 



Pnu«!»« 2.214, 
Zficsr.hr, dr* WieioB f. .Sobl 
Tüliier Uüt. Palst 8U. 
Hobar Vmiaigaqg Tiiall IM. 
Ebend. 146. 

IMto ijm. 

Bknd. 307. 

Ebend. 823. 
Cti«nd. 338. 
Eb.-nd. 2»t. 
Kbond. 32». 

Oetter WtppenlxlMl. M. 
lUUu 1330. 



7,2331 



(;,373. 



Cod. 



901 Kdiln 1.342. 

3114 F.bpnJ. 343. 

M» »teiizel Dr^aUaer Crkk. 991. 

312 Cod. Monriue 7JS3. 

314 Kbend. 378 

3 Hl Ebt'ud 37M, 

320 SMlu 1,363. 

397 Ebnd. 303. 

oor. 



Pftbste. 



27 Ebend. 55. 

28 Ebi-nd. 56. 
2f> Ebend. 79. 
30 Ebuid. 7& 

4S BtoBd n. 9,17. 
I« ttni. 07. 



Anhang. 



41 RicJfl II 

47 Mon, /olirrin» 2,328. 
52 Bodmann Cod. spiil 09fc llMnUct 
Urkkb. 3.141. 

n s MO. 

00 WitMltb. nUft. 9J0& 

67 Skwd. 2,904. 

09 WAidtwviB Sab«. 4.304. 

70 vgl. Sitinngshi-r. d. kaii. Akad. 11,699 

72 Ebend. 11,701 

73 TgL Bledal U. 2,120l 

7« miMiipiii. 4. kifc. Akai. 11,70«. 



.'Mt; 1 Kindlingrr Volroeitein 2,350. 
347 LMomblei Htm. 3^348. 
310 KAbf 1.074. 



36» CM. Mmwim 6,37. 
00t laM^tl« Drkhk &0L 

968 Cod. Vor>TUe 6,65. 
384 XU streichen. DI. 
3J»7 Aichbach 0«»eh 
402 (;od. MunriM 6,325w 
406 Lebmann OeKk*. 
415 = 753, 
422 Cod. MeiaTiM 7,00. 
437 Watet Co4. Im. 200. 
445 Cod. Xaofiaa 7J83. 

Cod. Um. 31& 
SM. 



47» Cod. Morarlaa 6WI. 

497 Maoe /piti^rliT. 14,400. 

600 ( od .MorarUe (;,3Ü5. 

502 Daniachr. dar kaiaari. Akad. 12,143. 

310 «|l GM. MnwiM 7,13«. 

«10 OM ICHniM 7.000. 



17.^ BaliLv Mm. ed. 
180 Peliel Kail 1.37. 



200 WIMU. DAKb. 9,100. 



76 372 

77 Chmel Oeitr (<e&chfarMbar 1,10«. 
81 = 375. 

33 L: EbmAw. 515. 

00 Bndiliilte GMh. T. 
104 MMi M09. 
III SchM»e«Milb 
113 ObTMitt 
113 - 364. 

121 W. lckpni lli..,t N-r dij.I, 

128 SanunL einiger äcaatudir. 3,797. 

in (AiMt) 

3« 



2J00. 



336. 
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Anhang: 



Wr. 

\V,ti.'l.i. L'rUk Ulik 
141 KIwnd. m 

145 (Andi) SuunL r. Stiitiiilw 4.115. 

146 FiKtor kl. a«hr. %m. 

IM (8Mlt) BM. Um. OUb MH 

1« GM. MatwiM 8,193. 

IT2 HonufT Tuchenbach IfltO ■> 48DL 

SOB Co4. Mofariia (k2&6. 

MI Btw »ihhiiilk SMU. 



»r. 

244 Tgl. RaJau MUc. 2,27L ' 
■.i46 Pslicl Kwl 1.144. 
247 Ebend. 1,144. 

306 lM4»lUiikBnkMlMlwr«wlM8M. 

m hUg »iiihiiih. tM. 

au BUBur rbrtM 1.«». 

340 IVaoek GmcIi. *. 0|>|i«ü>um 283. 



Hr. 

.^2 = »95. 

Mi UetbttgK K. Lndwlf >. A^kMylT. 

351 Kop|> BlllllHHh 

»8 Mit, d* hw— w ät^tm ^fe m 

Mk 8iiHBff*«.teferiMri. AkM. 11,TDL 

M» LMoaibtol AnUv 4M 

SM« Mk. 

m Mn. adkmu .3.1!»4. 



MkWMfcK. UK«.K.Uni IM. 



Vebersieht der Regesten. 



Htaptwerk: 




AddM. 1: 




AAW. n.- 




AiMt.n: 






1-ISM. i. 


1. 




«. »». 




ht. 


V. MSt-SIM. 1. 


MS. 




1-tSt. 


IM. 






M>-tM. 


ni. 




889. 


IoImi»: 


1-31!». 


180 


350—477. 


233 


47S-517, 


a.'js. 


518-913. 


388. 


rUwIe: 


t-2ÜI. 


214. 


ZUt-ilZ. 


304. 


243-245. 


337. 


246-24S. 


412.. 




1-asr. 


SU. 




SM. 


37»-3a8. 


337. 


an-«48. 


41«. 


Ml 










1-7». 


839. 







da Mftnt* iM ar. 8n-4ie dopiM»l( geUUL) 



Imdwig der 



tßiMiiv OAChiUbtttk Aatitn o<]^r y-M »«iclira i > »•Im tuTilHufi n iliin-l- ni.'httTi' «wr. » li.trliir.cn- Die xulQxiuiir cLbci I. II o<l«r III mur Mtleasalit Im» 
Hichiiel, 4w iMi n> 41* kn*(lkii«a mU- uad otutagtbrnm mm ImieliUf ub( od« acgtatuaf la <ka mlKManapa iIm eaupncbradan avlnmap- 



iai4 

Mt «kW nHMiit.(SD) KlnifiMkl 

I. 238. 317. 349. 
BH. n.M Aadmi. f25) KSaigikr«- 
nnDg I. 2ß9. 

bri lulirh :M<». 

itc. 1. 5 Krln 1. .\ C 2G9 W9. 
, 16. 17 BM:h»r»di 3. MS. 
, 19.22 Maiiii 3. 269. 349. 
, tt.UOK«dMto S.I.A.M».S48. 



1315 

lft.80 

. « 

*. 8 

> W 

, 27 



4. 

I'fKddprsbpiir 



|nwdta( I 



1315 



iu. 



8.LS6a917.8«». 



ß 

8. 10 Womu 4. II 

IS agtim tsa. 



J Tiir Rppirr. Ge j^p u u her» te- 
j.hrn iIbt kÄnigP. Rath* 
mirx 20 |xag &. 26». 317. UL 

^ 25-26 WimpfirD 5.3Sa 
ft. 11.14 iigtlila«! 5. 

(0) flelM alt ■•iaem 
rm4ar. Bi. A. 0. 

13.17 I.aoil«hDe 7. 
22 Regaubrnrg 7. 
25 
3 



18 tut 

r 



^ 3 



SL »a 117. IM. 



1315 

I. 4.11 LniMMISL 
14.8t nniMMtaa 8. L 
2B.S» Anbitg ft C SnK 



iol. 



1 

1« 



IngoUMit 8l 



««(. 



Tersinigang iIt h»ier. 
herrrn nnd »tidta. SftO. 
11.26 Mönchen ». IH. A. 
18.80 Aapkug la 
8Ll81i|BihM UK laiK 
I». UtlitaiiilM Mk 
9a88 HfeiNlim 10.CT«. 
18L b(ii Augsbarg (>Fg(iDübeT> 
st'hen det kanig«. 107. 
25 bei Donuiwcrth 10. ||U7> 
10. TOT KiMir Ift 
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mm. 27.31 for WaltalUniMH. H««i^ 
tofen |«t*s ••ta«> b'» 

•lamshB«. IMLmMOLttOi 

MT. 9 fVciaiag lOi 

^ 13. 2S Miuichon la 
^ ;W1 IlfKtiulurg II. 

„ 12 NabbuTg II. 
„ 17 .2!) AakMK 11. 

1316 

Im. %» IpfriiMl IL tm 
, n Omüitw. MIAMIS. 

Ml 1 hgolfU4t 880. 

„ 5 I^eumukt 12. 
r, 6. 10 Nürnberg 12. 
„ 18. 19 Ingobudl 12 
■■n ».10 NOnbcrg 12. 270. 

lar BiRMdMi. Belagerang 
Kran t. Hokta- 
lot«L ». im S61. 
IfBrabog 3B1. 
m H«rried«n 13. 

»ur Wahrberg, Belagerung. 
13. ni. 270 

TOT SdiUliagifllnt. BeUga- 
rmaf. 19. XTQ. 
Mitntai IS. au. 
Ingobudt ? m. ÜL 

M NSrdUngM 1& 817. 
Regviitburg 13. 
aain w. Ih-i Straolfe^ SKI. 

ÜttBchrn 

bei NOniberg. Terelnignog 
■it BaUcwU uai kOaig 

feil BoiMtradiorf 13. 
M BnÜDgni (19) Tiaffan 
im Neckar. 14. C. WL 
bei Ulli H 

bei .\r'.ior^' w iiunzenhaataH. 
iDgoliudt 14. 3dl. [14. 
Ludtbat 317. 331. 
1«. 



m » 

„ 7 

» 23.28 

S.U 
« SB.» 

u. s 

« 16.19 
« 2S 
„ 29.30 
M. SO 



Mit 11 
» 

. 28, Sä 
aet. 2 

, 6.20 
BSV. 4 

a 18.S0 
4Mb IS 

1817 

in. 13 MOadien 14. 

„ 22 Augibari; 14. 

^ 2i Ingolstiuit iTll 

Ab. l LmgtaltU 14. 

» 4 B^lwg SSL 



1317 

M. 9 UagiMA 14. 

, 17 \lfSi*i 14. SIS. «Ol Slf. 
i|r. 8 f SSI. 

. tl.SB »MHIltMl lt. 



„ 28 Win(bh»iin 15. 

raki 13 Hpidclbori; Mit. 

, 20. -21 f>»i,V(iirl l'j 

„ 22 Hcidrllwrg 15. 

tm. 13 Spoier 352. 

a laS» Ba«iM(a«lkHUMaia«,Triar 
uSBikato. IB.IS4.SSS. 

« SlSSBIValil flTL 

, tftSBlblHl«. 

M. 3 OppcDhfiin '362. 

„ 26 Worin« 16. 271. 

„ 27 AscJulTt-Dbarg 181 S71. 

Mg. 15.23 HOncbni 16. 




15 AichairKniMVg 17. 
18. 19 Fruikfuit 17. 

22 
10 




1818 



si.n 

S8 



17. S1& 
18. 



feb. 



Osburg 18. 



2. 22 MdnelHn la 352. 

„ 14 Nabborg 1& 
„ 33.30 Amb«ig I& 



1 Epr. Mit k. lakana. 186. 
S TaMiMiw iSb [OL 318. 
SS IkMii. TatnUttaac Bvi' 
lekea k. lakaaavaAAaa 

tiDiriutehaa fi*uta.lSi 

.\mlj«r)j 19. 

li£gt'lubuTg 19. 

lag«Uudt 19. 
IS. 



IS. 



2a 

4 
8 
10 
19 
4 

, 8L1S a^goirtaai la sn. 

„ 23.84 ABlHf ISl 
lapt. 13 NenbMK IS. 

" ^ ishMktat 18l SUL 
Ml. S I 



1318 

aal. 14 lfwWiaibadHi.Batagaraag. 
aar. « f Bk SH. »B. SiS. 



fl 


14.18 


AaaUM Slk I. 


1> 


80 


OpptakikB 80. 


4m. 


16 


M»inl 20. L 


« 


22 


Frankfnn 3&8. 


1819 




iaa. 


1. 4 


Anlxrg ao. 


• 


9 


Waidiuten 20. 




12 


WaldKk ». BainMb 88.871. 




84 


Bagtubog 81. 


«A. 


%« 


lOariHa 81. Sil. 




'7 \ 




min 


10 




ri 


15. 18 


Iiipilvi:!.!' 21. 351 


n 


28 


Nürnberg 352. 




6 


Bi«dmbiiig&Bl|MHta| tl. 


« 


8 


Anbwg 21. 


18 


13 


lagoliUdt 21. 


mal 


1 


LaaUai 21. 


« 


14.88 


MMkaa 81. 


hm. 


8 


Bagaubarg tL 


ial. 


17 


Stnabiag 28. 


» 


23 


logoUuiit 22- 


aag. 


13 


Tod ifine* btodari Ka- 






d 0 1 f .'552. 


• 


SO 


Anberg 22. 




4 


iBIoIrta«! 88. 


n 


U> 


DnMvSB. 


• 


8S 


MikMoif. 0*gaatk«rsM> 



2. 5 
1 
6 



bas dar kdaiga aad aa^ 
veichcB Ladviga. 17S> 



Munrli,.!, 22.353. 
Uob»oburg 22. 



4aa. 



1\ 



, IS 

1320 

Im. 8.17 Aabcis SS. 888. 

, 23 Nnr^h'-T^ 22. 
Mr. 3 Khrnuli l.-. » KüdMheim 22. 

, 20.23 iiiogvD!. Mit lobaon aad 
Baldavla. 881 BL 18S. 



•i» SS/ 



88. 884. 



11 T«f KiwMaaek. Balagtiaag 

mit Ballavia 88. 888. 

„ 23.30 Fr»nkfurl 2^! 

■an. 10 T«r Brannfi'iii. Balagaraa^ 
88. 853. 

55 • 
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In. 18 

W. SB 

M(. 4 RelnhMnea 24. 

„ 10 Frnnkfim 24. 3&4. 

, 21 bei <. inl>~l.piia mr. AlMrS17- 

, 27 bsi Ijiulau 24. 
, 00 Sti.ivburg 24. C. 

0» aadwBnudi. 0«g*a11b«i> 
•l«h*B <•* ktalg« obn« 
•rf tlmUi. 818> 

HwUcb «. 8|i«i«r M> 
Ihnkft» 24. S&4. 



1« 

13 
1» 
1 

J' ^NiirnhMg 24. lO. 
88 Werttwin S6. 



Am. 4 
1321 Sirtnkwi 271. 3M. 

10 Kut«l «w. Ambctf tt, BL 

13 Amborg 271. 

^ |MüJich»« 25. 

IS. 18 BesM^Wf S71. »W. 
12 Egor. Mit k. lohaaii. 186. 
30 Amberg 2A. 13I& 
2.18 K.'7M,<t-ur);2(>. 278. 8181 SC4 

27 l>>nncn(rld 272 

28 KallniUnz 2«. 

29 lagoktult 2& 

SS 

e 

&. 10 Krankfurt 2& 
19 H3.1i«rnc!i 26. 272. C. 
, 11 Frar.lifurl 26. 
17 UMhcriKh 272. 
28 FnuUurt 

80 TCC nnmlMg 1. Baehmdi. 
B*laf«r«ag. 88.1838. 85a 



taa. 88 FranUun 2< 

ÜL 19 }»*«^»'"« 

" iMüDcben 27. 

miü I I 

ittB. 1 K<>gm>sburg 27. 

, 1 Lengenfeld 354. 

, 84 iDgokuai 272. 

w. 88 jrtiritagsr. 



hl 



|LM«MlkU88. m. 



im 




vor Oattüg 28. Ul. 
M mUtaL StklMh» BB 

BtUh.8Bim.8l8.4IS. 
SB m OMiag S& ilL 41». 

1. 1 1 Ur^. n .>.urg 28. 273.8061 SM. 

13 hieiiUindt 29. 
14.20 Ni-.ilmtff 29. N. 
5 KufBleiD 28. 
19 XliMkM S8i 808. 



im 



88. A. 87». Skk 




4m. 18 f 



aft.&C 888^884. 

, 14.81 HSMiH» SO. 

« 84.88 lUgMriNig St. 878. 

iaa. 5 Araberg 81. 

, 6 Kjutrl 31. .K. 878. 
„ 6 Vetburg .!l 
„ 17 logoUudi :)I 

„ 22.26 BffanibuK 31. 3M. 41& 

feb. 2. 8 MOadiaB 81. 813. 
a 14 mbaterg 31. 



84 

S 

7 \ 

15 f 



32. 273 



^ |fagolrt«U 

NnrobPTp 32 I 273 355. 



„ 21 H<f(rnj.hurg ^H. 

^ 27,28 .Viin>bp»g 34. 358. 

, 31 Bnabcig 34. 
lu. 4 BlntaiSC 

, 18 IiiiliHI 84> 

„ 18.81 miMbM 84. 



\ NtMbng SB. L 873. 835. 

lul -'I I 

„ 1? 21 .Vrn>.udl 35. III- 355. 
„ 27.30 Nürnberg 38. 356. 
MpL 4.20 Mauhao 3«. 300. 
, 83 lagolitait 8B3. 

9sr 



87a SftBa 



28.18 Sadm-tag 40. 



fi'br. S IM Kr.inVfi:rt 40l 
„ 22 WetiUr tO. !. 
ff 25 tKAlo- V-jruiälilang 
^mit .M ar$[ n r r t h a t. Hol* 
miLn 4 fland. 40. 274. 355. 
a 11.17 ftaakfart 41. 863. 
, 88.88 M rtalMkag 1. BMhMA 
4t (88) BamBtenteas 4*a 
yabita« 813. 

- Innktat 41. 874. 

apr. 1 ) 

, 5 CfpInh.iiHon 318. 

„ 9. 17 Fraokfun 41. 355. 

a 20 »"nid» 41. 274. 

a 88 IRankten 41. DL B 874. 
In. 87 f 8» SB«. 

...... Brm«m«r«ag 4«« kti*(i. 

hd. II Cntneisnng dmrak 44b 

p all VI. 2 Ii; 
„ 20 Ki-gpn.burj; j;i 
„ 25. 2ß Nabburg 43. 1. EU. 274 318 
^ 2>t Hr^rn^burg 43 [364i. 

iMuncben 43. 35Ü. 
«ept. 1 / 

„ 8. 12 Anbf^ 43. 874. 

, 16 A>cli:>:h 14. 368. 

a 17 Aug^burg 44. 

, 80 Muncbpn 44. 

„ S6 MOfBberg 44. 

0«. 4 lagvbtadt 44. 

, 18.81 IttDckn 44. 31». 358. 

MV. T.IO DanMMb 4«. N. 

8 

30 

' Borgau. Belsgeroag 
cktog vor LaopoM. 
874. 



a 315 Donaovflrtli 37. (8) Er«ter 
pruiens d«r pabatcs ge- 
gen Lodvig. 813. 
. 16 I(«ahag 37. 



18L81 



87. L 873, 



1835 Vo-fttc 

i.rish«' 

„ 84.88 Dia 45. B. 

, 2ft80 

feb. 2 ] 
■Bin 5 I 

H 8 Auiberg 4 



Manebn 48J73 318. 



13 ütitar Vortrag mit k. 
Frla4ri«k «7. BL 177. 840. 
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17 B«B4aU« mUVclaMok 



47. 



23 TTMunta-Befieil k.Fried- 

rieh m. m. 



sr 

M 

28 
29 
12 
19 
21 
27 
8 



47. 3M 



Ingobudt 48. 

? BambcrK 375. 

ttuiiiiiliiiigin nO- Ulm 48. 
Ulm 48. 
Aidiieb 48. 
tllttiidMn 4& \. 27S. 319 — 
Lift. i. Zwaitsc T«f tl»g 
Mft. W |bU k. rri«4ri(k 4a 

oat. 9 Amberg 50. 

p 9. 19 NümbnrR SO. 

„ 24 .ViuL.rrt .Mi^ 275- 

DOT. 8. li> Miincltui 5a 

1326 

im. 7 Ulm. Dritter veitrsg nit 
k. Friedrieb 50. 
„ II Giiiid*l&ag«a ftO. 
, U MWtovSO. 
, MS8 BtgMHtaii U. 
M. U IftadMii a>7. 
„ 28 Tod hprxog LeopaldfSl. 
00 .' Spiiet 51. 
2. 1« Mui]rl].-n il 275. 
21. 25 Nürnberg 51. 27ö. 319. 
28 Velburg 51. 
S. 8 MfinfllMi »1. 
U mntai«. 

16 ScbMiiAMAl. 
» Iditein St. 

2. 6 Kaub 51. 52. 275. 
6 Obrrve»el 52. 
10. IC Ueidclb^rg 52. 357. 

5 Hackenburg 52. 
14. 16 KMoh 52. 
M Auktart 6t. 
IS MMh« W. 

17 IngolaUdt 357. 

'2i>. M l.auiDg«D 53. 

12 IngoUUdt 53. 275. 
27.29 kttgtkng 63. 97«. 
4.B HtadUM««. 



«ct. 



MitLFttUriek. 



138« 

MV. 16.18 Nflrnbtrg M. 
, M Aug«buig iS. 
dse. I. 4 DoaauvBttk 68. 

„ 12. la rim M. 

^ 17 i.:iLi[i^'Ti 54- 

, 20 Müachco 54. 

1827 

kB. 4.« iMHtinwl 
64. 81ft 

10 lIMnt mt iUli*»U«h*m 
min 16 frelelit*t6a4*ii.64.A.967. 

„ 18.20 BcrpiM 66. 

*" ~ j U oiiw 68. 378. 

n 16 Moni* Sti. 

„ 17 tIfoUuHl.(n»i31)K.iBBang. 
Mf, 18 [68. S7«L B. 357. 

« 98.» Chmim 67. 967. 
lift. 8.10 «irnM. Balagcrang 67. 
Mit. 1729 Ftw Q7 C. 357. 
BOT. 11. 17 Loen. (11) Caatrnccio 
wir4k«M«g.87. SML«6r. 

II }- " 

25 Clit^lMiM <Wla Ptaoaia v. 
Otamla 87. 
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1. S. 6 Viterb» 57. 

7 ^Roui. (ian.17) KaltarkrV- 

nung. (apr. lfl)AbaeczDDg 
de^i pabiiCPi.(m«il2)Wahl 
des i^e (re n p a b .( t e 57. I. 
III. A. 27«. C. 3«7. 416. M. 
„ 17.21 TiToli «1. 868. 
, 82 Jitoi 61. 
htt. 00 Cbimiw i. Ttltalii Smg 

g«g«B k. Bakwt. 81. 
y, 90.26 TMk «1. 278. 
inl. 
aag. 

„ 6. 17 Tiwrbo 61. 
, Oa31 Todi. 61. 
«•pfc 00 Coineto. M i t P*t4t T. Si- 
•iUaK 61. 
, 8 Tai 4*t CMtrs««!* fl. 
„ 16. 18 TOT OwiH te. 81. tt& 
„ 21 PiM «1. 
»et. 7 Lac» 81. 
18 
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Rom 81. 278L SlSi 



1329 Jpi» «■ 
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940. 2». 8ia «aa 
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■pr. 



ina. 
n 

od. 



8ii 278. 



18 

3 

10.11 PUa 62. 

14 Terenzo tw. Parma 368. 

15 Siina IL l'anna 358L 

16 äb«r den Po 358. 

21 Mareaiia w. Ihniin Pula> 

■■•Dt. 62. 
00 Cnnau 868. 
9&80 SaadM 6. Cnm 6*2 358 
19 )*«r Ifailaiid. Bala^rtirung. 



19 ImVaili 

14 



16 W'aün 27*; ;il9 r. ,358. 
I(au);. 4 ) II s II p et he i In Dg 
Idar viitoUbacb. land«. 
I le*. 219. 
23.27 ONCMaa 66. SM. 
08 OaMlnaggiai* 86a 
an vor Ponponaitco w. GoaitaOa. 
Einaabna. 277. 320. 360. 

00 
17 
8 



» J7 l 
it*. 8 / 



86. sia 



24 
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iaa. 



87. 277. 



Trimt 66. B. 240. 277. Qua. 
13) Ta4 L PrU4ri«k(. 

22 
8 
17 
8 

5 IngoUtadc SSa 
11. 12 MünrhcD 67. 
2«1.21 AuK-barg 68. 
23 N&riUiugeu 369. 

Estlingen 6a IIL 277. Mft 
369. N. 



26 
14 
23 
6 

« 

10 



LMOochni 69. 277. 310. 



Aldiack TO. 

I)rn.»u».'.rth 360. 
12. 17 Ulm 7(1, 277. 320. 360. 

17 (rilppinpLMi 70. 
20.23 Speirr "0. 1. 360. 

94.26 Wumi>. .Mit k. I«k*Bib 
238. 320. 360. 

^ |S|i«i«r 7a 27a 320. 360. 

ai4 Wthtaakvg 71. C 9U. 881. 

18 t lla(;<>naa. Hit l. Thnna 
luad () es [er rel cb. 71. A. 

i, 10 ) 253. 278. 298. 361. 
10 SMMbaif 73. 
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1&«7 BmI 74 «MX ml 

27.31 KoiuUiu 74. 27B. 
1 RsTrnkbarg 74. 

I MrniTiiiD^t'n 7i. 

i. 24 UüJKiien 74. p7& 

n. im 801. 

UkWl^Am. Biaifmag mit 
0»tt*rr«leL TB. S5&Sn. 

29 MüDdMn. 76. [417. 

II Inubmek 76. Mit Iob«DD. 
26 t PM. 




2« \ 



1331 UüiMiM 9» sn. «61. 



77. m ML 



77. 



« Ikl7 

w 

^ |Batai*taiK77.a79taMiatt. 

n 10.19 Lengenfeld 78. 

9 1»^M lUftnttafg 78. 321. 

, tt baanMISI». 

ift. M fSTB. ni. tn, 

„ 29 iMOBclun. Otto t. Oetter- 
lr«icb raiehirikar. 79. 

^ 15.20 Krpimhurg 80 279. 

„ 22 (NUiulMTK m. III. A. 253. 

iu. 27 f i'it. 310. 321. aäü. 862. 

W. t.lO BfgcuboTf 8S. I. m 92L 

, u>ax Kotab^ 8S. 1 HS: saa. 

H^' a.U Bi|inbai|. TM»tla4i- 
gang mit k. lohsaa. 82. 

in. 879. 314. 



tt. A. Ml aOtB. 



Mb 14. 23 AagdiaTK 83. 369w 
m»r. M3 1i«MbMi84. 
„ ».M MnbMi 8». l Sni SM. 

^ 24 Bamberg 85. 



^ .} 



8fi. 
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Mt. 
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^>.'lnllfurt (dK.) Einigung 
mit k. lobaaa n. Bald«- 
via 8». a M 



ioL 



MoaAiB 81k 
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Mr. U 

« 1^181 

, 87 MtaAnS». 

•pr. I Etui 89. 

„ 6.24 Manch«n Sä. A. 321. 

nui I, 3 Aagiburg 89. 

„ 8. 10 Ulm 90. 28a 

, 1* ShatL 

„ W DommMA 8L 

„ 20 Nf>nln.rg 321. 
„ 2R 29 InguLiAdt 91. 

6 iTorStTKuUng. Bclagerang. 
6 |91. L 280. B. 321. 
Uw25 NttnOMtg. Eiaignag mit 
L lohana. 81. CL 180. 321. 

17 taitisiL [364. 

18 « IdbiMiH 88*. 
4 rtaw. Vit k. lob«Da 

0«M*rff*t«b. Ml IM 

OT. 1« 

r. 26 
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a. 26 

*>. 5. 8 Rtaatai 84 aSL 884 
min 18 j****" *^ 

2ß Pa-al; 94. 

■fT. 4. IS MuuctipQ 9s. 

|Rflnibaig 8». ML 884 

13. 16 BoKriiös 84 m 884 

^ " |llMbiVa4 881. 884 

n so* 80 AmUM 9& 8Mb 
■L 4. 6 Maias M. 

„ 10. 19 Fmikruit 87. MI. 
^ 2ti. ü.'t Wirxburg 97. 
aug. 5. 10 Kr»nkfnrt 97. 
„ 16 HeilbrouD 281. 

^ ^ jBnllBgeD 98. 281. 321. 365. 

8.17 Bm^MtM. 
S.31 Hagcnaa 98. Slfll. ML 
8 BMtgHt 384 
18 
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aat. 18 BaiMbai;^ VartUbt »af 
r«lfk. S& Ma SiL 

^ |winlm8lL 

s 8» 8 Fraobfort. Mit k. lobsna 
u. kudarii relebi (brttaa. 
99. 281. :M0. 

a 13. 19 Nonbeig 9». 282. 

, M hpMMlSau 

1884 



i>n. 
feb. 



(}. 21 MuuchoD 99 284 HL H 
12. 16 Naraberg 99. 

^ |MaDdi«ii 100. 322. See- 
le 



12 Rcgi'inhurg 100. 

i; 19 i'iss.in irK». 

4 lugoUtadc 100. 

6 f>aii«iw«nb 100. 

7 DUliagtB 100. 
10 lanfalall 101. 



100. 284 384 



17 



101. 



iul. 



MR. 
BaUgataa^ 

101. 



„ 10 Tor MUmhnig 322. C. 
. 1484 U«b«iliii««ii 101. 322. 
„ tr.M m MMaii 184 
aag. ILM KoulaM 104 L 814 
, M Miribw«lfl8. 

iCpL 
•Ct. 

, 1* I 

i«iT. 22 K 




184 8M 



itc. 



20.22 



MQBcbra 102. M4 
104 
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feb. 



mMn 



|Miuich«ii la^ 284 984884 

NordUngen 103. 

|Naiiiberg 1048H.8I48M 

30 kMODcheB. (apr. 2) Tod bar- 
U«f I Haintiah vaa Ktr» 
M Itbaa. 104 184 884 
L 8 Uaa. TaTtrtg« gkOMt«»> 
f aiah. 104 M. 417. 
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^ Wamberg 106. 283. ttS. 

, IS Wireburg ins. 

„ 24.26 EiMiucb 323. 306^ 
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, Mtaukn lOS. 

, IB.» Aifituf IM. aOB. 
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g J.Nurnbpi|i; lOi 383,323.366. 
16.18 Titagwubiog. WaffaBStill- 



lOft! 




aar. 



WlM.8pra«hemitO«itli^ 
rai«h g«g«n lohana. 107. 



^' |Münel»ii 107. S8S. H. 

25 L^uiDgen l(>7, 
29 I 

^ * |uim 107. 367. 
IHM Aaphmg 10& ML 



« «3 I 
lyr. 16 r 



UM. 



MST. 



24 (iiil.n IL Fmiung? Waffen- 
ktilUtaiid mit Heinrieh 
T. Niederbaiern. 367. 



133« 

ang. 28 



6 
10 



laL 



Wlmphn 106. 367. 
^rtankfiin 106. 283. m 367. 

1 ttMObmg 110. M7. 

2 WUnffpn 110. 

Sl 8 Stnttgvt 11 U. 367. 

11 KsotUngeD 110. 

12 EuUngen 110. 
18 lKok«Ubuhl 110. 

16. 17 bti OebaikofM tC Bagoibug. 
110. 3S3. F*Us«g g«g»D 
■•iBviab T. n*i«n m. 
Itbaaa 

1.'). 20 K^ll.r.iK III. 323 
21 h<^i .M.amburg ». kalluun III. 
28 Muncben 367. 

1 (ltdm 283. 

5 7 Tor Kclhaia Ul. DI. 

14.18 lMi8ddMi^m.mJIL808. 
n MlMtea.i.lM Ickras 



Puian 388. 

Ijnj /,»• rwflrfniüt mit 
Oesterreich. Räekxug. 
203. 254. 
mfk I7.ia M VaMitaig 934. 
» n Ml!*« III. 

» aa.M M«.niMii^m.aBa.a8&. 

•et 8 WHMkM Iii. L (f ia&l8tw) 

p 12.28 Nomberg III. maM.a68. 

noT. 10 München 112. 

dee. 2 BuDbvrg 112. 

„ 7. 10 SeUratiagn 11». L lU. 284. 



J1337 

A. 7 



112. 

iia. 
iit. at 



118. A. 



»pr. 



^NardMgll& 



8 

» 

12 

24 
4 

„ 15.28 Mancben 113. 
. 28 Aldi CUUnt *• MttMkM?) 

■Ii a. 8 lODdiiB iBi aaa. [114. 
« ai idmmm u*. m. SIL aas. 

U. 4 (281 3M. 968. 

n 7. 8 OiiUch d8. Hanau? 114. Ul. 
„ 8. 23 TVankfurt. Ründnins mit 
England. 114. 263. 284.325. 
„ 26 B«t««U 115. 369. [369. 
ang. 11. 16 Baafetq 284. 325. 
„ 17. 18 ||aU«Mte|n IIB. L UL 3i0. 
„ aa Bntaf 11«. [868. 
» aS.27 NOmberg 116. aati 
a«. 14 



1 

7 
10 



1- 

1 



116. 



Mündi«n I1& 284. 369. 



NtadMi 117. L n. 
„ 14. 15 HOMtal ! 
n 20,22 At^kng 117. 

1838 WoMtat 117. an. 

.:.u 17 

^ 26. 2S Ulm 118. 3R9. 
feh. 1. 8 R«utlingTn 118. 285. 326. 
min 5.18 Eakua 326. m. 87a 

flH« uai n. HL 826. 370. 
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apr. 

ion. 



ial. 



18 I 

^ ^Frankfitr« 118. 328. 8701 

.. 18 E 



15. 18 Diitocii 119. S85. 

Iia. 248. 870. 



tt JiMtanA ua in. OL snt: 

IM» f Amaim m, 870. (MJKi» 
verela talt«at«9<l. Sil. 

417 

22 iKrjiakfart. Keieh(tagna< 
>dektaratiOD«ii. nft L 
24 Ic. 285. 311. 370. 
27 t Koblenz. Mit k. B4laia «, 
)Sat>»B^ lU. aM. 881. 

M|t. » laaa. aar. c. 8ia 

. 8 WinkadM 288. 

, 18.20 rVaakflnt 121. 2861 327. 

6«. 7 ? Inar|,t.%<lt 371. 

' Norabarg 371. 



8 
15 
4 
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188. m. an. 



apr. 



15 

27 l^raokfiirt 371. 
5. 10 Nürub«rg 123. 

18 IngoUt»lt 371. 

24 Nürnberg 123. 
6.21 Fka«k|lurt.B«i«liatag. Amt. 
•Ohaaaf mit k. Ichsaa» 

128. c M8. an. 

4.30 MoiHihM 12«. S86L an. 

:! Kin!!, ti.it :!r2 au.) 

12 llfichiuiliall. Mit Albrechl 

Ton 0 eiterreich. 

m. 255. 315. 417. 



188. aar. fi«. 

Aag*ia( 181. 

US. 287. 

StatigHl 128. 

188. 



16 
23 
24 
SO 

8 

8 

20.34 

25 

^* |MaBeheo 126. A. 372. 

1 Tad Hatariahs «eaVla« 
4*r>Bai'MB 1881 
7. 18 UaMm 188. 
24.28 aiHhu IST. 
13 UmUm 127. 
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AopliaTg ISS. 
|uaiKh«D 128. 3T2. 

jlMiUn M». 373. 

^München 129. 

« Saas tagoiiMdt laa 

M tt na IM. 
tu. 7 FmUut 130. 3X7. 
„ 10 AKlMtotaig 130. 

„ 17. 20 NnnUingtB ISO. 373. 

^ |.NUrabMg m L 3t7. 



^Dlro 131. 327. 

10 Luidika 131. 

H lltaaktail Ml. MO. HT. nr. 

8/873. 
latl Spate 131 
12 i:; H«iiMkMg 131. 8» 

H Wimpfni 2S«. 
Ul 20 N .rdUugfn 132. 32a 
20.21 UoDiDwüitb 132. 

7 Oattiagea 13k. 
n.81 iMUat 133. 287. 
3. 4 DramtioraB«g«DabUf 133. 
10 fUranUng 133. [328. 
1« tllancbni. (dee. 20) Tod lo- 
bsnni Tfl n N'L! ,1 i (' r u I! i> 
tittnahae t o n ganz 
Bulnn. 138. 



dec. 27 

1341 



* 



2 fVeWng 134. C. 
e. 7 Und'hut \.H. 
« 11 DtggmioH 134. 
„ 00 WMmMUk m. 
« 18.38 Tflilmta. SlBlymag mit 
Praekrelefc 134. t 287. 
:U8 

r 2i) l'lurkir..ln>n»w.ViI«hofen.l34. 
feb. 1!« iMüncbm. 134. 328. Mit k. 
Bin 12 I loh* DO. 373. 407. 

„ 13. Ii) UuiUhut 13d. 374. 

, M Domnrtttk 135. 
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■vr. IB^aS Mnthn 138. 387. 874. 
mal 13.17 fwiiltet 188. 
„ 24.SI HMkMf 133. I. 
In. 10 lAnkfim. Widrrraf dai 
l*agli(ch«n reicbi?lka- 
friat». I3«j. I. 24». 837.887. 
M. 2 J328. 374. M. 
, 4 UAM mt 187. 
« 1» 

M«. 1« 

Mpt 3. 16 Bwgbaaten 137. 
oct. 3 Kn&twa 138. 



187. 887. 874. 



OT. 8 / 

' "1 

1842 I 

Ib. 8 I 



188. 838. 874. 



188. C. ; 



874. 



10 Ural ▼sTnltlaiig t>B4- 

w i p Ä r R r .1 n 'I I I- t 11 r ;j m. 
M * r i; it T t< t b 11 M a u 1 1 a t c b. 
1311. :i75 
17.21 Mcran M<l 375. 
2ö lDu»bmck 140. 375. 
115.18 BarnbaaiiPii 140. 375. 

|HaiicheB 140. 287. 328. 

13 WiaUataiSTB^ 

. 1 1 Rotmibaig 141. 
17. 18 MOadiM 141. K 
a 14 BonAMUM 141. 



NOntag 140. 



141. 



371. 



a 
id. 

« 
»"3- 

«ept. 11.88 nwMm 141. 248. SSa 878. 
oct. 7. SO Mtadim 142. 
- 28.30 WinbM 148. 811. 909. 



5} 



noT. 
dec. 



Nümbcre 143, III. 



„ 5. 16 Winbug 144. 338. 
, 17 ll«Mob«g 144. 
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M. 8 MOadm 144. 

, lObSO BngbMW 144. 1. 

feb. 6. 10 Scfaii^m 148. 87ft 
17 BnrxbaaiRll S88. 

21 Mutioluu .-iTß. 
tnln 6 KalunVrs H-'j 37(j. 
15 MUuchi^u 14.5. 
21.25 I^dtbat 145. 376. 

iDgoMivOitb 145. 376. 
ap. 8 r 
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Ml 14.18: 
n ir 

« 26 
„ 26 

2 
7 
10 
17 



Kotnibaix 378. 

Nürnberg 14C. 
Windthcim 146. 



iaa. 



^Winburg 



14« OL 



m. 



Nümbirg 14«. 
SoMakin« 14a 
Ute 14a 

1. 4 ImgOMtmÜ 14a m 
8 Kelbelra 147. 

22.25 Undslmt 147. 
23 Miluch«» 147. 
*«pt.l3.27 Ijudsbat 147. II 
oct. 5 Donamronh 148. 
„ 13 Hamberg 148. 
, 18 LtBgtiiftM 288. 



aag. 



37T. 



d«c 



:}■ 



MündMo 148 
11.13 Uln 14a 877. 
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ian. I. 10 llAnclK'n I4»< 288 377 
21 . 22 Cham. Verhandlnogon 
Karl T. M»lir«D. 148 
M. 20.27 Smobing 148. A. 28». 
1 MaBOf 377. 
8 LHiddm»8B8. 

a 81 Maatb» 14a 8sa 

88.80 üa^bn 14a 877. 



■ni 88 



16 1 
88 i 



148. 



. nL 877. 



isa ssa 3ia 



in. a 88 mnriMK ICO. saa 877. 
ML 4 Mlndm isa 

18 Laogenileld 28$). 
10.25 B*g«i»bar|; 151. 28a 



»ng 



tepL 



:? 
17 
21 
6 
17 
80 
88 



•MüikIhmi 151. 
8lUUgBIt löl. 

|Praiiktat 151. B. S8a 877. 

£it«ü* ssa 

Wiartatai 151. 
H \nnMvt It«icbaTtrliaa4> 

llvagta Ober die forda- 
fraBgan di'K p.ibstea. IM. 
14 )l. III -iJü 377. 



19 Winburg Uli 290. 
5 Undfhut 152. 28a 
II MüadMn 280. 

iai8 nmottm isa 
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•T. 22 Anb mr. &o«Mbiii| ? 162. 
a » WMmg IM. 
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ID. 8 MtadMB SM. 

. 16.22 UnMnt IM. 8SS. 877. 



f«b. 



IM 980. 



18.22 Kounbarg 152. SMl 9U. 
4 NOmbarg 162. 
7.W MiMhM IM m. 

30 I 

^MiiDcbeo Ibi. 290. 329.977. 

IS Lmdihae 329. 
20 StkMiBg IM 
I BukIimi»«!) IS3. 
4 IjiBd»liut -JIK». 
14.24 Mftnib«i| 163. 290. 37& 
a BfiM» 189. 97& 



oct. 

BOT. 



y |Htatag IM in. 990. 97«. 



14.2:) Müueli<>n 104. 2da 8V8L 
2 DoaanwOrtJi IM. 
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IM. 9ga 97a 



„ 14.18 Wlniterir IM 

^ ll..t«-ri!iiirs 291. 

jj Wiujjifru 155. 

hb. 2. :< Speier 155. 291. 378. 

. ISl 14 U«Hieib«g 15&. C. 378. 
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|Fnokf<irt ISS. 9M. 991. 97a 



reb. 18 
min 24 
, 27 lUiliMh IM. 
^. 99 Mteitai IM 
Mi a 19 Aaptog IM 991. 979. 
^ 15.29 VBimImb IS7. 291. 
inn. in 23 Mornn 157. 391. 879. 
2(> Sterling 379. 
4 München 379. 
8 Hagnuboig 167. 
II KflBigivttkl Kail« Toa 
Mlhrtn. 167. 242. 
14.99 Mttnibery 1S7. A. 989. 9T9. 
80 Mergentluiim IM 
10 l'naUiirt 168. 291. 

i; 
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ttk 18 Imubnusk 360. 
a S2 Mandna Mi. 



191. 991. m. 



n 

M. 
I» 
n 



" Urankfart 16«. 379. 

n 11.12 8p«i«r. Tag aiitd«D8ttdp 

toa. Ua 99L 
, »98 ftniftn IM m. 99L 98A 
. 98 T MlMtaB Ua 



t 8 1 



IM 99a 98a 



dM. & 14 NairtMi 190. ML 9M 

r. 21 
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McuMhan 330. 380. 



b 4 
7 I 

a 19 MBnelim 191. 989. 

94 Wien. Mit ,\l(>r«rh( von 

0«.»ti rroich. 161. 291. 
31 Brauiinu '.i-^O. 
(A. 6. U Müuchm 330. 



iipr 



9 ? JMMiM 191. 
a 4 tBaldml 191. 991. 

II 27 NiimhrrKieLC9iaSia98a 

4 Munchpn 380. 
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1. 12 Brixaa. feldiug aa«h Tl> 
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9 

7. 17 
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18L99a 98a 

163. 

162. 28(2. 390. 380. 



«■«• 
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8. 10 R«g«mbarK 163. 292. 
1C17 NüJiibwg 168. 282. 881. 

19 ■MklMM fw. mntaB 891. 
91.» WIbAw i«a p81. 

90 Omtai »1. 
a 8 naakAift 16a 

9. 16 Spcier 163. 292. Ml. 

20 EMlta^cn ui:) UI. 0. 891. 

21 .Schorndorf \i>3 
27 Ingoliudt 163 

98 Schtyan «w. FlkakoliiiJtn 292. 
1. 9 VinelNa 19a 9M 981. 
14. 18 LMtdthit 194. 99a 98L 
23 BurghamD 19^0.111; 
26 1, 
» / 

11 M MOMha. Tod. taa »1. 
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Friedrich der Sehöue. 
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164. 888. 

llan.^]Kl>ltaktBaaag 
191 9M 998. 

I. 
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12 b. 8r«kr. Oegaaabarat*- 
kn dat klaigt. 19a8l7. 
17.M H^Haa l«a 991. 

90 8taAaMHm 196. n. 

24.26 Strii-,l:urK H.!> 3.11 3fJ 
28 SchiMtsudt 166. 1)82. 

^KohBar 19a 99a 

I. 3 BreuMb 166. 
4 Baial 831. 
8 BadM 882. 
lail tUA 18a 891. 
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•ir. 11.14 KaBrtun 16a 9aa 
, 18 adMal«a 

„ 17 KMnaBBiaa 
^ iai9 SdNB 9sa 

,. 25. 30 RaTKnibiirg I6a 99a 
mai 3 Lindau 382 
^ r> Knn.tanl I(!*> 
, 11.24 Ba>el llofcig. Vetnoth- 

luDg. 166. 293. 
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„ 16 Cbam ft^ 
p 16. 18 K»gentburg. Krtcd» mit k. 

Ludwig 201. 
, 19 Cbsm iUa. 
oct. 13 Png 201. 
^ 24 Brüim 300. 
BOT. 00.26 PUntenburg od. Vitegnd e. 

Qna. Verkauf tod Po- 
len. 201. 256. 2Sa 
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dec. 
M. 



202. 
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00 2iig gegaa OaatoTteUh 

80Q. 254. 
a 13 rtohrblt i. Brilu 202. dllä. 
11 bei Nauaadarf 5. La« iflS. 
II bai Laa laayin 
•24 
«1» 

00 Mareh«gg. Ifkl k. Karl t. 

Ungara SO». 
22 Saafeld v. Laa 410. 
25 PsUa «. ZwMMl üta. 

00 BadvcU 202. 

1 Nrakirckan II. (.lum «02. 
, 00 Straubing 202. 

„ 10.00 Loadau. K. I.odTlg |»|«n- 
Qber 202. HL 4ga 

„ 28 Straubing 300. 

„ 00 Bttdwau 269. 
•ept. 00 Lini und FMiCadt v. Ipa. 

Frieden «Terhandlongan 
mit Oesterreich t03.2M. 

„•16.8fJ» Prag 208. [403. 
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noT. 
dec. 



Enal. Frieda nit Oester- 
reich 203. 254. 25«. saa 

Znarm 203. 
Wien 2U3. m. 



SchirdiMf )SiL 
PaiMU ÜH. 
Prag 203. 



ian. 6. 14 Broalau 203. IS. ifiL 
feb. 00 Zug gegen die Liltbaner 
204. 341. 

„ 28 Thon. 300. 
min 2. 5 Ledau, WUidavak lO. Thom 

„ 12. Poten 204. [204. 

, -^31 Bi»4lan 204. 

iuT 'S. ^- 

,•12. 15* Praokf)irt.Mitk.Ladwig205. 
•ag. 6 MaoboiiitonO. Fontoise. Bttnd- 
niaii B. Frankreich 300. 
, 13 Compi^gaa iM. (30O. lU.) 
tept. 17 ThionnU« 406. 
Od. 10 Marcba 300. 
^ 17 S. Era»DMin bei Sarbnrg 301. 
m. laJL (205. 301.) 
dee. 12 Euey n. Toul 205. A. (406). 

1338 



1338 

apr. 3. 9 Pahde mit LSttieh ge- 
gen Brabaat t05. k. 



Lattich 205. 301. 4üi. 



inl. 



1339 >^ 

n. 24 ) 



min 14 Bealeo mr. Oant 205. 
, 25.26 Oudenarde 205. III. 



18 Haaielt MOl 

24 Laxeiabarg (20ft.) 
7 Thionrille lliL 

„ la 30 Laxenburg 205. 301. N . (40t.> 
itpt. 00 ? KoUeni lOfi^ 

„ 18 Amleiu 336. 
•at. t% Mebanow-Boarg«*? 33a OL 
noT. 30 Statthalter von Langaa- 
doe 301. 3ia 

dec 26 \ 

I Marmaada «B. Bardeanx 33a 

]'405. 

laa. 

M. 27 Luembarg 205. 

mlnlO.27 FVankfiiit. Sühne mit k. 

Ludwig 206. C. SSa 4116. 
Mft. 1» Ulüeh ^ 
„ 00 Miltenberg 206. 

' iN*rnb«rg 206. 4116. 

mai 5 / 

, 1 Landibat 401 

■ 

25 I 

j I Brünn 4116. 

„ 8. 9 OlmUtz 206. S4a MIO. 

" ^ iBr<«lau 207. 4üfL 
aag. 9 / 

20.24 Bautzen 207. HO. 

3 Trier N. 

1 1 bei Hanneconrt nw. Cambnf . 
Krieg g. England 207. 
„ 17 bei St. Quenün 207. [207. 
Montpellier. Erblindung. 

«40 

Arignon 207. 345. 

ian. 26 || 
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inl. 



aept. 

oct. 



806- m. Ififi. 



26 



^ParU 301. 336. 



min 

;« }^'- 

ang. 26 Beanmont w. Donay 336. 

•ept 7 Toumay. Be lagernng 267. 

„ 9 BtottTines «w. Toomay 206. 

„ 25 Euplethüi «w. Toumay. Waf- 
fe D ■ t i 1 1 1 ta n d 20a261.267. 

oet. 20 UienibuTg 208. 

noT. 12 Baatngne N. 

„ 17 Toonay^ 301. IB. 
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feb. 
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Brulm 4flL 
Prag 402. 

PiMk IQL 
PhMu 208. 
MünchMi. Mi» 
iSa. (301.) 



k. Ladvi 



I Ptbj 2(». 258. 301 . C. 407. N. 
KArnthen am Tiri>l34«. 



^Ztujnn 200. 



408. 

Kutuatwrg iüa, 



F»ag 200. 802. 337. «Cfi. 

Wjadtrvirheirsthangd. 
Margaretha *. tlrol209 
Wien 209. 
M«U 408. 

Lonpm *«. Rocbefert 302. 
PsUracli« B. Uioa* 302. 
.' Parii üia. 
Tri*r 302. 

Pont St. Eiprit nw, Afigtum 
210. 1. (302.) 
? ATignoo 
Pari« 210. 



Brü«»»! 210. (337. 
Laimnborg 409. 
■tai 8. 10 Veidim 210. 308. 



m.) 
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mlit 31 Paria 210. 

apt. 8 Triar 4£fSL 

iu. 6 All» 110. 

„ 24 LaxcmWg iflS- 

iuL t Latnäch ifna 

„ M Aachen 808. 
e«t. 



Y ^Launbaig 210. L tO. (408.) 

1344 



aag. 



ian. 16 
fab. 20 
mJrx OO 

HU. 16.16 

, le 

14 
14 

16 723? 

„ 2» 
ufL S. 9 
, 00 



20.21 

29 
9. 15 
21,22 
12.23 

3 



DOT. 
dM. 



ArignoD 4ÜIL 

Lnxamborg 210. 4S)ä. (303.) 

ATignoD 210. 347. 

Harik w. Haanela 30^. 

? Naiaor 303. 

Lattich 210, 

ChaiDM (S. Toul ifla. 

Dvboy 303. Ul. 

Matz iää (210.) 

Arlon 303. UL 

PoUraaba n. DinaM 808. 

Baebarach (Bma) Pürit«)^ 

tag 210. 33». 

Ricg*a lOfi. 

Um im. (906). 

LuambuTg 210. 4flä 

Lattich 211. iäSL 

Prag 211. n. 304. iSfi. 

Brttao 211. 
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iaa. 5. 6 Brenlan HÜ, 

Zog g. die LittbaoAr, an 

den Rbeio uodrdckkehr 
oaob BShman 211. I. DI. 

apr. 12.23 Bteilaa 2ll. 410. (337. 
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loa. 

ioL 

tag. 
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oet. 
ixrr. 
dac. 



S6 Sebveidoita. BelagaroAg 

211. 

. . . . Landihnt vattl. Sebwaidnitf. 
Einnahm« 211. 
8 Rrnlaa Hit 

18 Baalam 211. III. 

19 BittMSll. 
S3 Nimborg Hfi. 

9. IS Prag 212. 

12. 1& rot KMiIm 212. (TL m.) 
26 aieHHtt 4m 
4, 14 BmUa 212. 410. 
14 
27 



0 
20 
14 



Kaotb iw. BMilkn ILL 
812. 804, HL 
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Arlas ilL 

Halle sw. ärttuel? 411. 
30i. 411.) 



(212. 



^ Trier 804. 4LL 



Mr. 15.22 Prag 212. 304. 337. ilL 
min 16. 18 Tri« 211. I. OL 304. 

„ 25 Ari«n 21*. 
■pr. 22 ATignon 212. 
mal 17 7 Mehan aw. Boarget 213. B. 

? K 

„ 22 K«ln 213. HL (304.) 
iol. II Reue. KBnigawabI Karla 

213. 242. 
„ 12 MUn«termaifeld 213. 
„ 19 Votliem n.IjUttich. ScfrlA^bt 

213. (304.) 
ang. 1 FVeadeobarg a, Saarburg 412. 
„ 00 Ttrier 213. 
„ 26 Cncy. Sefilaeht nnd Tod 

213. 268. 304. 337. 41B. 



Naehtrag. 

Luduis^ der Baier. 

1322 oci 20 iVurvmbi-rfr. l>e>.UiÜK< d«m r»lh uml ilrn tilirfirti von Bopflngfn seilMI lieben Kt'lri-iirn alte (be reckte und 
gokdeo, welrhp lie von altrn iahreii \'>ri k.^i'-i rii und koniirfn vfriiehcn rrbnlk'n haben. Or. W BO|ffligW> 
— Nach liitn ilinprar mlitst«! der ausstcllorl Niuiiburcb heissen. von Slalin. 

ISN MV» 9 WtT'li ci lin lrt dcnrn von M(ihlhaa.ii>n d<>in markirrurfn Friedrich von r.n huMli>'(-ri, wr-lrheni i-r 

Muhlhiiuscn und Nordhiuücn um lOüOO rairk alü tnil^ri seiner locJiIrr Malliildt^ vpr|)raadel habe. Moa. 
ZollenDtt 2,387 exlr. 

13S8 febr. 10 Rome. bejiUlist den borfgraren Friedrich von Numbtrit dif urkande aber Kotnibt-ri; und LeutenliaMNB 

d. d. Waldeck 13 ian. tM» (nr. 2034). Moo. Znllrrann 2.4 |:t extr. 
isn M. 10 Roae. eraauii danaalbaa dia «wrilligng mmm bnim Rudolf bsInfliNid« ukaade raa jlMBh— lag» 

(■r. 31^ Hm. Manna a;^4 airtr. 
1880 arfn V Badiaceu. beHHisI daai «nfM AltwM *fla (W<tiHibaif>-JlleiNgaikav alh tvii aeiaaa iwMna m 

nkba ariMtam pfaBdadlanaai limflB md IdianiciMflaa. Or, wa Don a ae a eMmwi. MilgaA. vae Ratt 

T. Sctoniwaaleht 

1330 auf. 31 Gonstaacieu beslitixt dem fettea BMan lohann von Amanfrrn die briab and hyndreulpn itpiner vorMira 

Solothnrntr Wnihcnbl 1H|4. .«. 397. G1^8(hirhtsrr('Und 11,3. 
1339 nov. 4 Knembcrif. brkrnnt und bt-sUli^t den «uispruih und die rirhtunif, weldifi er friHjuin und t^cnimlil hil 

zwi.xrhrn dem hi.^i Imf Wi i-nt 7.11 ü^inihcrt'^ uml dem ili>rlif;rn (|piiiikji|>il.'l iiuf iIit iiivfl ilcu ili.rlii.'cH 

buraem auf diT andern scilr iliinli diu iirdniNspruih d. d. iNiirnluTn IHü.i inni | |nr, l.'i;><*| l.\ir 

Oestcrrficht'r> iiu> dem Or. m ilinnln tl' .^lilu'i'lh. von v. W'crili. 
1341 iuoi 10. . . . lodl den llarliird lit-rrii mim Silmenfili .ml «Ifii (I iuli vor d»> rruli?Brrii Iii als un<.'i -1 liulditM uni.'<- 

:>eUll<'be und gerinsliiillici- iminiea ifeschlajfin lu bähen. Krvue numi^m. Bclgp, t. 3. vir '.1 niiih Puhl 

de b MC. da LoMoib. 2U,Uü. — bl naler &. jour araBt 5t. Vilh u vctatelica feria quiato, m würde 

dar lac Ina 14 aaiB. 

Friedrich der Schöne. 

ISIS iui 15 Con^liui/ dt-Ri graten Mi'inhurd von Orlenburs 7.11 iNt i;i'lilMiuiine . fiir \m'Ii hr- ilim ili'- lii rrM linn 

Kreiibiirg und (lorücharh und der zehnte 7.n rnlan Vi r|>fiinili I >Min'i), noi h 'AUi niiirk .^dlier. .Vrrhiv 

für Ge.srh. und Topnjfrnphic Käriilen.s :',I(K). 
1388 aB(. 87 Colaiar. befreit das predifcrachwestcniklioiiT CntiTÜndea tut Kolowr aacli dcai vorgaofe laiiiei valen 

binif Albrechl von ieglichen dieasi im »eid imUt ia ileSaof vaa wayea wd pIMaa. Jbtff RridH- 

geadtidile — Uarftgaa eatfäUt ar. 385. 

loh»nn von Itöbinen. 

ISIS airi A in Irzi tiirz. bcrreil dir willwe des Clriih vnn >'i-uhaus und ibre liMile vnm Kind^erichU'. Cod. dipl. 
Moriiviar 7.HKI i Air 

1813 aiai 13 Pruire (n s|.ilii;t ilmi urden ijer slen>tr7<ir»'r ilii- vnn konic (Hiikar 1254 npr. 12 vorjrenommene xuriirk- 
,-lilliiiilt de> dem umIi ii \iin OUkiirs valer Wenirl ifeiiDmmenen iru<e> Tntsthiei und vseiler die rer» 
lauschling des von Otakar der siadt Ksak verliehenen dorfci Orahonicz mit dem walde Ladwia kai 
tttg, Biaueobcrg Andeklen zur Gesch. des Militairkreuzordens mit dem rulhen (ttcmc. 41 ailr. 

Itn ai«. 14 nraga. ariauU daai Heiiwieh von Upa aak doiC ioalowiu su vafkanfeB. Cod. Mor. 7^823. 

ISie aof . 18 Tiid. fftaMM deai IdoMer tMgmmi 4n vefkanr der «rM^atee toi «i|t«n g«an ■ daiaaa hofe 
iB Plag. Fdadqr FonadblclMr tM^ eilr. 

1818 iiR 8 tngt. bettitigt aioe aoiwakanv da» Rawar it» Bawarow aa daa Uoakr üdlgaalaM. CM. lor. 7fM oilr. 

1818 iaR 18 Rnmaa^ baknadat nvai arfcandau das herzog« Nikolaus von Troppau, dircfc inIoIm diaaar die laabla aaiaw 
nnlerthanen besUtlR'l, milb«siefelt zu haben Cod Hör. 7,176. 

1:11'> ni;u Pr-iLfr-, si lii-iikl dem Iiiliiiiin ^'.n Klii;:.'.'iilH r_' il i- ilnrr l'MadonovritZ. Tod. Mor 7.M1S. 

iälV aag. Zd frage, gihi tauschweise dem limnncb vun Lipa für die Stadl Zittau das dorf Cbuailz. t^od. Hur. 7,820. 
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«119 4m. 19 IMga. fOt teMlbm Mir «• IMs Uprih. (M. Hör. T^l. 

latl hui • ringe. bMiMigt da täkmt 4h> «Mar h Inabaft dnch HMwiA voi Liga m» Inidar Las, lanttoaMMr 

daa daatodwa ardaaa darch BihaMS aid Iliferaii. Cod. Har. 7^t. 
«Ml iaai 11 fnge. be«utift dea verltrar der gMcr n WaMaaMa dank daa kagHd tob Wyaabad ao Baiarick vor 

Lip«. Cod. «Cor. T,ßl8. • 

1.122 nnv. .1 frage, rrhebt das ilorf Fratlintt to einem marlttr. Cod. Mor. 7,SI6. 

i323 sepi. 28 frage, gibt lnu>i<hweisf dem Heinrich von Lip» Tur diis euX Tarhau Hie fiiUer Prain und Ge«-iUch. Cod. 
Mor. 7.HIH. 

1323 sepl. 30 Prai;i-. b<'.^tiili!rt dem IkiiirKh vr>M Lipii lien früher ge|;eu die slndl /illini rrl UKhl'-n tii.irltl Hoskrlltt. 

L'i.d. Mnr, T.'^ll" 

132H «epj 3<) Frille, hi sialiut iIi ih-^iIIk ii dns Inihcr iriirrii /itlaii ertansrhie Horf ("111111117, ('<■<! Mnr. 7.N20. 

1323 iict. I Prajre. beslBliy^l di-rn^i llnii die (ruhtr i;i f.'in i?illnii erlauschte buri: Lipnili Cmi. Mur. 7,^21. 

1383 od i Pnge. bestätigt ileiii»elh>-ti du- frühere beMillig-ung d«s dorf loilowitt verkaufeu ta dilrr«n. Cod. Mor. 7^B23. 

IM Bin 19 ffrage. beiUtist den verkauf «fer .«ladt HumpaMa aa Bainrieh von Upa darch UlriA, ■eial u daa ta«BS- 

harraiUpiUlM zd Pru?. Cod. Nor. 7^887. 
im bItb Biiinae. gutaUei ri«n bmdern Berahard aad MaHUaa, bIrgaiB m Brim, daa aakaaf ataaa kote n 
Stkaraeiwila. Cod. Mur. 7^828. 

1335 apr. 16 Pngau trathann aa Heinrich von Ujm abi arbgal ta Dakowaa. Cod. Kar. TjM 
1817 iaa. IT Brumm, adwakt dan Baiarick voa Li|M gaaaala gtler kd igfan. 04 Bor. tßU. 

ÜBT qr. M wfhua. kaaWigt d» dan kokMhaaMra nt bMaakarf hfiaig« WumI TCrikkaae prnriicg bctSglidl 

ISBT kB SO ta ^»icraaeo. weiit <faa kainAagal dar Agnaa tob BkaikarflaiB, geaiablis dca iftagcni BMnrMi ve« Up«, 

auf Mährisch Triibau an. Cod. Mor. 7.349. 
1989 iuni I Praire. versichert den Raimund von Lichlcnberir. das« ihn die ablretunfjr des pnIronaInM'hIcs in larmcritz an 

■ iii-. kl<j>lfr .'^i'dleli 7,u hi'ini'iti iiiii IiÜn-ilc ei»ri ii Iihii sdlli' ('<mI, Mnr, 7.K)7 
1329 Oll. 2!i LuxiMidiiir!.'- •■rlh' dt dem spiliil rinn hl, l-raiiz 711 l'r.ii.' dj.- [ir.irrreihl in der stsill Imliiiu iiinl ilem markl- 

lli-tkeii l'iiliii-i Iii niil /i liiili ii l'ri.i!i{-ili'ii iiii<i rci hli ri, liirnruherir 42 e\lr. 
1331 apr. 10 Panne, *iT|.l',iinli-t nl,- hi-rr vim Hresi in fur ilmi lu lu tn- l UHXI L'uldi'ii ili in Krii-driih ^rl^ f'iirlelbarCO. 

provikur 7.11 liri"i(i.i und iles^en linidi rii Govonln um'. ;miiIi n -iIiIm^sit ijikI iriiler iiiri (;iirdii>iM' . sveicka 

nui h in <lrei iahn n nicht erftdifler cmi UrT^I.-illtiiitr ihr crblcbcn si'ien sollen. Cod. Mor. 7,b61 extr. 

1336 fck. 18 Firag. be.Matiei «uf bitte des ero>sinei>ter5 l irii !> den apMil MBi IL ftutt du aakalM an Horrin and 

andere ■urj^ezabllc cinkunfte. Hienenberj; 44 extr. 

1337 inal S hag. «Aaakt dem freneralmcisler und <lem spilale der Krenzhern ii 711 Prag- aicben hüben von dem Walde 

Birdn znr «nUthiidigunir für den dem orden durch ans«rraben dea sandes auf seinen fddem vor dfr 

(p-ussern Stadl Prag zuf^cfugten narhtheib. Bicncnberf; 44 cxlr. 
13IS kdi 35 Lnxcfldiurg. kcalMigt dea Kiankerm an dar Pngar kracke aochaula (vgl. ar. 810) den aül dam I 

landacknBMr Slapkai a t ageg a nganea lauadi, Bianaakaig 4S aoitr. 
1388 hiB 30 Lnnnbnrg. abargibl den Krenzhemi n Frag du aa i aar fc alk dar iTa dl n — ar von Kaaiiki 

im iriMifkan kaaorgte ^iial. Bianaakarg d5 ailr. 
1883 aepi 3 m Mara. kckanal daai aakiackoT Bridairin m» Tkiar 4030 kMio gaU« von Phraai an schulden, wdche 

danetto nr kaaAUnng dar fand* dM kdniga a af gawaadt kÄo, und gaitalM ihm cor lilKonar der 

»chold nun lier alaN iwei tamoaan wnunBaia Bacherarh xa erhcbea. Puhl, de In .«oc. de Loxemb. 2U,75. 
13d8 nov. 12 Ba.ilnnie. bekandel dsM Baldewia ankiadiof Ton Trier ihm 1875 goldachilde, welche er cur vergrOMerung 

iii r LT hart Luxemburg verwandte, geliehen und er ihm zur (ilgaog atakSnlto an dam mBo an 

BiiiliMiiili :iiii'fwie>pn habe. PbM. de I» siir. de Luvend). 20. S5. 
13dD nor. 18 Ba-*ilciiakh • hhl'I >>ch mil dem ''r7,Iiisi hnlV Bsld«win von Iner über die |r<'ri('lilHb.ii kiil 711 Miidniiii und die 

»iTiifli, liliiiiL'^'ii iliriT br nli-rsi-iliifiMi im trebiele des «iidi-rii sich uuriiollendin untcrUianen. Ebenda 20vS6. 
]3M qir« 88 fng erl.mtil drm <il)rrst>'ri >|iil.il!ii. j.lrr der KreuUherri ii behulV bcs.strer ausnull 

■uf bcslinmtc zeit oder aucJi erblich zu ztns au^iuthaen. Bieaesherg 47 ezlr. 
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